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Zugkrüftlge Reklame I Seasatlon auf Sensation! 


D«r KteemaUHrrapk — Dtwaldorf 


Spannend! 


Fortiggostollt! 


cat i /Itemranbend! 


Das Sdiloü des Schreckens 

1. Abenteuer des amerik Detektivs Fred Repps, in 5 Akt Länge ca. 1300 m 


WrstdeutsciiUiMi: CoDcordla-FUm-Vcrleib G. m. b. H., Dttssclilorf. 
OststraBe lat/ja 

Mitteldeutschland Ofik-Fthn-Vcrletb, Otto RAbnast, Erfurt, 

Anger aj 

Uebri^ Bezirke sowie Ausland noch frei! Preis pro Monopol inkl cinor Kopie 15000 Mk 


Der Mono mil der Todesmöske 

2 . Abenteuer des amerik. Detektivs Fred Repps. in 5 Akt. Länge ca. 1500 m 


Weotdeutschiand Concordlu-Ftlm-Vorloib G. m. b. H., DAoacIdori, 
OststraSe laS ja 

Uebrige Bezirke sowie Ausland noch frei! Preis pro Monopol inkl. eiaer Kopte aoooo Mk. 


ln Vor bereit un|(: 


AXA-Film g. mb. h., Wiesbaden 


FHedrlcIistraAe 39 


3. Abenteuer des amerik. Detektivs Fred Repps, in 6 Akt. Länge ca. 1900 m g 
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Fk'ed Repps.Edy Dengel g 








































Itnemato^rspfa 


die selbständig arbeiten wollen, 


Fabrikanten 


die kein eigenes Atelier besitzen und sich 
in der 


einzumieten beabsichtigen, erhalten nähere Aus 
^ künfte von 


Arzen von Cser^py 

Berlin SW 19, Leipziger Strafie 77. 
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Der Kinematofraph — D5'rcldorf. 
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Der Rinematogroph — DOMoldort. 



OTTO & ZIMMERMANN 



Export nach allen Weltteilen. 

Für Uebersee-Versand besonders zusammenlegbare 
Konstruktion (KistenVerpackung). 
Korrespondenz in allen Weltsprachen. '1/'®. 

Tttchtigr Tfrtrftuneen werden für Baden und Wörttemberz, aowie 
Bayern feenrht. ;ij< s .• 


.. fülz Kantor TtsJKB 1. E. 


Grofihandlung Ittr Kino- und Photo-Bedarf 


Berlin tID 6 B 

, Kodislr. B -7 

KINO - 

PHOTO- 

Abteilung 

GelegenbcltakSule m 

£mui% lu-. Path^ 
Apparaten 

«ovia Maflchinen und Bkratt. Zulu hör 

neu und gebraucht I 

AbtellnaK 

PhitHi. Plittn 
riMtaii. Paplcn 
Plntw. ChcalkiHn 

aller bekannten Fabriken 

in konknrrcnzloa blll. Preisen 1 

1 Anfragen erbeten und stets lohnend ! | i 


Wir habaa 


eiiw groUt- .\tizaai S a—a t .on»-, Detekthr- und SoMlfiltn. Howk- 

fenv-r an. 00 itim Teil Bc'iikO|iiprt<>, kilMiprfnäi- £Uaakt< r mit /4'nBiirknit«*ti. 

R« Unrnnmat. rinl <i*ba«c» und Plakate) m v n r ii —In n . 

■ ' ■ —■ Filme oiiid wenig auagenütat. ■ 

Aatarla-FHiit, BaHla, Ulptlgtr StraS« 104 


Was sie verlaBieo wollenl 
Was Sie kaalea woUea! 

,.rU<üg)u Sie am •dua'liati-n durch Hom*« EiamS- 

Vw m WS ni ^ OcMhaftMtelle KOnigiknit. Pr., Wem 

dämm 40/4ta SftlOS 


Itpinln 



14/10 i 
10/12 r 
18/12 c 


Froiektions- 

Kohlen 

eiatkl. Qualität, Nuris EA. 2M niR lang, bia aut 
folgenden Auonahmepteiwn: 

Mk. 310.- - 18/13 mm .Mk. 470. 

.. 380.-- 20/14 mm 500.- 

.. 450,— 22/10 mm 080,— 

24/18 mm Mk K.50,- 
188 Paar, ab Lager Hamburg, citxiigUeb Purto 
Vi rpaekuug. Versand unter Xachiiahmr. Bei 
B.sug von OfiidaalkMoa von 588 Paar 18 Extra- 
raboM. Wecfaarlatromkobieu auf Anfrage elx<afalb' 
billig, ab La^. W a r O d aa t i ck ai Kiaa^aoa, Max 
OchaaMaa. Haai8arf, Rathauutr 8. r’.'.ikrt* 

^ wird zur 

^©oldgpube-^ 

W'raunö 5« hcinf 5r0r.,r.gen 

^wcnn tSie^Stcinlicht j 
verwenden. 

k Vkrtangen Sie ProapeKr v< 

kKurr Aichep A Ccy 


o ooooooooooooooooooooooooog 

F. Lin. Hansen I 

Wlnt-labBfiliirtwn g 

i MIlii. KwnMiHiilr. US | 

< fcBtwrckaln, Kopieren, Anilin- $ 
« rnwät .-keiB. Vlracc von Klne- 8 

I. Anfertig. V. Titeln Kv IM o 

- W la e en a c hettl., techn. und^ S 
▼Keklenie-Fllm-Anlnaknicn ♦ g 
; Pflr meine Rnndsebatt halte 9 

Ich Agfu-Klne-Fllm am Lager, n 

IC OOOOOOCOOOOOOOOOCOOOO 
32 44« 


Quo vadls? ü: 


hintorMohra 8ohM»pipl 


jj,.Tco, 


114 

* * Akttm. Nach dem gieie 


T 700 Mk. 'woS. 
Abt. Füm-Ver 
‘^^•‘Adr.: Wf'ltkilM’niAtogrAph Oiat 
“- - WUhdlin 6306? 34192 
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Der Fortidirill der deukdien filinindusti1e.*> 

VcMi V i k t ü I- A y e r. 


Hier batt*‘diedeuiauüeC'beiuit, Photographu* und KuAat 
iielegenheit, sich durchzusetteu und die Besultate der 
Arbeit sind derartig, daß sie die Aufmerksamkeit der 
Außenwelt auf sich sieben uiuOtei). Dieser günstige 
Eindruck hat sich noch verstärkt, seitdem die deut'~^“ 
Filniiiidustri« neue Wege bes< hritten hat. die su einem 
liedeutend höheren Niveau führen. 

In besug auf Technik, Photographie und Dar 
Stellung haben die deutschen Filme schon lange eine 
hohe Stufe erreicht, aber noch lange nach Friedens 
Schluß war der Inhalt der Filme alles andere, als 
dazu angetan, den Wiederaufliau einer gesunden Moral 
zu fördern. 

Vor kurzem wohnte ich einer Filmvorführung bei, 
weiche das deutsche Kino von einer iranz anderen 


Das Qeheimnis von Bombay 

Das Abenteuer einer Nacht 

;S6ie 

von ROLF C. VANLOO und PAUL BCYCR 

Regie: Al^UP HolZ mit LIL DA80VER 

Der vierte Film der B I O SC O P S EN S A T I ON S K L A SS E 




Eine Vorführung vor ausländischen Zeituug> 
korrespondenten zeigt das ernste und erfolgreich»- 
Bestreben, bessere und höherstehende Filme herzu 
stellen. 

L'eberall da, wo die deutsche Industrie nach 
Friedensschluß mit anderen Ländern unter gleichen 
Bedingungen arbeiten konnte, war zu beobachten, daß 
sie diesen durchaus ebenbürtig war. Dies gilt besonders 
von der Filmindustrie, ln vielen anderen Zweigen, 
z. B. in der Textil- und Maschinenindustrie, hat der 
Mangel au Kohlen und Rohmaterialien in Deutschland 
wesentlich hemmend gewirkt. Anders im Filmgeschif' 

•i UebMwtciiuic stw ..£uropi-an Hr*-«*" 


























No. 714 


L>M»t«Uuag kominea, «kaaea AiiainKriiitiinjiB, wie aa im Filotitei 
heiSt, dem aaBBM>wuSten Arbeitfir nicht aufi Konto geaehrieben 
werden dttrfen. DasOanae klinft aua in daa „Lied der Arbeit“, 
von der allem wir htnite wieder die ErKaung. die Rückkehr auf den 
Weg sur Höhe erwarten dürfen, und in dem Bew iifl Cmin au dieaer 
Parole finden aieh ja heute glüoklichrrweia« in ilirer mOen Slelirfa,.it 
aueh dl« Arbeiter wieder mit den übrigen acbaffenoen Kleinen der 
Nation auaammen. 

Bei der Herstellung des Films int dafür graorgt worden, daU 
daaPublikum, ilae eine n*clit anaohaulirhe Uaratelluim der deutschen 
Revohition, vor allem der Berliiwr Vorgänge vom November 1918 
Ina Bum Frühjahr 191» erwartet, reichlich auf aeine Koaten kommt. 
Die Inaaenieruug und die Regie sind glkax(>nd und packend, oft 
wradeau abefraaclM-nd naturwahr für de^nigen. der jäte kritischen 
Tage aelbat auf der StraSe mitgemaebt und als leidendM' oder thtiger 
Beteiligter bei den KAmi^-fen sugegen gewesen int. Et wimmelt von 
dtahlhelmen, Maaohinengi'wehivn, Handgranaten, es werden Barri¬ 
kaden gestürmt, llaiieni niedergelegt, Autos mit Bewaffaieten rasen 
m Menge vorüber, Osc h oas e schwerer Ueechütae schlagen ein, 
«ine bewegte M anse nasene Kat die anden- ab. Alles gaas unthea- 
trahach. in höchster Naturtreue, einfach so, wie es gewesen ist, mit 
einem Rieaenaufwsnd von Statisterie (wie die am Tla<atw angeschU 
gene Angabe von 17 000 Mitwrirkanden susammengereciinet ist, 
vMmag man allerdiuge lucht nachsuprüfen) und in auageaeichneter 
pbotopaphiacher Wadergabe. 

|Das Ganae rankt sich um eine dem Roman entnommene wirk¬ 
same Handlung, ll'ir sehen swei Deutache in ruasiacber Kriegt- 
»fangenschaft. Der Ainbnieh der nanischen Revolution bringt 
innen Fm'ht'it ii^ Heimkehr. Der eine von ihnen. Winteratein, 
wird EU Hause gluhi'nder Anhänger ihres ruaaischen Freumh« Kare- 
now, der die Revolution in Deutschland organisiert. Der andere. 
Chemikor und Fabrikdirektor Clarenbach, bleibt, des Freundes 
ungeMhtet. im gegnerim-hi n Lager, aber seine CJattin. von ih-m 
Idealismus Karenows lunfp-risaen. steht im Heraen auf aeiaer Heit«. 
Es wird ein Komplott g> schmiedet, nach dem Winterah-ins Geliebte 
Camilla den Sohn dt« Direktors einer Mur itiousCabriic, Turenius, 
in ihre Netai> sieht und bei einem Fest sich in den Btaits der von 
dem Alten verwahrten Scdilüssel der Munitionakammem au aetaen 
weid. Oie Saene, in der das benickende junge Weib dsn Oiehatshl 
ausführt, auch die nun folgenden Saenen, in denen der junge Turenius 
sich über di» Zusammenhänge klar «rird. die MiiniU-ianexplaBiun 
erfolgt, und Clarenbacfaa Gattin heünUch nach Kaivnows W'ohnung 
eilt, um diesen, den ihr Gatte verhaften lassen will. Eu retten, dss 
Zu s a mme ntn-ffen mit ihrem Gatten in Karenows Woimung. sind 
von hoher dramatiaclier Wirkung. Die Handlung entwickelt sich 
dann weiter so, dafi der plündernde Mob in die darenbachacbe 
Fabrik eindringt, dafl Kaieno« geradi' dasukoiiunt wie Rita, aeme 
Retterin, von dem Haufen aufs schaHst«' bedroht wird. Den un¬ 
geheuren Kontraat swis^-hen seinem nach Menaahls-itaerkisuug 
sclueiendi n Wollen und der brutalen Gewalt der entfeaat Iten Pöbel- 
Iridenachaft erkennend, sinkt er tot nieder. Der Befaludakkord: 
„Oer Wille war gut, aber der Weg wrar fahchl" erscheint dann aller- 
dingi (ioch der ganten Revotuttonsaiafoiiie etwa» kimstheh angehängt. 

Dia Rollen sind nut ersten schauspielerischen Krftften beaetst. 
Die beiden weiblicben Hauptrollen waivn in gans heaoculers jniteu 
Händen. Marion UUng löat ihre hörhat dankbare Aufgat^ ala Revo- 
lutkmasirene mit unnachsdunlichem Scharm. Trude Honfmann, ah 
Rita C'larenbach, glhnst durch auawaeiehnetea, daa geanvicbi ni 
Wort eraetaende MienenapteL Die UebertreibimgMt, in die Karl 
de Vogt (WinteraUin) hin und wieder verfäUtThM sie glücklich 
venmeden. Eugen Klöfder, der den rumhehen RevohitioaBheldea 
verkörperte, «rintt durchaus überanugend, und Paul Hartmann 
(Clarenbach) gab einen starken Eindruck als Typus ^ die unheil¬ 
vollen Zusammenhänge überachauenden InteUenüellen. Mit au th-n 
ailerbeaten Mitwirkenden geboren aber die Maasen: Volk, Cefangew, 
Soldaten. Bauern, mit denen die Regie in souveräner Mea>.,draehaft 
EU schalten weiS. 


Der Film wird ohne Zweifel überall starhen Eindruck machen. 
M'jgu er das „Lied dar Arbeit“ niaht vergebene singen. 


„Der Vogel im Käfig“ (- und ■ 

unsere Schuld). Filmroman in vier Akten t 
Regie: Peter Paul; Fabrikat: Deela-Bioaeop. 


Eine QlansroUe für Maria Lay, die entaiiekendr Wiener Tänaerin, 
der mitten im Stück Gelegenheit gegeben ht, sweimal bei gnachickt 
»ingefügton Festen ihre paaiöae Kunst au aeigen. die sich Mar aueh 
ah Sehauapielerin ihrer Rolle gewaebaen aeigt. Das ht schon eine 
hhhlärung für den Erfok dieaer Premiere. A^r es wäre ui^precbt. 
nicM anauerkennen. daS aueh der Film selfaat aeäw Verdienate hat. 


Die Fabel iat einfach. au aehn Jahren Zuchtfanua we»n 
.MordM verurteilter Beamter, Allan, erklärt in einem Brief aeine Tat 
und sein Schicksal. Wir erhben. was er niederachreibt. Ah junger 
Mensch wäre er beinahe wegen Ermorduim seiner Frau verurteilt 
worden, dankte aber dem IteohtaanwaH Pemy, der dea richtigen 
Mörder ausfindig machte, aaine Rettuim. Von luesam in sein Bur^ 
aufpenomman. erbäh er später sine seHaarae C. hgenkeit, aich ihm 



au erweisen. Dt,n .änwalt kettet lw>iBe Lwbe an eine j 
Frau, die er vergeblich von ihn-ra alten, grausans n liatun su r 
fteien sucht, und die von diesem «chbelllK-h nach einem abg; 

SchJoB gebracht wird. Ah hier die Liebi-ndtn narb eusie ' 
leidenschaftlk-ht n Wiedersehen gemeinsam ck-n tiiftUchiT (ini F;'— 
müssen das natürlich Champaguergiäser sein Ueren woUeäi. fü.' ■ 
«a die I rnataBdr. dal) sowohl .\llan ah auch der alte Gatte i^hi 
kommen. Ditaem kommt die Idee, an dem Gelag- WwlEunehmBr 
Heimlich vertauacht Allan die Glaser, und der Alte stirbt »m fV 
So kurs eraäblt, klingt die tJtwhicbtr ein wenig gewaltsam. 
sie ht sehr surgMun und femsinnig darg stellt und überaet - 
entwickelt. Das Spiel der Lwidmaehaft, dm au dem tr. 
Auagang führt, nimmt, m guter schaua^'leriarher Vi rk-^-jl . 
•einen glaubhaften Gang. Nur da* eigentuchen Liebia.r ::in r - 
vielleicht inanohnml au starke Zugeständnisse an den sui*' 
Geschmack eines gewhaen Kinopublikuin». 

Neben Maria Ley hatte Werner Schott ah Allan sehr r' 
liche Momente. Auch Paul Richter, in der Rolle dis Anwalts, 
lebendig und glänate sogar ah Mauerklettert r. l>er gyauaame 

des t’ari Oöta war sehr darauf ang legt, das Mitleid mit setr - u-- 

Gattin auf den Gtpäel au teeiben; weniger waie wohl mehr g. ~ 

Die Photo^^phie von Utaicky wt atsigeaeiehnet. dir hiühcf ' 
liehen Bilder m und um das BergKhlofi herum sind sehr aebiir! 
Innenräuma, «rie regetmällig im modernen Fihn, fast übtetn*' 
raäoh suagmtattet. 

„U riet Aeosta“. Vorspiel und vier Akte nach Kr,.-- - 
kow von Max Jungk und Jnhus ; Kt<gie; E>Bnt Wrndt; Fsbnkst. 

Decarli-Fihn-KiNnmaQdit-Oiaelhcnaft, Berlin W 8. 

Der prächtige Film.-den wir anläOlich einer IV. 
beeeita in Nr. 694 dieat« Blattes ausführlicb arwürdigt haben, rr—: “ 
anläBlirh se in er eratmaligcn öftentliebcn Vorführung den & “ ~ 

Erfolg, den wir ihm vor auages agt habt n. .‘::eh die haupeatadtc^ ' 
T a g r apwaae ateSt eiiunütig f(<at. dafl ta dt n Filmliearbeitein dh 
Dramas der lebendigsn Bühne vortrefflich gelungen ist. dm W 
in die atummberedte Sprache dea rollenden Bania su über'--- - 
Oie „B. Z. am Mittag“ lobt, dafl .gie ea mit Takt rsrstan<h*n - 

die Reflexion dhaes Stücke«, das stark Rhetorische in em.- - 

theh gigipfeite Handlung aufsuloaen und Acustes üf b- 
awiaehea geiatiger Fraiheit und di n Banden der Famibr r - ‘■ 
Mnnolops vwratäiifdhrh su machen. Wo dat Wort notig Aar. 
von Gutakow ratliehen. Milieu. Zerrmofuell und Zeitatil aiad r' 
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Der Kineniatogrmpli DQseeldorf 


EtniDd Epkns, ADlDahnc-OperiicDr 

Köln-Lindenthal, K«rpew.r str. ei 

Fen » pre c hnr B 197C Fernspraoher B lt76 

Baierenaen; Dsuteeb. Fihnbaua Emil SehilUag, Köln. 

a«Mimont. Paria n. ▼. a. 3IS40 

- Elg«M AMrtttang! — ■ — 


K troffi-n. die Bilder nuUmter von Rembrandtucher SrhCnhi it 
■a „Berliwr Taoeblatt“ sieht in diesem stofflich starken Film 
aaub(<re Arbeit lUtaTKroOea Können. Bruno EK'CSkrti, aia Uriel Acosto. 
iat stark in seinem Teroperament und in aeinem Wtaen. Ihm eben 
börtig aber gibt Margit Bamay die Oeliebte mit viel Veratkndnis 
för du<ae Figur. 

..Die Kwannon von O k a d e r a“. Fünf Akte. Nach 
dem Roman von Ludwig Wolff; Regie: Carl FroeUch; Ausstattung: 
Emst Meivi'rs; Photographie: Willy Scbtraebl; Faleikat; Uco-Film, 
Verlag: Upola-Biuacop. 

Für das senaOtionsliMteme Berliner Publikum «rar die Urauf 
führung des ersten UUstein-Decla-Bioiicop-Films ein beaouden« 
Ereignis, denn am selben Tag. an dem in der Berliner lllustrirten 
Zeitung der BchluB dss vielgeleaenen Romans eiachien. konnte mmi 
die Oestaltui^ und Ueachehniase dea Buche« bereits im Film an 
sich vorüberzieben lassen. Wie groß das Intertase «rar, die bildhsfte 
UebenH‘tsung vergleichen au können mit dem, was di» eigene Phaii 
taste an Hand des geeohriebenen Wortea erachaut«. UlSt sich aus 
der Ankündigung (£s Theaters entnehmen, nach der daa Haus 
ben-ita für mehrere Tage im voraus ausvoikauft ist. 

.Nach dem auOerordentlich lebhaften Beifall au «chlieOen, mufi 
das Resultat für die Leser des Romane ein sehr befrii digendee »■ 
wesen sein. Man kann in ^r Tat sagen, daß die Bearbeitung a« 
Maaua.iriptes und die gana auf Filmwirksamkeit Mtellte biJdihnfte 
Wiedergabe. Mtütst auf eine hervorragende DaraU-llung, sehr 
gslungi-n war. BeaoiMfera die einführendi n Saenen geben mit knappen, 
prtgnanten Bildern aua den verschiedenen Harlaaderscben Groß- 
untem -hiDungen (Kilmatefier. Theater. Bucbverlag) eine charak 
teriatwobe MilieuBchilderung. Ueber den liebevoll behandelun 
Asußerlichkeiten kommt allerdingi der gentigi- Inhalt des Romans, 
die innerlichr; Wandlung Harlanders vom Kapitaliamisi aum Bosialis 
muB, die bittere Hstire auf die Gegenwart, die den im Taumel di r 
Naohknefpaeit au gesundem Menschenverstand Erwachenckn. den 
einaig Normalen unter lauter Kranken, ins Irrenhaus bringt, nicht 
recht aum Ausdruck. Der l'abersang kimunt etwas brüsk, man 
steht vor dem Resultat, ohne die Wandlung aelbat erlebt au haben. 
Hier klafft doch immer dir Lücke, die auch ä>r mte Film nur arhw* r 
SU ttherbrüoken vermag. Aba^hen davon, gibt derFiim viel Schönes, 
basoaders auch im I andacnaftlich. n. kUn kann ea sieh wiidi r 
biaten. seit die Orenaen nicht menr bermetncb verschloaaen sind, 
an d*'n veraehiedenen SchaupUitaen der Handlung, auch im Au ala n ri. 
au filmen. 8o sind von der ItaUenreise Harlanders herrliche Bildi r 
«ntstanden; Florens mit seinen alten Kunstschhtaen, Verona, Genua 
imt seinein berühmten Campo Santo und der Gardasee .*ufen heim 
liehe Sehnsüchte wach, ma« blickt vom Haiw am Muntarütach auf 
aahneebi d» ckte Gipfel und siebt, im Zug nach Zürich sitsend. eim 
wtiader\-ulle Landscbaf*. sich entrollen. Techniaob bemerkenswrert 
sind die Visionen und 8ohwriad.>laadkUe Harlanders, die bildhaft 
varsüglich aum Ausdruck kommen. 

Auch die Darstellung ist durchaiw auf der Höbe, voian Werner 
Krauas ab Harlander. eine hervorragende Leistm«. Daa Krankhaft 
Gaceiste, Müde, die An^t vor <k m gewtigen Zusammenbruch sprt- 
ahen aus seinen G<aichtsaugen. Mama Leiko ab Kraakenpfb gt-rin 
«ehlicbt und ersreifend in der erwachenA>n Liebe au «k m altenuk n 
M a nn . Eba Wagner ab Frau Harlanik-r, Robert Forater-Larrinaga 
•b Sohn, soww ferner Max Adalbert ab Arat, Paul Morgan und 
r Leonhard Haakel g^ben vorai^tlicbe, teilweise etwas reichlich kari- 
^ Inerte Typen von guter Pubhkumswirkung. Db Tknaerin Lantadills 
, «arkörpert Alina von Miebwaka elegant und mit Scharm. Eine 
1 bBfaacbe Idee bt die febendige Daratellung der Kwannon durch 
Lil Oagover, jener buddhbtischen Göttin der Liebe au «k n Memcb n, 
i deren Statuette Hatflander auf «fer Reise eiwirbt und deren Ge- 
! •akichte in einer kbiin'n Episode «riedergegeben «riid. 

[ HarlaiMbrs Gesohiehte ist gana idEtuell: Dem Emporkömmling. 
Krieogewinnbr und Großtmtemehmer droht gcäatiger ZuB«unmen- 
brach/ Der Arat gibt ihm noch secfaa Monate Frist, die er tu einer 
flrtolungsreiae br^taea will, in der Hoffnuiu auf Resseruw g 
iM^leiM' von Ooertx, verarmte Offiabratochter, «£e er ab Kranken- 
Siegerin engagbrt, vollbringt in Vorhindnng mit der köfperlicb'c 
Kränigung durch intelligente Pfbge auch die g^btige Wandlung. 
IwüukgiikiihTl aisfat «r «laa Treiben seiner MitmeiiB<dien und der 


eigenen Familie mit aiuk-n n .Vugi n. Angewulert von ächwbertum 
und fauler «jtmiiBeucht, bekommt er einen Wutanfal!, «ier ihm «fie 
lnt«rrni«<ruiig dunüi seine Familie einlinngt. Sein Traum, Ingeleiie 
nach vollau^’ivT Scheiilung au «einer Gattin au machen, aerhnnt. 
ab er hört, daß ab wrlobt lat. Sb aelbat veraiehtet blutenibn Her 
»■ns, naclubm es ihr gelungen bt, ihn aus «br Irrenanatalt au b«<. 
frebn. HarlsiMkT «her (p ht. ein neu« r Mensch, in neue« Lehen 
vnibr Arbeit 

„Gräfin W a 1 <• w s k a" jX s p o 1 e «> n s Liebe). .Muuii 
nv'iitalfilm in sechs Akt«-n von WSly Rsth luid Paul G«-org. Regie; 
Ott« Rippert: d kurativ«- Aiswtattung: Kmtt Sum: PhuUigrapni«- 
Max Lutze: Fabnkat; Teira-Fibn-A.-G. 

Mit höbseben Einaelheiten ausgeschmückt, präsentiert sich in 
diesem Werk eine Rpbuife «uw dem Leb«>n Napoleons, eine Lbbes 
gesohiidite. in «ke er gelegentlbh seines nwsbeben PoMiiims vor 
strickt winL Db hbtoriairae Fabel wird «labei mit aUerlei Umwirk 
samem Bci«rerk aw^tattet. Bei aeinem Einxug in Warschau 
lernt er db junge und sehr schöne Gräfin W’abwaka kennen, «Ib in 
kuraer Ehe mit «fern altermien. ungehebton Grafen Wabwski ver¬ 
heiratet bt. Db Ehe bt das Werk ihrer berechnenden Mutter. 
.Na^wleim veribbt sbfa in Maria W’afesmfca, «Ib ihn ab gHibemle 
Patriotin b««gebtert willkommen hbB, vor seinem etwas «Irauf 
Eängerischen Werben aber aurib l wchrickt. Ihr Herz gehört einem 
jungen A«]^utantca «b« Kniaers, dem Qrafen d'Kviaaa, «Isr ihr. 
zu spät, seine Lbbe gesteht. Ab Napoleon merkt, «rb es um «Ib 
liei«len steht, achbkt <«r ihn kuraerhand nach Breslau. D'Eviane 
gehorcht anscheinend, flibhtet aber ic. Verkbklung in «laa in «Ier 
Nähe gelegene Sohloü «k-r Frau von Caytkowska. Diese bemüht 
sieh eifrig um Napoleons Gunst, wird aber ab 0 >wie<w<n. denn «Ier 
Kaiser, weht gewohnt auf Wi«|erstand su stoben, verfolgt hart 
lübkig seine Werbung um Maria Wabwaka. Db tugendhafte Gräfiii 
Hu<dit veri^lbh auaauwebbea. Von polnbcben A<lliwn be«lrängt. 
db für Pobna Tkikunft vbl von Napoleon erhuflen. pbt sb entlHch 
nach und wird seine Gebebte. Instriscben hat ein Zufall Frau von 
4'sytkowwka «las Geheimnb d’Evians verraten und sb sucht «lurob 
ein Intrigenapifl sich an «1er ihr vorgeaogenen Rivalin, «k-r sb di«- 
Demütigung «lurch Napoleon veidankt, SU rächen. Ab Maria Wabwaka 
wb «1er einmal tum Stelldichein mit dem Kaiser in das veraidiwk-gene 
Landhatw kommt, spblt sb ihr ein^n Afaschbdibru-f von ihm in 
db Häncb und sorgt gbichaeitig dafür, dsd Et-iaos in «k-r Nähe 
bt. Er entführt db in ihn m Stola Getroffene. ! apobon erfährt 
durch Rmtan. seinen Leihinamelticki n. di i Vorgang, ohne db 
L'rsacfaen su lu-nn> n, läßt Kvians verfolgen, ^-fangennehmen und 
siun Tode verum ik-n. Ab sich iro SchloUhuf bereits das Karree 
bildet (eine sehr eindrucksvolb Ssene) und Kvians bereits v«>r «br 
.Mündung «br Gea-ehn- etebt, erwirkt Maria Wabwaka »-ine Frei 
Hon-chung, intbm sb Napolmn «k-n (^(älsi-ht4 n Brief Beim und 
ihm gesteht, daß sb ein Kind von ihm («bm spateren Grak-n Wa 
bwslu) erwartet. 

Es bt immer eine lieikb Angebgenheit, im Theater wie beim 
Film, große Männer auf «Ib Ssepe au brin^-n. Es geht mebt eia 
Teil vom Nimbua vertoren, aumal wenn, wb hbr, der BetrefbiMb 
in A-r etwM iäclbrlirht n Figur des ältlichen Freü-rs eine nicht ganz 
rühmliche Kolb spblt. Rudolf Lettinger hatte ds^r ab Napcibon 
einen schtveren Staaid und «ririite nbht iinmi«r glücklbh. lÄw lag 
vblh'icht weniger ma ihm. denn «Ib Maske war gut j^troffen, ab an 
Napoleon aelbat, «br körperheh keine vorteiBiafte Figur machte. 
Hells Moja spblte «Ib standhafte Gräfin, «ib ihre Ehre für ihr Vater¬ 
land opfert, mit Anttand und Verstän<lnb. Vorzüglich war Mafpnut- 
Stifter «üs Großmarachall Üuroc, ebene«» Isopold von L«4bbour 
ab Fürst Poniatowaki. Anton Edthobr war «-in ebganter Evian, 
sehr gut auch Margarete Kupfer ab Mutter und MeehehiliUs Thein 
ab krau von t's>-iow»ka. 

Ob räumliche und kostümliche Atw»«tsltung bringt aahr 
schöne, stilecbte Bikbr aus «bm Anfang de« neunzehnten Jahr- 
hun«brt«. Eine Probe «br prächtigen Gewänder aeigu n db Haupt- 
darstelbr, «he. «-ine Neuerung, swiacben san-i Akten im Orimnal- 
koatttm auf «br Bühne eraohbnen. Db RegH- Otto Ripperts schaff« 
« indruckavolb Saenen und bebbt sm> «huvh hüfaacbe. oribnelb 
l«b« n. Vorzüglich g< lungm bt u. a. N^>k-onB Ankunft in fironb 
vor Waraebau, mit A»n fMnoaen 'Typen der {wlnbchen Bauern, db 
Galatalei beim Fest «bs Füraten Foniatowski und «las schon er¬ 
wähnte Zersmonbtl «br UrteUsvoUstreokung an Eviana. 

Exkliauv. wb immer, hatte sich db Terra-Film-Geaellsohaft 
ditwinal für db muaikalbcfae Begbitung daa Philharmonbebe Or¬ 
chester auageUehen, dte abh «br ungewrohnten Aufgabe msiaterhaft 
entb«ligte. 

,.D as vierte Oebo t“. Drama in «ec ha Ak te n aaoh 
Motiven von L. Anaengruber; Regb: Richard Cbwaid; PhotogrsfAb- 
Otto Kanturek; Fabnkat: Rblmrd Oswald-Film. 

Ea bt sbbt-r eine glüekliohe und dankbare Idse, Anaengrubata 
Volkastückr au verfibni n. aumal heute, wo dm im guten Sinne 
VoikamäBigH unter «bm EinfhiB «br aohlechten Zeiten noch aohneUer 
ab bisher su vertallrn und an verainben «Iroht. Aber db Aiifgahe 
e-st schwer -und wohl auch laoob nicht gans gtüokhoh gsiöss. De^ 
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Der Klnemetofrepb DBaeldorf. 



Kurbeinnfi! neuendiriiiiiuien. 



Vorffihrungabereite Filme. 


Batnvcbaiif lar OrtonUeranc nnai 
tabraac oDd WlrfeMintott.^BMlls 
RabrU: Ladwls Braaaar 

Awana-AUsa 4T. 'hlaphao: Amt 


I „Der Unerkannte“. Detektivfifau in fünf Akten von 
Jane Beß. Regie: Wuifgarg Neff; Architekt: F. H. Schroedter; 
Ftetographic; Hana Saalfrank; Fabrikat: Orplid-F.ltngraelJschaft. 

Logik und Wafaracbeinlichkeit geboren im allgerneinen nicht 
SU «b-n Stedten di*r Uetektivfilme, wogegi-n Sensationen im beatm- 
daeen eine dominierende Stellimg einsunehmen pflesen. An Sen- 
Mtiunen mangelt ra in daaein Film keineearega; sie naben vielfach 
den Vorsug der Neuheit und <b<r OriginalitAt, ohne aufdringlich au 
asin. Die K<>me veratauod «a, in diesem Film Bikh'r auf «he Leinwand 
SU bannen, ^ mehr ala das gewöhnliche Intenease wachxurufen 
in «irr Lage siod Aeiißerat gelungen amd die Saenen, «he auf den 
DScberu »r massiven mefaratöckigen HAuaer vor sich gehen; sie 
«srbindaii den Anblick eines treffbcb wieilerfp'gebenen Panoramas 
asit dem Aufregenden der Vorgangs. Die imgie befleißigte sich 
■üblicher Sor^alt, «he Darstellung ist den Ihuchschnitt für das 
Fubhkoni berechneter 'itme im allgemeim-n überragend. Die Pboto- 
B^hie unterstreicht durch ausgeaeichnete Bildwtrkiuigen «he Ab- 
Schten ler Spielleitung. 

Die Oeachiehte selbst behandelt «he Forscherarbeit eines Qe- 


Kompliaen «hm liingst vorbereiteten Einbruch im Bankhause Strom- 
lan«L aber «he Auraivorrichtung funktioniert und führt su ihrtw 
Kntdeckung. Strcmland, der gleichfalls alarmiert worden war, 
eilt in «las Bankhaus und Ukßt in «1er Villa seine Wirtschafterin -- 
Blaclm Mutter — suriiok. Die Detonation erfolgt, «he Villa steht in 
Flammen. Man steht vor einem RAtael. Nur Irma. Blumen 
niAdchen. ahnt «he Wahrheit, the besichtigt Tom Black des AttentatH, 
aber dieser kann sein Alibi nachweiaen. Die Haftentlassung steht 
bev«>r. Da geht Irma su ihm und sa^ «li<m entsetxt .AiiBiorclkiiMfen, 
daß (he Katestror.he als Oph-r seine Mutter gefuidert hat. In wahn 
sinnig-r Versweiflung schreit Tom auf, stürzt zum Richter und legt 
ein <Skatm (leotändnis ab. Abermals schließt sich das Zuchthatmtiir 
hinter einem verfehlten Li-hen. 

Fritz Kiuiipers vom Berliner KJe.<i«‘n Sehauspe lluuis verkörpert 
mit Geschick und Routine «h-n Träger der Haup'r ill. . Die Regie 
ließ sich lieim Aufbau «hee<« Filmm keine G«-(ig<nlsit entgehen. 


tnirfaer allgekündigten Einbrucbsthebetäble, mit raffiniertem 
Vwchiok verübt. Es entspiimt sich in «hesem Film em ehrgeiziger 
Kampf zwischen der Poliaei und «i-m Detektiv Mortens, denen 
tvotx scharfsinniger gemeinsamer Tätigkeit «he Entlarvung des lanp- 
geliebten „Unerkannten" nicht g. Iingt. Professor Wanariiis entisr^ 
•sch selbst bei Gelegenheit des von ihm einberufenen Kongress. 
Ootektiv Mortens wird von ihm ersucht, die in einem sinnreich 
iHdergebrachtin Gebeindsch des Büchersdirankes verborgenen 
Wertsachen den Eigentümern zuzuatellen. Darauf fordert der 
»*of.sw,r den Detektiv auf. aeiiwe Amtes su walten. Dem Urteils. 
■MXicb iidischer Richter entzieht «Dn um der Wissensrhait willen 
•Hndigeii ein Schlaganfall. 

ln der Rolle des Detektiv Mortens glänzt Ludwig Trautmänn. 
Out in Msake und Haltung ist Curd Cappi ids P r of e ssor Wansrius; 
«■gsin-m oharakteriairreaa Frits Falkenberg als der Verbrecher 
Feuifingi'r. 


I. Teil: „D ie Teufelsuh r". Kriminaldraina in fünf Akten. 
Regie; Ru«h Baobgi^otographie; Marius Holdt; Innenarchitektur: 
Bdmund Heuberger. 

Wenn alle Filmfabrikanten den Ehrgeiz hidien «rollten, aue- 
[•■kiießUeh Filme bersustellen. «he dem angeblich verfeinerten Ge- 
■ e hmsclr der ^tellektuellen entsprechen, so wäre bald ein gut Teil 
MMen-r FUmbühnen ihrer Besucher entvölkert. Die Braoclie maucht 
■■Bh guU- GeaobSftsfilme mit aureißeriscla n Titeln, die «h-n Freunden 
Vsaer Stücke gleich auf den ersten Blick sagen, «t-B sie einen ihren 
. WSaseben entsprechenden Inhalt su sehen bekommen werden. 

I Xfh diise große Mehrheit des KinopubUkums sind «he Altboff-Kri 
eS dn s lf ilmH wie ^schidfeu. Das gilt auch von ihrem neuesten, zwei 
iitMligi'n ^seugnis, „Toäi Black“. Im srsten Teil. „Die Teiifelsuhr", 
f jdaentiert sich Tom Black ab eben entlassener Sträfling, der wegen 
|BsCraudstii>n sin«« füafSlährigc Zuchthausstrafe hinter sich hat. 
Vorläufig lobt in ihm nur «his Gefühl der Rache gegen den Bank- 
diraktor Stromlaad, dessen Aussage er aeineracit «fie Verurteilung 
au verdanken halte. Dem Bank hause «hetsa Msmu«. gelten seine 
^aefaepläne. In dnem ge^mnbvolbn Keller hilH er Sprengbomben 
Bk das Ausland au fabriaieisn — tadellna funktioniiTende HöUen- 
■bbehinen mit geräuachkiaem Uhrwerk, die auf die Minute loarä-hen. 
Mb» Gedanken arbeiten fieberhaft. Die Teufebuhiv n sollen seinen 
mmm dienst^ g.<ma^t werden. Ab «he Nacht b reinbricht. 


ihn mit spannenden und interrsaanteu Elinzelbeit« n aiiHr.uschmucken 

II. Teil; „Gefesselte Freiheit“ Kriiuinaidranaa in 
vier Akten. Regie; Ru«h Bach: Phntograpluc; Marius Holdt; Iimen 
arebitektur: Eihnund Heuberger. 

Schieeigend lie|^ der weite Hof «i-H Zuebthauses im helk n Mond 
licht. NIcIM regt a^; alles Leben scheint erloschen. Da, ein ZeUeii 
fenster klii^ bise, geräuschlos gleitet ein Seil an di«r Mauer herab, 
dann schwingt sich eine Gestalt heraus. Tom Black, «h-r leben»- 
iSngbcheZiichthSuBler, entflieht den üb>Tlbtett-n Wärtern. Er springt 
auf einen vorülu-rfahvenden D-Zug, «h-r aber im Tunnel entglent. 
Tum Black kommt mit dem Leben davon. Br verkleidet sich m die 
Sachen eines veninglßckten MitreiHenden und gelangt durch diwsen 
Papiere in den B«-»itz von fast vier .Millionen. l>r Betrug wird ent¬ 
deckt. Auf dem Tom Black beginnt eine erfolgreich«« Vt-rbreeberjagd. 
Oie .iBIaue lademe“, sein altes Stammlokal, gibt ihm Gelegenheit, 
sich von einem SpieBgeeellen die Paps re eines adligen Lancbtreichers 
su beschaffen. Ttun tritt jetst ab Baron von Lubinsky auf. Er 
erleb« manches tolle Abenteuer. Di»« alte Verbrecht-rlust erwacht 
i n ihm. Neue Untaten belastensein Schuklkonto. Betrogene Frauen- 
liebe rächt sich an ihm, und abermab bt Tom Black fast in den 
Händen der Poliaei. Aber leb(>ndig soll ihn keiner fangen. Er stürst 
sieh in den reißenden Fluß und geht imter. S«diwei 0 -nd stehen die 
Verfolger auf der Brückt- und t^ken in den tosenm-n Wirbel des 
Stromes, der sein Opfer verschlang. Tom Black bist sich selbst 
gerichtet. 

Auch dwaer zweite Teil enthält fesselnde Spann«inymntnente. 
gute Sensationswirkun^u. fein beobachtete Kaschemmensasnen, 
und zeichnet sioh durch ein einheitiiebee. befriedigendes Spiel der 
Mitwirkeitden a<M. L. B. 
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Der Kinematofmpli — DBaaeldort. 


..Die siebente Drobmadit“ oder ..fiei lernet nodi“! 


VoD A. Bernateia, Dfliaaldorf. 


Uedacbi mit dar ..aielienteu GroOmacbl' ist MlbatvaratAndlich 
die Presse; >edoch habe ich für meine heuti|;en Ausr&hningvn im 
iieeonderen ein Blittchen im Aufs», mit wel<;h«ffi ich schon wieder 
holt mich belaOte. und welches seit Jahren sich bUht in dem 
stolzen RewuCtsein, in der .,'iebenten UruUmacht " den Gipfelpunkt 
«1 biltTeii. Da« mit Beeilt in den woitesten Kreisen Deutschlands 
unbekannte und nicht verbreitete fiuskircheiier Volksblatt, — dessen 
tedakteur allerdings den Vorzug genieBt, uns Pilmleuten kein 
L'nbekanuier zu sein, — kann es nach langer, schamhafter Zurück- 
lialtung nicht unterlansen, wiederum einen Artikel in die Welt 
(lies Euskirchen eiiischlieBlich Gegend und l'mgegend) »i Mtzen. 
Der Artikel ist selbstverständlich überachriebea „Die Kinofrage 
Ueberrascht bin ich, und zwar nicht gering, über die Tatsache, 
dafi im Anfang dieses .\rtikels die Behauptung aafgeslellt wird, 
daB seit dem 18. Mai d. J. ein neues Lichtspielgesetz ezistiert. 
Man aieht also, daB das Euskirchener Volksblatt uns in .Vnbetrauht 
des Datums vom 8. November 1980 sehr früh von dieser inter¬ 
essanten neuen Tatsache in Kenntnis setzt. Nach-lem dem Bus- 
kirchener Volksblatt also bekannt ist, daB dieses lichtspielgesetz 
existiert, wäre es vielleicht zweckmäßig, dasselbe einmal, nebst 
den dazugehdrigen AusfOhrungsverordnungen tu studieren. Das 
Enskirebener Volksblatt findet nämlich ein liesonderes Wrgnagea 
darin, resp. fand dieses Vergnügen früher, sich, so »ft es die 
Druckerschwärze und das Papier erlsnbt-o. mit dem ttt Kinc zu 
liefsssen. Man hflre und staune: „Die siebente OraBm.u-ht“ (lies 
Euskirchener Volksblatt) kommt mit der niecUicJier. rcherlegvng 
heraus, daß nach diesem Gesetz überall, wo die Gemein de verwal 
tungen es für notwendig erachten, örtliche KuaMmtsionen einge 
richtet werden können, denen die Prüfung und üoberwarhung der 
Kinos untersteht. Ich sehe im Geiste Herrn Chefredakteur Werner 
Raths, - nachdem er sich von der AbMtte. die er vor einiger 
Zeit autsprechen muBte. erholt hat. — an der Bpitze der Zensur 
Kommission, umringt von seinen .Adjutanten, die Behling um den 
.Tals des Kinos legend, um demselben einen großen Teil der zum 
lieben notwendigen Freiheit zu Lehmen. .Aber Herr Raths hat 
vergessen, sich mit der Ausfühiungsbestimmungen und den Para 
giaphen des Zensur-Gesetzes vertraut au machen. Dar 8 lautet 
nämlich; 

..Prflfungsstellen werden iiaefa Bedarf an den Hauptoitaen der 
Filmindustrie errichtet. Ihre Äiständigkeit wird räumlich ab- 
gegrenzt. Zur Entscheidung über B^hwerden (fi IS) wird 
eine Oberprüfungsstelle in Beritn gebUdst." 

(Unter der räumlichen Abgrenaung ist natürlicb veratanden, 
daß bestimmte Prfifungsstellen die Prüfnngs- Anträge genau 
iimrissener Bezirke. Provinzen etc. zu erledigen haben). 

Absatz 2, und zwar ist dieses der wichtigste Punkt, besagt. 

„Die von einer PrüfungssteDe erfolgte Zulnsanng der Bild¬ 
streifen hat' für das oesamte Reichsgebiet Gültigkeit." 

Ich wiege mich in der .ingenehmen Hoffnung, daß sich das 
Euskirchener Volksblstt von diesem herben Hchlsg in den nächsten 
■fshrar. wieder erholen dürfte, denn die Gültigkeit für das gune 
Reich, laut Gesetz, hat sogar für Euskirchen und Umgegend Wirk¬ 
samkeit. Die Lichtspielhesiizer in Euskirchen werden also als 
brave Htaatsbürger sich von ihrem Verleiher zu jedem Film 
eine für das ganze Reich gültige Zensurkarte (Bwrliner oder 
Müncliener) iieeorgen und jeder örtlichen Kamarilla höfl.. aber 
bestimmt die Türe weisen. .Abo heraus aus ilen Theatern mit 
allen Kino-Schnüfflern, die daselfwt nichts zu tun haben, auch 
wenn diesellen vom Ekiskirchenw Volksblatt organiaiert wurden 
und über ihre angeblichen Rechte und Pflichten vorher Instraktions 
Unterricht empfangen haben. Rührend ist in dem Artikel dee 
Buskirchener Volksblattes iRe Bemerkung, daß das Volk es der 
kstholischen Presse verdsnkt. wenn in unsufhaltssmem Ksapfe der 
Schmutz sufgehOrt hat 

Der Kampf gegen Schmuts kann nur mit reinen, nicht aber 
mit vergifteten Waffen geführt werden, und hieran hat daa Eoe- 
kirchener Volksblatt es sleU fehlen lasaen. Itegegen dankt die 
gesamte Lichtspiel-lndustrie einem großen Teil der Tagespreaae, 
sozde den Faohaeitungen für die wirkUch großzügige Unterstütanng, 
die man nnaerer Industrie im Kampfe gegen nicht abnustreitends 
Auawüchae hat zu Teil werden laaaen. Was jetot noch abzusteHen 
sein zoBto, wird die Beiofazzenzor, aioht aber das ■ozkirohener 


Volksblatt, besorgen. Wörtlich schreibt dann das Buskirchcr 
Volksblatt wie folgt: 

„Bei der Ausdebming des Kiiiotheaters wäre es siiinlt 
Vernichtungskampf gegen das Kino zu führen, weil er 
geblich isU" 

Ich gratuliere berzlichst au dieser spät kommenden ■ 

die aber immer noch rechtseitig eintrifft, weil die Kniwi i:- ' 

<les Liebtspieles in der Zukunft nw-h ungeahnte Möglichkeiten ' 

Die Feststellung des Bn^kircbeaer Volksblattes. daß das " 
..•las billige Theater des A'olke.'< ist", heißt Eulen nu-k 
Iragen, denn ülwr diese Tatsache sind sich schon ganz - 
Leute klar geworden, vi-r allen Dijgen aber die Besui-h-r " 
Was weiter in demselben .ALsatz des Euskirchener Volksbl-“— 
zu leiten bt, ist so schön, laß irh es mir nicht versagen ks”'' 
diesen Ogü.-isen eine wei'en Verbreitung zu verschaffen, wie ^ 
Volksblatt es könnte. — Ma:i hö-w und stsuae: 

„Wenn wir nun von jttst ab dsn Kinoe, deren Besitzer -- 
Gewähr für die Reinhaltung ihrer Bildprogramme bieten. 
Ai.aeigenteil unseres Veiksbtottes wieder öffnen, so tun wtr 
uiebt lies Verdienstes wegen wir sind drei Jahr? ohne Eine 
anaeige gut gefahren, unsere Standhaftigkeit hat un.« 
.Anerkennung eingebracht sondern weil wir das Kino - 
'mal als ein notwendiges Uehel der Zeit mit in den Kauf oci 
woUen." 

Wer Ewischeii den Zeilen m lesen versteht, wird mit Leid;!;; 
keit das Katsbuckeln vor den evU. in Aussicht stehenden ' 
Inserslaufträgen berasislesen können. Auch eine solch große 


Verkaofsbfiro; 
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tnn^, wie <1 m AHkirchoiMr Volksblatt. kann dt« Insarate beatimmt 
nicht auf die Dauer entbehren, wenn ea nicht von milder Spenden 
leben will Wenn ich aber ‘n>eaterbe«itier in Duskirchen whro, 
•o würde von mir aus die mehrfach liüerte Zeitung auch in Zukunft, 
eben infolge der Möglichkeit aut den Verdient-1 vereichten lu 
können, noch weitere SO Jahre ohne Kinoanieigen hieiben. 

üm oioer eine Tataacben Verdrehnng richtig lu stellen, er 
wihne ich auf Grund mir heute noch ganz genat. bekannter Tat 
■achen, daO nicht etwa das Euskirchener Voikallatt aeinerseits 
den Kinos dön .^naeigenteil gesperrt hat, sondere dad die Bus- 
klri'hener Kinos ihreraeita in Wahrung beroohtigter Intereaaen 
dkweni Blatt die Anaeigen entaogen haben. Am 11. Dezember 1917 
wurde in Buskirchen tot dem Notar eine Konventio i unteraeichnet. 
wenach die Lichtspielhkaser für die Dauer des Krieges sich rrer. 
pflichteten, dem Euskirchener Volksblatt keine Anaeigen aaehr 


n erteilen. Am 18. Deaembe' 1917 iat dieaer Vertrag gestempelt 
worden, und daa Buakircheoer Volksblatt, welcbea von diesen 
Tatsachen genau unterrichtet war. hat am IS. Deiember 1917 
den Isiftbieb gemacht, einem Kino in fXiskircben achriftlioh mit 
auteilen, daß es ihm au Inseratawecken seine Spalten vcr>chUeOt 
Ein schöne» Zeichen von SoUdaritSt ist ea jedenfalls, daß diese 
Konvention auch nach KriegaschhiO eingehalten wurde und ln 
diesen Tagen "ine VerUingening auf ewige Zeiten erfahren wird 
.,Die aiebente Großmacht" (Uea Enakirchener Volksblatt) kann alao 
morgen wieder den Lichtspielhlusern mitteilen. daß ihnen die 
Zeitungsapalten fOr Inserate auch in Zukunft ver»'hloeMn sind, 
denn der Abeagebrief. der 1917 wenigstena gegenüber dem Be 
daktionspersonal sich sehr niedlicli ausm.-ichte. kann 1980 bei eehr 
harmkiaen Gemütern den gleichen Eindruck eventuell 




Die Kulturabteilung der Ufa hat eich. vieUaofaen Wttaachen 
btitend-'r Perafiolicbkeiten in der Junndersiehung entgegenkommend, 
esttarhhwticn. neben cb*ra reinen Lehrfilm und drän soe^nannten Bei- 
prognumnfilm auch rein» Unterhaltungsfilme für Jugend au 
arhaffeiv. Der Gedanke iai durchaus mit Dank au begrüßen. Wir 
haben selbst an dieaer Stelle wiederholt darauf aufmerkaam psmarht. 
dsO ea an guten Jugendfilmen fehlt und daß dem M&n-benfllro die 
: daukl-are Aufga^ erwücfaat, an Stelle der meist für Kinder günslieh 
iingpeigni‘ten Fümdarhietungen fpwunde Koat sii bieten. 

Daß die Scharieri^iten für die Hemtelluns derartiger Mircheii 
filme kiüne geringen amd. liegt auf der Hand. Ideelle und materiell«' 
Bedrnki-n stoßen dabei hart aufeinander. Desto anerkennenswert«-r 
ist der Versuoh der Ufa, auf diesem Gebiet bahnbrechend au wirken. 

Ak emter Film erschoint „Daa Mürehen von der 
aehSnen Melutine'*.) 

Aller Anfang ist schwer, und wenn hier auf MAngel hingewieeen 
, wird. BO soll damit nicht gesagt aein, daß dar Film nicht gut ist, 
, sondi-ru daß er besser hhtte sein könnrn. Es kt daa lobenawerte 
' Bestreben au erkennen, roöalichst Einfaches, leicht Versthndlichee 
au geben und Prunk und Masseneaenen durch schöne Naturbilder 
mi enu'taen, die dem Kind die Augen für bildhafte Wirkung und 
Matufachönheit, öffnen sollen. Das nt aum Teil auch mit aohtenfe 
arerten Mitteln screicht, doch tritt das lyrkche Moment, für daa Kinder 
nach nicht das rechte Versthndnk haben, meiat au stark in den 
V'ordergrund. Ebenso wird die Handlung mit reiohlieh Beiwerk 
^halaatet. besomk'rt im sweiten Akt, der fmt gans von T&caen aus 
!.gefülh wird. Ein schüchtemer Versuch, die Tüaae durch etwas 


Humor au bekben. tritt h.>i den etwas rüp'-lbaft-g"utesken Bauern- 
tünaen sutage. 

Sehr hUfasohe Wirkungen werden bei dem Nuu'nreigen eraielt 
durch iwbelhaftea Auftaucnen und Veraehwind.’n der Waaaemizen 
Dagegen kommt das Nixentum der Melusine in ilm-r Erscheinuni! 
nicht gen^-nd aum Ausdruck Ebnen besonderen Trick ermfiglichi 
die im Spielfilm aum erstenmal verwendete Zeitlupe: Sie aeigt da» 
la n gs ame Hersbachweben der Wassernixe von der Burg in ihr nasse» 
Element. Frhulein Hapna Joseph, die bekannte Schwimmerin 
und Mekterspringerin Deutaohlanda, führt den Sprung mit Anmut 
aus, bringt sucht sonst für die Verkörperung der Meluainenroll« 
ein angenehmoa Aeuflero und veratAndnisvolles Wollen mit. 

Teohnkoh und regktechnisch kt noch mancherlei aussuaetaeu 
Man untenchhtae den kindlichen Blick und das kindliche Veratündni« 
gerade dem Bildhaften gegenüber beileibe nicht. Unge^Ute Komik 
wirkt beeonders lebhaft auf Kinder. Die Texte wiederum sind 
möglichst klar und einfach au halten. Frhukin Rosa Julien, die 
den Film frei nach dem Volhamhrohen bearbeitet hat, gibt die Text«- 
xum Teil in Vereen. 

|£k whre interessant, au beobachten, wie derFilm auf ein Parkett 
von Kindern wirkt, die ja hier die berufi-uaten Kritiker sind luid 
vielleicfat doch von anderen Standpunkten aus urteilen ak der 
Erwaefaaene. _ 

EUn Bweiter Film, „Der kleine Muck", nach einem lUtUMSeben 
.Mürebaa, kt in Vollreitung. 
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Von Vera Beri^, a. Zt. Freiburg i. B. 


ln Fraiburg kt der Deubel kjs! Natürlich der FUmdeubel! 
Dann um alle anderen Satane acber ich mich den Deubel! 

Also wirklieh — derDeubel!-DreiKinos gibtk hier. Oab*B. 

Nun gibtk vier. Vier Kinos in Freiburg! Sie «vinckn sich in Kon- 
iMarenxkrtopfen. Man bekommt ZaBthade, bloß vom Ziwehen. 
Kinu 1: Csntral-Kino; Kino S: Kammerli^tspiek, hieß trfllv<r 
.Madnehsbau, gehörte dem Fibnverkih Ftägel. wurde ummtauft 
in Kammerliohtapiek. nett renoviert und von den Besitaem <ks 
ll^Oentrai“ übernommen; Kino S; Welt-Kino. 


hni f. Dk Grün_ _ 

tKunpkx, proaesBK-rte fürchterlich 
HlMatenUrektor -• 


, etaohkn, kaufte < 


__ des lAkak, der darm die Freiburger Volkabühne 

Ikiteae, riß nieder, baute auf. strioh an. kMaterte, tsgiesierte- 

Jgabitekt Looaer aeigte Geaohmaok imd Qsaehiek-plakatimtr. 

— und eröffne««. 


Nun gibtk 4; das „OaaiM**. 

Die Inaeratenohefs ifer Zeitungen fpn^u in die Breite vor Ver 

gnügen-denn was dem einen «in Ühl, kt dem andern sin Nach 

tigsll; die sich überbietenifen Zeitungmnkündigungen der veiaehu- 
denen Lichtspielthaater «nirden immer größer. Immer fetter. Aber 
nicht die Kassen iler vier Lichtapiel th sa te r! Denn schließlich mbtk 
nur immer eine b«vichrinktc Anzahl von Menschen, die sich fürs Kino 
hegektem; die anderen kann man doch nicht hineinschießen . . ■ wenn 
sie nicht freitrillig hineingehen. 


Dkjenigen aber, die hineingii^n in die 8*k der Soiuff-, Kaner-, 
Beifort- und Löwenatrafle, die kamen auf ihre Kotes bei dem all¬ 
gemeinen Wettareit um dk Gunst des Publikums. Central- und 
Kammerhohtspiek gaben aum Xteeitcnmal umschichtig die venchie 
denen Itetaoden dea lainos<-n UnterhaHunipifilnie „Die Kerrin der 
Weh“, fvbrigens eia Fibn. dt-m man’a anne-rkt, daß Nefaildi'te Men 
—- - * -j hatten; wohhuand- üsa Weh-Kin» gab JWe 

















i 


Der Ciaemeto^reph — DBieeldorf. 


No. TM 


goldpoe Krooe“ voo Olga WohlbrOck. KAtt« bnatr gpnwcht wprdr*n 
kcinnra Fihn; aoluidp, <Ufi sich M»Otrr so viel GuU« imib di-m 
Romaa pntgphen lipß. Aber dank Henay Porten aehr wirkungivtll. 
l>aa „Caaino'' eröHnete mit „Cabiria“. Dir Frvibnrger waren rnt- 
lüekt, daß »• der Direktion Mylo gelungen war, die £utacbe Uraiif 
fiihriing de« d'Annunain-Films hier stattfinih<n su Iwwen. 

Inswiscben hah^n sich auch die Konkurrentkün^ife etwas 
Is ruhigt. Zum Leidwesen der ZeituMn. die jetat Äußerst spArlieh 
mit Inseraten und V’orberichten bedacht werden. Oie Blätter sollten 
rabattieren. Aber <« gibt einen siiddeutaciM'n Verlegerverein! Kurs: 
..Billiger gibt*s nicht." „Schon." sagte das Caaino. .,biUij[p>r gibt*8 
nicht TT... Aber anders geht’s," und setste sich eins, swei, drei mit 
dem einsichUvollen Leiter des Fmiburger Stadttheatera, Intendanten 
Schwant^, m Verbindung. Nun find^ von Zeit su Zeit Operetten 
ustapiele des Stodttheah-rs in dem wundHrhübachen roten Saal des 
Lichtapiwl t hsa te rs statt, ln anderen Städten holt sich das Theater 

daa Kuio au HiUe, um den Karren aua dem-um die Finansen 

aufaubeasem. hier machen sie’s umgekehrt. Aber man aieht jeden¬ 
falls, Theater imd Kino brauchen sich nicht su befeinden, wenn 
b( id» Teile klug genug aind, aich im richtigen Augenblick au vereinen. 

Das Casino holl das schönste KiiM> von ganz Baden sein. 8<-t>on 
möglich. Uebrigens ist das Cssino nicht nur ein Kino, sondern 
• ine ganae Mausefalle, wie di« Csainos der französischen Mu<h>lMtder: 
fine Kombination von angeru'bmen MMÜchkeiten. Das gleicK- 
flebäude umschließt Casinu.Lichlspieie, CSwino-Restaurant, Cmno- 
Weinstuben. ('ssino-Kortditorei, und man munkelt bereita von einer 
Bar und einem Kabar><tt. Alle .\chtung vor so einer Stadt, die noch 
vor kursem von alleiii tirufistadttum unbeleckt war. 

Aber das ist nicht alles! Es gilrt noch viel nwhr hier. Es gibt 
euas Filmfabrikation. Ni in. nicht den Welt.KinematOK'raph meine 
ich, daa heißt, den gibtV auch, sondern etwas gans Besonderes, ganz 
N<>uea! Etwas Junges. Etwas SyrnftathischeH! Etwar, was mich 
mit Stolz erfüllt für unsere deutsche Kinematographie, die wied-r 
einmal bahnbrechend wirkt. 

Es gibt die „Berg, und Sport.Film-Q. m. b. H.“ in Freiburg. 
Was die Leute machenT . . . Ich fürchte mich h)mähe, es su tagen; 
mißlungene und imvollkontmene Darbietungen ithnlicher Art haben 
zu viele Vtwurteile in die Welt gesetzt. Daa Pr^ggranun dieser Hemm T 
. . Sie machen — aber bitte fallen Sie nicht um — sie macltfn nur 
..Natur- und Sportfilme“!!!! Hier in Freiburg fand vor kurzem 
die Uraufführung des ersten großen Fifa» der Freiburger Firma 
statt. Der Film heißt; „Daa Wiinder des Schnceechuha“ md dauert 
— ich sebreib's ganz t-aie. damit mir krim-r was tut — und dataert; 
beinah» swei Stimdrm' Wie das Ding ist T ... Fabelhaft. Prachtvoll. 

Der künstleriache Leiter diese^ Berg, und S|s>rtfilm-U. m. b. H.. 
die nur aus Sportaleuten, aber den brnKihmit sten. besteht, ist di r 
Regisseur Fana, der im Verein mit dem teehnischen Leiter und 
Erfintk-r Dr. Tauern, mit di»m ,,Wunder des Sohneeschuhs“ die Reilv- 
(hir geplanten großen Sportfilnv eröHimte, die den gaasen 
menschlichen Sport umfassen sollen, .ch hoffe, 
daß meine Kollern in der Fachpreeae, genau wie ich atllwt, sich 
richtig auf diesen Fihn einsteilen werden, der demnächst in Mannheim. 
PfonAeim. Stuttgart, Frankfurt a. M., Augsburg, Müneh-n und 
dann in N’orddeutschland vorgezeigt werden soll. 

Ich war selten auf die Aufnahme eines Films durch Publikum 
und Press« so gespannt, wiediest«. Mal. Man denke: zwei Stunde n 
Felsen, Schnee und Elia! Zwei Stunden VilUnger, Bader, Schneider. 
Zwei Stundsn kein Fräulein und keine E'rau. Zwei Stundim kein 

bißchen Tod und kein bißchen Liebe-— und doch; tuaender 

Beifall in aueverkauftem Hauee, tönendes Gelächter, tiefe Andacht 
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Nach dw l'tauffiihming su einer kleinen Nachfeier von dem 
liebfiwwiirdigi-n Leiter der U utemehmmm, Ilerm Hauptmaun 
Bauer, «inoeladRn, hatte ich die Absicht, Herrn Fank über seim- 
künftigen Pläae SU interviewen, über die Pläne, die ja liem'ich viel- 
\-enipn-cheiMl su sein scheinen. Die Herren hüllten sich jedoch m 
äußerst interessantes Schweigen und mvztoriöae Andeutungen, 
erzählten aber mit h»Uer Begeisterung von den in tiefer Einsamkeit, 
swiseben dem Eis und Schnee der Schweiser Berge verbrachten 
interessanten Aufnahmemonatea. bei denen HaupäarsteUer, Re- 
gissi ur und Operateur bis su 410) Meter emporklommen. Ob aurh 
d<r Kurbelkssten auf 8lü geschnallt wart ... Ich weiß es nicht, 
träumte aber die ganse darauf folgemh- Nacht voa Oletacbnm und 
Felsen, die „per Schnseachuh“ um «h-n Erdball raaten. 

Zweim^ hintereinand-r wurde „Dan Wumk r dea Sohneaaehuhs" 
vor auBverkaufteni Haus« im Pauluasaal (soast ein Konaerteaal) 
^geben; dann erwarb das „Weh-Kino" den Film nock für eine ganae 

BEIntaohk-d«n-Fieiburg macht aich. 


I fr?a Ml «"ETZOt I Druckerstreik gedruckt war uad du 

Aus der Praxis ..vorfühn«g.hen,it“ mikündigu. 


„•aarfS •■Ny“, der Stuart Webtn Ufoßfilm. wird s.<it vieraehn 
Tagen mit großem Beifall in der Berliner Bohauburg geseigt. 

iS> 

„frtaktmt Bärrada‘‘,*Fder Michael Bohnea-Monumentaifün.. 
wurde Anlaag Desember in dur Sehaubtug-Berlin einem Intenasentcn 
pubhknm mit großem &folg vorgeführt und be h ena c ht bereits den 
npielplaa vieler 'nmater. — Dirn sor RiehtigMeDung der Anzeige 
des O r b i s - F i I m in Nr. 713. die bereite vor dem Dmeeklnrf. r 


DßSSSMart. Die Sanio Rbn OeaeUsehaft führte in einer Pieaae 
vofstellung den ernten Otaf-Fönm-Film „Der Gang in die Nacht" 
im U.-T. vor. Er behandelt dm Drama einm Arstce, der eina m 
blinden Maler das Augenlicht wiedergibt. Natürtich verliebt di es er 
sich in die FVan des Aiztes und knetft mit ihr aus. Der Maler er¬ 
blindet wie^r, die Frau des Arztes bittet diesen um BiUe. dis sr 
nur gewähren will, wenn sie aus dem Leben scheidet. 8i« bringt 
dkaes Oplir, der Arst begeht ebenfalls Selbstmord. Die gsns famoae 
DarateUung der HauutroUmi macht die Handlung ws hr s nheit tluiher. 
w e r tvo ll wird der Film aoflerdem durch herriieKr Cand-, Wassrr- 


<ind Wottn 
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KinwnatOfraplilKht AufnahiMn fetfer Art! 
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▼<>n Film-Auaschnitteu. -- Eigcneii Atoli r mit groBem 
Lampen und DskorationtifuadiiM. «BCb mietweise. 

Eivtkl. Ph<itogra)>h vorhanden 35673* 


Uio „M uadua-Film-U. m^b. H." Mt nun mit ihrem arxton 
Work« vor dit« OuffontUchkeit getagten, mit dem sipb«nakti»n 
Drama „Die Hex« von Lolanih“. Meiater Felix \\ ildenhain hal ä'n 
glrichnaaü^n Roman von HchStxlrr-Pcra«ini in ein« Reihe heswin- 
gender Bifder umg^ htet. er hat einen Filmruman genchaffen. 
der vor allem die Wirkung ersieh, den ZiNchauer in fortwüin nck'r 
Hpanniing su erhalten, ihn su int4<remM‘ren und für die V'nrghnge auf 
der Leinwand su gewinnen \ind su femeln. I.angvtm. behäbig baut 
sich da« Drama auf; Heine mächtigen Pfeiler «treben »tols empor, 
und wuchtig krönt es die draroatweh-* Kuppel in aiMla(k-ud*r Breite. 
Die Oeschehnime achwellen, waolMen. ni^n Sich sur Höbe, — 
und wir erleben mit Menachennchickaale. die nicht mehr an die ein- 
seinen Individuen gebtutden sind, sondern su Menschheit«id>H-ti 
werden. — Su den groBen Ideen der Liebe, der Treue, de« Ha«M« 
und der allbeeieginden V'erseihiing. Die Tragik der einarlnen Per 
«onen veral^meinert eich su Symbnk-n. — da« Bild der Hi x. 
wird sum leliendigigi Aiwdruck d ’ menachlichen Schuld! Dii-n 
ttedanlo-n konnten niu- dureh die emimnt feinpointierte Darstellung 
verwirklicht und sinnlnldlich aiMgrdrüokt werden, 'ind dies ist 
Frau Mart’ Brand in der Tib-Irollr und Kenn Ubnrr vJtai Natk>nal 
Theater atsinehmend gut gelungen. Die von ihnen gncbaffeni'n 
Typen sind einfach ein Vollkommenr«. Tre flieh reiht sich ihn» n 
ab Dritte Maja Reubke an, —schlicht, schön, anmutig und voller 
laniidteit. Annalkwe Körner hat unsweifelhaft vie Talent, aber e« 
bedarf noch der Pflege und Kultur. V’orsüglich war Ludwig Göts. 
Bin beeonderee Spesiallob Herrn Himpfling. dem gewinaeiuiaften. 
tüehtigeci und unwichtigen HilfsmgiMietir, mr so manche schwere 
Aufgabe vortrefflich grlöet hat. Veber Felis Wildenhain ab Regneetir 
und Operateur srollen wir nicht viel sagen. — wir baten ja schon 
Bll wiederholten Malen seine kümtleri«ehrn Bestrebun^n rühmend 
hervorgehnben. Er nimmt seinn .äiifgaben ernst, ufid was er macht, 
trägt den Stempel der Oediegenheit. der kultivierten Auegeglichenheit. 

Die „Te r r a - F i I m - O. m. b. H.‘‘ hat sur Vorführung ihm« 
aisten Karl Wilhebn-FilnH, ibe Drama« .^Die Augen der Welt*', 
geladen. Alb Achtung! Ein glänaende« Sujet, ungemein geschickt 
amfgehaut. voll Spannung und tebbt von innerer Draniatik, — und 
glänsend dtegntellt. Conrad Veidt und Reeael Orla. und um die 
swei gruppbren sich Künstbr ven Namen und Ruf. db sehr wohl 
wissen, w«« sb wolbn. Ws« jedoch die«er gediegenen Darstellung 
db eigentlichen Werte verbiht, ist db EinteitUchkeit im Stil, da« 
wundervoll abgetönte Ziaammeiaipiel. da« Gbiohgpatimmte! Offen 
bar ist db« der Regb su danker, und so mfswen wir Karl Wilhelm 
ab den kommenden Mann preisen, ab einen Regnseur von eminent 
■btrker, eindringlicher Begaoung. W'as im Buche an Tiefe, an Schön¬ 
heit und an Beä'utung liegt. £» hat er kraftvoll terau«g,*bolt und 
verbtendigt. 'Wb ungemein geaehmackvoll sind doch db OroB- 
aufnahmen sngeordret. wb ■ ricter und sblbewuBt db einseinen 

Saenen durchgerührt-ata hätte er sb mit di>m Zentimetentalii' 

»nau abgeroesm. Und wb sinnvoll sind db Inschriften arraogbrt' 
Man h^ wirklich seine aufrichtige Freude, wenn man wieder mal 
Bofeh ein wohlgeiungenes Werk sbht. Und noehmab; Conrad Veidt 
ist uoswr ifelhaft heute einer unserer besten Darateller, der seine 
gattse Kunst auf dem pantomimiachen Ausdruck und auf der pan- 
tnmi mischen Geste aufbant. 

Der „We 10 • B I a u - F i I m" hat -or intimem Ki»bh Im 
Vorführungsräume des Ambos-Verbih seii^n Prämbnfilm „Der 
Totenkopf ‘ vorgeführt. Es war dies eine der schönsten Ueber 
rsBcbun 9 >n. db mr seit langer, langer Zeit mit Müaefaaer Fabrikat 
erbbt haben! Ein Se n ea t ioöstilm im wahrsten, aber auch im besten 
Sinne des Wortes, — aber ohne verrückte Sensationen, ohne hab- 
fareeheriarhe Künste, und dabei doch db größte und stärkste Span 
BungMwiöseiid. Db grsamte künstbrisete Oberbitunglag in Händen 
des Herrn Max Nadfer, und er hat sbh voll und gaax eingeaetxt für 
dbses Werk, das den Ruhm seiner Werke sbter m alb ^It tragen 
wird. Otto Rett' -Marsani aeiohnetr ab Regwseur, er hat mit viel 
Verständnis, feinstem Ocaehniack und mit dem «ieheren. suverläasimn 
Bhck für Kinowirksamkeit eine Ssenemeihe geschaffen, um db ilm 
so mancher Münchner Regisaeur beneiden mag! Wir haben es hbr 
mit einem wohlgeliingenen Film su tun, der in aUen seiiMnt Teibn 
die hohen Erwartiuigea. db man an ihn geknüpft hat, voD erfüllt. 

sogar weit übertrifft. Ein gute«. surksamMi Buch, glAnaende 
Darstellimg. brillaat« Photographb, aiwnehmend seh^ AuBen 


siifnahmen und eine von Herrn von Wbh mit kunatbnarhem Fein¬ 
gefühl durchgi führt«- Intiend» koration, — ein harmonbehM Zusam- 
menklingen albr VnriM-dingungen für eine Schöpfung db ito* Meister 
lobt! 1 iazu db wahrhaft vernlüfh-nde Pointe, in ob der Film aus 

klingt, — und db das eigi-ntUcte Kätarl bietet, dissro gläckliohe 
Ikbung mit 50 OOOMk. pränwrt wird. Diw wird jetst eia M^ttrennen 
um di'n Preb werden!! Xbht völlig übergehen wollen wir db Dar- 
Htellung. EIm von Hardt und db Herren Vbtor Gehrmg, Frbdrbh 
l'lmer luid Max Nadbr bilden ein Trio von erb«enster Güte. Ihnen 
sohlieBt sbh Julius Stettner an, der in einer Epbodenrolb so briUbite. 
daß er tb su einer der besten und wirksamaten 1 i irtiingrn des dla 
rakterfaches erhob, ln Maske imd Spbl einfach mewterhaft. Wir 
freuen un« aufrichtig, festsustelbn, «laB db Miinchner Produktioo 
mit dbaem Prämienfilm der ..Weiß-Blau-FUtne' einen grandiosen. 
gewahi 0 *n Schlager terauagehraebt hat, der unswi'ifelhaft in ktirseater 
Zeit Hchon den deutschen Kino beteiyechen wird' — — 

Ipb „D rehwa-Film -'O. m. b. H." hat un« in db Sendhngcr 
Tor-lichtspbb geladen, dort der Intereasenten-Vorführung ihre« 
neuen Werke« „El verdugtt“ („Der Henker“), nach Baisse bearbeitet 
von J. M. Burckhardt-Beundorf, drr auch db Imsenbrung Deaorgt 
hatte, beisuwohnen. l'nsweifelhaft ein gediegener Film von Quidität. 
Howohl im Sujet wb in der Ausfühnuig glebh gut und wertvoll, 
zbbh sobön und wirluiam. Eine ernst su tewertende. saubere, fi in 
polbrtc und «tilgererht herati«gemeiBelt<> Arbeit mit «tarken Kino 
wirkux^n und entschbdeiwm literarbch-künstbrrnchem Eiiwchlitf. 
Ein Fiun. au dem man «eine Freueb hat und der jedem iVwhiuaw 
entgegenkomiiil. Und man sieht, daß man auch Kostümfihne «ehr 
gut „mr>dem“ iiMaenuTen kann, ohne deshalb dem Kontüm und 
d m We«*n. das daraiw sbh von selbat ergibt. Abbnicb su tun. 
Di« Darstellung läBt nicht« m wünschen übrifc — «b bt faimperararnä- 
voll. hat ein scharfes I*rofil imd hoh mit Na«Jidruck al«« aia dem 
Buch»', wss nur su hnbn Mt. Auf gbicter Höhe Hteht di«' t«'<'hniach« 
.Ausführung, «ib insofeme noch eine entsöckentb Ueoerraschung 
bringt, ab hbr stelbnwebe db L'vachromb (Fa'N'npbotogrsphi^ 
.Anwendung findi't, was wirklich reisvnlb, staunenawerte Bilder gibt. 
Fr«»ilbh sind diese Bihk-r stehend und nbht hebht. immerhin ein 
»•hi nso Horhint«»resssnt«'s wb Sehöoe«. 

(S) 

Oüsrsdsn b. Franktart a M. W. Schrod aus Kusaekteiri er 
öffnete ein Kino imter dem NMnen Vereinigb Lichtspbb Oheroden 
und L'rberarh. Db kompbtte technische Einrirhtung stammt von 
der Kinophot. Frankfurt a. M. 


(S) 

r* Fraiuardi ia Trier. Der bekannt« Hexeiunewt««' gab «»in wer- 
tägigis UaatspH»! in den „Rebhshalbn-Lbhrspbbn“ in Trier. Täg- 
Ibn drei Vorstelluagen. Sonntag vbr, welche sämtlbh aosverkamt 
waren. Ja, ein grofier Teil des PubUkuni« kam täglbh wii der, um 
sich db wechaelnd->n Tricks dnt genialen Künstbrs ansiMcten. Der 
Erfolg war ein ungeteirrer. D-r Besuch «brartig. daß kein Meneoh 
m«>hr durchkommen konnte. 

(S) 


Wlatsrsbarg. C. Hergut eröffnete db ..Wintersburger Licht- 
Hiueb' . Ih«' kiHnplette Ririua-Elinrbhtung «tanunt von <br durch 
Einrichtung kompbiter Kumm bekiumten lünopiiot, Frankfurt a. M.. 
Kaiwr-Wimehn-Pnasag»- R. 

(S> 

Ib. Eia ataai Filtavinaichato dar Uta. Db Kulturabteiluag 

der Universum-Film-A.-U. gibt ein neue« VersebhnM ihrer Filme 
herauB, das in «einer RebhbaJtigkeit fib «Ib rege Tätigtet der KuHur- 
sbteihmg beiedte« Zeugnb abbgt. VolkaiKhubn sowb Hoofaatshubn 
und wbaeiwohaftliote Lehraiaitidten finibn reiche« .Material anf allen 
OelMeten «fer Naturwissenschaft, Länifer- und Völkerkunde, Hand¬ 
werk, Technik und Gewerbe, Länifer- und Forstw i s se nschaft, vor 
allem aber auch «fer Medisin und Chirurgb. Daneben bt auch für 
Turnen. Tans, Spiel und Sport mit interessanten Aufnahmen (sum 
Teil Zeitlupenaidnahmen) gesorgt sowb in einer besonderen 
•Abteilung für unterhaltewfe Beiprogrsramfilme und Spbl- und 
Trickaufnahmen für KimferunterbaHung. Db beigefügten Mbto- 
peebe für db Filme, db auch auf Wunacn mit «lasu psaaenifen Vor¬ 
trägen geliefert werden, sind mäßig und dürften auch kleineren 
Anstalten db leihwebe Amehnffung erinöglielien. 


Neues vom Ausland 


*** Dn FUmdtaknsaiaasabsad In 9m. Auf Einlailiiiw «fee Ham 

Prof. Ffeischbai'ktT und de« rebhs«feutscben Konnub in Gras. Herrn 
Simaan. hisH tmsar Berliner Mitarbaiter, Harr Ludwig Brauner, 
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m d<»f dorten St««t»wiiiBenBcbaftlieh*B Ver • 
A i ■ ■ g a n g (AÖMr ArbeitagemBtiMrhBft von UnivAnä t i top ro f e—o r ep. 
wiasenachpf^chep ^UIMl iwirtochaftlirben Führern der Stadt und 
dm LandAe ete.) einen nüt gi^Beni Beilell MifgennimpniAn Vortrag 
über die deutsche Filmindustrie. l>ie iUuetre Oe- 
seSerheft, die in den Rhuiivn de» Oraanr fOubs vemaminelt'war, 
folgte den interessaaten Aiisriihnu^(en des Vortragender, mit Span¬ 
nung, da sie tum Teil von dort unbekannten («esichupmikten aus- 
giagen. Die mit ZaUen belegten Angaben über den gewaltigen 
Umfang der deutschen Filminduetne im allgenieincn und über di<- 
QröBe der führenden deutwhan Fihng^llHChaften im beeonderen 
i^^>nnierten. ai^eeifhtc der kleinlirhen Mittel, mit denen man spetiell 
den iMtArrwirhiaohan Kinotheatem die Existenz ersohwert (40‘’„ 
LuHtiiarkeitanteuer, Zensursrhikanen, Entxiehimg der SpieBritn- 
Z es si on zugunsten von KrsegHinvididen iww.), und gaben, vielleicht 
zur rechten Zeit, Veranlassung über die dominierende Bedeutung 
der FUmindustric in der Volks Wirtschaft nachcudenken. Fesselnde 
Binaelbeiten aus dem internen'Bet rieh des deutschen Fibnschafiens 
belebten die Darlegungen und unterstricbeii noch besonders einzelne 
Feacatelhingen. An der ansohlieBenden Diskussion beteiligten sich 
der Leiter der Graser Filmaensurstelle vom Standpunkt de« Zensor« 
aus, Universitktsprofessor I)r. Fleischharker als Stelltmgnehiuender 
der Wissenschaft, der Reichstagsabgeordnete Freiherr \-ob Düngern 
vom Standpunkt der kulturellen und propagaadistischen Bedeutung 
des Films. Der Hauptredner des Abends oe^htigte einaelne falsrhr 
Auffnwungen und efgünzte «ich ergebende IMakussionsfragen durch 
«•obvarstkndige ErU^rungen. 


In Rheinland 
n. Westfalen 


Fiii-AihiihiiieD jeder An 

RoHm ns OsislMirs mm ss. wsub mt sta bsssedst_ 

nadt ssflimt sa hehse waessasa. ssi ss ta Ikrsm Kks> e 

Reklime-FiUe^^l' Kipier-Aisiili 



nieldnckerei 

tad-Fh. Mshn i ii. wimmt st. i«. T«aMi:sa. 


DiHaMart Ezoelsior-Film 8 o h ra i t s * t'o., II> t; 
holtaztraUe S. Geaellachafter Kaufmann Kirhard Hehmitz. hief 
und Ehefrau Carl Schifer, 8>>phie geh. Bennert, in Meieraberg 
KürgHineatterei Hubbelrath. Zur Vsrtretung der Oeaellachaft ia' 
:iur der (kwelleehafter Richard Schmitz ermächtigt. Beginn der 
Gtwellsohaft 1. Cteaember 19S0. Dem Carl Schäfer in Meieraberg 
ist Einzelprokura erteilt. 


Dar'SMaaMIm. EUm« Filmfabrik m der TM*hiicho-Slowak< i 
geht jet-st daran, einen fpoQen Dramenfilm lierxisitellen, dessen em 
aelnc 8seiw«a in verechiedenen groSen Stedten mehrerer jAiulrr 
spielen. Das Publikum ist eingeladen zu errabm, wekrlr Stadt«- 
im Film zu sehen «ind. Preise von 1000 bis 10 000 Kr« nen sind 
ausgr-setst, und ihre Aufttülung erfolgt so, daS die i'i>llknmnienitt«'i 
l<0"ung>‘n mH den höheren Geldpreisen bedacht werden. 

Wi«N. I >er grolle hiatorische Prunkfilm „Der Graf von CaglioHi n 
von Robert Liebmaon wurdi> %-on Reinhuld 8chimz<‘l ftir die Firma 
Michi>luszi A Co., Wien, inszeniert und erlebte im Busehkino seiiu- 
ITrouffühning. Der auBerordentliche Film mit seinem Prunk 
ütteneiir in Schönhrunn und Lazenbuiv hatt>' iingewr-hnlichen 
Erfolg, der «ich in nicht endenwollendem Beifall ftuOerte. Scbunsel 
war nach SohluB der Vorstellung auf der 8lfaQe noch Gegenstaad 
ungemein berzUcher Kundgelningi-n. 

tiaa AaMka 4agaclaviaM ftr Kaltarszracha. Die juMtavische 
Begiening hat in der Schweiz eine Kiihiiranleihe von (hJ® MiUionen 
schweizerischer Franken aufgenommen, die zur Unteratützung aller 
kultureller Einrichtungen dra 8. H. 8.-Staates dienen sc-ll. .Als 
Eompi nsation hat die jugoalaviache Regierui^ der Srhweiarr Finans- 
pura< dM Monopol Bur Eröffnung neuer Liohtanielthsater ind siir 
Binf'ihr von Filmen erteilt. Die von dem erwUmten Darlehen zu 
erbauenden OebAude sind nach‘den PMnen der jugoslaviachen Re 
gierung innerhalb 7 Jahre durch die Behweizer Kinaniwruppe auf- 
zubaiien und die Kosten für die PItoo von der Oes-'llAnhaft zu tragen. 

WarzekM. Die AktiengetwUschaft „Kinematngrafenindustrie 
Lux“ vnrgröBcrt ihr Aktienkapital um zsrei Millionen Mark'durch 
Auagabu von 4000 Aktien zu )e SOO Mark. 


\ mmm 


Zick-Zack 


_ Wie bekannt, hat der Pafast im 
Vatikan ein Kino, wo er zieh dann und wann etwas vorfübren Ikfit. 
EUib der gröBtsn itaUeoizehen Pinnen hat eine Aufnahme t „Die 
Bibel“ gemacht, welche natürlich mit Adam und Eva im Paradns 
anfikogt. Hatürlioh sind Adam und Eva nackt. Der Pabat wrlieB 
oaeh der eraten Szene tfen Saal, ala ihm dieser Fihn im Vatikan 
gaaeu^ wurde. Ak Grund gab er an, daB ihm dieser Film nicht 
■Malfe. weil Adam und Eva nackt aeieau „Aber ich kann ihnea 
doch keine Koatün» anziehen.“ sagte ^r Vorführer, „leaeo Sie di« 
Mtel.“ (!) „Out und w(^“ sagte der Pabat. „aber ea mbt An 
St^ldigke iten, welche man respektieren muß!“ Also der Ve-tretee 
(MMm wirft seinem Prinzipal Unaaetandigkeib-n vor. weil Adam 
iigil Bva nackt sraren! 


Finnennachrichten 


_ „Pegaau 

bezehrhnkter Haftung. D 
vom U. November 1910 iat der < 
dusch Aufhebung der Bestimmungen über die Bildu^ eiät-s Auf 
siohtarats. Fritz Huber ist durch Abberufung nicht mehr Geaehafte 
fttpwr. Als solcher ist bestellt: Ingenieur Jean Willems ia Oüzaeldorf 


m, DBzmMmI. Fi Imbild ver lag. . s « 11 s e h a f t 
beschrankter Haftuag ElisalietlistraBe 41 <:.::eU 

«rhaftavnrtrag vom 21. NovemiHr 1920. < «-gi-raitand th» l'nt.-«r 

nehmens: Oie Anfertinng von F Imen fiB- Theater und Haiiskmo. 
Beteiligung und Erwerb Ahnlirher Untemt-hmungen und der Beine!- 
• -machUmger Oschafb-. Stammkapilai; KN) (KM) Mark. Geschäft-- 
luhrer: lva«ifmann Leonhard in Düsaeldorf. Sind inrhre~- 

< ieaohattafiihrer bestellt, zo ist eia jeder v»n ihnen zur Vertn-* 
der Geaelhcbaft berechtigt. 


OQQQ Vcrcinsnachrichtcn [|y)000| 


Oer Verein der F i ! m v e r t r e t e r Mi>t ' 
deutschland«, Sita Leipaig, Bawrischestrafie 112 (Tel«i>h>'ii 
3IM1) hat an den^Reirhaminister für Verkehrswesen folgende Ein 
gäbe gerichtet.: 

Nach Mitteilunfmn der Tageszeitungen «tchi eine aherm»:...- 
Erböhung der Eisenbahnfahrp^ise bevor Ibirrh diese Erfaöho,. 
wird das Wirkschaftsteben wiederum eine emimie Belast iing er 
fahren. < ileielMiilil ist man sich in den Kreisen von Handel und 
Industrie klar darüber, daß diese Erhöhung notwendig ist, wenn 
unsere Eisenbahnen weiter lebensfUBg bleiben soDen. Diese Meinung 
vertritt auch unser Verein. Trotodnm erlaubt er sieh die Bitte aui- 
zusprechen, in Erwigungen darüber eintreten zu wolle«, oh - 
ErmUigung der Fahrpreise für die «elbstAodigen Reise\-ertreter 
tnoglieh ist. Die selbMAodigeu Reisevertreter, die durchweg «hne 
Gewührung von Gehalt luul Spesen arbeiten, befuiden sich heut:- 
in einer Notlage, die schneUe Hilfe unbedingt erforderlich macht 
Dw ^lesea, die sie auf der Reise unjs-dingt brauchen, stefam un 
allgenoBinea in gar keinem V'erhkltnis tu dem geringen < U 
den die schlechte OeacfaUtslage abwirft. Einen gto&a Teil der Spesen 
müssen die IReise v er tr eter auf dem Konxi Kisenhehnfahrpr»-«.,: 
verbuchen, iräil ja die meisten von ihnen geswtaagen sind, t^lich 
von morgens bts abends die Eisenbahn zu benutaen und teils kürzere. 
Bumaist aber Hngerc Fahrten zurückzulegen. 

Wenn unser Vecetn sich gestattet, die Bitte um Gewihr von 
Prs iss ni ii fl igi wi g en auaauaprechen, so g^bt er Bezug nehmen 
zu iw ttmz a auf die Vargflnatigungen, die der Arbehersrhaft zuteil 
’* e rda « durch Gewihrung der sogmaiuiteB Wochen- und M'<r; * 
karten. , 

Wir gestatten uns, die Bezdlligtuig von Preis a rni l B igungen für 
die Baiae V ert r eter in fo l gender Weise in Vorschlag zu bringen 

Die Fima, bei der dar Vertreter tütig ist, beaebeinigt 
daß er ohne GewBImuig von Gehalt und Spesen auf die Reise gi h*. 
die Handehhantmer bes U i tig t das und gibt dem Vertreter einen 
«ntsmechendzn Ausweis, den dieser bei der Fahrkartenauag'i'-- 
der Btationan vnrlagt, woranf dem Vsrtretar die Fahrkarte zum 
mi fligten Pnize ausgehkndigt wird. 

• Wir würden e# begrüBen, wenn der Herr Minister die EmteBiguag 
in der Weise ias Auge fassen wnQte, daß dis selbständigen H«!«« 
vertratag naoh fintritt dar Erhöhung der Fahrpreise die Fahrkanen 
zu dam teithw%an Satae aibalten. 
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Der naemetofrepii — DllneMorf 



l\ ^ gm Norddeutsches Kino-Haus l 

y MAX SCHUMANN Ä 

f ssnar Hamburg, RathaMstr. s Kssr&»^ a 


SUlBdlC *1» LaCor, odpr kunfriatig UeferW: 


Rrapp-Erocmann Ersatzteile 
liii|»«rator,PrlBident Ob|cfctIvc 
MonMxb Pro>llaa»tl|nB 

Rlnox 1 aad 11 Boscb-CUauaai 

Licbtbild-Ap|»aratc KaadeasorlliM 
KoplennasclilBeB Darcbni. b. I 
ABioabme-Apparate (genau mibi Ob 

für ao, «0 und IM m RlebcpresseB, 
Leiterstative StaaHertett 

PanoraaMkOpfe Maactalacndle 

ProJektloMkohlRR 


S Mir-TraBslormatoreB 
iderstlade in Fn.(i.^n« 
t Qleictaricbtcr (auafülmmg 

Ubi onaer 

ilaaUca Bogealaaipea für aieieh- 
taawelt. und Wechaebtrum 
:uv pmm .). [ MotoreB für alie Strom- 
IbBkltt arten, auch •CniverHal. 

110/S30 Volt, 1/1«, 1/8 PS. 
^ SaalverduBkler 
(an Grofiverbraue her und Wiederwr- 
kkufor mit Rabatt, je nach Menge 
Pabrifcprelaca olme SondcraufMshUigi-. u««* 

a«Mral- VwtratMf »r NeriwMWMtwIiL iar KnipfIraeiiMaa- Klaeaiaarau, a. la. b. N. 
Anerkannte Wiederveritkufer wer^n mit handeieübUchnm Ralm.t l>*lk<ii rt. 


EMBMn L Tunat. P. Schaefer und P. Kothenbaeeber eröffneten 
im Sentit u'nhuf die Eppateiner Lichtapiel«. Die komplette Siritia 
ESinnebtung stammt von der Kinophot, Frankfurt a. M. 

(S> 

Ertart Doekbum ft Patern haben die hieaigen Auenkeller m 
der Auenaclunze 1—S käuflich erworben und eröffneten in dem 
Theateraaale ein Lichtapieltbeater. 

cs> 

Prmkfart a. M. 

gh Daa Projakt. die Frankfurter iSeppelmballe in ein Auf- 
nafameateUer größten Stilea urazuwandein, war sn achön — um 
irahr au aein. Die Melduj^ die vor einigen Monaten durch ahmt- 
liebe Frankfurter Tageaaeitun» n ging u^ von dort auch in die 
Faehpreaae Eingang fand, muS beute dahingehend rektifisiert wer¬ 
den, daß die Entente butt Friedenavertrag auf Abbruch der Rallr 
baatebt, weabalb daa Projekt der in Frage kommenden Frankfurter 
Firma ab endgültig gescheitert angeaehen werdet kann. Ab btster 
Terwin, an dem die Abbruchsarbeiten bsw. die Sprengungen vor- 
gaaommen werden soUra. ist der 28. Februar bestimmt, und da 
jteb «ne htetigB Firma mit (fern Gedanken trögt, die Sprengung 
bineniatografüuach festhalten su 1 aasen, bleibt der Frankfurter 
ladiaitrie doch der Kuhim in der Zeppelinhalle, wenn auch in anderer 
Weiae ab suemt haafaairhtigt, „Filmaufnahmen“ veranstaltet su 
hii^n. 

Ab Dpb>|aerte der Frankfurter Gruppe des Zentraivwbsndes 
der Flimverteuier für die ordentUclie General vetaamraluim in Berlin 
am 0., ß. und 7. Januar sind folgeiMle Herren gpwkhlt; Max Grüa- 
berg (1. Vorsitsendnr), Baidur-Fibn-O. m. b. H.: Hans Schulte 
^hriftführiT), Ideat-Film-Verbib; Leopold Rosen, Frankfurter 
Kunstfilm; Sradikiis Rechtaanwalt Dr. Seebgmann. 

„O as Rötael das weißen Hauses“ (L’enigma 
«fella ewta faianca). Fabrikat: Titan-Film, Turin. P r e sse und In- 
tnresssntenauffühnuig rn den AIlenuaia-Liehtsptelen, Frankfurt a. M. 

Ebi BeurteiluiWttir wenigen Wseu mis s e , mit denen die Frank 
tarier Titaa-l^lm-&. tüsber an die Oeffentlicbkeit getreten ist, 
batte die FacMcritfk einen verböltniamöSig leiebtea Stand. 

War es schon an und für sich nicht angebracht, die kritbche 
Soode bei bannksen Oroteskea allsu tief anzuMitsen, so mußte des 
Bmteren in BMmcht gesr^n srerden. daß in Fraiücfurt noch eigent- 
Ücb alle teobsüsefaen und künatleriseben Vorauasetsuagen leUtea, 
die sor HeraVlIung eines ematsunehmendea SpietfUma notwandig 
«raren. 

Aadera der FaU bei voratebModer Arbeit, die in Turin, 

jfer Zeatrele (fer itatwatiachen Filmindustrie, von einem aariöaea 
Begweur, unter Aufwand betröchtlicber Geldmittel heraasteilt 
wurde, stellt man dem Fibn aas eatapreebendea deutaebra Er- 
BnifBB veri^iobend nir Sette, so muß man «ba italieniache (ent 


in den letsten Monaten fertiggeetellte. abo nicht veraltetr>) Arbeit, 
nolena volena abfehuen. 

Das von Adetardo Alias verfaßte und inaiK-nierte Buch mag 
in seiner unlogiecben (um nicht au sagen, unmäglicbea) Xick Carter-. 
Kat Pinkerton- und Buftido BMl-Romantik, den (ieüitesgaben eine« 
Mwpruchelaaen italieniachen V'orstadtpublikuma vielleicbt noch 
knai^ gerecht werden — in Deutschland stellt inan an eiiM'n erst 
lüaasigen Spielfifan (und der Titan-Film macht Anspruch darauf 
dafür gehalten su werden), heute doch sadefv .inspruebe, als ein 
Zarsohauatellen einer Anaahl sogenannter Senaationea. an wehsbem 
im „Röteel da sreißen Hausea“ nicht gwpart ist, die aber boim 
PubUkuin nicht die Wirkung auaUben, die sie eigentlich verdient 
hfttten. 

Sie verpuffen siembeb wirkungakis. weil ihr Zuaammenhiuig 
mit der eigentlichen (aoboo in Dutsenden anderer Filme Umlich 
verariieiteten) HsadUmg eia teefat hxikerer bt. 

Dia Darstellung, selbst in den Hauptrollen, wirkt, mit den 
deutaeben Lebtuagen vaiglichen, fast diiettantiach, einen Lapam 
soad«tfeiohen ließ sieh die Regie ineofem noch suachulduat kommen, 
ab sie Tin die weiblichen Hau|Mrolien Damen von geradiesu megören- 
hafter Häßlichkeit auswöhlte, eine Tateachr, die um ao unveratftnd- 
Seher bt, ab der Kampf sweier Mtaner um die (hubache) Tochter 
eiaea Millionbs den ei^ntlichen Konflikt der Handlung bildet, 
und achdoe Frauen in Oberitaiien hekaantlicfa durchaus nicht su 
ibn SsHeabeiten gabören. 

Bei drn xwai angeführten Kardinalfehlern des Fibna erübrigt 
Mich ein geauebtea Hervorsiehen der (reichlich vorhandenen) kJeinaivn 
Regie- und Sohönheitabhier, ea aoll im Gegenteil auote anerkannt 
werden, daß die Seneatkmet. des dritten Aku« 'Kain{d auf di r 
Mastepitae einrs Dampfers und ein darauf folgender Alisturs <!•■« 
Verbrechets ins Meer, ferner das Einfangen eines fliegenden Aero 
^bns mit einem Laaao und Kampf auf dem Flugaeug wahrend ibr 
Piüirt} ragieteclmbch hervorragend gelungen sind, wie überhaupt 
die außen Aufmachui^ Fbotogra{üue und Virage durchaus ein 
waadfrei bt und manenen ahnUchen deutschen in (Ueaer Hin ■ 
Hclit weit in den Schatten stellt. 

Ea wäre eine Lachuhcldwit, wollte man dü' Franklurter 'Dtan 
Zentrafe für die Eraengnime ihrer aelbatamhg arbettenden itaiie 
nieehen Filiale verantwortbeh machen, c« bt jtdoch gelinde gesagt, 
eine Unkli^dteit* “» »“*«» Presoe und Intereaaentenvorführung eiam 
Film su aeigem dessen „deutsche (sie')“ Titel, und i»r FUm enthalt 
davon eine viel su miohlidie Anädü, bedenklich an die Sextam r 
aufsatne von Kärtchen Mioaanick erinnern. 

(S) 


ft Oo. in Fitmkfurt a- M. und MünolBa. 
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HMkwR. b«iK Traumeck FiIb. Ue SUdt Hamteirg 
Torf&gte biiOaiig. trott ihrer auflerordenUii-h gkiutieen Lage als 
Pllmatadt, nur über eine einxige Fflmg^Ila. haft, (ton VerakeoEem 
der erat kürtUch liekaiinttich »ein Kapital auf eine Million 
bükte. Aber achon im Jnni ltfl9 a-urtk- eine «weite Firma, ik»- 
Trauneck-FUm, im l>el«n gerufeu. Gr hatte damaU eiuen (teitell' 
■chaftarUm „Am SiiieKiwh ilea Li'bena" gedreht, der, obwohl er 
nur ata Ueie^uboitslilm ^wertet aein wollte, einen groflen. allge 
Beinen IMblikunW' und Prewwerfolg davontmg. Die»e Taiaache 
hatte nur Folge. daU dat- in der Riltenitralie gelegene Atelier einer 
gründlichen Keimvaiion unteraogen wurde. Während da» Auf- 
niOimeatelier umgeliaut und »tark vergrüBert wurde, achewte man 
gleichaeiUg nicht die Auagaben für die AnMchaffung der mo- 
dernaten I,ampeii In ijnaem Tüllig neuen Ctewande macht der 
Trauneck Pilm »eit ireratmer Zeit erfolgreich von sich reden. 

Uegenwkrtig nämlich wird ein rüiifakUger, ütier diiOÜ m langer 
Film von Fritx Feldern, über chwaen Titel man aioh nuh un- 
achlüaaig iat, von dem bekannten Ringfilmo|>erateur Courant ge- 
ktirbelt. Alfred Müller, der Mitverfa>-M>r der bekannten Bühnen 
hutapiele „Meine Frau, die Hpfachauapielerin'' und „Oer Jugeud- 
pächter", bat die kün«tleri»<-he Olwrleitung inne. Ueberlegen und 
umsichtig weili er. troti allen Aergens. »eine große Arbeit au 
leisten, in der er von Max Pauliek, dem früheren Begiaseur de» 
Dessauer Huftheater», wirksam unteratütxt wird. 

In diesen Tagen nun l>iu ich mehrfa-h tm Atelier geweaen. 
um die Küiuitler arbeiten au sehen. Da fällt einem gleich ein 
großer, breitachultriger Mann mit schwanen Haaren und ainem 
ausgeprägt markantem ttesicht auf: Hermann Wloch, der ernte 
rharakterdaiNteller de» Deutschen Schausidelhauses xu Hamburg, 
vorteilhaft durch »eine Filme „Mauuleaco". „Der Perleninaclier von 
Paris" und „Whitacha(iel" als Fllmdarsteller bekannt. In der 
männlichen Hnuptrnlle sla Maler Kurt Wissel weiß er d e »eeliachen 
Konflikte reHtlon aunauMchöpfen durch eine Reihe gläi xender Gin 
fälle und neuer Ideen. Xelien ihm finden wir Erich Möller vom 
Btadttbealer in Wiesbaden in einer tragenden R'ille üs Baron. 

I>ie holde Weiblichkeit hat zwei erstklsHsige Vertrelerinnen 
gefunden: Traute Trauneck und Ruth Zemin. Traute IVauneck. 
nach der die OeseliNchaft ihren Namen hat. »ptelt ihre Doppel 
rolVe schelmisch, iieiwnswttrdig. prickelnd und (hl>ei so mit 
empfindend und miterlehend, daß sie, eine bildschöne, iuage Frau, 
auf jeden einen nachhaltigen Eindruck hinterläßt. Ruth Zemin. 
raasig, temperamentvoll, dunkel, bildet au ihr ein wirksames Gegen 
Stock. Diese jnnip^. für den Film geradesu |waeda»tiBterte Küast- 
lerin imponiert cinemeits äußeriieh durch da» drhlirhte and Oe 
schmackvolle Ihrer Kleidung, andererseits innerUck durch ihr fein 
auanciertes Mienensptel. 

Die Außenaufnahmen fanden in Hamburgs Straßet, auf dM 
Dom and in Wohltorf, einem vor der Hansestadt gelegenen Orte, 
statt Demnächst wird dieser Film, desaeo .tufnahman ich größten 
teils beiwohnte, vorfOhrungshereit sein. Die VorsteHnngen dürften 
sich sn einer Sensation gestalten, die wir den mutigen Trauneck 
Lmiten von Herien gönnen Walter Keiler 


Mtache«. 

gL Die „M u ndus - F i Im • Ver tr le baget 
m. b. H.“ ist nun gegründet. Damit iet der MunduB-Konsern 
ine Leben gerufen, mit dem natürlieb die Mundua-Produktion auM 
innigste auaammenhäagt. Die Vertriebageaellachaft, die den efae- 
mnligen Filmbeck übernommen hat, wird natürlich ^tst die von 
letxtBinaantem aeineraeit erworbenen GroB-Amerikaner vetrtreilä-n, 
für die eine aehr lebhafte Nachfrage hemcht. Handelt ea sieh d<N:h 
um Rhne von unerhörter Qröße. um Sensationen, wie sie tatnächlirh 
nor Amerika bieten kann. Eine große Menge Ahecldäsae liegen bereits 
vor. Ea iet dies heute ohne Zweifel eines der besten Geaohäfte. das 
Millionengewrinne bringt. 


Vor nioht langer Zeit haben wir uns mit der bekannten Sehrift- 
steUeiin Ellyn Karin, die eine Zeitlong in der Münchner 
Filmeiei eine gewieae Rolle apieKe, beiamen mösaen. Eh handelu« 
sich dam^ um ihre Verhaftung wegen Hochstapeleien. Wie im 
Poliasibericht nun mitgeteih wird, aitat sie noch immer in Unter- 
s uchtin y h a f t im Oefängnia in Stadelheim, weil sie — die airh 


Kopp-Film werke 
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Stromarten und Spannungen 
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nebenbei auch falachlich fureine benmiu da>'n-VVittgi'nat<-in aitkgai 
im Verdachte »teht, namhafte BetHigt-n w.n la-gangi-n rc h.t'- ' 
Sie hat M-im raeit auf sieh de- ai.g>-nieine AufmerkMunk* 11 ir-lei.!. 
ab sie ihn ii Roman „Die Magd Mar s Burg" v> rfilna n 1» U. Dann 
überraschte sie die Welt nüt (k m Film „Briuk r Felix", ui def" " 
die weiblichi Haufitrolk- »uiadte Ihi sbr Film iat in .-^wi,_cm 
be<k>ut>in(ai((’U, weil hier Albert Mi inrück zum ernten Male .. 
Kurbelkast.-n erschien. Später ra-f sm- die ..Karin lochtap:; 
im Leben. Sie nannte »ich. «rio b(merkt, liarunin Sayn-Wiit-. ~ ■■■ 

und bt imU-r däsem Nanati xahtreich- Wechaelverbindle-bl- ' r. 
eingegangeu. was au Zivtliirowart u führte. E» hat »ich nun b. r t 
gestelh. daß sie in Wirklichkuit Ella bsw. Eiiulis Ki|mnund L .ilt 
Den Namen Ellyn Karin hat sie sich ab Sehriftati-Ilerin bi-igi L 
ITeber ihr Vermögen wurde bereits ün Februar IBIi) der K'>nk „~ 

Die „M. L. K." hat einen aemen tl a n g hoter-Film Kt.— 
gebracht: „D er Kloaterjäge r". Ein wirklich aohöni s 
voll meiiachlH;her Empfindiingtii. warraheraig. echt, natiuiJ' 

Es weht liurch diese Bi^r «k-r huBe Ati m der fetten Ack- 
und >s spricht uns ein Bod'n.jesiäadigi» an. das unaere Hi: 
aufs tief-ite bewegt. In schwerer, ha^-r, ciiidringlichi-r Wu b: 
reihen sich die OesehehaMau a:a<inander, und »le sU-hrn vor • 
wie unverrückbare, mächtigr Giganten unaeier Bergt «eit, <i' 
ja entsproasen »ind, in di-r sie wiiraeln. Von gant U^ind'fem R— 
sind die Fieiaufnahmcn. denen man unbedingt buhe künatbr^- 

Wirkung suaptechen muß. Lubenawerte« bt auch der IVo^* *'- 

nachzurühmen. Sie bt im gansen und großen (k-n Intentioi^ ii ck-r 
Regie, die in den Händen dra Herrn Petar Oatermayr lag. wv" 
gefolgt. AUra in allem: Ein Film, der der „Emelka" au hohen Ehre- 
gereicht und ihren guten Ruf ün besten Sinae nur verstärkt. 

Herr Erich Wagowski von der .3 a v a r i a" ist m 
volfer Tätigkeit, in aeinem Olasfaauae wird emaig gekurbek. 

»t wirklich rühmenswert und ganz hMonden anauerkennen, wie die, 
jün^te und xugbich atrebaanaite Filmermuger alle .-Moe Kri' 
dreinaetst, di>' Münchner Filmerei im besten Sinnp des Wortra 
vertreten, ihr su dienen. Und ar uringt ihr große Opfer, sich dabt - 
keiru' Erholung gönnemt Wir kommen nicht darüber hin«— 
daß ea juat der junge Wagowaki war, der in München das Fili.. „ „ 
in richtigen Fluß brachte, und daß wir ra aeiaer Energie und Opfer 
freudigkeit xu verdanken haben, wenn wir beute in Ehren <■ 
Berlin beatehen. Augenblicklich arird in aeiiwm herrlicla r 
in der Ungereistraße ein Sensatiomfilm gi dreht, der m ganz heb..,. * 
großen Maßen angi-legt wt. Die Regie liegt in Händen (k» Hi e- 
Adolf Wender, (k<r bekanntlich Regisseur hei Harry P-: ! - 
aho wohl die herufemte PersönHckkeit für Senaationsfiline. 

■chalk steht am Kurbelkaaten. Diese aaei Namen hsaag» " '— *' " 
Farhmaan daa denkbar B««te. In die wichtigi n Hauptrolk ;: 
sich mit den Damen Oretu Reinwald und Zimim^nnann da IT.: 
Rüokert. Adolf Münz. Große. Hille und Wengg. 

Herr L a i p s i a e r von der ..D r e h w a" »i, wir - 
großer Freuds featatellea wolbn. von seiner Krankheit gen>-aen. 
hat die Arbeit bereits voll aufgenonim n und bt wkdir rrj— 
und tätig, — voller Schaffen treude' Inzwrnrhen hat die ..I>reh-»' . 
die mit vollen Segeln in den großen B'eltwettliewerb hire 
eine Filiale in F'rankfurt a. M. eröffnet, um die Kiindarhaft in “ - ^ 
Htasen. Hessen Naaaao und m der Pfalt xj beda aen. Dts L««;.- 
dieaer in der Kaberitrafli- 41 gekgemn Filiale bt Herrn R-:**' nK . . 
übergeben. 

Auch Herr Toni Atteaberger, der eoa» Zei> lang ' 
war, bt Bur Arbeit tnarh und frei surfiekgekehrt, *- 
werden wir bald über ceine acuea PIßiie berichten kßnara 
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Klnematec^Mltlsche Aufnahmen Jtitr Art! 

Anf<-rt«gim|| Tun TiUtln. Umpantiven. RokWnepkoto«, such 
Ton Filin-Auaachnit4<‘n. - - Eigt-ntw Atelnr mit grofiem 
Ltktnpen und DrkorntionfifiindoK. aBcb Blctwclsc. 

RrHtkl. Photogrn|>)i vnrhnndra. 35673* 


L>io „M u nd ii« ■ F i I m - U. m/b. H.“ intii m mit ihirmen>t«*n 
U'arke vor di«' OttH»ntlichki*it getErt««. mit di-m BiFtMtnAktin-n 
Dnunn „I>i«> Hfzf von Lobtnih“. MFuilFr Fxtix Wikk-nhtün hot ä-n 
gii>irhnafnw-n Ronwn von SchktsbT-Pi'rwiini in - nF Reihn brswin 
gFndfr Biidi-r ums-dirhtFt. rr hm einrn Filirr >inan g'orJmffFn. 
dar TOT nlk-m dir Wirkung eruFlt, dt-n Zttacbnui-r in fnrtwAhr« oder 
Spannung su Trhalten, ihn su inU-mwiiTFn und für di»* Vorgtagp auf 
drr Leinwand su gewinnen und su hwHeln. I^angaam. iM-hSbig baut 
■ieh das Drama auf; Heine rokchtigen Pfeiler stre len «tols empor, 
und wuchtig krönt ea die dramatMch-* Kuppel in auaU^iid-r Breite 
Die Geachehnime achwetlen, waeh(>en. ring>-n aick sur Höhe, — 
und wir erleben mit MenacbentiohicIcBale, dü' nicht mehr an die ein 
seinen Individuen gebunden sind, itondem su Menachheitaideen 
werden. — su den gmSen Ideen der Liebe, der Treue, dni Haaaee 
und der allbeaiegen^n V'erseihiing. Die Tragik der einaebien Per 
aonen wrallgemeinert sich su Symbolen. — das Bild der H> x< ' 
wird Bum leliendigigi Aiwdruck d r menachlichen Schuld! Ihi ■ 
«M-danki n konnten nur durch die eminent feinpointierte Darstellung 
■’orwirklicht und sinnbildlich aiisgidrüekt werden, und dies ist 
Irau Mary Brand in A-r Titelrolle und Herrn Ubner vom Natioruil 
Theater auanebmend gut gelungen. Die von ihm-n grachnffeiv-n 
Typen aind einfach ein Vollkommeiwa. Tre flieh reiht aich ihnen 
ab Dritte Maja Reubke an. — srhUcht. achfin, anmutig und voller 
Innigkeit. Anrutlirae Körner hat unsweifelhaft viel Talent, aber es 
bedarf noch der Pfle^ und Kultur. Vorsüglieh war Ludwig Gdts. 
Rin heaondprea Spesiallob Herrn Hkmpfling, dem gewiaar nhaften. 
tdchtigrn und urrwicfatigen Hilf w eg ia s r 'ur, Ar ao manche achwere 
Aufgiüie vortrefflich gelöst hat. lieber Felis Wildenhain ab Ib» g iBaeiir 
und Operateur trollen tsir nicht viel aagen. — wir haben ja achon 
Bll wiederholten Malen aeiiw könatleriachrn Beatrebunj^n rühmend 
harvorgeboben. Er nimmt aeine Aufgaben ernst, und was er macdit. 
trügt <fen Stempel der Oediegenheit, der kultivierten Auagef^chrnheil 

Die „T e r r s - F i I m - O. m. b. H.“ hat sur Vorführung ihre« 
aia t e n Karl Wilhelm-Füma, dra Dramaa ..Die Augen der WeK“, 
g e l aden. Alle Achtung! Ein gtünaeiu)«« Sujet, ungemein gaaehickt 
aufgafaaut, troll Spannung und belebt von initerer Dramatik. — und 
günsend dvgpatellt. Conrad Veidt und Reaael Orla. und ign die 
■wai gruppieren aich Künstler vc« Namen und Ruf, die sehr wohl 
trissen. was aie wollen. Was jedoch dieser geAegatien Daratelhing 
die eigentlichen Werte verleiht, ist die Einhaitlichkeit im Stil, das 
wundervoll abgetönte Zuaammenapiel. das Oieichgeetimmte! Offen 
har rat dies der Regie su danker, und so müssen wir Karl Wilhelm 
ab den kommenden Matui preiaen. a^ einen Regiasenr von emiitent 
atawkrr, eindringlicher Begnlxiim. Was im Buche an Thde, an Sehön- 
heit und an Be^utung liegt, dm hat er kraftvoll beraiaigcholt und 
varlehendigt. Wie ungemein geaehirackvoll aind doch die OroB- 
aufnahmen aaw>ordi:et. trie rmher und stelbewufit die einseinen 

Ssenen durchgrtührt-ab hüUe er sia mit «k*m Zentimeterstahe 

genau abgemeaaen. Und wie sinnvoll aind die Inaehriften arrangiert ‘ 
Man hat wirklich seine aufriefatiga Freude, weim man wieder mal 
aoteh ein woUgehingenes Werk sieht. Und noehmab: Conrad Veidt 
ist unsweifelhaft hsute einer unserer besten Darateller, der seine 
ganm Kumt auf dem pantom<tmsehen Ausdruck und auf der pan 
toaumiachen Geste aufbaut. 

IW „W • i 0 • B I s u • P i 1 m*' hat -or intimem Krem im 
VnrffihmntBiraume dm Amboa-Vcrieih seinen Prümienfilm „Der 
Totenkopf“ vor^fttfart. Es war dW eine der acböneten Ue^r 
Msebungen. die wir sei* langer, langer Zeit mit Mflnohner Fabrikat 
erlebt haben! Ein Sensatioorfilm im wahrsten, aber auch im besten 
Sinne des Wortes, — aber ohne verrttckte Sensationen, ohne hab- 
faraeheriache Künste, und dabei doeb die gröOt« und atürkate Span 
mmgaualöaand. DiegraamtekünatWiseheOberleitung 1^inRlnd'-n 
des Herrn Max Nadter, und er hat airh voll und gsnx eingeaetst für 
dieaes Werk, dee den Ruhm aeiner Werke sieh<r m alle Wtelt tragen 
wird. Otto Retti Maraani seiefanetc ab Regiaacur, er hat mit viel 
VerstAiidnis. feinstem Geaehmsck und mit dem sieheren, xuver Hm iyn 
Bück für Kinowirkaamkeit eine Saenenreihe geschaffen, um die ihn 
so msnelwr Münchner Regbaeur beneiden mag! Wir haben ae hier 
■Mt einem wohlg[*luageiMui Film su tun. dar ut nllan seinen Teilen 
die hoWn Erwartungen, die man an ihn geknüpft hat. voll erfüllt. 

aogar weit übertrifft. EUn gute«, wirkaamea Buch. gUnaenA' 
Disstclluag. brillante Pfaotogra^iiF, auanehmend sohöae AuBen 


aufnahmen und eine von Herrn von Wich mit kunstlenachem Fem- 
g-fUhl durrhgi führt!- InnenA koration, - - ein harmoniacbes ^usam 
mi-nklingan aller Vorhedingungpn für eine Schöpfung, die ihoe Meister 
lobt! liasu die wahrhaft vernlüfh-nA> Pointe, in die der Fihn aus 
klingt, — und die daa ciginllichc RAtael bietet, Aasen gliickliebe 
I.ÖBung mit SO OOOMk. prümiiert wird. Das wird jetat «in M^ttrennan 
um A-n Pn-b werden!! Nicht völlig übergehen «-ollen wir die Dar 
«telhing. Elga von Hardt und die Herren Victor Gehrin& Friedrich 
rimer imd Mmc Nadler bilA-n ein Trio von erkw-nater Ome. Ibasn 
HohlieBt aich .Tuliua Rtcttnrr an, der in einer EpiaoA-nrolle so brilliefte. 
daS er lie su einer A-r besten und wirkaamaten lü-btungen dra Cha 
rakterfachia erhob, ln Maake und Spiel einfach mebterhaft. Wir 
freuen uns aufrichtig, festsust -llen. oaB die Münchner Produktioa 
mit diiaem Prümienmlm A-r , WeiB-Blau-Filme" »-inen grandiosen. 
gewsHin-n Ahlager Arauagehracbt hat, Aw unxwt A-Ihaft in kür w a ter 
Zeit schon An deutachen Kino beAiyacAn wird! — — 

|Db „D r e h w a - F i 1 m - O. m. b. H. '‘ hat uns in die Andfanger 
Tor-Lichtepieb mlaAn. dort Ar Inte re sse n ten■ Vorftihrung Uum 
neuen Werkeii „El verdiigo“ („Der Henker“), nach Balaac bearbeitet 
von J. M. Biirokfaardt-BeunArf, Ar auch db Inaaenierung be sorg t 
hatte, beixnwrohnen. Unsweifelhaft ein gediegenri Film von ijualitüt. 
sowohl im Sujet wb in Ar Ausführung gbbh gut und wertvoll, 
zbbh sohön und wirksam. Eine ernst su hewertenA. saubere, h in 
pi^rtr und stilgerecht heraiagrnii-iAlte Arbeit mit starken Kmo 
Wirkungen und entachbAnrni literarbi-h'künatbniichFm EinachW. 
Ein Film, an Am man «eine FreuA hat und Ar jeAm OeachinaA 
entgi-gcnkunuiit. Und man sieht, daJ man auch Knatümfihne «ehr 
gut .jnoArn“ inasenu-n-n kann, ohne Ashalb Am Kcaitüm ind 
d m Wesen, das darau» sbh von aeihst i-rgibi. Abbruch su (ua. 
I>H Daratelhing UtBt nbhrs su wrünacb-n übrig. — ab bt temperament- 
volL hat ein acharf«« I*r>>fi1 und hoh mit Nachdruck alk« aiw A-m 
Ruch,-, waa nur su hobn bt. Auf gbicher H'A «teht Ai- tecbnbchs 
.Aiwführung. db ineoferne n«*h eine <-nts.>kenA Uelierrsachiing 
bringt, ab hbr stelbnweise db Uvachromb (FarlM-nphotographie) 
.Anwendung finAt. wa« wrirklieh reixvolb, staunenawerte BilAr gibt. 
Fn-ilbh sind Aeae RilA-r stehend und lucht h(-bbt. immerhin ein 
i-hinso Horhintei r sa an u-s wb Ahönr«. 

CS> 

Obsrsgsn b. Prasktart g. M. W Ahrod aus RuaarbAiri er 

öffnete em Kino imter Am Namen Vereinigb Lbhtapbb Oberodbn 
und l'rherach. Db kompbtte technbclx- Kiniichtui^ stammt von 
Ar Kinopbot. Frankfurt a. M. 


( 2 ) 

U Fraasargi In Trisr. Der bekannte Hexenmewter gab etn vier- 
taAgis Uaatspiel m An „R«iohBhalbn-Ljch!spw-bn'‘ in Trbr. Tikc- 
InA drei Vnmli llungrn Gbftntagi vbr, webA aümtlbb auaverkadn 
waren. Ja. ew groAr Teil des Pubbkunr. kam tüglbh wit Ar. um 
Hieb db wecharlnAm Tncks de« g-nisb-n Kiin^tbrs wnsuaeAn. Oer 
Erfolg war em ungels-un-r. D-r Beatirh Arartig. daB Am Mensch 
mehr durrhkommen konnte. 

<s> 


Wlntorsbarg. C. Hergut eröffnete die .. Wmteraburger Licht- 
Hii«-b". Db kompbtte SiriuB-Einrk-htuM «taanmt von Ar durch 
E^nnchtung kompletter Kinos Akannten Kinophot, Frankfurt a. M., 
Kaber-Wilhelm Pmaag R. 

(S> 

Ib. Kla ■SSW PIlMTsraMclMto dar Uta. Ob Kulturabteiluiag 
Ar UmverBum-E'ilro-A.-0. gibt «in neues Veraekhnb ihrer Filme 
Araua, daa in aeiner Retchhainigkeit für db rege Tktigkait Ar Kultur- 
abteilung Aiedtsa Zeugnb abbgt. Volkasehubn aowb Hochaohubn 
und wbacnachaftAA Lehranatsdten finAn reieAs Material mat allen 
fleWeten der Nnturwrbaennehnft. LtaAr- und VölkcrkunA, Hnnd- 
wark, Technik und QewerA, Lftnder- und Foratwime me hirft, vor 
albm aAr auch der Medisin und Chirurgb. DaneAn bt a«eh für 
Turnen, Tans, Spiel und Sport mit interessanten Aufnahmen (sum 
Teil Zeitlupenaufnahmen) gesorgt aowb in einer bcaonAren 
.Abteilung für unterhaltenA Bmprograromfiljne und Spiel- und 
Trickaufnahmen fA KinAnmterhahung. lA U-igefttgten Mieta- 
pmbe fA db Fihne, db auch auf Wunaä mit dasu pmaenAn Vor- 
trilgen geUefert werAm. aind mABig und dAften auch kleineren 
Anstalten db leihwebe Anachaffung ennögiieAn. 


gaga 


Neues vom Ausland 


sgs 


Bia n i ai66kM S iiaaia>ia6 ta arge. Auf Emladimg des Harra 

Prof. Flobchbackar und de« reichadeutschen Kowula m Qraa, Herrn 
Simson, hMt im « ar Berliner Mitarbaiter, Harr Ludwig Brauner, 
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in ärr durtigen Stantswisaraschnftliehen Ver 
n i a i g u n g («nnr ArfaeitagamniniM-tMift v«m irnivnnäUkspvofaMoren. 
«riwea^hnMichiBn ^und iwirtachnftlkben Führern der Stadt und 
dm 1.4HMlm etc.) einen mit groBeni Beifall aiifgenomraenen Vortrag 
über die deutaohe Filmindustrie. Die illustre Ge- 
seDe-haft, die in den Rkumen des Oraaer Klub« \'enMttnineh'war, 
folgte den int»re<«aaten AuMfiihrungen de« Vortragenden mit dpan- 
nuag. da «ie aum Teil vna dort unbekaonten (jeHÜ-htüpuakten aus- 
giagen. Die mit Zahlen bekwteu Angaben über den gewaltigen 
Umfang der deuterlien Fibnindustrie im allgemeinen und über die 
Oröfle der führenden deutHshen Fihngeeellschaften im besonderen 
imponierten. angeaichtK der kleinlirhen ICttel, mit oenen man speaiell 
den •Mteireichiachen Kinotheaaem die Existenz ersc h wert ( 40 *',, 
Lustbarkeitaeteuer. Zensurschikam-n, Entziehimg der dpielkon' 
a eea i on zugunsten von Kriegiiinvalidea iisw.), und gaben, vwUeieht 
zur rechten Zeit. Veraniwwung über die dominierende Bedeutung 
der Fihnindiistrie in der Vulkswirtechaft naehzudimken. Feweinde 
Kinaelbeiten aus dem internen'Betrieb de« deutschen Fifansrhanenc 
belebten die Darlegungen und unterstrzchen acch besonders einzelne 
Fe«t)itelhingen. An dm anschlieilenden DiakuHsinn beteiligten sich 
der Iseher der Oraeer FilmaensiirsteDe vom Steodpimkt des Zensor» 
aus, Universitktoprofessor I)r. Fleischharkrr el« »teUungtu^hmendcr 
der Wissenschaft, der ReichstagKabgeordDet« Freiherr von Diinoem 
vom Standpimkt der kulturellen luid propagandistischen Bedeutung 
dee Films. Der Hauptrediwr des Abend« oerirhtigte einzelne falsch' 
Auffassungen und ergiozte sich ergebende Diskus«ionsfragen durch 
saf hverstkndige Erttuterungen. 

Dar'RÜMtlilm. Ein' Filmfaijrik in der Ihchecbo-Sluwaki i 
geht jetzt daran, einen großen Dramenfilm lierziMtellen. deaaen ein 
aeku' Szenen in veraohiedenen großen Stüdten mehrerer jAndci 
spielen. Das ^blikum ist eingeladcn zu erraten, welche Ütitdti 
im Film zu aebcn sind. Fn-ize von 1000 bis KMlOO Kronen sind 
WMgcsctzt. und ihre Aufteilung erfolgt zo, daß die vollkornmensti i 
Losungen mit den hSfacren Oeldpreisrn bedacht werden. 

Wiaa. Der mße hiatorische Prunkfilm „Der Graf vonCagliosln " 
von Robert Liebmann wurdi' von Reinhold Schünzel für ^ Firma 
Mich'liizzi A Oo., Wien, inaaeniert und erlebte im Bueehkmo seine 
Urauff'ihning. Dar aiiBi<rordrntliche Film mit aeinero Prunk 
Interieur in 8ch8nbrunn und Lazenbunt hatte ungewöhalichcn 
bfolg. der sich in nicht endenwollcndem Beifall kußerte. Schünael 
war nach Schluß der Vorstellung auf der SifaBc noch Oegenstand 
uagemein herzlicher Kundgebiingi-n. 

Claa AnMiM Jagaalavtaaa tßr KaMartwacka. Die jj^laviaeh. 
Begh'riing hat in d> r Schweiz eine Kuhsiraaieihe von EO0 Millionen 
sohwriznrisi^hcr Franken aiifgenommrn. die zur Unterstiitzuag aller 
tauhiireller Einrichtunipni dra 8. H. 8.-Staates dterien soll. .Als 
Kom{s<nsation hat di<- jugntdaviache Regienu^ der Schweiaer Fmans- 
das Monopol zur EIrdffuung neuer Licht«pü-lthaa te r und aiir 
Siimihr von Filmen erteilt. Die voa dem erwitoten Darlehen au 
arbauenden Oebkude sind nach ‘den PIknen der iiigcalaviBehen Re¬ 
gierung innerhalb 7 Jahre durch die Schweiaer Vinanapnippe auf- 
zubaiien und die Kasten für die PIkae von der Oescllschan au tragen. 

WwwllM. Die AktiengwUBchaft .,Kin«>matografeainduatne 
Lux" vergrößert ihr Aktienkapital um zwei Millionen Mark'durch 
Auzgabe von 4000 Aktien zu je ftOO Mark. 



Finnemiacliriciiten 


„Pegaziia'-Film-Oazellsehaft mit 
bczzhrknktar Haftung. Durch den OeaelhehaftMdicachliiü 
voa SS. November 1990 ist <k>r Oeaellachaftsvertrag abgnkndsn 
duwh AufhebuiM der Beatimmunfleii über die Bildung eiats Auf 
aiobtarata. Fritz Huber lat durch Abberufung nicht mehr Ueaotakfts 
izi bestellt: Ingenieur Jean WiHsnis ii 


Fili-Uliiihnei jeder Art L' 


lo Rheinland 
Westfalen 


Reklsie-Fiim^i^^ KiRier-Aisiili 


TilellrKkerei 

Sir.it 2 . TMiiim 


Aufnahmen 
Ihr Heimklnosl 

IlCHRR Msivi ilt 



OtZZaMarf. Excelsior-Film S o h m ■ t z A C i>.. !{-ltn 


hohatrmUe t. Qtaellaehafter Kaufmann Richard Schmilz. Iikt. 
und Ehefrau Uarl Schkfer, Simitie. geh. Kennen, in Meiersberg. 
KürgsmieaiteeBi Huhbelrath. Zur Vartietung der Oesellachaft ini 
nur der (leneUMhafter Richard Schmitz ermichtigt. Beginn der 
QtaeUsohaft 1. Dezember 1990 Dem Carl Schkfer in Meiersberg 
ist Eänzelprokura erteilt. 


«. DßzazMarl. F i Im b i I d v o r i » z . i;. s e 11 s c b a f t mii 
beschrankter Haftung Elisahetlwtrafii' 41 (ScaeU 
»ehaftavertrag vom 92. Noveml« 1020. tiegenstand «ks> l'nt.-»r 
nehinen«; Die Anfertigung von llbnen für Ttwater und Hauskino 
Reteiligimg und Erwarb khnlicher U ttemehmiiiigcn und di-r R. :r- ‘ 

‘ inachlkmpir (.kwehkfto. Stammkap.tal: 200 000 Mark, tivachaft« 
führer; Kaufmann Leonhard Bon in Düsaeldurf. Sind mehn-re 
< «eaehaftaf’ihrer bestellt, ao ist eia jeder von ihnen zur Vertrr* ■— 
der ReaeUM'bnft berechtigt. 


Vereinsnachrichten Töööö 


Der Verein der Filmvertreter Mi'i ! 
deutHchland«, SiU Leipsig, Bamrischsstrafle 112 ('lyicjih--.-. 
313&1) hat an den'Reichsmmister für Verhphrsweeen folgende Ein 
gäbe gerichtM: 


Nach Mitteilungen der Tag e szeitiumen »teht eine abermalu-' 
Briiöhung fler EisenhahnfahrpieiBe bevor. Ibirch diese &hö)— 
wird da« Wirkschaftelnben wiedrnim eiw enorme Belastung <‘r 
fahren. < IleichMohl ist man sich in den Kreisen von Handel und 
Industrie klar darüber, daß diese Erhöhung notwendig u:, w- on 
nnssr« Ei»enbafaniin weiter lebensfkhig bleiben «ullea. Diese Meinung 
vertritt auch unser Verein. Trotadem erlaubt er sich di« Bitte aus- 
ziisprechsa, in Krwkg-.uigm darüber eintreten zu wollen, ob eine 
ErmUigung der Fahrpreise für die seibstkndigen Rewvertreter 
moglteb kn. IHa «elhinkndigea Reisevertreter, die durchweg ohne 
(^evriifarung von Oehnlt und Spesen arbeiten, liefindsn sich heut*- 
in einer Notlnge, die schnelle Hilfe unbedingt «rforderlich mnrfat 
I>ie Spesen, die sie auf der Reise unbi*dii^ hraurhsn, staben im 
alkeoaBinen in gar keinem Verhaltak- zu dem geringen Gkorir” 
den die schlechte Gesohkftslage abwirft. Einen gruten Teil der Spc~<>n 
müssen die tReiievertreter auf dem Konto Ki u snbahnfahr^i». 
verbuchen, weil ja die maisten von ihnen gestrungen sind, täglich 
von morgans bis abends die Eisenbahn zu benutaen und tafls kümere, 
summst abar Hngsr« Fahrten surücksulagen. 


I aioh gestattet, di» Bitte um Oewthr v 


Wir gestatten uns, die BewfBigiing von Prwissmiiiigungeu fiir 
die Reise ver tr etsc in fok—der Weise in Vorschlag au bringen 

Die FhTik, bei der dar Vertreter ttttig ist, beachsinigt 
daß ar ohne Oewkhrung von Oehak und Spesen auf die Heise geht. 
(ÜB Hamdslshammer ba st kt ig t das und güM dam Vertreter einaa 
•'ntapeehendan Aaawnta, den dieser bei der Fahrkartenaiisgah. 
dar Btatioiien voringi, worauf tem Vertreter die Fahrkarte zum 
mkßigten PmiBa nuegehindigt wird. 

* Wh würden ee begrüSan. wenn der Harr Minister dM Brmaai, 
in der Waise ins Auge fes sen wollte, daß «Ce selbstkiidigen ’’ - 
ve rtr zte t aaeb BintriU dar Erhöhung dar Fahrpreise die Fah rks r«-^ 
n dMi saMsMigan SsAns arhnhsn 
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EinematOfniph — DüsMldorf. 







UNIVERSUM-FILM G.m.b.H. 

DÜSSELDORF 


J)üsseidor/er Film- Jdanufaktur 

Düsseldorf 


Lichtbild-Gesellschaft 

Straßburger 6 Co.. Düsseldorf 


Hansa-Film-Verleih G.m.b.H. 

Düsseldorf 


Dec/a - Film - GetelUchaft 
Düsaeldorf 


ASRA - FILM-VER7RIEB 
DÜSSELDORF 


SCALA - P.'L/A-G.n. B. M. 

DÜSSELDORF 


FEINDT & Co.. G./^.B.M. 

Inhaber: P Wagner. Düsseldorf 



WUNSj 


Süddeutsches Filmhaus 

Düsseldorf 


SEBALD 6 Co. 

Inh.: C.Helwig. Düsseldorf 


Monopol * Jüm = WeUfdjofi 

^neoMdeT ft 3(^ctlct. ^ittalc 1>fiff(lborf 


^estdeuisehes ‘Film- und Xnoüaus 
‘W. ^inkefs, Düfjfeldorf 


5 unda«Jilm 

3nl)4ber: (Eugen 5<bU<i, l)üf(eldorf l 


NOVITAS FILM G.M.B.H. 

DÜSSELDORF 


t^ebmann & (lo. 

SRonopol'^lm ^Befcnfibaft, X>fiftc[borf 


ALEX VAN GELDER 
VERTRETER DER DIOSKOP - A - G. 
DÜSSELDORF 


iRbcinifdK OkfcUfctHift m. b. fRbcinifdK pm ®c1*eUfct)aft m. b. 

-Mbn'VUetlung“ AdbnldinelbKf 'ttteilung Jttnobcborp f^>IMl|fci^ 



















* * Prosit Neujahr 1921! ♦ * 


Filmvertrieh Paul Malsch 


Dünmldorf 

Ftrmmf «f2J 


(AdmiralHbnt) 


Mintropatraß* 22. 


1 * 2*1 


^HENi 


H1921 W 






















Der Einemetograph — DÜMeldorf 


Schlesien 


I. Llegnltz 

Panorama vom Fluftaou« und Wando* 
runfl ourth dio Stadt. 

120 m, Preis 511,55 /*\l< 


IL GörUtz 

Panorama, Partion an dar HoiBo, dio 
Potorskircho, dio Ruhmoshallo. 

120 m, Preis 511,55 /*1k 


m. Talsperren 


: 

1 Pio l afca rt at a parra koi B 

2 Pio Qwoittalsporro koi Aariilisaa. B 

3 Pio Waittrita- odor SiMotiaf^- B 

sporro koi Sdiivoidnita. 8 

Blidi aä Bad Charlottonknmn. B 

120 m, Preis 511,55 Wk. S 


Ersdioinungstap 12. Januar 1921. Bostoilungo« wordon dor Roiho nadi artodipt. lodor Toil kann aud« oinaoln poliolort uiardoa 

Welf-Kinematograph, Charlottenbnrg 1 


Oerltileriiillbtileilesltitr 
lleiiliils! 


Von sroliem. echt Italienischem Kolossal¬ 
film. (ca. 1600 y^etcr) ist für den Bezirk 
Rheinland das AVonopol an rührige Verleih¬ 
firma oder Theaterbesitzer su verkaufen. 

Setzen Sie sich noch heute mit mir in 
Verbindung und verlangen Sie Vertreter 
besuch. 

Vertreter; Hunstmann, Ohligs, Hotel z- Löwen. j|l 
^®®®®®®® & ®®®®®®®®®® ®®®®e®ss»®®ssT®]^F 




EneHD-Knipp oder Ici 

preiswert zu verkaufen. 

LloNtMId-Anstalt 
Carl Simon A Co., Duaaol4orf 


KrMi®rtaB«Mlra 



BBTNifBi-Onllr 


SM Mk. Dito ohnr Diapuoith- 
Diapiatu. u. o’ * 

Wuaach gegen 


t Sk. Der Apgarat 


Stecker, 6 m Litae nebot Faaeung geliefert. Auflerdem 
iat, um den Appar. im Lack« aufiuateiien. ein Stativ 
s. Pr. V. IM Bk. lieferbar. Kin Lichtachirm f. Beleucht. 

ir. an d. SdMtufeiateraehfibe inkl. durchoiehtl. Pro 
iektionewand iat a. Pr. v. ebenf. ICO Mk. lieferbar 
Maia-Kiaa- a. PMaKNam PtMto-Nara. KialMkarg 
i. Pr,, St<.indamm 00/42. Fernruf 0206. ro«tach<«k 
konto: Köniaoborg 9759. Vertreter überall geauoht. 
Händler .-rl^a Rabatt. S4M7 


MappsliUe 

einfachater u. elegantester Art, mit 
u. ohne Polateruiig. mit und ohne jg 
Anotrich, solide und bUligpte Aus- ^ 
führung. achnellate Lieferung. • 

E.laaliir. smiii-iiiTiiirMiiiniin 

Iah.: E. WHai aad K. Aagoamaa. 
Mmj ■ Sgaadao Kirchhofitr. "o.' 
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Ne. 734 



Ein Detektiv-Abenteuer 
von Wolf gang Geiger 
und Dr. Johannes Guter 


AUSSTATTUMG: 
FRANZ SEEMANN 


PHOTOGRAPHIE 
A. O. WEITZENBERG 


Frank Steen, Detektiv.c*ri d« Voft 

Mary Reading.Ci«irc Lo«o 

Beverley, Rechtsanwalt .CemüioTiimbKher 

Siddy. Lo W*öekind 

Robert Chester. G. H. SchneU 

Der Kapitän .Joief Kietn 

1- Gent.Rudolf Presch 

2. Gent.Pritx Zimmennenn 

Der Wirt zur „Schwarzen Ratte“ . .p«ui HeiistrOfn 
Die Wirtin zur „Weißen Maus“ . .Lore Busch 
Der Wirt zum „Tanzenden Chinesen“ Nien-S«n-Linc 

Der Generaldirektor Davis.Rudolf Hofbeuer 

Die Pensionsvorsteherin .A. Presch-Grerenbcrg 
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Dor CiBomotofrapk — MMeldorf. 


Das dritte Bild 

B der Richard Oswald-Produktion b 


DAS VIERTE GEBOT 





















MadameXunäüie 
Schwarze Hand 

der frofie Kriminal-Sensationa-Film in 6 Akten. 

Jeder Akt von fabelhafter Spannung 

bringt jedem Kinobesitzer 

das größte Geschält 

Pressevorslelling m 12. laogor 1921 

Näheres wird noch bekanntgegeben. 

^ % 










Ich kaufte für Rheinland-Westlaleii 

den großen Kriminal-Detektiv-Film 



5 gewaltige Akte in verblüffender Sensation 


Auch tür ^esen Film wird demnächst 
die Presse Vorführung^ bekanntgegeben 1 


★ 

















Uer tiiMiijsioffnkpfe misscldort. 


In-Serie 


in der Hauptrolle unser sehr bekannter und 
beliebter Detektivdarsteller ROLF LOER 
ist soeben erschienen und von mir käuflich 

für Rheinland und Westfalen 

erworben. 


Das erste Bild: 

Die blaue Katze 

Zweites Bild; 

Das Doppelgesicht 

Weitere Titel werden später veröffentücht! 




'r' 




Nesiol Moinpol rilm VeM 

S. Sdiönfeld, Düsseldorf, Kölner Str. 44 

TdapiMMi: 1704 Tek^lwia. 1704 










‘ matoirr* ph 


DöMoWorf 




y92C 




<??««» 


«/nc^Aberrtel^?** 

^^fuhrungsbere/^ 


" ^ 11251 

^«^ngsbcrcff am Ze.NovbrJ 


.1920 






0*r Kmem»t«frkph DOtM ldorf 


^Vor^öhrungsbcreit am25.M3^" 





N*. m 


D«r KuMmMofrapk — OtaMtdorf 


MmmpolFilnVennel) 


S.S(;liöoielii.DiIlelilorl 


Ab Januar 1921 

verleihe ich Norddeutschland! 

Auch tür diesen Bezirk bringe ich die 
größten Sensationsschlager und die 
bereits erworbenen Auslandsfilme. 





S. Schönfeld, Düsseldorf, Kölner Sfr. 44 

T«l«pb«i: 170« T«lephoo; 170« 















Dw KiMiBMDffrmph ^.Da-ilAorf 


Um. 7M 


Achtung! 


Thcatcrbcsitzcr Rheinland- 
Westfalen und Norddeutschland! 


Ich kaufte für i^anz DetttachUuid den Sensationsfilm: 


VrtMSHlNG TRftILS 

15 EPISODEN 

In den Hauptrollen: Franklyn Farnum 
Mary Hnderson 

ferner; 



in der Hauptrolle: Franklyn Famum 

Genaue Informationen, sowie Deutsche Titel werden noch bekannt gegeben. 













WisbriiiieiwiriiBiclistNiliilr? 

Eine Reihe epieeener 

Spielfilme 


eile Woehenech'eu: 


Die Messter-Woche 

talWMlMMl MMfBbwt. «ee eM i gwtatot uad bedMtowl innilli rt 

üneere bekennte Spezialitit; 

Beiprogramm-Filme 

dMB tittm urn m BrdOrfiu. «bfaaifeMl uwl wirkUeli talMmMi 


ifMtBMi-mimsEB: 


AIM im6S,CMSM€)«n««YlleS2 







Was Helffl wtr dm nealerbesllzer? 

Wir vermieten die 

gesamte Produktion 

ömr DeMHe-FMin G. m. k. H. 

Außerdem bringen wir 

hewilrte. Mkmile Hürtn 

Toa laaiafprvMw Zugkraft, drrpo ▼•riSOratlirhuag Aufaakra rrwg aa ini4 

Wir Übernehmen die GMlMwrGiind|gG 

Beraim ies TlualenKsilzers 





D«r KlD«iiiAtOfrftph — DiiMldoff 




Unsere Niederlassung«! 


vereinigen in sämtlichen A^onopolbezi^ken 

SCALA und DEULIG 


Diese Namen 


werden in kommender Saison unbedingt 
- an der Spitze stehen - 


Unser Einkauf 


umfaßt alles, was dem Theater-Besitzer 
wirkliche Erfolge bringen muß = 


Aufsehenerregende 

Auslandswerke 


suchten wir aus dem zahllosen A^ater1al 
== Amerikas und Italiens aus 


Lasen Sie regelmaiHg die Scala-NachrichtenI 


3 




VlMLllM-liNTRÄI.E: BIMIN #Ws eS, CWAWOIf ilH I 11 .82 





D«r tuMOMtofrapta — Dflatridcrf 


■•b fr 





VKRLflH-ZENYllAU: BKREIM fW* 6S« CMARtOY¥EN«Yfi.S2 





No TM 


Dor KinematOfr»|ih — DfiMoldorf 


Jahr 

Film 


Ein neu 
Ein neu 
Ein neues 


en ■«« 

steht der Groß-Film: 


ir 



^ Karl Schönherrs „Tragödie eines Volkes* ' ^ 


* ^6* . 


hteniatioDalerFilniVertrleli 

DEITZ & Co., G.M.B.H. 

Centrale: Berlin SW 48, Friedrichstr.225 

Fiiia: NssMvl o iMiirf o HifM o MlKln o 

Telephon; Mr. Ultl nmii»IMMiii L WestMii: NsaMvL WfMüi 32 Tou-r; »Hhnde.t. 








Steiien-Angeoote. 


Altb« kaiutt** Firiu« tvcllt 


General-Vertretung 

für von In. Km->-V: . , 

Thenlrrt iiiTii’htiini:i>n. t.flVrl Ckiffrt C Mtt Lz 

befonk-rt dir PabMcitM A. 6 ., Luaril. 


Mr.tm* .■uiorl inri. 3.‘»«N1 

Filmreisende 







P'.lasrilirh frprtift. hr-lri»» vrrtrmiit 
.. .... Thrn'rH^trtrb v<>rk. n inrndrn -Ir' ; - 
i K>'klMar-. "■ ' KiuirihuiK drr Ki! 
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Der Kinem«to;rapfa — Dflaaeldorf 



Lueltbekannte Hexenmeister mit Assistentin. 


Welt-Attraktion. Überall große Erfolge. 

Zugnummer ersten Ranges 

Lichtspiel-Direktoren I Sichern Sie sich diese Nummer. 
Spieldauer nach Wunsch bis zu 2 Stunden. 

- la. Reklamematerial und Kritiken. 


Ständige Adresse; Franzardi, Düsseldorf, Kölner Straße 381III. 
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Seck« gii 1 cfl>i‘ndt-< 3äM8 Br 

kleines Kino 1 

mit 150—9»0 SiU]tlstn‘n la fOKlItM. Sp4t»«r<'r Kauf J 
nä-ht •u»c«*srhl<»^'<n. t vil. nut Aiucaliltin<.' * 

und monail. .AiHMhIuni! '••fort la kaatM |atacl|t, 

MM-h tealkiaa. < irftro n hu Jarakack, Miadaa *■ a> 

i. W., >Ctmiifj.tr. 2», 

Hherner rsekmsnn Sach t 

fino 

WMaa. <>ff. mit su-tehri. 
is-ii SU KaaNa, MaMa, 

Kinoverkauf 

Sichopo Existenz ! 

Die lieiden griUSten Eieht-spielt heater mn Platt«“ 
in . tner Stadt v..n ea. 1 1 tuiii Ein» , «■mi :M»d 
•Sitzjil.itze, aitf-i e|*-,j!tnie.te ein-.ierii btei. -<-it l’j ' ‘ 
im Bet nein . .lährlieiier Keiiigi'Hinn itiV b«•■l lii'l . . 

aiiMMtHk. ^.“n lisi.Ms. Mk. Hurr-'^biin: • i* 

varkaaltn. Verkauf « -n I i t .. 

'ti^iir hafte-. '.-.“VTe- Uti'.r Nr. 3kM3 ! 
,.KineinHtogrHt>h''. thi' -M..ri. 

V 

Na<-hu<'i.->biir (n«l8»'h<’ml«*:‘ 3.‘>et.3 ri 

1 Sfliinnlnl 

eistiii 

lillllspißl' r 
Uer 1 

Xk. <>r< autcr Nr. Staat 
den „KiaMuatistnuiii". 
pldurt tMt» 

ilspleT- 

taler 

.Arktaag! Kapilabaalage: .Aebtaagt 

Film-Verleiher 

oder Kinofaf'hmaait ist tteiegenheit gei*.:. - 
erstkL einger Lu'!.;~;.;e: Th.~aier (zu* I‘i : mi 

Zentrum. 4>hne KunV.urre >t "i St-t-*- 

(dtne Urundstüi’k zu kju: Mi ' - 

kunft a. 10 1.5 .lahre -c ' - ” - ,r ■ 

erf. .Vafaermi u Nr 15 504 dun-h den . Ki 

Düsseldorf 

im rli»‘inisch-w«‘4fi»l. Industrifttpbi»"!, nw-ht ' Ptaa 

iiii»«T »Ml PiHtn-ii. «.(.»ri za kaafan lasackt. 

•chlsa issazM, -iSUen-r 

'tr''i i. v'..Tefc..‘*«itaiiah. 
•darf, kei. Uagaltt. > . ■ 

mm m _ _ ^ 

N«h«‘pr .Aiv.’Hhcn iibfr <!r<»Ue, Uhimy 

de* Vertr»)!««, Ileiniilfw inn ete. erlx'len. 1 1 Mi 

(JniBer»' AiuHlthuii: wird '•■fort (.'••Iri'tj-t. f, 

Anuaken unter Nr. 3tMS lui den ..Kiiie. ' 1 Tr 

iuHt<>t;r«{>li'‘. IhU-eldorf. t ti 

lels ' •' t uirs 

tttursrtsi . Mscfesswans, 

aN-Kssdiaaar, 'i-it mm 

I"!. s»>.s Bes. i.UI Jtk, 

Kh-ObjakUv, 1 jS mm 

ots HUB lti.R-hm.. 

ttk-oaisMav. s^ mm 

..nw..', ■i.<n IHrrli- 

ä^ä.-WaH-3a|akav,i 4 .mm 

■iiiiw.ii.. tt nuu Uun-a- 
-■«•r ; Mk. 

■ .Ir. 1 iu.|ekUvr dmi ssr 

Kino 

in Stadt mit 55 ivkl Einw . Nähe Dü't..eld<irf. 
Familiemerhtihni-M halber za varkaafM. 

|>lätse. - l-it-h' >it»d KrtkfttUilaaett. neu- ■ 

nutnn-.A)'|>anit. neue St haltlalel, ttettrent'v-i.-r’> - - 

Acktaag! (ioltUtrabe! Arktaag! * TS 

Kino-Grundstück 5 

laitt Kt t hiiung. Wferten im er ChHIra 3SMt 
..Kinematgi>ra|«h '' eldorf 

mit Wirtachaftdlietneb, .Aasaohank. IiidustrieÄtadt, ea. ’ *• 
lOOOU Einwohner. 320 Sitzplätae ;|j3ei9 Jv, 

modern eingerichtet ’J» 

t^omann Kiiirh'lituna. ganz ne«, Flügel, 300 Ki t“'- 
ztühl«. »hae HiliellHleaer. »tl ■vhi<tr..in, ; 

1,70 M. AUerlienU* Zeiitrallzge. Streng reelles Ob- t Lat 
jekt in achöiister liegend .'täilileutsebtauila. i«t für ^ 

den festen Preis von 200000 11, za verkanf.-a bei ’ ^ 
einer .Anzahlung von 155 000 M. in Itar »•h i Wert- i lag 
papieren. Wohnung sofort beziehbar, diirkt ata Haus~ Hai 
liegen noch 8 Miirgeii Uarleulantl. mit grcü-r S:heune ’ 5*^ 
tiod Slallungeu. .Angebote von nur ernsten Selbst im 

reflektanten mit der er^orderlichea Anzahlung er r»' 

hallen weitere .Auskunft unter Xr. 35 3Mt an den , f^l 
..Kiuematograph". DAsselclorf. iT 

“igli. “ 

«ir - Trtatsi - taatTStaW- 

1 j 41., ”’l ’-lo' 

Mk 

aHfta^s Mcharnag ^ 

awsat' 14 K^nea. Its. 

' 

Mk 

M - J«." v..«, Mk. 

MHNCkaanaNN, gans aus 

»44*. ...ü'i. im44chlr« 

Ired. SekUammdrU. t«<«f. 
Srlkst, saf Brett nueittrrl. 

1 Mk. 

llr«^ Restaurationsanlage mit (iarten. Kegel- 
Itsdin etc. luid kunk.iirenzkwem. modern engenc-htet««, 
ktit gehendem SliTl 

Saal «Kino 

mit 330 Sitzen, in rheini-whem ladaHrieittädt. t-s« 

(10 0011 Ein»'.), -Mi<t>rt iimstäiMiehalfaer - n 

varklNlM. Off iinu r Nr. 3S2T1 an den ..R- 

gr4k|>h", Ibiseekjorf. 

rrr*“ 

a aiscimuilnia tmm 4«t- 

«.o.r •_ V ..11 ninieB »ar 

■ -km i.l. s .-M. I B. 1 Ml. 

hk bl. [raamaMt-lpalM, 

1 neu S ZU Mk. 

MM trnsmaaa tpalsu^r 

AliMfÜlClUHsdl^S Wi9MH!l9CalUtftllCil9S 

Goldgruben 

Zw«l KlMt, 600 und 250 PlAtm*. in nirW • SH 

IndiM^rkiittidlt ?'^«li»a TVk 

FilmonlerneliRieR 

für den Prem von 150 000 Mk. bei voller .Aitszahhiim * ** 
laM Varkgat. tlute Liehi- und V'drfülaniiitainMM'hiaen l mg 
sind vorhanden. Monati. K<-tavrdi> md 5000- 7000 , ^ 
Mark. Setun-Ik ntaehluBHene Käufer witlirn Anfragen ^ 
richten unO r Nr. 3S tSS an dan ..Kizk-oiatotn'H^". k. Wi 
flÜHii. Idori. SsSw »•"«* 

1 ,. Al- i., sa Mk. 

mm. Mf»ltiwwtami^- 

MCM iwedcs I'efaemahme der A'ervielfältigung und 
Vertneb seiner Eibne in DeutaeMand mit ' 
fätniier Tntemehmung in A'erbindtnai zu zret 
.Angebitte sind zu nehlen an 0. Narak KMa, " ‘ 
•trade 14 « litt. 

KINO 2 

in Induetrieorf von 9000 Einw. Xittelwhlesiens, eio- 
zigsUw Theater am Platae. modern emgerirlitet, »kl ' 

äitzptttae. i-t griläeren rntemehmens halber für den 
festen Preis von .50 000 Hk. ta varkaaltn. Off. unter »Hg 
Nr, 3SM4 an den ..Kinematogmph -, Düsseldorf. 35«»4 g«*: 

um" 

liiim 

■a TsK^ni^.^ Msltsm. 

rttrVa'Tel’ I *is5* 

Knvnptette«. reiselertäte' 3342: 

Reise-Kino 

Emeroann Tb>|iwIlBmdenM>r. T lampr' für KaNc tmi 

AskUk-ht. Karbida{i{«arat, Umwiekk-r. Rr4tlar-= -“ — 

4«lOO m Ftfan. Leinewand 2 « SJNl m. Traa-ixHr '' 

SSt todenhalber für lien lewten Preit. vtji 

ta vtrkaafa*. Traat, OMHaitaabart. Km-'.-r r 

StrsA“ 53 
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Dor KlMinatognph — D&sseEdorf. 


Rhiotohiaus Sosns, Bremen 

die Einkaefszentrale aller aordweetdeuteokea Kiaoiatereeeeatea. 

Generalvertreter der Ertelwerke. /München, für die Bezirke; 

BREMEN. PRIESLAND. MECKLENBURG. OLDENBURG, 
sämtliche Kinobedarfsartikel. Komplette Theatereinrichtungen. 


Original-Fahrikpreise. — Rat und Auskunft kostenlos. »mt»» 





m gMohmackvoUar, aolidi'r Fun» 

MMMilMrtci, Caka A Ca., HaaiCart, 

Cramon 11/lS. Fernruf: Vulkaa XM. 


OROSSTB CXmiRLlBSiamT 0 BR 1 US 0 BL 08 BK QANO BOrOBT UBrXllBAR 

PNAMKEW - spea - UMFORMER 

PaEMSTROM -GLEICHSTaOM-UMFORMER 

SCMALTTAFELM UND ZUBEHÖRTEILE 

KOSTKKANSCHLÄQE UND PKEI8U8TKN AUF VERLANGEN 

ELEKTRICITAT8-QES. SIRIUS M. B. H.. LEIFZIQ 

TBLBORAJOI-AUracBIUrT: aiBIUS LBIFXIO :::: FBRNBPa; KR. «84 a. atSI 


SIRIUS THEATER-STAHL- 

PRO J EKTI O N S-APPARATE 

















































D«r Eioem4tofrapb — DQueldorf 


No. 7J4 


I“ 1Jantomim-Tilm-®eI. m. b. $. 

: Diktorialtra^c 2 Difetoüiajtra^c 2 

S Tc(c(}raimnanfdbrtft; ‘Pantomitn KöJna» s==sas==r3ar jernfpre<t)*Rn|d)(u^ : R 9022 


3nfol0c des 


®ucf)druckeu= 

ötceikö 


roarcn roic leider 


Qe 5 iDungen 

un[ere regelmäßige 3n[ertion im 
nKincmatograpl)” gu 

untGülaffen. 

TDir bringen des[)alb 

unferc ‘RcucnDcrbungen auf den näd)lten 
Seiten b^ute 

5 UC lln 5 eiQe. 
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Der Kinematograph DOMeidorf. 






■■ 

*Panfomiin-Jilm*<BcI. m. b. 

■■ 

H 13ifetoria[tra^ ^ ‘Difetoriaftra^c 2 

SS Tcl«ora»iimanfct>rift: *Pantomini KMa == V Hl ■mur'j, j,'r^ : I 

mm 

■■ 

■■ 

9022 SS 

mmmm 

mmm 

mm 

■■■■ 

■■■ ■■■ 

!• ■: 

‘Die 

■ 


‘Bcicl)t2 dc 6 ®tafcn 


d' ^ 

®UQ2n Onegin 



'■ (Ein ^runfefilm nad) dem %>man oon Alexander f)uf(bfein 
in 5 Abtcn 



.^äuptroHe : 


9 

Jncdtic^ 



Tanjctln Tod 

D 


<Bn ^eroorragendec Sen[ations*®ro^fi(tn 



in 5 Akten 













Der Kloemetognph — DdMeldorf. 


Nfc. 7« 


f=*'''*‘’' ‘^antomim^Jilm^®c^ m. b. ^7**’*'” 

:: Dilitonaltra^c 2 <Vx(<f| Difetoriaftraße 2 

2* Telcgtainmanfchclff: tJantomim Köln = •^WH* 30 ^= 00 == ^eri4prtci><Anf(^(u^: A 9033 

■■■■■■■■■aaaaaeaeeeeeeeaaeeaeeeaeeeBaaeaaeeaaaaaeBeeaaaeeaaaMBaaaaBaaaaaaaaaaaaa>< ^ 

---1 Bk.-I- 


*Kaub 

dcc KtonJuiDcIen 

(Ein fpannendes Abenteuror* und ‘Detektindrama 

in 5 Hfeten 

l;>aa{Hiro((e: 

l^ia Ulabccft 


0 ioßftadtgtft 

^o<bdramatifd)c Handlung aus dem £Gbcn 
einet ftüt) ‘Detmaiftcn 

in 5 Ahlen 
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Der Kioeafttoi^raph — Düsseldorf. 


‘Pantomim-JUm*®cI. m. b. 

Dihtoriaftra^c 2 T^iktoriajtra^c 2 

Tefegra.nmanfc^nft; Pantomim'l'.öln = V»ll === Jcm(pced>*Rnfc^(u^ : ft 9022 


Siebestaufd) 

(Ein feffelndes KritninaU und 1IHiderer*l>rama ln 6 Äbten 


3t)t lebtet JUm 

Der £eiden3i]}eg einer Jilmdarftelierin in S Akten 
— Jilm im Jilm ~ 

^uptroKen : 

Unnemarte ^elften 
(Emft ^offmann 


©as ©ade^otel 

(Bco^e nordifd)c Jilm«^omödie in 4 Akten 
^uptrollen: 

(Editt) ‘Pfylander 
(Elnar ^angenberg 









Der KiiMiDetofrepb — Dfiaieldorf 


No. lU 


'Pantomimem. b. 


Telcflra.nraanfArift; 


Diktoriaftra^c 2 T)iktonaJtra^€ 2 

ift; 'Pantomim Köln = •X-W III .. ■■ Jccnfpr«(^>i 


>Anf4>(u^: A 9033 


©ic Kataftcop^c 
clnce Dolkcs 

©«r getnaltige IHonumcntjUt'cnfationsfUm in 7 Akten 
^uptroilen: 

"Ria ‘inabcck 
£Uia "Berg 


©ic ^cxc oon 
‘niontmety 

(©urd) alle ^ten) 

din Pnink*5cn(atton»film aus der 3eif der ^xenprojeffe 
in 5 Akten 

^uptroUen; 

Annemanc giften 
Ao(f Pinegget 










7f4 


Der Kmemstog^reph - D&a»«ldor( 






*Pantomlm-JUin'®cI. m. b. 

T^ibtoriaftra^c 2 THfctoriaJtra^c 2 

T«le0ramntanfc^rift:‘Paatcmiin %ö(n = -vWlll. s=BEaB=r==r Jen4pm^<An((^ttt^ t A 


‘Das 

Ulilliardenteftament 

f)cr gco^ Rb€ntcurer«1Pild«‘lDc|tt6«nfation9filin 

in 6 Akten 

i^uptroilen; 

€iUi t)oininici 
Carla jerra 
Albert Stemrück 
Auguft Kod) 
jofef Berger 
jred Strang 


©et ©öefenkönig 

(Ein Drama nach dem p(etd)namigen Itoman oon 
^uard Stiloebaner in 6 Akten 

^uptrode: 

i^ugo IBenier^Kaklc 








Der Kiaemetofrepti — D B — el d er f. 


Ne. T24 


^antomim*Jilm-(5cI. m. b. 


te(«)raainianf(l)ctft 


1}ibtona|tra^c 2 Dibtonajtra^c 2 

ift: ‘Pantoraim Köln =r I ii .. /i'ii' . = f<cn[pred)«A 


>Anf<^{u^: A 9022 


6 ‘Pantomim* 

‘Dctcktto- und 
'KtitninalbUdet 

I. md: 

Affäre ^ctoaco 

Spannender Oetektiofifan in 5 Rktcn 


Hm Jußc des 
Schafotts 

^ocbfenfationeUcft tCriminaldrania in 4 Akt^ 

(IDie titei der übrigen Bilder coerden noch bekanntgegeben) 











7S4 


D«r &lii«in«to^Rk — OQamldorf 


^anfoinim*JUin*®cI. m. b. 

‘Difetoriaftrapc 2 TDibtoriaftra^c 2 

Telegrammanfc^cift: ^antomitn Köln = ”lll Jemfprcc^«Anfd[>lu^: R 9022 


[)«Anfd[>lu^; A 9022 


6 'Pantomim>JilmfcbtDänke 

i Bitd 

Bas Strumpfband 
der IRadame Bonipadour 

£u[tfpie( in 3 Akten 

<Eoa bann nid)t ttfiffen 

£u|tfpie( in 2 Akten 

Ber ^mangsmieter 

£u[t[pie( in 3 Akten 

man glaubt su fcbieben 

£uft[piei in 2 Akten 

(Oie Titel des S. und 6. Bildes loerden no<^ bekanntgegeben) 

Bic Spieler 

Bie Berfilmang des bekannten, glci^tnamigen Ullftein<Bonuins 
non £ud«D. Wolff, 6 Akte 
• B^uptrollen: 

(Eifa TDafa, ^«tne. f>ect, lültf)e ^adi, Carl Bedierfad)s 

Bie glfibende Kammer 

(Ein bod)f«>fationel(es Kriminaldrama in 5 Akten 
Banptrollen: fiofa Baletti, (E. oon TDlnterftein 

Bie fiebente <Ero3mact)t , 

t>er gr^ B^^ff«* und Kriminalfilm in 7 Akten 
Saupirollen: 

Clicl« 9(i<fc(l)anfcn,l^ina Salfnte, Bevta ^«dan,Dr. Jt Cgcmpin 

Bas Berbrecben in TDallftreet 

€in feffclnder 'Oetektiofilm in 5 Akten 
^nptrolten: SybiÜ IDoreU, Cbt. TD. Kagfet, 









Der Kinemeto^rapb — Oüsaeidorf 


No. 7?4 


>^-Ui 

Geleoenheils-Klule 

- in ek-gaiiu-r und vom« hm« r 

Herren- Kleidung 

billige Preis-, flotte Fornn n, L .jtu» 
verarl)eiiuiig..4ufklMn-tid M dcbruachiire 

Nr. 22. mit iiiti-rcMSui'.cn I.l.unraiH'n-n. 

bJ 

SaUe-Onziuic aM TUk. 375 üa 40C 

mu9.S9ÜM» „ M 1S2 » 75C 

^uiaim.nUfitc! „ „ 430 „ 750 

Xcmn-XoMii „ „ 54 „ 250 

acfcnxfc-Onii^t „ „ 850 „1500 

>(tiMa<rU Inid- und Smolin^-dntü^c, 

TCakAc und XimnariiktC ssttr 

-- Für Nichtzusag. nd« m B«-trai: zurück .. , ; 

L.SpielinannnbM, München K 

VersiMMis tlrSeltieiMliUife • UrlMniitz L 


Sonderangebot! 

Sofort ab Lager zu verkaufen: 


1 1 kompl. KiiW-VfWIinil HH eparet, c>-br., ganuitk-rt betriotwfcrt 

lii«t4'h- btM: 1 riiIh<''Sl<chiuiii>iniiH mit Auf- luid Ao- 
wifk- IvcimrhtuaK- S Feu«“n*rhut*tromim-ln. I Pathf^-Bock. I FalW- 
nhauM, 1 Path^-Lanipi>. 1 l*aib(''-l'ntrulk-r, 3 l’atW Film- 
f>piib n. I Kontb iwor. Pn-ia 3800 Mk. 

2 1 kaiHfl. KiM-VerMkmeguiefarat Km n A B<-cknuum ..(Mrmuaici»" 
Meid- II .\r. 1. IM'U. mit Zul« Jior wi.- in Xr. 1 angip lHU. ji-dtich ohw 
l'nirolk'r. oluu- Filmapuk-n und uhn<- FnienicbutrtronuT» In Pn-is 
3750 Mk. 

3 1 kempl. KiM-VarMbrenpaeMrete («•mumiruB. neu, mit Zufxhür 
WM* Xr. 2. J'diK'h mit l im. 11. r. pt-r Stück 5500 Mk. 

4 1 kamkl- Kiaa-Varfehreafsaefarat, mtil- Pathe. Uauht-nd aiw; 
M> chanmmii» nut Auf- und Abwiciu-lvuiTK-htund, 1 Buck. 1 I.Ampin- 
hatm. 1 Lampi-, I Konda-naur, I Objektiv, oebraucht. m doch mo mit 
WM n< II. l>r.-w 3.V)0 Mk. 

5 1 kaiNfl. Kla^VwWlNWIgappenil, in-liraucht. P<-ck und Kerkhoff, 
bl Mt* h nd au«: I Mii-haniamiaB mit Auf- und Abwicki lvurrichtunK 
und KctM>nchutztromineln. I t>iacmi-r VorfiihruiiptiMch. 1 Laintn-n- 
h.MK. I I^pi-. Pn-H 3500 Mk. 

6 1 tebalttaM mit dreipoligem Ainnchaiter. I Ampm na U-r hm 120 
Amp., 1 Voltmeter bu> 220 Volt, große ItMtnum nte Sn n«-iM- 
Schuckeit. für (ik'ich- und Wi-chaelatrom, Schahtalel grauer Marmor, 
(leaamtprein 050 Mk. 

7 1 AmgirtilMltr für Cleich- und Wechaekitrom bia 100 .Amp. 250 Mk. 

8 1 AmgdrtiMter b« 40 Ani|> 120 Mk. 

9 1 Paar FatMrackatatraMiMla für eoo m. 250 Mk. - i aiiaraar 

Vorf8kraagstiack für alle Apparate imaaend. mit neigbarer Platte. 
300 Mk. 35«M 

maaa Staiaataan, Ingenieur, Kinematograpben. Zoberhör und Filnv. 

Ettaa, .Akasknallee 38 40. Telephon 4374. 


Krankheitabalber varkaata aofort; 35033 

1 vellst. Kinderprofpamn 
1 vellat. Famillenprogpamai 

zuaainmen 18 Akte mit 3500 m Fifan. tadelloM geeignet 
für Beiae- oder eingebautes Kino, für den Preia von 
2250 Mk. Intereaaentcn wollen aich an Frttl »i tt aar, 
•arabarg A A 1^, IVateratr. 3. wenden. 




■ „Kluematcamiili ". DIWaal- 


OnO HENNE 


H/liVIBURG 22, 

Hamburger Straße 79 


TeU-phon: Vulkan 345, N>- - n-t. 4. 
Ti let-iamiii.Adriiiae ; Kiuo' enue 


Klappsitze 

i.nd oliie- Polsti r. v<>n d* n i in'ai li'i* n ' 

/II di-n ek gant- i.ii II. nur Hartl»>i(. in , ' 

.Auaführiiug, ln iH-big gi U izi uii'! ki. i 

Log^ensessel 

j.dei lAwten kiirzfriMtig ’'«rt liefaibar. 


Vorttliriinos flpNrate 


Knipi> fjneinann, Hahn- Obre, und 
Miiacne. P.ik A Kerkhoff. Pa.h«-. *'-*i)ell 8, 

owi« aoden-, neu und gbraiiehi. tur Tlnat-r, 
>cl ule, ^' 1 * ■ imI Haue ihm* -.Vpfkira' - 


Umformer •“"® 

Gleichrichter 


Tranaformatori o. Wkler-itinde, Leinen- und 
Sill» rwfcnde.Proiektion-laiiipi n. Ubjektiva, &halt 
'aicln, Motoro, l'mroller. I’. rforier- u, k<i]»i‘r 
mar-i hiit n. Spuk-n. ,..ANkr‘. Kalklicbh mruihlung., 
. lg. l.iclitanlaoi n. KondenwirliiMi'n, D.apoaitive. 
Kohk 11 . Filiia . Filiiix ' rMamlkiHten. Piliuaehraiike 
uiui .Manclitni nöl. 


Kompl. Einrichlungen vaa Klao-Thaatara. 
TwclwlaclM) AitskünH«. Beratung bei Neu- 
eiuricbtiitig au Umbaulea usw. Laag | ebrtge» 
Spi clal-GcacbAtt für Kbte Ctatricbttsngea. 


GelegeDheils 


klnie 


Vartakraag aa g gf 8*. komplett mit I,ampenhi 

Bock. Kreuz in Oelbad. 3iaio Mk. 

«to tablkgar-llarktn. komi>teti. I3 (ni Mk. 
PUaigragraaiai« nach Wahl. ca. 2 <nmi m nu 
Mrtigar-Halni-Illechaaismas Jiai Mk 
UairaNar mit (iccenlMH-k l'Ni Mk 
•ckaiaarartar-Bagaalaaiga 2 )ni Mk 
Oia-Objakti«. nur 75 Mk 
FHaiklabagraaM 75 Mk. 

Ftlaia Ein- und Mehrakter, Ih-anicn. 

Detektiv. Wild»e«t. l’ngelaiifene K 
anfertigiing billigst. Eilanfragen erbeten. 
•arNa 8 tt, Gitecbinemtr. 6ii, Inh. H. Rani 
Film-Bandt. Tel. Moritzpiatz 151 41. 


illaHNaaa, 
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Der Kinematopraph 


Düsseldorf. 


Film -Verkauf! 



PiHnronvfx * MfHi-ku». Ohji-Ictiv*- in aiU-n Hn-nn- 
wi-itnti zu Orii.inal . KHltrikproi rn U-ferl Otto HcniK, 
Hambars 12, Hani>>uric<>r Sir. 79. T. l. jihon; N’iilkan 
34.‘> Xr. 4. Tek'ifraiimiiMirf.-'.'f; Kinohciuv'. 3.7«:J2* 


in<“ns .A., Ciinradty, Plania, für Cleirh- und | 
I \Vech«litr«in, in all«*n Dimeii'iioivn, liefert hilliü I 
Otto Hanne, Hambnri 22, Haud^un.’er Str. 79. | 
I Telephon; Vulkan 345, Nr. 4. Tel« trr«'uiindre->e: 

1 Kinohenne. 35631* 


lErDeMD 

I’ril'ident, wu,*kotnplet. .'».Vmi Mk. 

llPeMzzi Relseklno 


Auto 


1 Ct«iI< 

1 ntu 


-J, 3 P. n.. fa«t otn. taAOO Mk. 

Fllan, ton« Mk. 

. J»M Mk. und 1 OamoMrk-SchrMaiMKMiw 


MMr, U Kar. OoM. Rubin m 

■r Obrrlnc«, |4 K«. Hold. n.. .. . . 

inwjjijH..!.« Knr »iold.mlt Rubin. tOO Mk. 

1. naiur, Umbari (Labn}, Pwtfnrli s«. 


erhalten griien freringe Entachadiyimp in ganz Oeutnrh- 
laod gute Spielplätze, geeignete Säle, ob elektrisrb 
'vorhanden cxier nicht, nachgewienen. I>or Kachweio 
von 50 Spielplätzen knotet 60 Mk.. 100 Plätze 80 Mk. 
Bitte gewünochten Landstrich ungefähr angeben. 
Voraand gegen Nachnahme. Schnlkino, «gntwingan, 
iiteateo Wanderkino-Untemahmen Siiddeutachlandv. 

35827 


Vtrkanfe billig neuen 31 

[nonfl'Kiflo-Appflrfll 

best, aus: M<-chani--m., aiitom. FeiRrschutz. Ab- und 
Aufwickl.. 5fa<h verstellb. Projektinn>*l«ni|>e. Dopjiei 
konden-or. Kino, und ]>ia Otiejkiiv, la. 1 ha-Einncht. 
I.am|M<nhaus, \-ernchb. Widerstand. Tromm»! uow 
allert nur eimnal benutzt und sämtI.Ememann-Falrikat. 
Preis 42 <ni Mk. Iiei lotKi Mk. .Anzahlung. (Ki. imter 
Nr. 38848 an den „Kinematogrsph". 1 Ni<<e(<ld<>rf. 


Ikr Xiiwmatogrop/i 

Mutnthl iui Stcflcfi- uni 

UciiaufMRoHU, lotif er di< 


CUonmmn Sie sofort 1 


SsierslfliI- Bid 
Rasserslflf-Viiilile 


K. taW, RottOZk I. M, Mttbirn. 

^■niia JN il. SM4« 

Za kaalaa fwaakt alter 

Kino- 

Apparat 

mit allem ZubehSr. \pparal 
Beekniann. Emenjmm ■>di-r 

üfTFUaählniuc. ZahR MOO »tk. 
n. Den Restbetrag Jadeo 
limat In 3. 4—MO Mk. OK. 
lUler Nr. W4M an den ..Klae- 

■auigrapto' . lukoaeklnrt. SS40« 


ilmionner 


denefabrlkst. venia aetontrn. n 

-m festen Prelee Ton MM Mk. 

kt ak A»ollo-PHai-V«r1ac. 
■nt. Laatitz._ »ä&l» 

SalH- 

RlM-Ippanl 


i. 475 .Mk.: I Urlner Ens 


Klapp- 
Stühle 

ror Klnematograph. terttgt an 

trUrrrn. zu blHIgen Pteleen, In 
la. Uualltät MMMt MHk HM-. 
Mteka. H«rM I. W., TeL -iHü. 
(»irr. 187*. JMOS* 

GmOe Mengen 3M4il 

iraDspareoie 

FIlDiablälle 

▼nn Konsunienten la kaalaa 
fWOtlM. Off. unter H. K. MTI 

fs f. RbMN MOMk, MIackafi. 


Dt 


KbMhaft. 
_Jr 

In, Oruns 








































lllfl lllffin Filmfertigstellung durch ui 

IllC UinWulZUny Entwicklungsmaschlne 

Fort mit der veralteten Rahmenentwicklu 

4 t 4 * Pilmiint« wtrtf mufrtckRiHM ' i<t wk-lu It, g< farlit, vimgu-rt. •■nJltr Si hotiui.,. de» Mai 

K'>|Ji>'n VlkTsj-lun-lliit«' latdiTi.u.’. liHlividiH'lle B<-Iuuultunf; j< der Kiniiiaion, j< At IV lichtiL'ig. TiUl: 
KraiuiwMi h. KiigliK h. iu wenig n Stund* n. Itolifilm »U t« vorrätig 

Filmfabrik F. |. M. Hansen, Köln, Komödienstrafie 95. 


Theiler-Aprol 

RleD&Beckmago 

G. m. b. H., 34645 

Hannover 

muKtnle ».t Fmii. nn tm. 

KlfleniaiooripheD o. Zobehor. 

Vertretani;cn und Musterlager: 
Harm. ttaiHiiim«, Emm (Ruhr), Akuien 
Albe 38/40. 

Otto »ckinlla, M.-Sla*ack, Eickmerstr. 1») 


3000 Xerm 

IUa9m»lt§nßfaHeMt 


ScMMteek« RralaküM Bt.allKkan «. k. H., RrMiu I. 

Fenwpr.: Amt Hing 5067 u. 7652. Telegr.-Adr Eapege. 
VerknuStmum: Hummerei 52/3, Fafariknüoo: Scholl 


ßynamo Ememaon'Vertrieb 

> ^ Ic«, Nitmebf- und Pathä, RoMckinoa. Aufaialun* »mm- 

! as Tolt, M .tmp.. mit SrliaK- «'•‘«•t FeucwchuUtrwmmeln, l'mwieldcr, Filii■■•ijub’ü. 
I ftfei and liwtwirntra. n«r Filmakhler. skmtliclie Eraattt« ib'für ■kmtlicbe M< icbUe 

Vk abswT'brii. Ma- vf*rauiikler. H uod Anl«<HT, IVoit kuooi- 

I A, Cnn^ty. Pl«ua. KSelomtoll. 

-7. ”**^**^* S^iT» Oele, Diapimitive, Klappstühk*. HttpArmtur- 

1 " ’’ __«n-rkatatt mit •»b-krTiMsbero Öetrieb. 


Kino •Theater 

baut, kauft und verkauft. 

10 kompla Einriohtungen 

•teto am Lager. 35154* 

Stillstands-Apparate 

billig, sofort lieferbar. la. Referensen von Schub n, ^ i 

und&börden. Alkart Hakarta, Kiaa-HMM. NkaM«ar.|’;^'t'|^^: • 


Billetisi! 

ta Barium ä M# mark, fut | 9 
wrf<3rirrt. 

FkwPtkm, 


v<*rHUlv fa UWf. I . 
U. II.. III. Plats;|* 
1 Jo^rndkaru^B, kl 9 


in jedem Dorfe 


ärtMgt tMSf Trtpiexllreaner 

Unabitdngig vom joätr W«- oäor oM^tHsdiom 
Xmtung. ~ßnoH^nntfr Xomipttimit drr ßogon- 
lampt. Xataiof X fimi iM*a* 

Drägerwerk Al, Lübeck 
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r l’CtlllVlUl'l. a.ifK. 

^ J As liin-kt am HaiiptUihnhuf « Fi-rntuf: Romi'r 7402 

== Größtes kinotechnisches Spezialhaus Frankfurts — ■—:■- 

liefert ab Lager zu billigsten Preisen 

komplette Theatermaschinen, sämtliche Fabrikate, Ersatzteile u. Zubehör, 
Umformer, Lichtmaschinen, Aski-Licht, Optik, Filmaufnahmen. 

Eigene Spezial-Werketätte für Reperaturen. 

<'arantie für jt 'li bei unt gekaufte Maschine. Aufstellung durch unsero 8pezial-Mt»nteure 
Vorschläge und Auskünfte gern und unverbindlich »Tsn 

Fachmännische Leitung. Reelle Bedienung. Billigste Preise. 


Holen Sie Klno-Eiorlclluieo i4er ZdeMrieile mr in Siezül-Gescliili! 


^,,»•1//^ Vollsiafldioe kino - EiDricbiunoen 

^ I Krupp-Ernemann-Stahl- ^ % 
^ q Projektor „Imperator“ ^ 

^ ^ Tb atoiniuochiue ::4S4t7 V ^ 

^ ^ Krupp - Ernemann - Ersatzteile stets am Lafer ! ® ^ 

Reparölureo KloppsiOhle 

Trsasl. rmai ir. n — Spufcn 

Wilh. Maess, Dortmimd 

Gegründet 1885 Abteilung f. KIno-Projektion Westenhellweg Nr. 83 Fernruf 4495 

StSaSiiet MutUrlstsr: Modernes Theatergesttttal d. F«i>r. Ott« A Zimin-rnuum. Urildheim i. S.t. 


l1 I I 


n Hpparat 



Kino-Kohlen 



\ billiger 


W,— 478, 

14 X IN X 300 70. SSO, 


Foio-lDdusirle, Berllo SW 48 


benUdiend sus’Bürtw, \’<irfiihruni!»raiuu. .\bteiliin«'fiir 
.4piMU‘atf, mit irroücm Laden, Fibnx-e'n-andrsom »ind 
kompk'tter Einri< btiiiii! sowie Fibolaeer mit «■n-tklaiu«. 
xut. l)et«-ktiv-,\\Vildwe»ttiIm«-n, A|)]>araten u. ZiibelwT 
teilen, in SüddeutM-bland, mit vielen Aufträgien, we^en 
relx>rlar.tiinti sofort für «.t otN» Mk. za «srkaaftn. 
Offerten imier Nr. 36041 an den ..Kn« niHO RpS 
ItÜMM-ldorf. 3M41 


tOliCHCn. ENTWÜRFE 

JCOCA AST FUQ OIE SetAHTE 

KINO-INOUSTRIE 


DIAPOSITIVE 


^REKUWE^ 
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99 

)aratebaufif< 


äBäG“ 

escllschatt m. b, H., Berlin S 42 


Saalverdunkler, autom. Vorhangzn 
Jeder Art, autom. FeuerschntaEklai 


■ Brandenburipitrabc 21 ■ Sal.-ndmaa: Jnmmappmrmt, »Miia 

-laMsSart al« S^astalltat . 

n. VorhangziigvoiTiclitumgen, Widerstande 
lerschntzklappeii, komplette Schalttafeln. 


Eigene nakerwickelet. Um- nnd Ncawickeln voa Umformorn, Motoren-Reparaturwerkatatt 

Licht- und Hraftanlaifen ln jeder GrOOe. 

Sechgemlfle Einrichtung von Vorführungsrttumen. 

aM94* Rtno-Umformer, UctatmaacbiBcn, ElcktromotorcD, Vcntllatoran. 



dar Fabrik elaktr.Uaschinenu. Apparate 

Dr.MiixLevy 

BeritiNiS. MUiersirik» 

•owie die weitbekannten 

Spar-IMonner 

nnd wieder lieferbar. **417 


Nene, komplette 86441 

Kino-Einrichtung 

Syatem Lieaefana, mit Umfonaer, Droh ström 890,'880 
Volt, OMohatrom 66 Volt, 60 Amp., beidea aaf ge 
meinaamar Onindplatte montiert MMt s&mtUcban Zo- 
beh6rteilen, Priedenaware, Leinwaad 4x4 m. Um- 
sUndefaaitiar au ▼erkaufen. Kann im Betrieb be- 
«iebtift werden. Offerten unter Nr. aiaai an den 
.Klnanatograph . Dttaaeldorf 


r 

Achtunfijl 9 

■F'g-4" Achtung! 

Wir allein 

liefern Vomplette 




Umformer, Tranaformatoren, Wident&nde, 
Motoren, Vorffibrungdutbinen uaw. zu 
Original-Fabrikpreiaen. Gebr. Apparate 
luSerat billig, gegen begueme TeilsaUug. 
Vwlangen Sie koatenlose Offerte, ertl 
-; Vertreterbeauch, ohne Kaufzwang. : 

Technisches Büro 
I. Kinematographie 

Düsseldorf, Graf-Adolf-Str. 102 


BilderveiiSberriis{linderSckinei.Kliri»ii ^ 

fern Pmm, «T er>iel..n Hie mit ^ gE:'< 34636 ^ 

Trioplan F : 5 | 


BrMimMNi 

3.5 cm Ms 
18 cm 



ENdemrUnn ns tetaoi vdlla flau \§) 

Optisdh-Mechanische Indnstrie-Anstaüt 

Hugo JVleyer & Co, Görlitz 






























K ineBiMoff rspb 


Oftwelderf 





Zufriedenheit 


—“ lösen aus beim — 

Publikum und dem 
Theaterbesitzer 

Nntionni-Füme 

^ 'S 




Anfragen für Rheinland u. Westfalen: 

NATIONAL-FILM-VERLEIH 

Ges. m. b. H. 

DÜSSELDORF 

SSIS Königsallec 14-16 SJliÄt, 






























































0«r fab«lhaftMt* S^naationtfilm d«r Gaganwart, tai 6 t*wallleM AktaN, 
iat ain Trhunph dautachar FMmkunat und übartHfft an Sanaationan aNaa 
Matiar Gabotana. Baaondara Baachtung vardianan dla arataunllchan 
Laiatungan ainad Sohäfarhundaa. Künattar «an badautandam Ruf atnd 


Tataphon: 1706 


Düsseldorf, Kölner Straße 44 














Dar Kinematograph — Düaaaldorf. 


erfolgt Anfertigung und AbUefening 
origineller wirKungsvoUer 

Rekiame ^ Diapositive 

Special * KaoriK 


[waiiam Bartti Chemmte 


Schreiben Sie noch heute 


nach der im künstlerischen 9-Farbendiuck hergestellten Preisliste! 


Die Reklame-Diapositivfabrikation ist ein Sonderabteil der 
1904 gegründeten 


ineldie mit allen erreichbaren modernen Hilfsmasdiinen, Einrichtungen und 
Apparaten ausgestattet und in Wiederuerkaufs- und Priuatkreisen des In- 
und Auslandes seit langen Jahren bestens bekannt ist. Kataloge und Listen 
auch dieser Spezialitäten stehen Interessenten (Photographen, Uhrmachern usw.) 
sofort franko zur Verfügung. 
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Wiie- 


erwarben den neuen 

Film 


5 Akte 


Aus der glänzenden 

NItzschc- Produktion 

Kriminal- und SentHtions-Dram.i in 6 Akten 
HAUPTDARSTELLER: 

Hcinr. Schroth Käthe Haack 

Aenderly Lebius 
*=*= Tollkühne Sensation <== 


5 Akte 


Ein Film voll atemloser 
Spannung und wunder¬ 
barem Spiel. Herrliche 
Photographie u. meister¬ 
hafte Regie. 


Der atemraubende Auslandsfilm 

4iMe 

oder der Schlangenclub 

— Nervenpeitschend »== 


Abenceuererfilm mit Alexander von Antalffy 

Spannende Cowboyszenen 


oder die Macht des Goldes 

HAUPTDARSTELLER : 

Heinr. Schroth Erna Bofnar 

Alfred Abel 

=Ein Sittendrama packendster Art 


nim-Derloih Sdimab 


Tonhallenstra 


fle Nr 4 DÜSSELDORF 


nhallenstraße Nr. 4 











No. 72« 


Der BLinematograpta — Düsseldorf. 


ThtATEQ-u. VERLEIH-ORöAtil/ATIOn 
OiKUniVER/UM-FILM-AnTIEHOE/ELL/CflAn 


HAMBüRÖ 


.BERUM, 



66L/EJ^R(H6N 

xy'^yy' 

beri ^ y^t 
mammheim/' / / 


STÜTTOART 


i 


IN DßUTJCJiLAMD 


#yERLCIH 








THEATER-u. VERLEIH-KOMZERNE 
PER UMIVER/UM - FILM-AKTIENQE/ELLJCHAFT 






































,, 4 . 






























^^999 -ßongard 

Der tanzende Dämon 








(>cr Kir 


V . 3« 

nSK 

FILM 

1 

FILM 

K>»0»üWKt + 

IHH 

FILM i 

f' 

ln Vorbereitung 

der dritte und letzte 

„Fortunalo“ 

Film 

% 

1 

! 

mmm 

film 

THEA-FILM 

BERLIN W15 

Kurfürstendamm 62 

TrWitr Aür Tbralilm hrrlin Teleph«io Stoin|4alz 

1 

v 

'4t 

FILM 

IHH^ 

FILM 













Das Wichtigste der Woche. 


Kin V'orbot dos Koiohswehmiinistors. 

Ein ErlaU d«*s ReicLswehrininistcrs verbietet den 
Angehörigen der Deutschen Wehrmacht die Mitwir 
kung bei Piimaufnahmen. und zwar mit Rücksicht auf 
die berufstätigen und auf die erwerbslosen Schauspieler. 
Zulässig ist die Verwendung von Soldaten nur bei Auf 
nahmen, die militärischen Zwecken, insbesondere der 
Belehrung etc. dienen sollen. Die Kommandanten. 
Standortaltesten und Gruppenkommandeure werden an 
gewiesen, für die Beachtung dieses Verbotes zu sorgen. 


Ih'nkschrift des Reichsfilnirates gegen die Kommonali- 
sH'rung der IJ-htspieltheater. 

Der Reich.sfilmrat ha‘ in einer ausführlichen 
Denkschrift seine Bedenken und seinen Protest gegen 
§ 2 des Entwurfs eines Gesetze.s ül>er die Kommunali- 
.sierung von Wirtschaftsbetrii benniedergelcgt. Die Denk 
Schrift ist an den Reichsrat, an die MitglitMier der 
Sozialisierungskommission und an die sonstigen für 
die Frage in Betracht kommenden Regierungsstellen 
gesandt worden. 


Das Geheimnis von Bombay 

Das Abenteuer einer Nacht 


von Ralf K. VmI*« und Raai Bayar, 
Regie: Artar Hals 

mit LIL DAeOVER 

Der vierte Film der 


















Verkürzt«* Spi«*lzeit in d«*n KintiH. 

Der Reielüskonmiissar für di<* Kohlenverteilung 
hat bestiiunit. daJi in .sämtlichen Liihtspicltheatern 
Deutschlands vor 5»* I hr die Vür>tcllungcn nitht t>e- 
ginnen dürfen. Diese Vcrfügiiiiß' Jfilt für die Tage 
von Montag bis Freitag. An Sonnabenden und Sonn¬ 
tagen ist die Stroinentnahniezeit freigeget>en. ln 
Städten, in deinen naeh einer früheren Verfügung ein 
noch späterer Spiellieginn festgesetzt ist. bleibt es bei 
der letzteren Hestiniinung. 


Fünfte «irdeiitlii he Mitglieder%’ersamnilnng d«*» Zc'ntrai- 
v«*rband«*s d«*r Film Verleiher Deiits<-hlunds. 

Die fünfte ordentliche Mitgliederversammlung des 
Zentralverbande** fand am Mittwoch, den ö. und 
Donnerstag, den 6. .laruar 1U21. 11 I hr vormittags, im 
Sitzungssaal«* der Handelskanuner zu Berlin, Doro 
tht*enstr. 8, statt. 



Don der Zeniur. 



Herr Dberr<*gieriingsrut von tilnwnapp hat am 
1. Januar lit21 die L«*itung d«»r Filmprnfst(‘lle Berlin 
niedergel«*gt und wird von nun ah nur noch das von 
ihm seit laugen Jahren geleitete Theater-Dezernat ver- 
*walteD. Zum I.4*iter der Filniprüfst«*!!«* Berlin int Herr 
Poliz<*irat Mildner ernannt w<ir«l<*n. Ii» Herrn Polizei¬ 
rat Mildner schätzt die deuts«he tilmindu.strie einen 
derjenigen Herren, die infolge der Beherrschung der 
ge.samten Materie und infolge eine.s l»€i weitem frei¬ 
heitlicher gc.stimmten Empfindens di»* Nöte der Film¬ 
industrie verstehen. Es wäre aufrichtig zu wün.schen. 
wenn Herr Poiizeirat Mildner seinen ganzen großen 
Einfluß auf die Amtsführung der Vorsitzenden der ein 
zelneu Filmpi üfkamniern zur Deltung ^rächte. Die 
definitiven Erneirr.ungen dei Vorsitzenden bei der Film- 
prüfstelle Berlin sollen in Kürze zu erwarten sein. Das 
Gerücht, daß eine dii*ser Stellen mit Fräulein .Vnna v«hi 
(fiercke b«*s«‘tzt wird. t*rhait si«-h beharrlich. Würde 
es zur Tatsache, dann wäre damit der deutschen Film¬ 
industrie ein Schlag ins Gesicht versetzt, den sie nicht 
nur nicht verdient, sondern gegen den sie mit 
aller Macht und mit allen nur möglichen 
Mitteln an kämpfen muß. Fräulein von Uiercke 
mag sämtliche guten Eigenschaften eines alternden 
Fräuleins besitzen, da.s aber was not tut. um Vor¬ 
sitzende einer Fi Im prüf stelle zu sein, muß Ihr abge- 
sprwchen w«*rden. und zw'ar wegen ihrer Stellungnahme, 
die sie stets dem Film und der Filmindustrie gegenütter 
eingenommen hat. Wir vermi.s.sen bei ihr jenes Maß 
von Objektivität, das eben notwendig ist. .41les, was 
Film heißt, scheint ihr zuwider. Wir werden nicht 
vergessen, daß sie die Vorsitzende jener Kommission 
war, die das famose Liehtspietgesetz vorbereitet hat. 
Wir werden uns auch sicherlich noch mit manch an¬ 
derer ihrer Tätigkeit auf dem tJebiete des Films 
später zu beschäftigen haben. Immer und wieder ist 
zu b*»obaehteii, daß sie Gegnerin des Films ist. Und 
wie gesagt, alles, was Film heißt, sehe nt ihr zuwider, 
auch außerhalb ihrer amtlichen Tätigkeit. Fräulein 
von tliercke hat nämlich, wie man uns mitteilt, in 
einer Eingabe an das Wohnungsamt der Stadt C’har- 
lottenburg die Beschlagnahme der vier Zimmer be¬ 
antragt. welche dem Klub „Bühne und Film", einem 
eingetragenen Verein, für seine ca. löOO Mitglieder 
zugewiesen worden sind, und sie hat diesen Antrag 
dadurch begründet, daß sie diesen Klub, der bedeu¬ 
tendste Künstler und angesehenste Persönlichkeiten 
von Bühne und Film zu seinen Mitgliedern zählt, aufs 
schwerste beschimpfte. Es heißt in ihrer Eingabe, daß 


„di** Mitglieder von Bühne und Film zu jenen Kreisen 
zählten, deren cächtliclu's Tr**ib«*n in der Gi*gt*ud des 
Zoologi-schen Irai tens den l*.*bhaft**'t**t; .\n''toß und l'n- 
w iilen der Bevölkerung err«*ge." Iiii“se B4‘huu(»tiing ist 
sti maßlos, daß man sich l>«‘iiiUhen muß. <l<>ni Fräulein 
öffentlich nicht «las zu sag<*ii, was sie verdient. Wäre 
„Bühne und Film“ ein Klub alternder .Jungf'auen, die 
hmter den verschlos-seiien Türen wer weiß was für 
Allotria treiben, und dat»ei heilige Lieder singen, dann 
wären natürlich Zimmer zur Xerfnguiig. .\ber hier 
handelt es sich ja um Leute vom Film und der Bühne. 
Nun, Fräulein von Giereke wird sich vor dem ordent¬ 
lichen Ri*-hter wegen ihrer lU-lta iptutig zu verantworten 
halK*n. Die Behauptung scheint uns um so sehli*npier. 
als, wie es heißt, Fräulein von Giereke es nicht für 
nötig gehalten hat. bevor sie ihre Behauptung auf¬ 
stellte. mit deiijenitren Fül.lung zu nehmen, die sie 
aimeklagt hat. Wir fragen: Ist **s möglich. si«*h Fräu¬ 
lein von Gienke als la'iterin «‘iiier Film prüf kainmf*r 
zu denken. N«*in un<l taas«*niliiiul n(>in. I'nd die 
d«*Htsche Filniiiidustrii* v**r«li**nt es ui« ht besser, wenn 
sie sieh Fräulein von Gi>*r* k** als liOit<*riii einer Film¬ 
prüf kunimer g«*fallen läßt. Wir for<l«*rn. daß alle die 
jenigen Person**ii. die zu lteisitz(*rn *ler Filmprüf- 
kamiiier aus der Filmindustrie *‘riuiniit word<*n sind, 
«•s abU'hnen. in «*iner Kunimer tätig zu s«*in. «lereii fjei- 
tiing Fräul(*in v«in (iiereke hat. Herr Staatsanwalt Dr. 
Biilcke. der Leiter der Filmoberpriif.-telle. die geeig¬ 
netste Persönlichkeit, die man in iiircr Gradheit, in 
ihrem Verständnis für das Wohl der Filmkunst und 
der Filmlcute als einen Preuiul der Filmindustrie be¬ 
zeichnen muß. sollte, w'ozu er ja das Reiht hat, alles 
tun, daß Fräulein von Giereke endlich von dem Schau¬ 
platz verschwindet. Der Herr Reiehsniinister des 
Innern hat sämtliche Beisitzer der Filmprüfstelle und 
der ObiM-prüfstelle Berlin zu einer Ih'sprechuug am 
8. .fanuar 1Ü21 geladen in der von Staatst>eainten \'or- 
träge gehalten werden. An diese Vorträge soll .sich 
eine .\ussprache ans(*hließen. Diese Besprechung soll 
von nun ab in ivgelmäßigeti Zeitabsfäiid**n stattfinden, 
und zwar ausgehend von dem Wunsche, eine nähere 
Fühlungnahme der Beisitzer der Film prüf stelle unter¬ 
einander und mit der Beamtenschaft dieser Dienst¬ 
stelle und eine allgemeine Aussprache über die gegen¬ 
seitigen Erfahrungen und Wünsche auf dem Gebiete 
der Filmprüfungen herbeizuführen. Wie wir hören, 
wird da^‘i auch der Fall Gi(*rcke angeschnitten 
werden. 
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Kinobriüf aus Indion. 



(Eigt-oberirht «u« Kiilkuttat.) 


Ciiuui I'ulü-n ki nut ki'tiM' aiulcn n V< r^ügiuu;i n mehr oIh ühh 
K inuthfMt« r und cL n Ttuu: m iMidiii .vird « iiif l clM-rfülle und >>ft 
ditH AImImUi ndHU' gi tM'acht. I>i< iik mU ii EiiruiHu r und tdlinahlii'h 
lUH-h die King> *>(>r< n« u |{i tu n .\Im nd um AU na in» Km<>, und diu> 
Mt wohl dl r Uruud. duU du- TU uU r nH-wt aile vu r T^' ihr IVu- 
gnuiuu ändiTn. l'nd wciti rhin nt du« Vurführ» n eine« fürchterlu-U n 
SehundiH iMjrh « in Ki «ulUit d» iH'r Vi-rhaltauM-. 1 >im .AlwtoU« ndKt«- 
WHH ich w it lone in giaM-lien hnU-, «mir «h r Film .. Tonuny .Atkin» 
in Berlin“. IAt Ktiiiu'i. die Kium-riu, der Kniniirins imd tlindi nhuri; 
wan n alk-rdintP« «o ungiaublk-h imturp-treu, w llwt l>u iii «lie kleiiit«t<'ii 
Bewegung« n, daU ich, d« r u-h tUwe U-ute wi m-hr genau tb um'. au» 
dem IStaiin« ii mcht U rauHkiun. Im «ihrig« u aber «lU e» g r ä U I i e h' 
Wahrend d«» ganzin AU nd» v'i rprug« lt<- du' KaiM rin d n Kaia« r in 
einer «Mik-U^n Wi »e, daU «« »••lU.t «h m IX-utM-hf« indlu-hKt« n «u vwl 
wurde. Da» UU«'U n Sinn <k» Stiiclu» ging darauf hinati». daU 
ein «ngluwher Soldat al» Spion iniiuU«n Vfiu Lh utiu-hlaad im Luft 
Hcbiff liuid l und »ich hier ah L>a;iM- v«'rkk'id t. Kr «ah i llerding« 
v«<rführ«'ri»ch g« nug aua. Nun fallt eiwt d r Kaua-r a«i; «i - --- ilw 
him in. dami dr dicki-, alte flind ninirg und suk tst d ' duiuu . 
Hcblott« md- Kronprinz. Er - - »n- U »tiehlt alle auf l’«n)i«‘re und 
..arU-iU-t" groliarlig. Akt d-r Kronprinz di«- achon-' Kn iiid- ira ui- 
tüik n Tete-a-tele mit d m Kaiiier üU-rraacht, n nnt er «ir K.-uaerin 
und kl.igt; „Mama, imna-r w«nn ich ein m tt«» W« ih au'gigaU lt 
haU-, mmmt l'apa «» nur fort'“ -- Ui«- Kaiaenii »itzt g« -ad- nut 
ihn n Hofdiuik n U-im Aii«'rn<Min-T«-«-. U »U hend au» Ww u> r «V urat« n. 
du- dl«- Kaiai-rin aua d r Hmid vena-hlingt «ind m<-ht i ü t . und 
inik'hligi n MaUkrüg« n Bier, l'm du- hi«-r »pra hwöi tUt U- HaUlich- 
keit d r d-utacU n Krau zu eharaktermier« n. »ind alk< Hofdaii« n 


(natürlk-h auag« »topft) »«> enorm dick, wie ra üU-ihaupt U-iae zwanzig 
Kratan gibt Alk» waa Ueut«««-h wt. Umiiimt luch in dknem Ki!m 
puU Ihaft. LK-r .Alka-hliiU liat alkin Wert: Uir «-nglwche Soldat 
wird aki Mann erkannt, ir fUht in «in hoU» B rliik r (k-l>aud’. 
verfolgt von zwanzig diclo n St-hutznumn m. • rkliniiiit d n Si-U>m 
»t4'in und »toift < iik n na«-h d m and n n d r %-< rzw< if« h Nachkliiu- 
nk nd n hmiint« r. Ihinn enicU .nt pkitzlu-h <-in Iaift>M-niff. da» d m 
Soldat« n • in St il zuwirft, <-r ac-hwingt »K-b in iinU imlwU-r Hohe 
luuauf. wird p land t und iat »n-tt<-t. l'nd iint« n n>lk n du dicken 
S<-hutsk'ui<- auf dm Bauch b-rum. d-m laiftM-hiff Ullige KlucU- 
ntu-hkk nd nd. 

HiiiiioriHtiM-he Filme »ind die eig«nliH-U- Sehiindware, »le «ind 
n>h und du.iim, alk-r nicht hiinionetiach. 

Wund-rvoll «ind dag« g« n alk- Ken» . da- Marc Con-IIu Romane 
bring« n. <» «ind «-rgn-if« nd Meuui-tw-rke. .Auch der Film „The 
K<«ary“, tmch d-m U-rühmteii «ngUM-U n Roman, war «-iwt kl i a iaig. 

Ua aiK-k da- kk-in-n-n Städte Kinoa eröffn« n und »ogar Wander 
kin«» prin-‘.ti\-Kt«'r Form erntand a »ind. lalit »ich d nlo n. wie- 
VM'I „kon-uniM-rt" wird, und dali alka na-ht emklaaaig ■« m kann. 
K-tairtd «Ile ha-r < ing« führt« n ank-izanäH-hi n Filna «ind unu-r «dk-r 
Kritik dumm, oridinür und inhallkw, «ahrmd da- g.iten Filme 
franzciaiM-U-r und engluM-U-r Herkunft »ind. W< nn u-h im Farhblatt 
von d B VI k n groBartig« n Filtm-n d etau-h> n Fabrikat« » leae, wiinache 
ich rt-cht «ift. «iatt «a niüglieh wärt-, «la-ae hier emziiführt n. natürlich 
imt engbfii--h«'r T> xtauak-aung. Sind d>rh engliach«- Film- bh«r imt 
kindtMtaiUM'lu-n Erklärungt-n venu hen. A. U 


Die Hufldsung des nimpressi! Detbandes 


□ 


Ein Jahr hat d-r Filmpn-Mae-Vi-rbiutd bcKtandn. Er wurd- 
mit ülk-rwi« g« nd r Majorität äufgi UmI, «weil die .Mitglud-r üU-r 
«•inzi Im- Stiuid »fra^ n zu Io iiu-r Einigung konink« konnu n. Uaae 
Stand »frag« u zu lom n, «war di«- B« dngung, unter d r • in Weit<-r- 
tjeau hl n da V’erbiuuk» nur möglich war. Ein Funkt dr Stand •- 
frag« n. d r «d» oberaU» («la tz la im na-it « inatimmig ang« nomna n 
«rar, daU nämlich nur d rj< nig« Filinkhtikcn «chn-ib« n daH, d r mit 
kl im-r Filmiiriiia in irgi-ndweli-hi'r t, »ten gi «u-haftlk-hi-u N'« riHndung 
»u bt. «wurd- von < inz« iiu n Mitgiad m mcht b< folgt. Eim- weiu-re 
Srh«wi(>rigk> Jt ergab »ich tut» d-r Verbuidung v<»n b« uddU n Cieachaft»- 
rekhuik n, di«> ala r« didttiom lk> Artikel atifg« macht w ard n. und d m 
»omtig« n Verhalt« n d r di« ac .Art von R« kiam- propagier« ndat 
Filmjuurnalizt« n. U«gin du> AuflÜHimg d«« Fiünpnaa«<-\«-rb<Midä 
wan n «-im« Reihe prunum nter Mitglu-d-r und luigar auk-he Herren, 


du- d n AuflÖBiin^utntrag mitunt«-r»--k-hnet hatten. l'iBu-r r Anaicht 
nach hätte diu AtiflöHiing verma d-n werd n können. Alte di-ji mgei 4 
da- »ich d n stn-ngen .MaOnahm n da Verband-» nicht iinti-rw. Hen 
w-oUttn id-r konnu n. hättt-n da- Koma-qta lua n zähm mi» m it. 
Ob«-« möglK-h»ein wird, wie miutis von m hivren Si it« n Ik-aliaH-hiigt. 
• im n m-ia n Fn aae-Verband zu grünu- n, iat uma na Erachn-na webt 
■o fraglich, wie viele m-im n. Ea laUt sich ein Ehn nkud z aufMU Ik-n. 
der alk n joumaliatiachi n Ehrh« griff« n guncht wird, nhm- üfaertra f» n 
zu »i'in- Eine Stand »vertn-tung w« zweifelkia m«tw« ndig. Uia 
Vertreter dr Tagiapnaae M-heim n «n mg Luat zu hab« n. lueh an 
eim-r X«-ugründung zu bi-teiligen. wa» eigintlk-h nicht recht zu wr- 
»t«-bin Mt, «w«nn MaSnahm n oetroff« n werden, daU da< Milglu der 
dl« nt«uen Vurbandi« verpfUcEtet »ind, alle auigeatelhen !<• g>-ln 
w ihrer Tätigkeit auf da» entachkd-mite zu bcfol^n. 


rronbfurter nilerlei. 




Ende Dezember l»SO. 

E vietato di »putare. is iat verboten auKZiia{nK-k«-n! Ii<«t man 
allüberall in Italun. a«-lbat an dn unmüglirhHtin St« lkn. DaU «in 
ahnlielk-r Appi-Il an d n Amitaiid d« INiblikum» aut-h in d n Lich>- 
»pieltheatem nk-ht fehlt, bt darf wohl keiner faraond-ren Versicherung. 

Ein cinaichliger Kinoluaitaer. irgi-ndwo in l’ntentalk n. d-r 
■ein Publikum wohl gut gt-niig kannte, nahm davon Abstand, fluae 
l'ngeaogi-nhcit gem-rell zu verbieten, lieB aber durch ein Plakat 


bt-kanntmachen, daU alle „dirjenig« n. «lie «mn der Cialerie ina Parkett 
»pueken, auf der letsten Reihe FUtz nehna-n mikietn —“ 

Mag es »ich hier auch vk-lk-icht nur um eim-n guten Witz handeln* 
•o gibt dk- TatHacbe, daU in Turim r Kim« auik-r « im-r Reihe and-rer 
Verbote auch «iu» „Hiniuifkk-ttem in die l*rup-kti«Miakainmt-i aula 
■tn-ngite unteniagt iat“, du-h « in zutnffind » Bild von d r, sagen 
wir mal — geistigen Mind-rw« rtigkeit d » itialienaichi nVofkscharakten 
un allgim-un-n und de« Kinodaui-her« im btaondien. gegenüber 
d-m Deutschen. 
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Wi-r über di<-«e TatiuM-he ooeh nicht tiinrcichcnd informiert 
wnr, konnte »ich «k n Bi-wei» in ciuer Pn iwevorfUhriing «k-r hi. »igen 
TitHn-Filni-Co. tul oculo« di iiiou»trtcn u l ae we n. 

G<<nniinte Firnin » ikic einen in lialiiu (Turinj hergintellten 
»ogennunti u t>i ii»ttlion»(ilin, m-iMMtin UatiimK. und »ei du» itnlie- 
niache Pubhkuin lu nnt, mag xiigcU n, dal) da Art» it auf Grund dw 
gut aiutgi führt« n S< n»utiou< n ein roiiianaich« » Vuratadtkinopublikum 
vielleicht niH-h lialbw« 1» frii digi n kann, fin uiuiere deutachen Be* 
griffe int ck r Film, iniiuferri er auf <«eri«jai> ‘leart-iluog Wert legt 
(lind da» tut er wohl) von eiwr derartig« ii Boehaff« tiheit, daU er ak 
Konkurrent wirklich nicht xu fün-ht« n wt. Si.-lit man von d»-r guten 
Photographie ab. ttu find« t man Mang« I iib«-r Mängel, von d> m un- 
kigircb n Huch aug« fang« n, bi» xu der l>ar»teUung. che imtunter 
eiginartig dik ttantiMch aiiniuti't. 

I>a0 die iiüniitiöae KleiniU'beit der dcirncl» n Filmrew von 
den .4u»landi'rn buiher uiH-h nicht erreicht, g««chw<-ige di nn Uber- 
truffen wunk-, konnte b«i alkn biaher hä'r gi «eigt« n Aualamkifilmen 
unwhwer ftxtg^»teilt weick n; < » b« deuU t dah«-r vielk-icht gar keuaea 
Schack n für uiaierc« Indiuitrie, w« nn müglichat viel itala luiiche oder 
fraoxÜKiHche Filme gi n igt werck n. Da» deutache Kinopublikum, 
da» heute derart verwühnt ih< , dali e« läugHt nicht na-hr j< da „Kunat- 
w««rk" willig hinuinunt, wiid dann auch ohne die Proteete kk im^rw 
deutacher Fabrik« n xelliHtandig die ZiiMunmennetKung der Th«<ater- 
programme regulier« n. 

Vm darf abi ein groDi» Glik-k angiwhi n werd n. dal) ein Teil 
d-r für da« Volk»iiK>r»l »o iiU-rflüH»ig« n Giw.-Ikn-. Betbrüd-r- und 
SeltenwuHHi-rMchwi »ternv« r. ine d u Kampf g> g« n da Film auf ihr 
. Pani«-r gi »chrieben hal» n. Ih n aug« ubli<-klich nicht gerad- auf 
.Rtwen g> liett« t«n TheaU rUaitxein weidn durcF di« Tätigkeit dietier 
lobi-nHW«-rt< 11 Kur{M»rati(«n n tnaucia« .Auagalxu an liiHcrattn in 
TiWHXeitung« n er»|iart. d lui die Heklame, die jene Hermcliaften 
unlreiwilligerweiHc’ für iiu,ncbi n (auch Hou»t) xiigkraftig« n Film 
m Sx< nt« Hetxi n, mthebt ihn d-r Notwendigkeit, »elliat die Werbe- 
tronuiiel xu rühren. 

Ein gi<rad«xu klaeauichi» Heiapiel bet da» Vorgehen eine» Jüng¬ 
ling« v« rein» in KooHtanx gt g« n dn Schundfihn 1^: Die Kedaktiun.) 
..Sunuii&u". Ein an und für uch gt ringfügiger Theaterakandal 
»ntfewielte einen Währt n Ftd rkritg in d r Ta^xirnnHe, und d»r 
Theaterbexitxer, d m die Kund n nur »o xiuitrümtt n. d nn jed<r 
wollte, um »ich Heute .Meinung pro od-r contra bild n xu können, 
den Schiindfilm «< T) geiiehi n haU-n, war der lacht nde Dritte, und er 
war gexwiuw-n (Ironie d » Sehickaala), in der Prt-Hae tiffentlicb xu 
erklärt n, daU die Skandakin ui n nicht von ihm tn-lber au» „Reklame- 
gründ n“ inaxt-niert word n wart n. 

Einen äliulichen Fall verxeiohnet auch die Frankfurter Film 
Chronik, nur hand«lt ea »icb hit«r nicht um da» lacherUebe Vorgehen 
einer Anxahl aufgehi-txter Jünglin«-, Houd-m um d-n recht ernat 
SU nehmend n BürgetTat. der weh durch aeinenOon-tJuixote-Streiefa 
nicht nur lacht«rlich gemacht hat, »ond«rn auch pekuniär gcachadigt 
int, d an »amtliche Vi«rk'iher wt-igem »ich jetxt natiirlicli, ihren 
Obulii» xur l'iitt'ntütximg d» st>n»t in gutem Sinn.« recht rührigi«n 
Bürgcraiwachunaen absulad n, und — wer will ihnen imrecht geben T 

Der Burgerral hatte näroUch nichta Buniereä xu tun. als ge^-n 
den Sehundfiltii anxtikampfcn (i ine an und für si'.-h begrüßenawerte 
Tataachf). Statt jt dueb dort anxupacki n, wo er d<r l'ntenitütxung 
aänitlicher cinwichtavoller Fachleute wcbi-r geweat-n wäre, fand er 
keine btnaere Retäligung. aia dn F'rankfurter Puliaeipräaid nten 
ge» n dn Schiindfilm (l) „Whitecha|N-l" mobil xu macht n und 
unbedingt auf da» Verbot diew<r Schundarbeit (!), deren Teud nx 
auf du* verbic-f.«heriächen Instinkte d«r Urol)stadtliunpi-n gerad xu 
verhi«ercnd wirken roüaae, (achreoklioh! Die Kedaktiun.) fainxu- 
arbeiten. 

Schon auf d-m Polixci|irä»idiuro aelbat aoU er aicb eine Abfuhr 
»holt haben, d-nn d-r Pubn-ipriieid nt k-hnte unU-r Hinweis darauf, 
oaU d-r Film die Kc-tchasiensur durchlaufe n habe, eim« Intorv« ntion ab 

Vielk-icht bewnnt sich nun d-r Bürgerrat, «fecC er auf and-ren 
Oebietea. du« Hi-ini-r Inu-naiH uaphare näherlu gcii und von d nen 
«r auch m.hr vcniteht, « in xw««kjiuU)igenw Betäugiingafe-ki find-n. 
Derartig« von recht ^-ringi'r Such- und Fachln-nntma ^-trübte n 
Stänki-reien achad n nur seinem aonat durc-haiia gerechtfertigten 
guten Renommee. 


Kopp-Filmwerke 

MinclMn, Dachauer Btrahe IS. «Mts* 

Film- Aufnahmen 

mmmmmm Pabrlkatloa voo ninu Icdar Art. aHKB 



^Bedh CJ9*WaMxi^ 1d^\ 


Oie hiesigen V'erk-iher sind über das V’orgehen des Bürgeraus- 
schusses läcik Ind xur Ta»-surdnitng üu<-r» gangi n und haben »ich 
mit einer Neuwahl ihres Vorstand» befaut. da der verdiente erste 
Vomitsi nde, Herr Dk<ckmaun vom Bioakop-Verleih, der seine organi- 
satorxM-hen Fähigki-iteu seit Gründung d«» V-rband-« in d n Dienst 
der guten S^be stellt«, au» Gründen d-r Arbeitsühi-rlastung xurüik- 
getrehn ist. In Herrn Max Grünberg (Baldur-Film-G. m. b. H.) 
Mt ihm ein Nachfolger erstand-n, d-r sich in Fachkn-isen gk<ichfatki 
allgenieiner Beliebtheit erfreut und molk« F'achta-nnt nie s e mit der 
Tatsache verbindid, daß er einer der Aelteeten in der Branche ist. 

Der größte Erfolg im Kinoprograuun der letaten Monate war 
unstreitig der Ufafilm „Anna Boleyn“, der, am Interesse des grofit-n 
PubUkums gemessen, sogar d-n „Golem“ in cä-n Schatten stellte. 

Nach einem vieraehntägigen Castspel im U.-T. im Schwan 
sind Anna Bok>>-n und König Hi-inrich aut einig- Zeit in dss National 
(Scala-Theater) über»iedi.lt und find-n auch dort regen Zuspruch. 

Die xwrei folgendr-n Filme der Ufa, „Heratrumpf“ und vor alfem 
der May-Film .lOas wandelnde Bild“, staebt-n m ihrer Wirkung 
geg-n Anna Boleyn doch etwas ab. 

Daß d<r Oier4py-Film „Maria .Vlagdak-iia“, der Basta-Film 
„Das Mädclien mm der Ackerstraße“, £ Teil, (AUemania), „Die 
Todeskarawane“ (Karl May) in den Ven-üugten lächtapielen der 
Direktiou Löwenstem Kswsenechiag-r waren, soll nur nebenbei 
betont werden. Ueber die Zugkraft, die Harry Piel-SeiMationen auf 
einen TeU dM Kinopublikums ausübten und gerade geg-nwärtig 
(Verächter des Tod«) ausüben, viel Worte su verlieren, hieße Eulen 
nach Athen tragen. 

Ueber die sanft entschlafene Fabrikation einenNekrolog schreiben 
scheint ebenso überflüssig, als von den vielen „F'abrikationsprujekten“ 
vorerst Kt-nntnis su m-hmen, die hier in der Luft schwirrten, um sich 
dann in Wohlg’failen aufsulöwn. 

INe Fabrikation könnte mm mancherk-i Gründen längst die 
gleiche, achtungg^bieU nde Hohe i-rklommi’n haben, -:▼»• in München 
auch, aber noch schi-int <• nicht soweit. VS-lleicht triwten sich alle, 
die hier auf em Waclmn und GtAeihtn du-st« Zwrigts der F'iim- 
induxtne warUn, mit der alun, limgit anerkannten Wahrheit uw' 
Weisbeit: Was lange währt, wird gut. 


Guido Haller. 
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Sport-Lehrftlme der Ufa. 


Vor eiiMu xalilr'-Kh <*r»chieD«uei> l^tblikum. 'i«» «uni fri^Utei. 
Teil au.-< S|«jrlleuiHn, Miütarpcrtonen, TumMirern eu-. '«»leuil. 
wurile suui <>rxu>iiiiial ttme siaitliclie Beiliu V'Hi Sporifilme" 
l fe vorgeführi. Wie H'Tr Ur Ziirn. der «ich «elb^t um di*- 
Vufuahmen verdient k 'iii»-ht h»i. in einem einleitenden Voriratc 
uusfdhrte. »iiid die««- KilnM- in -ter Hau|)U<k.-be uU Lehrfilm«* tte 
dacht, durften al«er luK-h «l- Weriieliime *un Wert «ein. de «le 
den Nutaen de« Sport.' für die körperliche Ausldldung und iä- 
tiichiiKuni; unserer .luitend lU« Eraa'x für die infolp* Aufheliun; 
der A\’ehrpriicht jelil lortlallendr imlitäriacbe I)ii*u.'lau'l>ildut>e 
durch Vorfühi-uiiK •i|Hirti;e>talilier Kürp«‘r recht ixn-r^hauiich atr 
tteltun^ bringen 

Kinen lieeoudereii Wert g««winnei. die>e Filme jedoch al« Lehr 
filme, da >lie liei «len Vufnahmeii verwendete Krneuiann'-srhe TSeit 
lupe (Hochfreijuenz.Kiiiematograpliiei die bedeutend varlatig>am:. 
Wiedergabe iler einaelnen Ueweirnngyvorgiing-- <-rinög;i.-hi. !-> «iarf 
wohl aU bekannt vuraiuge«etzt w«r<ten. daii «lio i^itlupe eine 
Aufnahme von 500 Teilbildcheii in «h-r Sekunde (clen ;: t' ra li) nt 
Kilmi erm<iglicht, so daO als«. l>ei iner Vurführunic in -t«*r dl. 
lieben Bildfrequens von l« iiililerii in iter Sekun h* wn«. ^.mz 
auBerordenilicb verlangKamt« Wiedi-rxabe, eme peii.im- v-i' 
der Einsi'llM-wegung erreicht wird. 1»-" Wirkuns die-er Zeii:U|. • 
sufnahmen. denen jedesmal ein im gcwöiiiili- lien Temi«« ^ - •,•* - 
Bild der betrefrenden Bewcirune vorau'ging mi zuinh-liii eine nn 
gewollt komische. .Vra meiaten tritt dies i>euB FuUbalWpiel m 
die Erscheinung, hei dem die B&lle wie LuftbaHon.« inajesiitisch 


m die Höhe steigen, und auel 
gewicht« beraubt, fliegen ai ki 
aller erst au das Eigenartige des 
man die federn<ie Eleganz ui>' ' 
-Tiend oft wilden Bew* ,... ^ 
nur durch unermüdliche« Tiair-*- 


1 die Uenechen, ihre 
.iinen «‘heinea. Hat n 
.Vnbiicks gewöhr* 

■ '.digkeit, mit ' 
au-igefunri a. i 
: aller triieder - 


Wie «iie« geechieht, aeigi in aus« hauL^t.cr Wc 
ausführliche, zum Teil auch rz:: Tnekseb-hnun« ~ I 

ülier den Fuiibaltopt^, der diesen ■ ’ « • , ■ 

\urwttrf der einseitigen St&riung der I - ,*,^mj 

Weiter (o'gten Filme über Hochzpmng, Weitsprung, Lauf, 
werfen (tiei dem besonder' bei den «Seitluiieiiaufnalimcn 
liereudc Bewegung des .-'iieeies emo i:.;c: C"ant - Be.,. - 

ergal i. ferner TlUkuswurf. KugeUtni.;;:: uikI Turn;;:; am R«r '' 
Rudolf K<-t.' mit gr»Uer Pi.iz ; ■ zu*grfr:’- X ' * * 

«k-h lickannte S|iiirt.'h*ute vr. (i i r u b a:.'-**-'<»nz, ti« 
des und Li. deck«*, Lehicr rji «ler Ho t-.-. fn; Lei^- 

übuiiit<*n, lieraiend und -telL't mitwurkend am Zu»ta;..;.- 
lier Filme beteiUgt. Den ik'hluQ ma hto ein Fil~ ..Di« 
kunsi im Dtenstc .1er Xi. rlr'-.r *. der, weniger ü '■ 
als “ ■rherg-'^die Hn .'-rr'fe i-v.gt. d." hei R«-:tn:, 
F>trin'—den vom «cliwimmmt;i:„-—i Retter 

Uz» Lehrmiiielarchiv dui Ta erfährt mi' «liesen 
eine wiTtvolle Erweiterung E fl 
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DBriiner riiinnBunBiiena ^ j 


..A una Boley n‘‘. Drama in seefas Akten von <'ml Orbing 
und Hanns KnUy. R*‘gie: Flmst Lubitaoh; IX-koraii >iv>n; Kurt 
Ric«htor: Photugraphic: Theodor Sparkchl; Kostüme; .Ui Hubert: 
Fabrikat: MeUter-L'mon-Film. 

Mit „Anna Boleyn“ hat Emst Lubitach cm nei.es Blatt m 
die Geechichte der deutschi n Kinematographn- cingi fügt. Wie 
„Madame Dubarry", der das neue Werk zummdtet gl« ichwertig 
ist, wird auch Anna Boleyn, die unglückliche cngliarhe Königin, im 
tragischen Ausgang ihres Schi cks al s mit jener verwandt, ihn n Ss-gi-« 
si^ durch alle Lachisptehheater antreten. t'nd wir jem-r Film, 
wi^ sich hoffentlich auch dieser das Ausland erobern und Zeugaw 
von deutscher Tüchtigkeit ablegen. Hier wird im technischen wie 
besonders ün künatlenechen Ausdruck ein>* Vollendung erreicht, 
die kaum noch übertroffen werden k a nn . Wie Lubitaoh die M as se n 
meistert, ist.einfach fabelhaft, ebenso di«* leine Nuancierung ün 
Emnelspiel, bei dem ihn die Kunst hervorragender Darsteller unter- 
Btütst. 

Unter der bewehrten MitnrbeiU-rscliaft von Fred Orbing und 
Hanns Kraly ist das Manuskript entstanden, dss, ohne die Ueachicht« 
au vergewaltigi-n, aber, auch ofam sich aklaviach an die Tradition 
SH binden, mit bübaohtn Einzelzügin ai^-stattet, auf übi-raus 
glanavollem und atileofaten Hintergrund die Liebes- und Leidens 
geachichte der Amis Boleyn erzählt. 

In Freakreich eräugen, wird sii- von ihrem Onkel, dem Heraog 
von Norfolk, an d>-n englischen Hof gebracht und zur Hofdame 
von Heinriclte Vlll. erster Uemablin. Katharina von Arragons n. 
i-mannt. Duxeh einen Zufall (in da- reizendt- kl«-ine FIpiaode nut di*r 
festgi-klenunten Schleppe gekleidet) wird der k-ic-bt entflammu- 
Heinrich V'III. auf aie aufmerksam. Dn sie seine Werbungen tikg-nd. 
haft surüokweist (ihr Hers gebürt ihrem Jugendm-spiek n Heinrich 
Norris), bietet er ihr dk) Krone von En gla n d an. Katharina weigert 
sieh, in die Scheidung su willigt-n. ebenso der Papst, ata-r HeinrkTi 

*) Wir bringen die während der Süreikwochen eingelauienen 
FilmbMprechungen aus Berlin und anderen Städten nnehsräglx-h 
äueh nu«h in dieser Nummer sum Abdruck. D. K. 


venteht wlbstherrhc-b die Hindt-misse su beseitigen. Die Trauung 
und die KKkzuM werdi n mit »otk m Poipp vollaog>-n. H«-inncE 
enzaru t di n Tbronerbi n und i-rk IH eine Enttäuschung, d« nn 
Katharina schenkt ihm ein Madclh-n. Elisab>-th. da- spat—--- jung¬ 
fräuliche Königin von Engta^. In seua n Hoffnuagi n gi-täiischt, 
wrird Heinrich Annas bald überdrÜMsig. Nach kaum dr« tjabnger 
Ehi- «ucht er, durch eine neue La-hs<-haft mit .lobsnna Scymour 
»iesselt, von Heuern nach t-im-m Vorwand, um seine Eh>- su lösen. 
Durch büfaiches Intrigi nsps-l wird Anna, die um ihn-s Knuks A'ülra 

alle* versucht, um d« n König su halt« u. «k r < Iv-Uclk-n l . mit 

H-inrich Norris angeklagt und am lu. Mai 153« • nthauptet. 

Eier Erfolg des Ah-iiidM bi-iBt Emil Janaings. Er überragt die 
b>wt> n Leistuag>-n «k-r übrigi n Iditspiek ndrn. <ind das will etwaa 
heiUen- S« in Ht-inric-h VIll. ist rm frühlicher, skrupeUuaer Ge- 
nk-ik-r, der sich b> ün Schmaus, bei W«-in und W«-ib behaglich fühlt, 
eia fauninchee Lächeln um die vollen Lippen, ein strammer Kerl 
und Ik-benswürdiger Draufgänger, dabei tü-ta Hemcher, aelbstbewuBt, 
Imitat und doch auch wa-di-r von bebutsaiik r Zärtlichkeit beim 
BesiK-h der Königin im Wochenbett. Neben ihm dim-hlebt Henny 
Porten in herber Lieblichlu-it und Srbönheit alk-Stade n nansch- 
lichi-r Gefühle, iatschi-lnikicb und trotzig. w<-mt und lacht, ist Geliebta 
F>au und Mutter und ist stets f>ine groBe Känstk<rin. Die Saens_ 
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wie UM- ihre Nebenbuhlerin bei derJugduxene <k-iiiüt.gt. war mewterhaft. 
Paul Hartnuum akt Heinrich Xori« war ein ntterlu-hi-r Liebhatu-r. 
Ludwig Hartau der Hentog von Norfolk, der kaltblütig «eine Nichte 
Uk-n liiUt, um uich die Cunut de« Kiinip« «ii erhalten, Aud KgeiU- 
Niiwen eine reuende, verfiihrerieohe Johanna Seymuur. In kli.iuerei'. 
Rollen hervorragi-nd waren Friedrich Kuhiv ab Krsbuichof. Hedwig 
Pauli ab Katharina. Ferdinand von .Alten ab Hofdiehter .Smetor. 
und Paul Biennfeld ab Narr. 

Von lilierwaltiM nder Wirkung luid die .MiutHenHaeuen - Der 
Hochaeitaziig. dau Feuiiiiahl. dau FrühlingKfeHt, die Halbuele auf 
dem Rauen d-r königlichen < iam n. die Jagduxenen mit wunm-rvollen 
Reitergruuiien und uchlielSlich dau Tuiirnier mit dem den Toumierhuf 
tungelieiMli-n t ialerieiibau. «me architektonische LeMtung von über 
raachi-nder Wirku^. Wimdi.r«-h<>n uind auch die idtengliMchen 
Bauten und die Nachbildung der WeMiininsterabtei. 

Alles in allem em Film, der xu di-ni H wten gi-hort. wau dn- 
dsutsche Filminduutrie geschaffen. 

,.D er Kturx in die Flamme n". Fin Ih-ama auu 
dem Varn^- und Zirkusbben. SH^ben Akte, verfallt von Ruth 
Ooetx und William Karfiol. Regie: William Karfiol; PhoU>gra|>hj< : 
ileinrK-h lüirtner: Fabrikat: Marten Dentler-Film-A.-G. 

Ztrkuu im Kiu<., viel Zirkus, nicht uninn-ieeMant, oft »(nuum nd 
und packend, oft, >ucbt über «k-m Durelwohnitt. Daneben wird viel 
in der jetst su beliebten Telepathie expiTiiiu-ntiert, die sich im (.ölten 
wii. im Buim'U betätigen kann. Hier wirkt sie Böses: Verbrechen 
durch Huggiwtioa, ein ganx niodmu-s Thema. 

lh.r we^m em r lugendl-ebelei nut der Tochter di-M Nachliar 
gute«. Gaby von Wi stniaar. von dt ren N’ater nach .Amerika ab 
|MGhols'iie Fr«d von .Miltituch ist dort ein beliebter .Artmt geworden. 
Ua erhült er eunw Tagis die Nachricht, dall Gaby nach dem Tode 
des Vater» .Alleinerbin geworden und noch immer auf ihn wartet 
Er vertraut sein Glück finem Kollegen, di-m Telepatbtu Dr Kobotam 
an. der auf seine Mitu.ilungcn ein» n teuflis«-hen Plan Itaui. Er ver 
ursacht an Freds Alwchiecbals-nd eine Briuidkatustn.phe. der Fred 
anseht-im-nd xuin Opf» r fallt. Koliolain suggeriert nun ck ro sehr 
empfänglich» n John t'onnor, »k-r Fred etwas «hnlich sieht, er m-i 
F red von Millitsch, begbitet ihn nach Europa su Gstby. der er sein 
verstörus Wtwen durch tk n Sturs fiei der Hraudkatasl'ruphe erklärt 
und sucht sich nach vullsogeuer Eht durch s» in nuch immer gefügiges 
Werkseiig in den Bt silx von Gab>i» \ ermogeu su setaen Ihre Haus 
dame winl ab-r iiulitrsubcb und »nldrc-kt den Betrug. Gleichseitig 
taucht der . chu- Fred »icdei auf, der durch (k'ii Schreck der Erinne ■ 
ning beraubt, von eiiu r (atm nck-ii Zirkustruppe nach Europa mit 
asmHiuuen wurde und durch »uu- neue seelisch Erschütterung beim 
miblick Gabys sein GtdüchtiUH wicdererlangt. Köbotam trifft 
bei seinem Anblick der Schlag, tösby bekommt ihren Fred und ik-r 
fislscta-, Stirn Betrug millbraiu-hte Connor seuieii eigenen Willen 
wisdrr und drückt sich diskret. 


Dm- K<>gM- lallt brsonden» Is-i tk-r etwas unwahrsclamlichi-n 
Hraadkataaitro|ihe su wüusclk-n übng. Hnd>-r>' Mangi-I an Logik etc. 
H(-heiiu-n mehr am Manuskript su liegi-n. >i>- Photographie ist gut, 
du- Bikk r sind siim Teil von w-hr hütau-lv-r Wirkung und lasacii 
weiiigHieiis am Schliill die Spimnung nicht wriiuss*-n. 

Is-spu-lt wurde sehr gut. Erich Kiuner Titz laitd sich mit ik-r 
Doupelrull»- vorziiglich im. irumt»- g>-suhit-kt den Trapt-skünstler 
und gal. noch Iksseres in A-r Roll»- A s nut Am eig»-m-n Willen in 
Konflikt Iji-geiiA-n und A-ni (n-iiul-ii Zwang <« hon-h»-iiA n. Vor 
siiglich ist wM-A-r Eduard von Wiuti-r«teii.. A-r in . iiM-r wiA-rlM-hen 
.Maske A n Dr. Kobotam sjHelu- und sich xu allerln WaghalKigk.'iten 
hergeht n iniill. Gaby war Mana Zek-iika, s,-hi hülv<-h. unrein biA-ben 
maniriert. aU-r gut in derMiiiuk. .S<-hr gi-liingi ne Is-mtiiiigeii gaben 
ferner Ida IVrry als HaiutdaiiH- und CoW-ti.- l'aiAr als Trafs * 
küustk-nn. 

Die Sseiien ata» A-m Zirkuslela-n siiul gut l«-olia(-htet und in 
solcher Fülle wohl selten geboten. 

..Der langsame Tod .ViM-h «k-in Roman ..Dm- 

wrletimu-u-n Jali^" von Ruth Goets. Bearbeitung und Regie- 
Carl Vvilhelm; .Aiisstattimg: Architekt t’arl L. Kirtisa.;l’h»itugraphie: 
.Arpäd Virag: t'arl Wilhefni-Gruilfilm; V. rtrteb; Term Filmverleih 


Die groA- K»-ihe glauseuA-r DarsteA-r gibt de -s-r n—ht aktis-lleii 
Filiiist-höpfiing eine besondere Note, xumal aich auch da- Handlung 
in <-iik-ni höchst mod-nien Milieu Is-tre^ und Tls-im n stn ift. di< 
zurieit iiii VorATgninA- di s allgi-in» in»-n lnt»-re«s*s stehen. Dr. Tho 
tnas Ki'iuiis. A-r nut einem au sich M-Ihst erprobten Vi-rjimgitn)p» 
iiiitt» I Ae Menschheit xti hi-glück. ii gi-A-nkt luui iw-hen »k-'ii Pnifi-saor 
titel auch den .Aiifsti» g zur ehr» nden Popularität erlangt, kommt 
nach erschütternden |K-n»öniichi n Erk-hni«si-u schlielllich su d-r 
Erkenntnis, dall ..lebi-n - altem sterben" die natürlichr Be 
Stimmung A-s Menschen sind. In Eduaid von Wintetstein fand 
dieser markanti-st» Typ des Dramas eim- ausgexeichnete Verkörpi-rung 
Lucie Höflich, w-hm- PKrtnerm, als Grita Keuius. Ar fühlt. daS . a- 
etwas tun miwse. um mcht Am A-hii-ksal der alteraA u Gattuua-ii 
su verfallen, spielt«- mit groA-r .Ausdnicksfitlugkeit Ae sehnend. 
Frau, wogegen Retsa-I Urla mit liebenswürAm-r I ng. iia-rtheit ihr*- 
Rolle als .Malve Ruard. Ae Stadt bekannt»- la-b»-daii« <ind Gritas 
erwkhite Is-hrmeibtenn. su EnA- führt. Gute Leistluigiu boU-n in 
ihren Chargenrollen Arthur Aimlay ab» Maler Paoki Henriqia-s. 
Lina von Marton ab Filmschausiiiebrin und Charles W iHy Kaiser 
ab späterer GenemlArektor A-r l‘roinetheusFiiin'Gesellschaft. 
Ausgexeichnete Charakh-rtyueu schufen Carl Wilhelm ab Filmregisst-ur 
und Albert. Paulig ab F'ihndramstiirg. Mit gliinzender Au-hkenntnir. 
formte die Regie Ae feaaelnden Sx.nnt.’die in die eingesWeuten 
EpCKMlen am A-m F'ilmk-ben hm» ink-uchten. euch «onat bt 

regietecbnisch. m ller Ausntattuiw und auf ilem tiebirt»- A-r photo 
graphaw-hen Wiedrrgals- recht TA-htigi-s gek-Mt» t worden 





narh piarai Ronuui von Ftdor von Zobeltits. Für drn Film bmrbfitc« 
von F. Cnrhen. Hi gh : Hrinrtrh Pwr; Fnbnknt; Orcln-Bioneop. 

Fedor \on Zabi-hitx' ..KurioB** (jtitrhichu-''. nh Bnnd in drr 
Snmmlun^ cb*r l lbtt« >n-K<>tiuinr •■nrh« u n. Ii»t Hich nicht nur un 
Titel, Hond-m such uihultlirh . uv (ilmci'r. rhu- StetunurphoM.- 

pefullt-n lattM-n miwM n. Der Tiu I wurde nach dt r Wrbrt-ch. rp ai-ll- 

achnft grw-ähh, du- lurh „Die «nbin Totfeündi n " nannte und auw 

drr Dummheit d-r Mitmenarhi n ihre Vorteile tu uehen. lu ihn-tu 

(ünrn&ftK'notto erhöhen hat. Alle Berufagnttunmn dm mudernen 
Verbrechi r»um»iMnd in du-» r ti. m. b. H. vertreten. Aua d-m Koman 

nelfaat w-iircV- eine n t-ht »paant-ude. wruchtig fortHrhn lU od . mit 

Ruten S> neaUun n Ri »pu-kte und latereaaier nd FilmhundiunR 

S -formt, du »ich mrht immer rtn ng an die Schild ninn n d « V.-r- 
aueni halt, aber in du-uer .\ufnuwhunR unxwu if. Ihaft an Wirkaamki-it 

für eün- Darstellung in bhind n Bildi-m Rewennen hat. Zu den 

Sensatioia-n d-s Film» gi htin u d-r Sprung vom Dach d« Polinei- 

automohilB auf du« lu land-r eiiu-r Eau nliahniinu rführunR, da- 
UmwandliinR d-» Susunigawali» der .jueben TiidHunden' au» einem 
Kluhmum in .nun Mid-ualun durch Peruhruiw einm eldttnschen 
Kontakt«», d r Sturz eim» K« iter» mit m-inem Pferd- vom achmalcn 
Steg in tU'le WamerfluU a. da» feherkk-ttem eiiti-w Waaaef-arme» 
auf einem von eua-m l'fer zum andern m-spannti-n Seit daa Amui 
gement eine» Fewtbankett». du- »ichthan- Damu-Ilung einer Brand 
entatehung durch KurZHchliiB- und .-im- Reilv- and-rer. »ehr grachickt 
und iinaiifdnnglM-h m du- Handlung eingeflorhu-ner, recht ohRuu-llcr 
Regieerfindungi'n. Da- einzelnen Typen der Hochatapier-Deaell' 
Hchaft Hind iw-hr gut rharaku-nmert. und du- Hauptdarstellrr, unter 
ihn>-n Manja Tzatiu-lw-w-a. .luhaanes Ra-mann. Heinrich Peer, Fntz 
Schulz, H.-rmann IVha u. a. boti-n »ehr ancrlu-na. nMwrertc Uewtuagi-n 

„Da» Haupt de» Juarez" Ein V<>rspi-.| und fünf 
.\kte. Manuskript: Wolfgang tk>i 9 *r; küaatlenarhe OfaerieitunR: 
Kiidilf .Meim-rt; Regu . Dr. .lohann Guter; Phot.igrapliic; A. O 
W«4t» nberg; Ausutattung; Kunstmak-r Hermann Warrr ; Fabrikat 
Uet-Ia BuMcop 

.\uf dem Hintergründe vun Hauemimruhi-n m dec oordlichi-n 
Pyreahen, nahe der fraozösiarlirn (.irenae, »ptek »a-h da» 8chickii.d 
einm ihrer Führer ali. d-r von »einer achiiia n, jungen Frau in tfa.- 
politwche Agitation hiaeinfs-tnehen, da» Wagnis trat dem Leiiea 
büflen muB. Frau Then-Ma treibt hierzu nicht Ehrgiiz. »nnd-m 
Sehnsucht nach d-m VaU-rlaud, das ihr ta-rschk»iai-n at, da ihre 
Eltern gleichfall» gek-gintlich von Bmiemunrulan. aiw der Heimat 
verw-ieaen wurden. Bei d n hi imla-hen tkuim-n üni-r dw Gn nze 
wird Juarez vun dem Nachtw-ichter entdeckt und au' desaen Denun 
ziation hin gefangen genommen. Ther e aa. dw ihm, von l'nruhe 
befallen, nachfolgt, ^-rht d-jrch Zufall in daa Haus 4 » A.'ntanchu>r». 
der eüwt ihre Mutter liebte. Er findet in d.r Tochter dw Mutter 
wie« er imd begehrt »w zur Frau. Dem Gatten zulwbe spteh Ther aa 
Komödie, kann aber dw Hinnrhtung nicht vt-rhindem. Von d-m 
Neffen d-» (wnchtaarztm. einem Bildhaiwr. der »w ebenfathi bebt, 
verlangt «ie. «<-^0 er «üiw Biaite de» Tuten modelliert. Da »ein Ge- 
dAchtaia versagt. prZaentiert sie ihm. wie Salons-, da» Haupt de« 
Juarez. das sw aus dem Aufbahninyraiim entw<'nd’t hat. -md 
ersticht den darüber wahnsinnig Werdenden. 

Wwi an dem Film irritiert, sind die Zeitangab«-n. di- »her vwr 
wim-n als klAren. Eini n groBen Vorzug btrten dagep n die überaus 
schonen und stiinmuntP«vulk-n Bilder, dw «äne treffk« he Milieu 
»rhild-ruiig geben. Dw Ba«it«-n und Innenräunw von Hermann 
Warm wirken ebewo echt, wte dw Landichaften. über denen »üdlirhe 
.Sonm- zu Ik-gen »clwiat. .Man hat mancbinitl fast den Eindruck vun 
Gemakk-n. die lebendig werden. 

l'm die Uarwteliung macht »ich «üne KeUw hervurragr-nder 
Schawpwler verdient. Joaef Klein alt Juarez wirkt sehr sympaUusch. 
SnKha Gura gibt die Tlk-naa. bk-ndrnd schon im Typ der Südlan 
derin. halb Carmen, halb Salome. ChiS Hermann Vallentm als 
Nachtwächter, ferner Eduard von Winterstem. Adrls Saadrork, 
Margarete Kupfer. Wilhelm Oirgrhnann und Dothar Müthrl glansi nde 
Vertretcr ihrer Bullen waren, braucht nicht erst gesagt su werden. 

„Die gesehlossrns Kette". Drama in fünf Akten. 
Nach einem Roman von Ench Wulffen. Regw; Paul Ludwig Stein; 
Ainstattung: Jack Winter; Fabrikat: Hansa Pn>iekta«rmph. 

Der Film gehört su den weninrn. die «• verstehen, srirkliehrs 
Intereese an der Handlung au erwecken und von Anf a n g bia au Ende 
im Bann zu halten. UasManuakript iat sehr stark, klar und lo^h 
ün Aufbau, die Exposition grechickt angelegt, ohne die Lösung des 
Dramas vorauaahnen au laaaen. Wie man in <«inem Buch Seite um 
Seite umbUtttert. den Geschehiussea folgt, so entwiekek sich hwr 
Bild um Bild. Saene um Saene die stark dramatnehe H a n dl un g, 
tferen «Hnaelne Glieder sieb su einem gmehknsenen tianaen m aa mm en 
fügen. Abgeaelwn davon. daB ma« rein menachlich mit der Heldin 
des Dramas mitfüblt. hat der Film auch eine mtermsaate Tend*nz. 
indem er sieh bemüht, durch logiBcfae Bew e is f i ihnin g das Zustande¬ 
kommen von JustiairTtümem kJnnulegen. Das sit in iiiwrraaehender 
Weise gelungen. 
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Köln am Rhein 
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Gr^-A<lolfB«r. 37 a. 
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la-Ludwig-Sar.tL 


Landrichter Vilhny verurtesh einen unbeseboitenm Arbeiter au 
vk-r Jahion Zuchthaus, weil er, laut Auaaagc awewr Gendarmen, bai 
«uwm Tumult einen Beamten tätlich angegriffen haben eoU. Oer 
bei «Icr Ver h e ndli ing aawtwende Profraenr Wurrl überführt ihn apSter 
durch einen, wnlaSlich »einer Vorkwung von Studenten imarnii rum 


Angriff wuf »enw Pemon. daB I 
eine Klwrlrgurg de» Herganm 
niöglirh nt. Durch eine sufwli( 
da Arbeitertumultes wrird denn 


wi der Schnelle dermti^ Voc 
•md FeetsU-Hung der Tater ■ 

enr Momentphoto^Bphw 
lervr Zeit die L'nwhuld 


de« »eineraeit Vcrurteihen leetjpotrllt. Inzwmchen kommt Lmtd- 
nchter Villany in dw gieiche Lage, unnrhuldig verurteth au wer^n. 
da man ihn für den Mörder eme» Oberstleutneate a. D. von Traart- 
mannsdnrf halt, mit drasea in sehr unglückiiclwr Ehe lebender 
Gnttin ihn Freundachnft und Lwbe verbmden. Die ladiswn aprs e han 
gegin ihn: man hat ihn am Tage der Tat aus drr Wohnung dm Kr- 
•whoaaincn laufen sehen, kennt -wme Bezwkungm an der Fmn. 
findet ihren Revolver bei ihm. aus dem ein SchuB iehit. Du Cteilis 
wuB Lwbe dw Tut auf swh m-hnwn wiU. werdea beMk su --g 

liebem Zuchthaus verurteilt, l'nd doch nt em sadeivr der Tater 
gewmn. eia juavr Student am dem Nachfaarhaua. der Ciailie 
^ühend lirbt« und an- von drm verfaafib-a. brutalen Gatten erlten 


wolhe. indem »r d-n am Fenster Stehenden vom Nnebbnrhaune mm 
«waebieBt. Auf sem spaterr-s GistSadnis hm erfolgt dw Frenprechu^ 
der beiden unechuldig Verurteilten. 

eim« klriacn^krencs von Mensihcn mit steta wach^"rkntnlnahnn 
Die Regie arbeitet auageaeichnet, sicher luad swIbrwuBt Ins ms 
kleinste, hervorragend m den Tumu h a n em n. dw von 'irnlipli - 
Echtheit sind. 

l'ater den Dnratellem fallt hmmid-rs Aud Egede Nassca als 
CAcilie auf. die man nach dwwer Lentung au den besten Filmnehnu 
spielermnpn sShlen darf. Sie bat eine sehr lebendige. amdruckavoUb 
Mimik, was man von wenigen weibik-faen Fihmtaus sagen kann, und 
schafft em wirkhehra Abbild von kVnch und Blut. U der Rolh> 
des brutalen, bemachen. Wem und Karten hebenden GaUen bewahrt 
sich Albert Stemrnck. wie immer, ah Mewter. Karl Eben ah Land 
riefater Villany war em wenig su zurückhaltend imd farblos. Bons 
Michailow ah Student eine überaeugende Figur Auch dw u b np 
Beaetsung mit Fnta Basil. Lotte Stein. RmiuS Klein-Khoden. Willy 
Kaner-Hejw und TiUy Waetael war sek gut. 
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Tiieldrockerei 

lid-FUa liislin 1IL. Miikimr Sir.112. TMiiNrizti 


..Der Schädel dir I* h a r a o n c n t o c h t e r". Film 
achaiaipii I lu w chs Akt« u. nm h riut r Id> 1 von Curd Sch« idig. KegH' 
Otr. Tolk n: liaiiUn; Fritz Kru« nki : l*hutiigra;>hii': Kug> u Stamm: 
Fabrikat: Juhit Huginlack Fiiin. 

In einer nur ganz knu' am iiuuidcrgi fügten Keihc vun necha 
Akt« n wird lü< r da« alt> Motiv vom Fluch «C r lkia< n Tat vana-rt. 
die durch di< .liihrhiiiul rti- «ich forUt lund. ina>u r witdi-r Biiw« 
gi-bn rt. .AuMgauir |>iiiikt luul Kmck gli< d i«i (k r S< IumL I di r Pharaoia n 
bichti r .\nuii rtu«. die ili'oii tielu bli u töti 11 ln U und darum verfliK-ht 
wird, daii ihre S> < k in ihn i;i S'luuk I W l« n will, «tet« Ikwc« tun aich 
vvrbrt it«-nd, hm i l•l.«l da« W. Itm.er ihn aiifitehnM n wird, wa» cl nii 
auch am SchluxHe g «chii ht. liii wiclauUKk'n tiewande der Zi-iteu 
nchut diiMT Si'hudi I. d r immer wadir nuftaucht. alb-rk 1 l'nh«il 
an /iH rut füuk t ilm ck r Statthalter vun Nordaf'ika. Maxiiiümanii« 
AtigiiHtiiH. dl r daraufhin «• iia Caitin v< i»ioUt. «• ua- Sklavin Helena 
vtirgi waliigt und von d m Hauptinnau Uak riin. d r die Sklavin 
hebt, • r'lzinc« It wird. Spater bringt ih.*i cm (.arriaae, Ingu, vun 
eiiv m Itan« nziig h> im. la-gi ht Khebrueh mit d r krau la'itaii Freund-*- 
und muU du« mit d m Tod-bülk-n. Im ?litt<lal-<r wird der Schädel 
wn ejia in Lamlmami b> im l'mgrala n di« Ackern uried-^ fund n. 
fa it zufällig eua m Amu-nduktur in die Hunde i nd verk itet diesen 
SU Notzucht an 1 ua-r Graft ntot-hu r. «•> dal) 1 r gt iultert und lebt ndig 
eingenutiH-rt wird. Die k tztt n la id u Akte t iidlich 8 |aelen m iinscrm 
m>d-rn>n Zt itidter, In-i dn Narhkomna n d r Graft ntochu r. d-r 
ai.B a't«-m Gtitchli cht «tamria nd n Familie Ktitu natein. Hier wird 
d-r S<-hädi int iia ni vtmuu» rt« u Gang ds Suuiiniat-hltautt-H p-fiind n. 
Di<< jungt- Frau da k-tst« n Kott« nstt in< rs beginnt ihn-m Gatten 
untn-u tu wt rd n. Dn erinnert t r sit h, in ein r alu-n Chrunik von 
d-ni Fluch gekta-n zu habt u. d-r auf d-m S<-Iiad I ruht. Er wüft 
ihn kursi nttM-hkiaaen int M- < r und lüat Homit i-ndlich den Fluch 

Kn war cm iingeh«-ure« Stnffgbitt. daa d-r Regisneur zu bi< 
wattigen hattu-, und du «er l'matand ^u^{ -rkUürt n, dal) manchi« 
etwa«- überluuitet und stark Ziatanuia ngi drangt t-rschi n. Im all 
g me itan kann man alatr sagt n. diU d-r Film viel S«h(in«-s bieU-t 
Rtsttnd-rii auf da- Aiamtattiing iat gruOer Wttrt g legt Die prunk 
Volk n Baut« n «ind »tik-cht und vun prik-htigi-r Wirkung. eheOBo die 
Inia-nntume und die Koatünu der j<-weiligen Zeit. 

Die U-iätungen d-r gruUtn Zahl herv-orragender Schauapa-Ier. 
die k-id-r nicht inuia r recht siir Gi-Itung kam« u. einzeln tu vrüroig-n. 
würd- zu sn it führt n. Ka »«-i-n «War n-ir tinig- Niuia-n gnannt. 
da für Htch Mellat spn-i-hin: Knut Mon na, Kurt Vtspermanii. 
Bernhard Gta tzlu- Janmng«. Valk utm. Zimmerer. Agia-a Straub. 
Erra Bugnar. Hau'ia Ralph. Kiwt EhrL', Dw-gt-luiaan, Elaa Wannck. 
Kortner, Schroth. .\nita Bt rbi-r und Heinz Salfner. 

..M ad II me KAcamier“. Monuna-ntaljprunkfilm in iwchs 
AkUn v.Hi Hana tlaus. R- ga-: foaef Delinont: Photograph: Emil 
Schüia-imum; Inia nan-biu ktur; E. A. Hemuum; Mak-rei.n: Pro. 
f.Säor E H. Zirk«-L 

Zu d-n vk k-n Napuk-«iii.FihTK n d-r letzten Zeit gpsellt SK-h ein 
neta r. Zwar nicht d m TiU-l luu-h. .Aber inhaltlich gruppiert sich 
alks um Napokon. «in die Handlung vom ..kk-im-n D-utnant“ bis 
suni Kaaartbrt-n la g! it«.!. Si ini- Kn undu-ludt mit Talma, dem 
btä-ühmt<-n Partm r S<-h«uiMpiek r, wine Li« be zu Madame R^uinier. 
d nn Sakin d-r Saiuna ipenkt d-r grollten Männer d-« damalig-n 
Frankn-ieha war, m im-Eh«- yut d-r leK-htainnigen Josephin»-Beau- 
hartuH fülk n die abw-echblungareichi-u aecha Akt«. 

Es iät dii- Zeit nai'h d r groik-n fransüäischen Revolution. Die 
Situ n äind g-loiki rt. Schiebertum und GünatliaAwirtac-haft macht 
sich iK-reit, m^ haä<-ht nach d r Gunat BaiTM, ds Priai<li-nt< n ds 
Konwnta. Napokon kommt ak» armer Leutnant nach Paria und 
aein Ehrgi iz iiueht da- Fn-iindichaft Talmaa, d-r ihn in «lie Gesell 
Schaft «luführt, ihn Barma vursteUt und erwirkt, «laß sein Wunach, 
au dk<n Truppen in Italien geschickt zu sn-rden. erfüllt wird. Wthrt-nd 
seiner Abwta«'nheit k-rat Talma Juitette BernanL, «li<- Tochter «lea 
apAteren FinanzininwU ra lu mu u. da- ihre gi-WMaenkwe MutU-r an 
Barn-., v« rk 11 pp« In iiaicht- Ti.lnw und Julü tte lieben «ich auf den 


raten Bhck, doch die « urgeizige Mutu-r wrzaM d-m Bund ihr« 
/uatimmung. Napoknin kommt siegreich aus Italien beim, wird 
in raBch«-r Folg«- erat« r K«>naul. h"irat«-t .I«iNefine luid wird an ihn-r 
Seite zum Kaua r gekrönt. Josefin«- betriigt ihn nach wi«- vor und 
k-nkt M ine Leid nachaft auf .Tulk-tte Bema^ da- sie mit Eif- rsuchi 
««rfolgt, «la «k- aelbat Talmaa (k-lk lite war und ihn nm-h imm. r 
liebt. Sa- vvraulalit Naia>kon. «tall er Julk-tU- mit d-m Banki. r 
Rd-amk-r verl« uraU-t. .Iiilk-ttea MutUn- btt entaetst. d-nn «le war 
die Gelielit«- Rd amk-rs und Ju’iette ist M-in«' Tta-hu-r. AberNapok-oiv 
Wiinach Mt Bt-fehl. Talma \-i-itmut HM-h Recanu« 1 au, und es kummi 
- in Kom|iromiB ziiatande. Rd-anuer wird pro forma d-r Gatt« 
.lulk'ttaa. vor Gott wird .a das Weib Talmaa. Ihrer Ttigi nd und 
S hönha it lagt lUlea zu Fütk n. und auch Napol'-ona Begi hn n iriid 
-ulfacht. Da ak- wid-rateht. führt aie ihre Mutter nut List nach 
Malniiuaon. Ala ihr VaU-r d ivou • rfahit, eilt « r ihr « nlM tzt na« h. 
ac-hk-ßt auf Naptikon. verf. hit ihn und wir«! zum Tod- ven.rt« il 
Talma erbau t von Napok on nut .IiiIk-iuh Hilf«- ««na Begnadigung, 
dk- i> deb zu spat kommt und fällt «ladun-h m l'uguad-. Julk tu- 
wird lies Lanilez vt-rwiewn. Ti-.limi will sie begk-iten. sa^ «li« Gala 
viirstcllung. bei «1er er dn K«>ro>-o apiek-n zoll, ab, wird aber dch 
le zwiiugen zu apiek-n. Da er «rfährt, «laß er nach «1er V'orat- Iliing 
verhaft, t weiden soll, greift er zu einer luat. F> nimmt bei «1er Sa« tb 
am S«u-ge Julias scib-inlxir wirklich fJift. Sein leister Wille, d n < r 
hinterlzweea hat, bitut um die Gunat. «laß ihn aem «lU-r Di-n-1 
in d-r Nacht nach aeim m luindgut überführen und dort in aller Sulk 
bekw-tzen aoll. Da« Volk erfährt i-rgriffeu aeintn Tod. Na|«>k-ou 
<-rwi ist ihm «iie letzte Ehre. Doch aM alk« atiU geworden ist und 
nur n<x:h «ik- verzw« if< lu- Madam« Räcamk-r bei ihm weih. «rwarlii 
• r plötzlich <«k d r tum Lcia n. Er hat seine Szeiu na Mt« riuift 
giapi- It. Si intreia-r Lhem-rwaru t mit ein« m Wagi-n v«>t d-mTheat«: . 
>ind in d-r Stilk- d-r Nacht cntflk hen du- U-i«i n La b. ud n. 

Das Mila-Ii «V« franziisMcbcn Empir« 1«» gut g« troff.-n. In-taem- 
riing und Auaatattung a« hr zu lob« n- Daß luoa trotzd«-in nicht racbi 
wann wurd-. mag zum gr«>C«-n Teil an «k r IVaetziing d-r Kolk n 
lu-p n. <L<- nicht iiiuiM-r ganz glücklich wai. B- rnd .Akkor als Talni«i 
war vun guter Wirk-ing. ohm- k-imikiiaiiU-nhufte Ueliertn ibiing. 
v«irzügli«-h. wk- immer, Albert St« inrik-k »ia Barras und J«>hannii 
Mund ah Joaephub-. Fern .Andra «iag<-gi-n vitr zwa- achim. wm- luuia-r. 
«kxrh kam ila« Jungnuulchenhivfte. «Le iiub n VertHfiing Ib-i ihr nichl 
zum AiM«lni<-k. F-rdimutd von .Alun hat luintn Nap«>k'>-atyp. 
wcnngk'ich «-r mit d-r fortM-hr> it< nd n Handlung bitiMr in die Kolk 
liinemwächat und am Scblimat-aogitf einig«' g-.iu- .Mona iit - hat. Kiidilf 
Lettu^ r, d-r Napok'on aiulerer Filme, iat har d-r B«utkier KA.-anib-r 
und führt seine Iwlk- m-hr Hympathiach «iurrh. 

t'o.'un ging im Murmorhaua I. o t t . Bacha (d «• r 
Berliner Range) vierter Streich: Loii. 

ar hiebt. R*«g:«': Carl Hagen. Würib-rFilm. 

Du- HantUung »t nicht sehr origiib-ll. und du- Figuren fangen au 
«-twM ateivoty-p zu wirken. .Ab« r Ifikl»- Woerm-r wirkt ao h> rzhaft 
frisch in ihn-r ina tn ibliche übers« tzten l.auab<il>enhaftigk< r . nz* 
ihren vergnügt atrampelmlcn Bt inch« 11 und ihn r liistipn l'nve 
frun-nlb-it. «t-tit man immer vi>n m-ii« tu i« iib Fn i.d- an ihr hab« n 
kann. Ea hand-lt sich bei ihn n ib ii« n Si-n i>-hen «larum. daß Ia>tt« 
einen von seinem Herrn mißhaiul« It« n Hund kauf« n mochte, d-- 
verlangt« n hundert Mark aber natürlieh nicht la «itzt und au- dun-li 
allerhand Duinmlb-iU-n, dk- nicht imna-r «ehr gcMtn ich «ind. achlit-ß 
lieh dä-h ziMtunnu-nbringt. Nehi n ihr sind wiid-r H« rmunn Pich» 
ah Onkel und «Ib- KiMin«- mit d«H- Brilk- imd d-n st. ifatehend n Zöpl« t« 
«Ik- Hiiiiptperaoib n. 

•An Neulb iu n. tib zu heurteik-n wir keine Gelegenheit hatten, 
da uns «he b« züglivh. n Einladung« n nk-ht zugiiun-n, ib*Iangu n in 
d-r Wi ihnarhtawiM-h«- zur l'rauffühnin«: 

„Die G <• he I m n I K svon London' (Die Trag(i«hi 
eub-s Kinds), ein RichardOawald-Film mit d-m Hjährigi-n M 
Lubintzky in d-r HaupU-olle (RH-hardOswaid-ljchiapH-k ). 

„O er Kopf des Gonzal - s". Em .Abenteuer dn-ar 
Mewclb-n und «-in«« Volkts. Trag<'i«h«- in fünf Akt« n v«m Carl Ftgdor. 
<h-r große EIinclka-Film. d r vom Südd-ut-ch n Filmhaua für ganz 
Ik-utai-hLind \trlkhi-n wird, im T.-T. am Nolk-ndorfplatz. 

„Arme Violett a ". Drama in fünf Akten von H. Kräly. 
daa Paul Ludwig Stein für dk- l'ta inazenk-rte und in «lern Pola Negri 
nach d r .-Anki'mdigiing ..alle Sugh« n ds Schicksula einer Uelieiulen 
Frau“ durehk-bt (C. T.. Kurfüratendammi. 

..Das wandtrndc Bild . «1er May-Meister-Ftlm mit 
Mia May. R« gk-: Fritz Lang. (Vfa-Lichtapiele TaoentzieapaUst. 1 

„D ie Todeskarawan e". tVr zweite Karl May-Film. 
Filmdrama in seclw Akten. Regie; Joaef Stiün. Filmhaua ftuok 
mann A Co. in Berlin. (Operetten- und Filmtheater, Schön« berg. 
Humboldt-TlM-ater und ..Welt im Licht *. Pankow.) 

„Ninon de Lenelot*‘. Sechs Akts aus «lern Laban d- 
galanten Jahrhunderte. Feai nach ihren Memoiren bearbeitet von 
Robert Heymann. Hauptrolle: Wanda TVeumann. (Sportpalaet. 
Putadanb-r Straße.) L. B. 
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„Zu ge II US«» Hl ul KilnUriuii« in t»«-i Teilrn \un 1 ^ K 
MiIkowsLy. Fa)>riksi AlUioft u Cu Berlin MW. 

L Teil: ^Zägelloaes Blut“ Filaclrnii» in fiinf Akiei. 
vcn E. P. Mnlkuwsky. Begie; Jnnp Speyer In iler Hauptrolle 
MU Pankau. (Althoff u. Co.). 

0 er gut aufgeHwte, von Akt ai Akt regelnder werdende 
Film, in dem Mia Pankau die Hauptrolle spielt, rührt «a.M in 
das Milieu der wandernden Puppenspieler Paolo Belloai ist dei 
Chef de» Cnternehmens. und Kaya liensen SKbaehnjährige Pfleg<- 
Mchier, die Hauptanxiobungskraft Ihre kukette .Art Beht di< 
Lealc aa, ao dali Belluoi jeden .Aliend schnmnxelnd eine wohlg« 
rallM Kaaae tählen darf tiunnar W'endt, ein alter Srhauapielei 
ärgert sich über Kaya- Koketterie; eifersüchtig beo(>achtet >r 
ihren beimlicbcn Flirt mit dem .Artisten Sarvillo. Furch Gr 
»chisali« sucht Wendt Kaya an sich ai kicken, indea '-•^rgebeiis 
WeodI füg' sich schetchar Kr gibt Kaya seine Adiesse and 
bittet aie. sich im Kutialk- vertrauensvoll an ihn zu wenden 
Kaya deren wirklicher Vater der Kommeräenrat Vemon iat. 
will eines Tages vor den Mifihandlungen ihres Pflcge'-ater« zn 
•Artisten Sarvillo flüchten, findet ihn aber in GiscHscbafl 
Oederlicliien Weihes. Verzweifelt flieht sie sl dem a»<ire 
wieMnen Schauspieler Wendt. der ihr das Geheuania ihrer G- 
lurt enthüllt Am nüch.«ten Morgen beobachtet Kavi in ite 
gleiiung Wendts das Hau» des Kommersienrau HaA «ad Neid 
kämpfen in Kayas Uerz>'n beim .Anblick der vom S>hicksai be 
voraugien .Schwester .Asta der wirklichen TiKhter Vemoa». io 
ibz ' zum Verwechseln übnik-h sieht. Weadt vfe^.-ht au» 
Kaya-i äummung ihr Verlangen nach Luxu» un'' Wc*;i’ i«n 
zu erwecken. Gefügig i»t sie bereit, den awiwhen Belloni und 
Wendt ansgehecklen Plan zu unterstütaen. Kaya soll zu einem 
glänaenden Leben verfaolfen werdea Eine kurze .Abweeei heit de» 
Kommerzienrats wird hemitzt. .Aata» Bräutigam. Fred Ottersen 
au» dem Hause und .Asta seihet m die Wohnung Wendts zu 
loujcan. wo sie von dienem tn Gemeinschaft mit BeHoui üherfaUen 
und. betkubt wird. Kaya n.mmt einen Wechsel der Kleidung vor 
Asia erwacht später in der neaterbude des Puppenspieler», Kay» 
war inzwischen in der Wohnung des Kommerzienrat» und »pielte 
dessen Tnchler. Die Aehnlichkeii täuacht die Dienervchafl Kaya 
findet Gelegenheit. .Astas Mchmsn-k und Kleider »»ammenanpacken 
und aur .Abreise liereitaustellen. Wendt wartet als Chauffeur 
mit-einem Auto, fährt aber mit dem Koffer pldtzlich davon. Er 
hat den Kummerzienrat entdeckt. Der Brief einer Irrenanstalt, 
wokin. AsU gebracht wurde, hatte ihn anr sofortigen Kä<‘kkefar 
I «wogen .Auf der Treppe läuft ihm Kv* >» .Arme. .Sofort 
iintriiachaut er da.» Manüver der Gssmer. Im .Andenken an 
Kayaa Mutter gibt er dem Mädchen eine grolle Mumme, «nter der 
itediiigung. dafl aie ins .Ausland geht. Paolo Belloiii hat «len 
grofien Koffer, den Wendt ai ihm brachte, erbrochen, «nd liarau- 
‘len Schmuck entwendet. Ak Wendt mit Kaya nach Hause 
kommt, wird sie beschuldigt, den Mchmuck entwendet an haben 
Empört verläBt Kaya das Haus. Vier Wochen später heiraten 
Aatawnd Fred Ottmen. .Am Hochzeitstage zrird der Kommenien 
rat, dar allein an Hause gebUeben war. von Belloai beeucht Er 


furderi v m dam Kranken ein« ^ : >umme für Kaya Im ' 
um den Betrag »»»ommt Verti'v: • ; n Herz .I ig Kaü i' s 
stiehlt lieHom i'lF-Briefta-.-lie mit ‘lern H - !iz‘ - • » •k ‘ r— 

schwindet Das zurückgekehr;-- H > "-e;t»p»ar lin-iet 1 p.om 
meraenrat en'.-««lt ia iter Witr.riu.ig It-.- 'i V /. i’..- • i 

Kaya und .Sarrilki. mit drm da» M»! ' • > g ' t,;.; 

Vemon.» irtgi-<>hera Ende. Bei<|e lecken 1 neuen Kri.r> -«u;..j- 
plan an .V«ta au» .Ab der VerssK'h t .rist. besehbelten 
»ich zu rächen Durch eine List v ■:-. hafft b Kav» ?• ■ " 

Garderotie wie .A»ta Telerhtrisrii wir.l Frr» ieicr»en vor»? • i.. 
ia» seine Frau ihn betrüge s*, ;:" ^ r;nger-„ btef. ‘ 

thiersen di.- verklei.lete Kaya, ds « r ; j> Asta mit . 

lilierraacht. Vergeben» beteuert i ' i in,.:-' .V.sta I 

■»■buld. Fre«i der ihr nicht g’w.id -ucht in einem Variete ; 
sus-uung un 1 wird dort Zeuge -rene zwir • 

Wendt und Kaya, ia denen Vin’..uf Ka-. i v— einem IF t ‘ 
'V.-ndi -.r; der Bru-’. vcrlet»! r/ü * Im it'. itsrr; .Ufi i'- v.r!- : 
ist. erzal It »ie dem hinzu'priiir-ndrr. Fr'i the Ge.-, hr 
Ijeis"; rlrstzunt Ternimmi -r !. K iv» \.t .. Hi“ > htr »t : 

1> verzeiht ihr Mährend Weiiii= a»v“-i'“ f-1 Ki- • in» ' r i 
gebrvh; wird, sühnt sich da» jun.p* Kh‘-|>aar we- *'■, aus 

2 Teil „Die Diamantea falle' Filmdrama in fünf 
.Akten a E F Malkowzkv Regte .laap 'r- ver. In der Haupt 
r.ille Mu Pankau. (Althoff u CiA 

Im Mpi aL wo Kaya an den Fo 2»*n t - läikd.»toae» ilam;-:■ r 
liegt, macht sie die Bekanntschaft .■ ■»>» altM Tr<>dlerw*il»-* /fa 
bora. die neben ihr liegt. .AI» die».- h-.r;, daO der Arfj.i »m- 
vilki seine Mteihittg verfcwen hat und if'-ld von Kava f »"f'' • 
das diese ihm aber nk«: geben kann, l o-;; ili; Zug-wa, d.r 
Geld SU le-choffen. wenn sie mit ibr gehen wi;:. Kavs wil'<.'' y 
einigem Zi.gem ein. und in der N»-ht achbicben i» . h 

au» dem Spital Zugora bringt die noch »ehr elende Kavi - . • r 
Tn'iilerladen und »ch ekt r-’- am näi-h»ten M.irgen mit r. r-“ 
kostbaren Rrillaatnng, den »ie verkaufen soll, an eine« .f-.4=‘-;. 
der ihr eine hohe Mumme dafür zahlt Im weiteren V.c - ' hr r 
Vertändung mit Jer .Allen entdeckt Kava. daA dies«: uic.- o'cm 
Trrtdlertaden eine gebeime le--j-r’.’hv unterhälL Hu r werdet: 
•ien Gästen darcj den verkrüppel.eii CoIUni. der al< Geiger j>af 
spielt, in Wirklichkeit aber Diamanten-~h>c-fer ist. dir ftnllactr- 
aus den Fasaingen gebrochen urd Imitationen dafür ';rigc..ftri 
MarviUo. der noch immer mit Kava in VcH-indung «teht. vernteh« 
e», sich in «Be Upinmhöble einansch*—- ben und überrascht den 
erschrockenen « ollani. demgegenüber er sich ab Geheiirr ‘'’-t 
ausgibt. t'ollani. der in heiB*« Le den»<-hart au Kav» c»" -.r »* 

ist wird nun Mnrvillo» gefügige» Werkseug. da ihm v— 

»pricht. däfl Kaya aeine Oeliehtr wird «nter «bv —r 

daA der Krüppel B«r für ihn arb • ret. Mie hecker *i» !?i:crtr. 
einen Plan aus. die alte Trödlerin an«chadlirh «i marbe« und 
»ich ia den Besits ihrer Mchätae tu »etae«. Die Alte ."tderkf 
den Bau', ihrer Mchätae «nd vermntet in Kaya die Täterin .tt;» 
wirft sich plötsBch auf die .Ahimngslose und «wwürgt »ir nach 
kurarm Kampf. Cava bt da» Opfer ihres LetchUinas and ihrer 
Leheasittst geworden. L B 


/\us der Praxis 



sa. Dietmtahl. Die Kriminaiabteihing des Polrsni-räaiilmm» hat 
einen aus einem Diebstahl herrührendaa .Anfaabnieapparat be 
schlngnahmt. Der .Apparat ist albm .Aaachein nach eia eagUache» 
Myatam mit einem Objektiv ZeB-Tessar Kr. 86108 . Mitteilnngeii 
m dieser Angelegenheit nimmt Herr Kriminalkommissar (juotz. 
PolMbräsidium Berlin. Pemspreeber PoUzeipräsidinm. Apparat Stil 


Dahtram-Film. Der bisherige Inhaber der Ffanna. Herr Or 
Artlrar Mülbr, hat dinae an die ofte«e Haadrbgesu'.lschaft Hey « 
Comp., Bremen, vwrkaaft. IHe Leitnng der Eirma fg-mehmen die 
Herrn« Dammaan and Wi-iBbach Es bt beabsichtigt, neben der 
Fabrikation und «inem eigenen Verbih Auslandsniiabii zu emrb'c- 
GeachAftlicbe Verbiadangen mach- dieanr Rjcttaag -iad - 
angekatpft. 

(S) 

WehUtifckebahall der TilmindaMn. Am ;»<>: •« 

TS Jaa«ar l!»-.'! findM ua Marmorsaai de» Z~ c-n W. ■ 

‘•all statt. Es wird dies dir erste offizic"- V. t ■ ; 
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matoren «« Widerstände Kohlen 


iiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiniiüfi 


Jekafi in der Scnls. ..Jeder kann filmen''. Die Ertindune 
dea Herrn Julm« Lachmann, bei der daa IMblikum aU Filmdar 
ateller mitwirkt, findet jeden Abend in der ..Scala" auOerordent 
Heben Beifall Am Ende des Monats wird ein Preisrichterkollei^ium 
enUcheiden, wer von den Dilettanten der beste minnliche und 
beste weibliche Darsteller ist Jeder der Primiierten erhblt 
5000 Mark. 

^2) 

Decla-Biaeoop. Die Decla-Bioacop-A.-O. hat mit der Leitung 
dei Jofa-Ateliers in Johannisthal ein AhkomnKn petroften. nach 
welchem sie für den Monat Januar 1921 awei von den drei 
Jo’'a-Ateliers Kemietet hat. Diese MaQnahme ist getroffen, um 
die Oeeamtprt^kiion sc rechtaeiÜK fertitstellen w kdnnen. daß 
die shmtUchen Filme ohne Versögerung su den festgesetsten L'r- 
suffahrungsterminen berausgebracht werden können. - Carl de 
Vogt hat in dem soeben unter der Begie von Dr. Johannes Guter 
fertiggestellten Detektivfilm ..Die 13 aus Stahl" von Dr Johannes 
Guter und Wolfgang Geiger die BoUe des Detektivs verkörpert. 
In weiteren tragenden Bollen wirken mit Budolf Hofliaur. Josef 
Klein. K. A. Börner und Hugo Schnell — Das Manuskript ..Die 
Venus mit der Halbmaske" von Gustav Hochstetter wurde er¬ 
worben. — Sobert Scholl hat die Rolle des Rawltnson in dem 
dritten und vierten 'Peil des Decla-.\benteurer-Zyklus ..Die J^d 
nach dem Tode" Obemommen. Die Bolle des Lubzang spielt 
Bernhard Götake. Begie fahrt Karl Gerhard. Der neueste Roman 
von Rudolf Strati ..Schloß Vogelöd', der augenblicklich in der 
..Berliner Ilhistrirten Zeitung" sum Abdruck gelar.gt. wird von 
der Uoo-Film.C>esel|]H.*haft (rilstein-Decla-Rioscop) verfilmt. Das 
Werk soll im Laufe des Monats Mörz im Rahmen des Decla-Verleih 
erscheinen — Als erster Russo-Film wird eine Beartieitung des 
Dostojewskischen Romans ..Der Idiot" vorbereitet. ..Baclifr' 
von Heine wird im Laufe der nöchsten Saison verfilmt werden. 
— Die Finna hat Renee Polar für die Rolle der Cora in dem dritten 
und vierten Teil des'Decla-Abenteurer-Zykhu ..Die Jagd nach dem 
Tode" verpflichtet — Daa fünfaktige ' Filmschauspiel ..Florence" 
oder ..Die Drei bei der Frau" von Rolf E Vanloo wurde erworben 


Scheidung füllt eine von ersten Fachleuten gebildete Jura, der u. s 
Schriftleiter unserer angesehensten illustrierten ZeiUchrtften an 
gehören. In dem Film ..Die .-Vmasone". de ss en Innenaufnahmen 
unter Richard Löwentieins Regie im vollen Gange sind, sind die 
Hauptrollen be.Hetst mit Adolf Klein. Olga Engl Stahl Nachbaur. 
Alfred Hasse. Forstner. Schuf-Il Klein Rohden. Früulein Gath 
und Josefine Dorm. Die überragende weibliche Hauptrolle spielt 
Eva May. Die Bauten sind von Neppacb. die Photographie be 
sorgt Ifustav PreiB 

(S) 

I>r. Oskar Kalbaa. der wi-^enachaftliehe Referent der Kultur 
alileilung der l'fa und geschätzte Mitarbeiter unseres Blattes, 
hat sieb mit Fräulein Mgja Sajons aus Heideloerg verlobt 


CS) 

Cserepy-Filaz Alfred Halm wurde als Regisseur verpflichtet 

Die große OpemhaHsseneu für den Einakter ..Loge Nr. 11' 
sollen im Berliner Gnifirn Schauspielhaus gedreht arerden. 

Für die ersten fünf Einakter oes Kabinettzyklut ..Aus dem iSchwani 
buch eines Poiiseibeamten" wurden Agnes Straub. Heddy Svuu. 
Heinrich Peer. Pritz Kampers und Bernhard Götske verpflichtet 
Die Innenarchitektur stamir.l von Hans Dreier, die Photographie 
von Carl Freund. 

Ö) 

Progreß-Film. Die Firma hat von dem Verband Deutscher 
Filmautoren das Verfilmungsrecht des .\bea<eurer-Romzns ..Nobody* 
von Roben Krafft erworben. Für das Verfilmungsrecht wurden 
180 Onn Mark bezahlt 

(S) 

Loahi Heaarbel. Die neu gsg-^ndele FUmfahnkalion und Ver 
tnehsfimia beginnt schon in den erster. Tagen des Janaar mit 
den Aufnahmen dw füufaktigeu Kriminalcj-amas ..Das Gastmahl des 
Satans' von Walter Schmidt-Häßler Rudi Bach führt die Regie 


Terra-Fiba. Zu dem großen Lustspiel ..Der Lieheskorridor" 
von Willy Rath haben soeben die Aufnahmen unter der Regie von 
Emil Albes begonnen. Neben Erika Glößner sind in Hauptrollen 
beschäftigt: Anton Edthofer. Hermann PW-ha Jenny Marba und 
.Adolf Engen Fjigen Ham hat photographiert 

(S) 

B ima-Filaa Oie kieu gegründeu- Firma heginnl soeben mit dnn 
Vorbereitungen zu ihrem eisten Film ..Die Dame mit den Lilien", 
(he Geschichte eines Bildes in fünf Bildiem. Verfasser: Max Jungk 
und .hilhis rrgifl. Regisseur: Bruno Ziener. Architekt. Hein 
rieh Richter. Berlin. Photographie: Carl HolTmann. Die weibliche 
Hauptrolle spielt Maud Marion, die mänalichc der bekannte ameri 
kanische Filmdarsteller Norbert Wicki 


( 2 ) 

Ka BBventäadlirhee Zeaaarverbot. Die ..Deutache Kinder 
kilfe" ließ bei der ..Deulig" über tOO Kopien des sozialen Auf 
klärungefilms .Kinder in Not" herstellen. arelcher in zahFeichen 
Kinos Deutschlands und besonders in Berlin vorgeführt wurde. 
Der Film zeigt, wie Deutschlands Kinder infolge der ünteremäh 
ruag herabgekommen sind. Er soll ausschließlich für die Aktion 
...Kinder in Not" vrerben. Dieser Tage ist nun dieser Film gans 
plötsUch von der Berlinei Poliaeizensur verboten worden. 


ContiBent-Fiha. Die Firma erwarb das Vcrfihnungsrerhl des 
liekannten Romans von Georg Engel „Die Furcht vor dem Weibe" 
Mit den Aufnahmen wird demnächst begonnen 

<s> 

AkBM>-Film. Die Finna erwarb daa fünfaktige Filmmanuskript 
..HocbsUpler" von Karlheinz Jaroey 

<s> 


<S) 

Deuhg-Film. Die Generalvertretung von Deulig und Scala 
für den gesamten süddMtschen Heairk ühemimmt Herr Max van 
Wien, der bekannte bwberige Vertreter der ..Ufa" in Rheinland 
Westfalen. Die Niederlassung der beiden Firmen in Frankfurt a. 
Main wird unverändert von Herrn Stern geführt, während die neue 
Filiale in München, die dieser Tage eröffnet wird, durch Herrn 
Staehle geleitet wird, der sein eigene« Geschäft vor kurzem ver¬ 
kauft hat. — Die MeSterwoche prämiiert von jetzt ab jede B’oehe 
(he besten, d b. aktuellsten und originellsten Inlandsaafnahmen 
neben dar üblicbea Honorierung mit einem Sonderpreis von 500 M.. 
um dadurch den deutschen Operateuren einen Ansporn u geben. 
größtmögHcbe Aktualität der Aufnahnen anziistreben. Die Ent- 


Abter-Filaa Die Vorbereitungen su dem Sensationsfilm „Zwei 
schwarze Laternen" haben begonnen. Das Manuskript stammt von 
Adolf Abter und Franz Rauch. Die männliche Hauptrolle wird 
von Dr. Arthur SheKf v Tkörpert. In einer wichtigen Rolle wirkt 
ein kleine« Kind mit. .Adolf Abter führt die Bef^. 

iS) 

Ralm-Film. Arthur Trüber hat den Roman von Engen Sne 
..Memoiren eine« Kammerdieners" für den Film bearbeitet und inane- 
nimt dieaen bei der Eaha. Hauptrollen: Evi Eva. Tatjana Irrah. 
Käthe Pjckler. Eva Seeberg. Fred tmmler. Felix Hecht. &uat 
Hoffmann. Max Wogritsch. S. Konarski. Kaiser. Heyl. Bauten 
W A. Hemnann: Photographie W Groflntttck 



Wilkrlm Kriadt. Der vierte Film iler Feiudt Mutua< u|i Pro 
(luktiou IWl betiwlt sich . Ihr Tnum|>h de* T'Kje»" HiMe W..lier 
»pieH <Hc Hauptrolle 

<s> 

ANhofl a. «•*. lii <ieiu Kilui .. V r ni .• kleine E v « . *. Teil. 
<lei) Rudi Bach iii«xeiiiert. spielen Kal<' Hitu-k und Fntz Kamper* 
■üe Hauptrollen Herr de Vries von süddenlscheii Fllrahaii*. 
eine in der Filnbranebe besten* liekaiiiite rei'*öBli<-hkeit. wurde 
für die Bezirke Rheiuuiid Westfalen eiii^axiert fnter «h-r Reirie 
von Jaap Speyer sind die Filme lliamanteiifalle ' und Laixu* 
fielier" !eriiFz*-ste|H worden 

cS) 

l>ie Heela-Eirhlspiele. WetUewsee. Alltonsplatz. verai.*lalteteii 
zuiirunstrii armer WeiBenseer Fam'.'ieii eine Wuhllälickeitsvor*lel 
lull«; \et*ii dem Filmdram.* . .Vrine The.| - kamen *eeh* i a»«aret 
nummern zum Vorlraz. u. a «aus Herr S-hwarIz von der Theater 
verwnlluiiK Ihvla Bioseup den Pro;.»« au* Bajazzo Auch die 
IHrektion der Iba-Ia Biosoop zeir-hnet- eine itröBere Summ** I>n- 
Verteilunfr wurdi'von ilen Herren .'S.-hwarizu Mentzel, dem tte-a hift* 
führer des Theater» mit l'ntersthlzunc de* Heraus«re)<er* .ie« 
Weißeiiaeer Tajretdatle* direkt vorj^nommen. Auch die amlereii 
Decia-Lichtspiele werilen ähnliche n'nhltalirkeit*voi-riihruuzeii 
veranstalten 

<s> 

l'sUd-Film. ..Ute Teufelsaidmler der «teiUe Karl \ta> 
Film wird .Aiifanji Januar urauf^Uhrt Derselbe ist eivnso 
wie der erste Karl May Film ..Auf den Trümmern dm Paradieses’ 
und der zweite Mav Film ..Die Trsleskarawane’ für .Inzendlicbe 
(.■enehmizt 

<s> 

.taklain Rreil< Htrafle ** wurde eiB Ln-htspisithealer erdffnet 


Umformer 

für aBe S4M7 

Stromarten und Spannungen 
Knplerwicklung. prompt lieferbar. 



kChL Ute ..Paatumm F i I m z e s e 11. c h a f t m H. 
•be dank der umnichtiKen uad erfolzreicbeB LeiluBc m verl.lllnts 
nUftiz kurzer Zeit in die ers*e Reine der M'e*tdeatack«n Filn Ver 
HMh-t nieniehmen zerückt ist. ha* jetzt, wie wir erfahren. :h?»n 
Beihell wieder hedentenu ausze teknl Das lie*e|la<-haft.*k tpital 
ist ranz leiräcbtlich erhöht «urden; eiae Reihe zröSerer FTimwerke 
sind von 1er Pantomim newe.dinz' erworlien. «o dafl die Firuu 
mit einer netmenswerieB Produktioa aufwartet Die Ut. 
rfkume die sich Viktoriastr. befinden, haben nme -.-ollstäi.dize 
l'mwsndhinz und bedeutende Erweiierunc erfahren 

<s> 


<s> 

Bremen. [>ie Uecia Bioscop hat das is-biller Thea er, das bmbei 
der Operette ilientc zu einem zmBzdzifr iiiodemen Lirhtepieltheater 
iimzebaut. 

<s> 

IMUaeMorf. in den Decia Ljcbtapielrn lauft zuraett der grulie 
Film ..K'iharina die üroOe“. und zwar wohl verdienterweise mit 
zanz beieutendem Erfolz. Fr behandelt, wie achon der Titel 
ahnen MDt, die Lehensschicksale der itroBen Katharina. Mil 
vielem Aufwand und vor allem mii zroBem Oes. iiiek. int «be 
liiszenierunz diese» auch in der Haiidhinz einheitlich und wirksam 
zusammeiizestellten Films bewerkstellizt woriten. Katharina die 
(iroBe ist ein Film, der nicht zu .sohnell von den deutschr-i Licht- 
bildbäbneii verschwinden wird und wohl Anwartsc laft hat. im 
Anslande viel zespielt zu werden. Die Darstelhinz paflt sich dem 
zut z^machten Werke in zhih-he (lOte aa Lin-ie H.>rii>-h hat lie 
schwierize .Aufzahe. die (iroBe Katharina vim !er Juzeud bis r u 
Alter darzuslelien. treffln-h zriöst. Kathaiina ihe llrofie i«r e,n 
Film, von «iem jeder spricht, ein Merk wm Ruhme der deutschen 
F'ilmiudtisthe Die Firma Leibholz u. Co hat den Vertrieb für 
Rheinland und M'estfalen 

FJne Hamhurzer Firma hielt es für rirhliz. den Fiim 
FFwicht des Fremdenlezionärs". Interessenten vorzufübren. Das war 
ein Fehler, denn die Ezisienz des zanzen Film.« iai ein Fehl- r 
Ide Handhinz ist nicht sehr lozis<'h und da* Lehen der Lefionäre 
in einer M'eise wieiierz<'zrhen. die dem Kenner nur Lächeln . 
rinzen. B« achlenswerl ist nur da* Vorspiel, ia dem auch eine 
.''euerunz in Hinsn-ht auf Oesaiizsrerliinthibc vorUilhaft ein 
Z«fttzt Ut 


- Leipziic. Die Aufnahmen au -lem nwu Harry Piel Film 
..Del Reiter ohne Kopf . ein Sensations Filmwerk finden zuraeit 
in Le pziz teils im Atelier des Oneni Filmes, teils in der fe 
waltiz-'B .Alherthalle statt Pie Hauplmllea spteien Harry Plel. 
Hedda Vernon und Dr. M'arfcan Da* Manuskript stammt von 
PnedriclMi. 

Kim ThealerespetimeBt. dae in seiner Art bis jetzt wohl «msiz 
dBn|eb.-a <«rfte. plant da* I^eipaizer Operettentheater Das 
rntemrhBM-r. heahsiehiizt in d-n Pau«en Filmvnrfahrunzeu 
ZU veraastallen! Koch ist es aber aicht so weit Die Fjzeutümerin 
dB» Hanse* die Zentrallheater A O. verwtwzert '•.* letal 
noch die ßtwillizunz zur A'nmahine nutwendizer hmilv-her Ae w ds 
ruDzen. Zuraeit zibt man in den Pausen Reklsaw larhtbtld 
-.-orfahruBzwn. Der M'iderstand -ler HaB*eizentümeria *o ho»T" 
man. wird bald zcbr-ichea se a. Erwihaünz verdtest die Tat 
Sache. daS es sich um das sUdtisehe Operettentheater Leipaifs 
handelt. • •• j 

iS> 

Mülhrim a. 4. Rahr I. Klein hat .la» «Trts,-haruanwesmi > 

Eppitizhofer lUr 7« küuflirh erworhen und unter dem Vamee : 
..LöwenhoT' ein Lichtspieltheater mit Cafe Weinstube und Bier 
reslatiranl einzerichtet j 

.Mtaehea. In ». 7£t hat «ich la den Inserat -A-hütanifaBt 
III Ti-zemsee’ der riraui Fllm-.-erleih .A Stsehle ms« u ein Druck j 

fe .ier einzwn-hlicben. als es heiBt ..in Verhindunz mit dar an | 
dir*em Taz» *ta! .zrfniideneB M'eihe der Bnndes wit i 
retid es <elb*tverstindlich Bnndestahne heiBen muB ' 

Mhnehen. Althoff n Co. brachte whhrend der Betertaze wA j 
nachten und Neujahr, neun EFstaafführunzen heraus Mmlliehe j 
Filme Hefen in den ersten Theatern Münchens 1 


Nevitas-Film 4>. m. K H kaufte die Pezasus. Film Ate», liurch 
Vermitthiiiz von Auzusi Lichtens-beidt (Sfr«Bt>urzer n. Co.) 

(2) 

Oera. Die Ülern-Lichupiele sind in den Besitz von Karl M'eiee 
ülierzezsiizen. der dieselben nm-h voHstündifer Renovi.>ninz am 
1. .Tanuar wieder erorfnel hat 

<s> 

Onben. Die .-Uadt eröffuete au I. .laimar eia sUJtiache» Licht 
spielhaus in dem ehemnlizeii Lichtspielhane von WaRnar an der 
.VeiBebrücke. Die OeschüfUführunz wurde der Stettiner Reform 
F'ilm-GeseUschaft m *b. H in Stettin übertragen. 


Fma Hedwift KMcteta. laivDahriz- I Dispowa'in ler l'.a 9 
t .AMeihinz l niversum nim-Verk dl. Mtnc'. m|. wurde ab 1 Jammr ’ 
1911 von .Althoff n Cn. für die Münchener FiHnic en*aeiert 

<S) j 

Ohemnel K Franktnrt n. M. Die Firma Film-Vertrieb „Tan- ] 
aus wird im neuen Jahre eme Anzahl urigwal amenkaamcher 
WUd M'estnime in Verleih für Süddsutarhlaad übernehmen 


Die Snzonia. Lichtspiele 
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J«kafi in der Scale. „Jeder kann Cilmen''. Die Erfinduna 
dea Herrn Julhis Lacbmann, bei der das Publ kum aU Fiimdar 
aleller mitwirkt, findet jeden Abend in der „Scala" auBerordent 
Heben Beifall Am Ende des Monats wird ein Preisrkhterkollefium 
«nUrbeiden, wer von den Dilettanten der beste mbnnlicbe und 
beate weibliche Darsteller ist Jeder der Prämiierten erhalt 
fiOOO Mark. 

(S> 


Decia-Bioaoop. Die Cecla-Bioacop A.-O. bat mit der Leauna 
da.- Jofa-Ateliera ln Johannisthal ein Abkommer fetroffen, nach 
welchem sie für den Monat Januar IdSl swei von den drei 
Jofa-Ateliers aemiatet hat. Diese MaQnahm« iit fetroffen, uro 
die Gesamtproduktion so reebtaeitia fertigstellen su können, daß 
die sämtlichen Filme ohne Versöaeruna au der ’Sstgesetsten L'r 
Buffahrunastenninen berausaebracht werden können. - Carl de 
Voft hat in dem soeben unter der Beate von Dr. Johannes Guter 
rert.aiicatejlten Detektivfilm „Die IS aus Stahl" von Dr Johannes 
Guter und Wolfaang Geiger die Rolle des Detektivs verkörpert 
In weiteren tragenden Rollen wirken mit Rudolf Hofbaur, Josef 
Klein, K. A. Römer und Hugo Schnell — Das Manuskript .4)ie 
Venus mit der Halbmaske" von Gustav Hochstet ter wurde er¬ 
worben. — Robert Schola hat die Rolle des Rawlinson in dem 
dritten und vierten Teil des DecU..\benteurer.Z]rklus ..Die J^d 
nach dem Tode" Obemommen Die Rolle des Lubtang spielt 
Bernhard Götske. Regie führt Karl Gerhard. Der neueste Roman 
von Rudolf Mtrats ..RchloQ Vogelöd", der augenblv'klich in der 
..Berliner Illustrirten Zeitung" aum Abdruck gelangt, wird von 
der Uoe-Piim.(>esellschaft (riisteiD-l)erla-Bioai;op) verfilmt. Das 
Werk soll im Laufe des MonaU Mörs im Rahmen des Decia-Verleih 
erscheinen. — Als erster Russo-Film wird eine Bearlieitung des 
Dostojewskischen Romans „Der Idiot" vorbereitet. „Raclifr' 
von Heine wird im Laufe der nichsten Saison ve-filmt werden. 
— Die Firma hat Renee Pelar fiif die Rolle der Cora in dem dritten 
und vierten Teil des Decla-Aheileurer.Zyklus „Die Jagd nach dem 
Tode" verpflichtet. — Das fOnfaktiM ' Pilinschauspiel „Florence" 
oder „Die Drei bei der Frau" von Rolf E Vanloo wurde erworben 

(S> 


Ria UBversUadlirbeH Zenaarverbot. Die ..Deutsche Kinder 
hilfe" lieB bei der „DeuUg" über 100 Kopien dea sosialen Auf 
klürungtfilms ..Kinder in Not" kerstellen. welcher in lahBeichen 
Kinos Deutschlands und besonders in Berlin vorgeführt wurde. 
Der Film eeigt. wie Deutai'hlands Kinder infolge der Unterem&h 
rung herabgekommen sind. Er soll auaachlieBlich für die Aktion 
„.Kinder in Not" werben. Dieser Tage iat nun dieser Film gans 
plötsHcb von der Berliner PoHieiiensur verboten worden. 

<s> 

OeuHg-Film. Die Generalvertretung von Deulig und Scala 
für den gesamten süddeutschen Besirk übernimmt Herr Max van 
Wien, der bekannte bisherige Vertreter der „l’fa" in Rhebiland. 
WMtfalen Die Niederlassung der beiden Firmen in Frankfurt a. 
Main wird unverändert von Herrn Stern geführt, wkhrend die neue 
Filiale in München, die dieser Tage eröffnet wird, durch Herrn 
Staehle geleitet wird, der sein eigenes Geschftft vor kursem ver¬ 
kauft hat. — Die MeBterwoche prämiiert von jetst ab jede Woche 
(He besten, d. h. aktuellsten und originellsten Inlandsaufnahmen 
neben Jer üblichen Honorierung mit einem Sonderpreis von 500 M., 
um daduiuh den deutschen 0|wrateuren einen Ansporn tu geben, 
gröBtmögHche .4ktualitAt der Aufnahmen anaustreben. Die Ent- 


Scheidung fällt eine von ersten Fat'hleuten gebildete Jura, der u. a 
Scbriftleiler unserer angesehensten illustrierten Zeitschriften an 
gehören. ln dem Film „Die .\masone". dessen Innenaufnahmen 
unter Richard Löwenlicins Regie im vollen Gange sind sind die 
Hauptrollen besetit mit Adolf Klein. Olga Engl Stahl Nachbaur. 
•älfred Hasite. Forstner. Schnell Klein Rohden. Fräulein Gath 
und Josefine Dora. Die überragende weibliche Hauptrolle spielt 
Eva .May. Die Bauten sind von Neppach. die Photographie be 
sorgt Gustav PreiB 


cs> 


Dr. (hikar Kalbes, der wissenschaftliche Referent der Kultur 
abteilung der l'fa und gi-schätste Mitarbeiter unseres Blattes, 
hat sich mit Fräulein Maja Sajons aus Heidelberg verlobt 


(S) 

t'seröpy-Film. Alfred Halm wurde als Regisseur verpflicht«! 

Die groBe Opernballsaeneii für den Einakter „Loge Nr. II' 
sollen im Berliner Grnfirn Schauspielhaus gedreht werden. 

Für die ei>U n fünf Einakter des Kabinetts.vklus „Aus dem -Schwärs 
buch eines Poliseibeamten' wurden Agnes Straub, Heddy Sven. 
Heinrich Peer Friti Kampers und Bernhard Götake verpflichtet 
Die Innenarchitektur stammt von Hans Dreier, die Photographie 
von t'arl Freund. 

(S) 

Progiefi-FilBL Die Firma hat von dem Verband Deutachm 
Filmautoren das Verfilmungsrecht des Abenteurer-Romara „Nobody" 
von Robert Kraffl erworben. Für das Verfilmungsrecbt wurden 
180000 Mark besahlt 

(S) 


Lnuie Heasebel Die neu gegründete Filmfabnkation und V«r 
iriehsfirma beginnt sebon in den ersten Tagen des Januar mit 
den Aufnahmen des fünfaktigen Kriminaldraraas „Das Gastmahl des 
Satans' von Walter Itchmidt-HäBler Rudi Bach führt die Regie 


Terra-Film. Zu dem großen Laistopiel „Der Lielieskorrtdor 
von Willy Rath haben soeben die Aufnahmen unter der Regte ven 
Emil .41^ begannen. Neben Erika GläBner sind in Hauptrollen 
beschäftigt: Anton Edthofer. Hermann Picha. Jenny Marba und 
.4dolf Engers Eugen Ham hat photographiert 

<s> 

Wiaut-Flha. Die «neu gegründete Firma beginnt soeben mit den 
Vorbereitungen su ihrem ersten Film „Die Dame mit den Lilien". 
(He Geschichte eines Bildes in fünf Bildern. Verfasser Max .fungk 
und .hilhts T'rgiB. Regisseur Bruno Ziener .4rchitekt Hein 
rieh Richter. Berlin. Photographie: Carl Hoffmann. Die welbllohe 
Hauptrolle spielt Maud Marion, die mäimlii he der bekannte ameri 
kanische Filmdarsteller Norbert Wickl 

(S> 


CoBtiaeat-Fiba. Die Firma erwarb das Verfilmungsrecbt des 
iiekannten Romans von G(Wg Engel „Die Fttrcht vor .iem Weibe" 
Mit den Aufnahmen wird demnächst begonnen 
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Akaw-Film. Die Firma erwarb das fttnfaktige Filmmanuskripi 
„HochsUpler" von Kartheinx Tarasy 


AMer-FilaL Die Vorbereitungen su dem äensationsfilm „Zwei 
schwarse Laternen" haben begonnen. Das Manuskript stammt von 
Adolf .4bter und Frans Rauch Die männliche Hauptrolle wird 
von Dr Arthur Sherff verkörpert. In einer wichtigen Rolle wirkt 
ein kleines Kind mit. .4dolf Abter führt die Regie 


(S> 

Eaha-FilBL Arthur Teuher hat den Roman von Engen Sne 
„Memoiren eines KammerdieDers " für den Film bearbeitet und inaae 
niert dieeen bei der Esha. Hauptrollen: Evi Eva. Tatjana Irrah. 
Käthe Richter. Eva Seeberg. Fred Immler. Felix Hecht. Ernst 
Hoffmann. Max Wogritsek. 8. Konarski. Kaiser Hevl. Bauten 
W A. Hemnann. Photographie: W GroBatfick 




WiUm-Ihi Kriadt. Der vierlr Kilw il«r Feimil Ti j 

tluktioii 1981 »ich . Ih-r Tniimi'h T'-dc*' Hilde w»|lcr 

«picll die Hiiuplrcilh- 

cS) 

AltlMifl u. t’t». In dem K ln. V i lu «• h 1 •• i n c K v » . i 
•ieu Rudi Bwli iniviiK-rt. »pielcu K.ii-- Hku'I: und Krilc Kdm|>>*r’‘ 
itic Houptrtdlen Herr de V i i »• . vi.m 'Midileutsohen Filmhau>. 
eine in der FilmbraiH-lie beulen» iH-kaiiule |Vi »önli. hkeit. wurde 
für die liesirke Rheinlaml \l’e»t(a!en eiifaswrt l'nter d«“r Re^ic 
»or. Jaap Mpe>er »ind di*- Filme lluimanteiifalle" und . l.uxn- 
fielier" fertijffi-eiellt w.>r<ieu 

<s> 


l»ie Herl» l>htM|Mek-. WeiUeneee. liit.tii'pUli. \eian»l4ll. i. i, 
oiKUiwteii armer AVeißen»eer Fami’ieii eine Widiltäliakeit»v>ir»|e| 
luiiK Xelieii dein Filmdrama ..Arm<- Tlie.r' kamen »«i-h» «'al»»rei 


V.-rteihmn wurd«' von i 
führer de» Tlieater». 
WeiBeni«^r Taaeldati 
HeclaLichUpiek- we 
veranat alten 
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Umformer 

fiir aRe S4«CT 

Stromarten and Spannungen 
Kupferwicklung, prompt lieferbar 

ma m-ieaiiscim 

Ab(. Klwü » ato H 

K5lna.Rta.,iictN|lssii. 

IMtoMMori, MaMna BIL 

Trier, rina ma ai a 


Kdla. Dir ..Fantomiai F i I m a e a e 11 «c k a f t m i' H. 
dir dank der umaichtiicen und erfoljrrewhen Leitung in rnrhältats 
mäBiir kurier Zeit in die ernte Reih<- der We»ideutiichen Fih« Ver 
leih-t nternrlimeti reriakt i«t. lat jrtit. wie wir erfahren ihren 



l'Ktad-Filai. ..Dir Teufelaaubeier der dnUr Karl .\l.i> 
Film wird .\nfauK Januar urauffeführt Derselbe ist eben»« 
wie iler erwu- Karl Mav Film .Auf den Trümmern de» Paradir/ie»' 
und der iweit« May Film INe Tmleskarawane' für .lunendin-he 
genehmiirt 
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Betrieb wieder bedeutend «i»»ede<int Da» UeM-II« haft»kapiUl 
»t rani l«lra<-htlich erhöht wmlen eine Reihe ar«0< r^r Filmwerke 
»ind von der Hantomim iieue-din«.» erworlwn. mi dafi dn- Firma 
mtl einer nemiemiwerlen Pruduktiu« aufwartel Dn- tSewharts 
raume, die aich Viktoriaatr i iiefindeu. haben eiiM> . .."-:..i.dice 
L'mwandktB^ und bedeutend»- Krweiierunc ertähren 


Breile Slraüf ii wurde ein Lu-htvpielUiealm eröffiM-l 


<s> 

Bremen. Dn- IX-cIa-Biu«vup hat da» >cbil)er.TIteater, <ia» bwbei 
iler Ojierette ilieiite. ni einem rrnttzüaiir modernen LiehUpieltbeater 
iiiupetaut 

<s> 

Dteaeldorl. In den Ibvia LM-hts|.ie|eii lauft auraeit »ler nruUe 
Fil.-n „Kaihaniia die DroOe". und iwar wohlverdieaterweiee mit 
eanz liedeutendem Krfo'a. Kr hehainielt. wie achen »ler Titel 
ahnen IhDt. die U-henaw-hiekaale der (»roOeii Katharina Mit 
vielem .Aufwand und vor allem mit rrnfiem l»esclii<-k. iat »lie 
InssenieruiiK »lie»e» auch in der HatidhiiiK einheitlich und wirksam 
zusammeniestellten Film» hew»-rk»telli|rl worden. Ka harina die 
tiroUe ist ein Film, der nicht zu soknell von »ien deut»-faea Licht 
liildbübneii verschwinden wird und wohl Anwartfuhaft hat. im 
Viislaiide viel itespielt lu werden Die Darstelhinc |>al.t »ich »iem 
irut lemaehten M'erke in |tlei»-her Düte an. Lu»-ie Hiiflich hat die 
achwierir»- .Aufgabe. »Ue tiroBe Katharina vim »hw Juieiid bis sum 
•Alter darzustellen, trefflii-h »elöst. Katharina »he lirotte Dt ein 
Film, von »h-ni Jeder sfiriclit. ein Werk mm Ruhme »ler deutsth»ii 
Filmin<histrie Die Firma la-ibhotz u Co hai den Vertrieb fwi 
Rheinland und Westfalen 

Eine Hamburtrer Firma hielt e» für riehtix. »ieu Film ..Di»- 
Flucht de» Fremdenk-iciunaiM . Interessenten vorcuführen Da» war 
ein Fehler, »ienn die Existenz de» zanaen Film» iat eia Fehler. 
Die Handhinz ist nk-hi sehr loziw-h und das Leoea »ler latgrionan- 
Ul einer Weise wiecierxi^zeben. die dem Kenner nur Lächeln • - 
rintien. Heachtei^wert i«t nur da» Vorspiel, in dem am-b eine 
N'euerunx in Hinsich' auf Doaiizsverbinduiiz vorteilhaft ein 
refüirt ist 

Novitae-Film «. m. h. U kaufte die H»-zasus Film tie» dur< li 
Vermillhinz von Auctist Lirhtetia-heidt (StraBburier «. Cn.| 

<s> 

tiera. Ute Mtern-La-hUpiele sind in den Besitz vou Karl Weiae 
ölirrfrepanpen. der dieselben na>-h rolMtändiper Renovierunp am 
I. .fanuar wieder eröffnet hat. 

<s> 

täuhea. Die üiadi eröffuele am 1. Januar eia städtische» Licht 
spielhaus Ul dem ehemalipeii Lichtspielhaus von Wapner an der 
.Veifiebrücke. Die Geschhftsführuup wurde dw Stettiner Ri-form 
Film Uesellschaft m Hi. H ia Stettin flburtrapen 


e. Leipzig. Die .Aufiiakmeii au »iem neuen Harry Fiel Film 
„Der Beiter ohne KopF'. ein Sen»aiion» Filmwerk, finden mraeit 
in Ltiozip teil» im .Atelier re» ürieiil Filme», teil» m der «e 
wsitiper Aiherthalle statt Di« Hauptrollen spielen Harry Pfel. 
Hedtla Vernou und Dr. Wsrkan Da» Manuskript stammt »oo 
Friedricas. 

Ein Thewlerexperimenl. »U> >n seiner .Art bD jetzt wohl einsip 
dastehen dürf »-, plaai da» . 'a^ipziper Dperettentheater Das 
rnternenmen heahsiehtipt u »len Paa«en FilmwwführunpM 
zu veraastallen' Noch ist es aber nn-bt »»• weil Die Fizeutümeria 
»iBK Hause», die Zentrallhester .A ti verweipert hi» jetal 
noch die Einwillipunp zur Vornahme nolwendiper baulk-her .Aende. 
lUttpen Zu-seit pibt man in den Psu*en Reklame Ix-htbild 
Torführunpen. Der Widerttan I »ler Hau»eipeiitümenn so hofft 
man. wird bald pehrochen seit, Erwäbnunp verdieat die Tal 
»ai-be. daS e« sich um das städti«»die Dperettentheater Leipaips 
han»lelt. * •• 

<S) 

Mülheim a. 4. Ruhr. L Klein hat >ia» M irl»chaftsanwe*ea 
Eppinphofer Str 78 käuflich erworben und unter dem Samen 
..LowenhoP’ ein LichUpielthealer mit Val*. M’einstube and Bier 
restvuraiil einpirrichtet 

.Münrhen. In Nr 733 bat sk-h la »h-m Inserat ..s-hutaenfaet 
III T<*penii*ee- »ler Firma Filmverleili .A Staehle insofern s4b Drwek 
fehler einfrrM»-hli»-ben. als es hetdi „in Verbindunp mit der an 
die*em Tape staltpefundenen MVibe »ler Bunde« ' wäh¬ 
rend e» «elb»!verständlich Bunde»fahiie beiBen muB 

MBnrheu. Altboff u. C«». brachte während der Fi^rtape »'A 
nachten und Neujahr, neun Erstauffütminpen heraus ^ralBch« 
Filme liefen ia »len ersten Theatern Müm-ben» 

Frau Hedwijt KlhpleiB. Imipjälirip-- 1 l>i»|KNieatui «ler i 
(.Abteihiap l nivcisum Kiim-Verleih. Mtnchenl. wurile ab 1 Januar 
1981 Toa Alih»irr u (V» für die Män»'hener FiKate enpapiert 

<S) 

Dheiursel h. I'raahfurt a. M. Oie Firma Film Vertrieb „Tau 
itu» wird im neuen Jahre eine Anaahl uripinal amorikanischer 
«’itd M'estfilme in Verleih für 7*B»Meutiickbuid übernehmen 
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ttalan h. Xordhnuaes. Ihe Haxnuia-LKhtspiete m 
wurden eröffnet. 


Löwen 
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Di« Unachtn dar Kritit ia dtr italitnitchM Filminddttri». 

C. M Itardorf. 11. rlin. 

Narh rini-nt, nur vor .•tniii. n \Vn<-)M n Him ItiUi n ZU|^')^IU 4 :• iw n 
Srhn ilMii. .iblu kl. d. n V. rf.u«. r di. Wiir» I d ^ 1'. )> b. in r 
^ IVlMTprodiiktioii. in in r Miu^.si nfHt.rikiiti.«. dir in (^ii.ntitHt .-hnr 
. Qiinlildt d.s (iiitin zu vi«l und d'«-h d< s Cnt.n Ri w. mg 
I brsirNr. ln . in in w. it< n n, rnt \-or kiirs. ni • iir'fi4n» n< n Brief 
j ami it.-rl in in «H-nMlirnnmnii h. in. I)ia(m<»M- und fiih I di<- Udrnnjd»’ 
' Laf^r dl r iIhIi. ium Im n Filinindiit tri.' iw In n di r v. rd ruliclM-n Mium n- 
I arlM it Hilf l■n^'l'rlmtwortli.'lM MiUwirtm-haft, auf diirf iizr B. Ii< frriinfi 
I mit Kolifilni. auf du iitiinHiiiMr.' AuffnHminfi. wrl.-h.. llnrhlrlk-r und 
I DoTHt. Ik rinn n üIm r B. rliii und rflicht. n hui» n. auf t.ir uinri nüfp ndi- 
j Anxolil di r Ijchtapi ItlM at. r iiii l.<ind>.. Mowi». auf d •• »rharfe Kon- 
j kumnz d-r Am nkiim r druiiUn und dnlii'iin zuriM-k. 

'■ Di-m Brii fr Hind rini|ti' Pr>«tu«tininM u In ip'Tiftl, in drnrn 

hauptHAc-hlirh di.' M i U » i r I r r h a f t in d-n B<'trirbi n. das 
■rrinp- Vi-rantHortiinpip fühl ck r Ik t rk Iwk-it. r ^-p iiüIh r di-n 
O. Idp iN-m g. g. iü. It wird. W. nn irpnd. ta'iiH in di r itHlirniHchi n 
Filmindiiatri.' iiirht Htimint. muß di.- l’ri. di“ l'nion- IlHlianH ('in-- 
matogrofira hrrluilt. n. Vrrdiirhtig di k Sln-htnR nach Diktatur 
und Moniifinl, will man iliri- l‘iwi'ion hrhwaolMn. imli'n) man Mir 
für ji dl n IN-Iirliip n (k-liad- n Imftliar nuu-ht. Sir int d r Sündi nlRK-k. 
drr Priip Ikimlir. In • in in ült.-n-n Artikel ..Iji Vita Cm netto 
frmfii-a“ n nnt A. Cavollam in punrto IdwirtRi-lu.ft ih a. B. für 
di.- itali. nisrlM n VnlialtniRM- typisrh. daß dir l'ri . in n Din-ktor. 
dl r 2(NI (HK) l,ir.- .luliriKp Iialt unt. rd. r Vi rpflu-htiiugerhielt. 12 FiIpm- 
ün Jahn- h>.n(uHti Ik ii, in Amt und kViirdi n lii-ß. ala i-r mit dn i Film, u 
seine 8<'hul(ligki it p tan au haU n glaiiht.'. Kin Dane.. Ik r für kh-ine 
unb. dl ut. ndi- Rolk n flankt., piter ProU ktion .-in Monatap-halt 
von 60<Ki Lin-. I nd bo w.-it.r! 

Tk.r Maiigpl an K o h f i I m und eine i naiilänglich.- 
DispiNitinn Pir B.-tu-haffiing d.-« Kohfilnw au n eht.-r Z.-it vi-niiRachte 
arh.-bli< hi- M.-hrkiwt. n und .-raf-hw-.n.- die Anuirtisation in onp - 
m-aw n r Z.-it .-mufindlü-h- Eh wiirdi- nu hrfai-l: wreiicht, HÜ-h vom 
B.-zug aim dem Aualand unabluingig au inat-la n. So wiirdi- I9IH 
ein. (Ma.'lla.-Iiaft mit groß m Kapital in dna Ii. in n p nif. n und fh.« 
Pnae.. priis di.- Ant- ilHch. in- aki Rif-h.-nR ('.old an. Dann wiirck- .« 
still, man hört n>M-h dis öfU n n von ci n illiiatn n Cründim. alH-r 
nur nii-kt n-.-hr im Zimammcniiong mit j«-n."r Kohfilmfabrik. 

Von dl n Rchn-i.-riglu-iti-n di'r italu-iURcben IndiiRtri.-. nich mit 
drm Oroa di-r itali- niai-h.. n Künatlernchaft ülji.r 
Zelt und Siundi- au . inip n. kann man alk-rhand F>gütxlichi a. für 
di-n F'ilmfal .ikant. n alk rdinp. B. trübiirhin. in di n B.-rieht<-n k w-n, 
die franzi»uw-hi', > ngliaf-lti- und am rikanitiche Kiuptk-r und Opi-ra- 
teun-. w-.-lehi- im Hchöm n Lend Iiulia fiimt.-n. üU-r ihr F>iiehuulis 
und F>k bt.-R iH-hri.-lii n. (k-w-iß mag in .-m m T. il di-r Ki'in-.tk-rM.haft, 
sumal bl i di-n au-h ihn-r Würck- ln-wußti n Stars 0>-«clukftiMinn au 
find, n min. Der groß, n M. hraabl <i doch ist d. r Zwang \i-rhaßt. 
Ihre Sorgl.iaigk. it und l'np hundi nln it. ihn V.-rgiitt. ning Dolo..- 
fomii nt.-, w. nn di-r Ifang und Drar.g tum Traum n od‘ r di.- Liwt 
■um Wandern libi-r sie konunt, at. m|H-lt sk- tu i-im-r beMon<li-r.-n 
KIi^-. Wi r aie kl nn. n k-rm n will, k^. Oiiidas Paacarei. Di.- groß«. 
Ifeistriin cts paychi.k-giw-h. n Romana Vf-ratf ht di. ne goldip-n M.-n- 
schen, w-.-lchi- du- P.Nai.- d>s D In n» rii achatpn wisa. n. aH r für die 
■orp n der Spu-lk-iter und Aufnahmcoperati-urc kein V.-r»t*ndni» 


•-in.-m Projekt ionaapparat auarüaten. Daaeelbe png ha sum Lago 
Magien. HtnunaiifwhrtM und projitk-rte du. Bildi.r von Ort tu (m 
auf t-ini-n am l'f.-r aiifp-sU-IIU-n ^hirm. Zu viel Kinos gibt es also 
in Italien noch nicht. 

Zur Erschließung des Auslandes für den italif.- 
niaohi'n Film wiir^ die italienisch., int -matiunak- Ifandi-lBgesell. 
achaft ntit 2S .Millinn.-n Lire mit groß.-n Hoffnunp-n p-gründi.t. 
Ihr D-itcr, Mariot'oacia, ist i-in p-achätstik-htiger, mit d.-mAiHilands- 
m-u-kt vi-rtraut.-r Kani|N-. Di.- (n-ai-llm-haft hatte pite Anfanp.- 
i-rf.ilp- SU vern-ichni-n. Dumping der Anu-rikan. r in S|iani.-n imd 
SüdiuiH.rika Iwt j< diM-b die Aiissi. hti-n p trübt, l'nd mm kaufen 
und lutiien dir .\nM-rikaui'r oIm ndn-in n.H-h in Italien H&uHer, dii- 
HU- komfortalN I .-inrieht. n und mt atuip-zi-ichtH t. n Kauelk-n v«.r- 
iM bcn. Dua Hchwiirht abi'rmalH di-n Kri-^t d.« itali.-iuacm-n Films. 

In ein. m b.-m-rki-nNwcrt«.n Aufsatz b.-schwürt Graf Luigi 
Grahinski-Brogho Sf.in.. I.NindHk-ute, ülu-r di-r R.-Wanderung diw 
anu'rikuni>..-l)en und di-utsclu-n Films di-n heimiarh.-n nicht zu ver- 
p-em n. Di-r di-utach.-n ..Mudam* Duliarry“ sei du- italif-niscbe 
..Mitdam. Tallk-n“ clu-nhürtig. F> gibt di n piten Rat, nicht mit 
ti* di-n. Schn-ihi-n und 8ti>-it4-n ülu-r du- Kriais Oi-r italienischen Fihn- 
indiiftru- dir Z. it zu verUi-n-n, sondi-in sfif i-in«-m großen Kongreß 
fk r p-aamten Indfwtrk-, d..r Fabrikanten, ITandk-r und Theati-r 
bi'Ritcer Mitt.-l zur Rürkk. hr auf di-n n-chten W.-g pi suchen. 

m. Stockholm. Die Filmlumdlung A B. Amerikanska 
F'ilmkompani.-t gerk-t in Konkurs. — Aktii. bolagot 
G I n h e F' i I m C o m p a n .v , Filmhandliing, trat in laquidation. 
— Viking Films. Costy Pagel. wui-d.' für H.'rst.-llung 
und V.-rkauf von Bildfilnu n p-pünd«-t. — Die mit 1(10 (KtO Kr. 
i-inp-zahlt« m Akiu nkapital p-leldite Aktie holaget Bio 
Film will Kinotlu at. r. \.-rkauf und V.-rmk t«-n vug Filrru-n b.-- 
tri-ÜN n. VfWBtand sind Din-ktor F>ir P.-ttersaon und du- Advokaten 
If. Boden und .-V. O. B<.rp-nitj.-ma. -- Di.- Kinof.mu» Biograf 
nktiebulag.-t R.-cord trat in laquida'ion. 

-m. fiStOfeorc (Schwt-den). Dk« Kinotlu-atcr A11^-Bio 
grafen und U' a s a - T e a t.- r n . lu-ide im B.-«it»- von Gustaf 
Smith, wurdin sum Firm-nregisU-r angi-m-ldct. 

-m. An« Finnland. Die finniM.-h.- R<-gk-rung b-p«> d. m R.-ictetag 
• ini-n Gi-s. tz\-orM-blag vor. wonach, um d«-r A ufklürungBarlu'it zu 
di. iH-n und dos Vora ip n minfh-rw.-rtip-r und sehnlicher Bildi-r 
zu vi-rhinA-m. das R»-cht zur Einfuhr und öft'.-ntlu-Hi-n Vorfühning 
von Film-n i-in.-m Zusamm-nw-hluß üls-rtrap-n werdk-u soll, d.-esen 
Tatigki-it di-r Staat bestimmt und d«-ss.-n G.-wiiui nach Abzug i-inf-.' 
p-wissi-n Dividindr 4-m Staat zufällt. (a-p-n .-in solches Staats 
monopol wi niF-ksich ein«- Fhngalu. di-r Kinolu-aitzi-r. welch., voraus¬ 
sagt, daß ihn- Thi-ater niink-rt und auch dk- netie inlAndische Film 
industrir FinnlandH wmi.-htf-t w.-rdi-n wi'irden. w.-nn die vor|(e- 
ehlap-m- Erhöhung der St.-mpi.lsteiH-r \-on 750 auf 4000 finu. Miu-k 
monatlich und ik-r VorsU-llunf^teiu-r von 37 auf 50“^ zur Durch¬ 
führung küm-. Man beruft su-h auch auf dk- milden. Art d..r Bf> 
st.-iH-ning in S<-hwedi'n. 

I>-r impnaante Bais-mzug auf di-n Alands-InM-ln. d»-n 6000 
Pcrsoni-n <al. r .-twa 60”,, d>‘r ganzen männlich, n B.-völkerung am 
Sonntag, d-n 12. Dt-p-mbi-r. vt-ranstalt« ten, um dt-n in Mark hamn 
i.ing<-troff<n.-n Bi-richterstattem d»-r Internati.mak-n Kommisaion 
ihn n Wilk-n kundsutun. mit Schw.-di-n. ihrem alten StammUn- 
vereinigt zu wi.rd. n. was Finnland nicht sulassen will, srurde liereits 
am folp-nden Tage in dt-n Kinothi-atem der .,8\-. nsk Filmindustrie“ 
in Stockholm p-seigt. Ak. Fhnleitiing dts Fiirsi sah man Bilder 
von ffc-m Kmnfimg. di-n Alands Landiavertretimg den Ahp-aandten 
in der V.ilkamK-liachuk. Strömsvik bereitete; auch Volkatracbten 
di<r Inseln wsr>-n im Bilde atifp-fangen. 


k Die Anssbl der italienischen Kinof soll höchsten 
0 K'trap n, nach iutdi-ri-n 3000, aber auch dk-s . Zahl p-nügt nicht, 
eini n pif solidi‘r Basis hi-rp stellt, n Großfilm daheim bezahlt 
ina<-lM'n. vk-l w. nip<r ein. n „Super', bei d> m mit di r Lire „groß- 
ig“ p-haust wiird.-. Die Blägliehk<-it und WahrscK-inlienkeit 
-r Stork, n y..rmi hrung d.-r Kin<w ist p-p-b.'n. ln vi.-k-n T.-ik-n 
li< n» sind su not-h s. hr dünn psAt. Um im Ticino Propaganda 
i-li den Film zu maehi-n. mußte dh* Rf gu-rung ein Seniff mit 


Vo-Co. FilniDesellscliöIl «.n. Cöln 

Fliesenplatz 16 

Klntmatocraphlsche Aufnahmen Jeder Art! 

Anfertigung von Titeln, Diapositiven, R. klam. photos. auch 
von Film-AusschniUen. — Egines Atelk-r mit groSeni 
Lampen- und DskoiatioiiafunduM. anch mictwalse. 

Rrstkl. Photograjih vorh.,ii.k-n S5673* 


Die in Wihorg, Ost-FinnUnd. mit 300 000 finn. Mark gebildetf. 
Pilmp-sellst-haft hat ihren «rstt-n Film: „Die Verlolaing“ von Alexis 
Kivi, kürzlich .-inem Krt-iae von Eiup-Iadenen im Sealathsater vor- 
p-zcigt. S W- 


.\istalg (Sehwsrzwsld). Km« Bazirkslichtliildstalle fOr alle 
>.-hulen der Oberimtcr Oberndorf und Sulz ist in« Leben gerufen 
worden. Sit» der Zentrale i»t Alstaig Die I.«itung bst dort Ober 
lehrer Sonnenleiter ahernominen. 

Geca L B. Die Laiid..Mr.-gieruiig do VolkNstaates ReuU hat mit 
erhebliohen Mitteln eine staatliche Lk.-Iitbilder«entrale für da« Volks 
Schulwesen ins Leben gerufen 

Mettemirh iKheinId.) Für di. Vorstellungen des Kreu 
wumlerkinos, dessen Einfflliruiig vuiu Kreise geplani ist, sollt- 
laut Beschluß der Gemeindevertretung Lustliarkeitssieuer iiicb 
erhoben werden, für ander« Kino« dagegen bis auf weiter« 
lOü Mark pro Vorstellung. 
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■chafufiihrer sein. uiiJ ist ii<ssh»lh «ti ik‘<. m*gr 

arlii^tieiH-ii H'TiIi H<rinaQn Le vif, Herr M«\ L-h-mt .-lu» Berlin 
eiiigetrairen. 

Kia Kilmkuaiern in Hapag. ln ‘••-r FilniW’ll verlauii-t. d»U li 
HamliurK am icroUer Filni<-\|i<>rtkniizi‘rn i.-i tt:l<lunr tM-criffen 
an dem ne>>en der HamlairK Amei ik^-Lini'- ••in<* Beihe grvlitr 
HamliurKer Kz|><irlhäu.->er beteiligt sem s>:i Ib-r Ivoniern soll 

beabaiehtigen, die alten äberseeiaebeii ltezi<-bune< !■ ibu Hanilair^ei 
GroBliandebt ileni Filmabsalz dienst Imp zu machen und ein Netz 
von Vertretungen Ober die ganze Ij-de au spinnen 

Staltgart. „Se h a ä h I sc h e i ranta' l.ielilspiel lie> 
b. H. tiegenstand iles rmernehmens ;.h| die l■>rlehtung uml dei 
Betrieb von Lichtspieltheatern, iii'tiesondere eines sok-hen im 
KAnigsluiu zu Stuttgart, snwie die Veranstaltung von wissen 
scliaitlicheii. l«lehrenden und küiistlerisehen Vorträgen und Dar 
bielungioi aller .\rt, fernei die Her>ie!hing und iler Vertrieb von 
Filmen und Lichtbildern sowi>- alle il.ir.auf hezüglielien Geschäfte 
Dia (iesellschaft ist liefugl ^-hurtige und ihnliehe rntemeh 
imingen zu erwrlien. sich .m sok-hen au beteiligen und deren 
Vertretung zu Ql>eruehm<‘n l).i' -'tanimkapital beträgt tkl zu M 
Die Slaniiiiatiteile sind voll eiiils-zot.lt tJesehaflsfQhrer D-rektui 
l-äigeii S-hk*siiiger in Berlin und \ Frtedrieh Kurth in Stuttgart 


inBildeulidiB KinobörsB 

Snaalal'VtrmitltaRcaiiMmni MrdttgasaiNtt Kino-, VarM**-. Thaatat- 
and VargnBtttntahrancbe. - 6. m. h. N. 

Centrale: KMna. Rh., Zülpicher 8tr. 5. Tel. A 1825 

Vertrn ter mi aJk n gr<»tk r ti P;i»»/en 357 . 

Abt. I: An- und VerknMlavcrmlttlnBg 

von Killt». Va-n-t-s. Tbi-ntt-rii. Hotels. K<>iu<-rtk>k*l- ' 
i'afts und --isistigtn Vi-rgmigungsstattt-a. Xachw. ■ 
v<ai Teilhuls rn. Mvpotla-keD und Gbjeku-n. w. |i h> 

.-.ur Neiigründung eign- n. 

Abt. 2; Anlcrtlanna von Proiekten. 

I i-liemaluut- von Uoii-Aiisfuhningt n uud P.vule.t...... 

VerUeUiiig Is-i B( hurdi n. Le feriiug sanitlsvla r I i. 
rn-htuogsgegt nstaiMk zu Fabrikpreöaii 

•ankhanla: A. ScknatfhaMae'Mhar bnnkvarstn. 
Poalachsckkants: S37«S KMn. 

W ir lattin uni Offt-rtm für au v. rk^ufi ntk Objt kU , da w>. 
R«-flek1aoteu iiul groten in Kiiiut-il sit is an Hund iudK-ii 


|it..gv- voll der Filmk' . Anstalt D ■ . . ' 

Vorsitaanden Herr Diio-ktur Malier . l-t F.iim Kor: 
Filmfabrik G. m. b. H.. mit je t. 8t ■ • 

aberwieger.der M-‘hrheii die Herren T- - Firma Paul 

Teach, Filmfabrik O. n h H um Dr Buli vt.ii - r, - 
l'xzeleior Filmk tpier. kaslalt G in ‘ H g-“ “hlt. 


1 


Verkehrswesen 


Krfindungs-.\H-*stellung m Berlin. Ibi Dt-iiist-he Kriitidfi 
achiiir.verlianil e. V. .MüiM-hen. vei'aii-<ialtet in den Fesi-uile.i, Iterltn 
SW til. Belk Alliaiit-t-.Slra&i- Uhi (am Hallist-hen Tori vom SS ins 
30 .laiiuar 1981 eine kXindungs Vus-ti-llung Hini-i ilem 1'erl>an-l 
stehen ca lli») Milglieiler in vielen Heiirksvereiiit-ii Vehiilkhe 
Ausaielk.Ilgen wurden ben ils in .Mum-heu. Aiigslurg usV iintei 
Milwirku'ig der Itehorilen mit groflem IMolg .iligelialteii uml g»- 
näglen aui-h ihrem Haiiplzwt ek. gute t-^-finitungeii lien inler 
easierlen Kreisen aus Haniiel und Indualrie nekanut zu gsdirii. Dit- 
AnmelflungMgebahren sind gering Die '.usstelhingsl.igt- an e:iu*in 
H.iuptv-erkehrsininkli- Berlins in .ler Nähe ik - ReM-hspa-eiitamtes 
wl lierviirrageiid. iCusv-hriflen -iiid zu richten an ik-ii V.ir«itr-- i k- 
des Ik-rliiHT Bezirk« V’ereins Herrn l/imhardiiio Ik-r'in 's bi 
Plan Ffer 61 

.kuMstellrr and Kinklafer der Iteipziger Mesae. iu. t.| »li >:ii. k 
Wegs zur Bi-sserung der Verhältnisse auf der Messt- lu-gl h nler 
una. Waa viek- aiigezweifelt. es ist gelungen De Hinsicht mar 
•chlerl. und «t-hon heute köuiK-u wir über st<dit- Krfolg»- bern-hli-n 
iSuaammenlegiiiig der Tei-hniat’ben- und Mustermesse a't Früh 
lakr 1981. Furifall itea Vakitazusc-hlages hei Hoielret-hiiuiigen. Ver 
ItilUgung des MeSadrcOhuche.s. ErraäQigung des Preises für die 
Mefiabaeu-hen und dk- PaBvisa sind die bisherigen überaus ülier 
raacbeniien Hrfolgi-, Weitere Verhandlungen sind in: Gange. Viel 
bleibt noch zu tun. und um A-i im R-nverstäiidnis aller zu han 
dein, um die Wege au weisen, die au geben sind, lallet der neue 
Verband der .Aoasteller und Einkäufer der Leipziger Messe, Ge- 
üchäftHsielic l^elpsig. Pfaffi-mkirfer Str. .'»I, n seiner ersten 
Jahreaversammhang. am It. Jannar l»8l. wu-hmittags t Fkr, nach 
Leipzig. Kaufmännüu-hea Vereinshaus. v-hulstr ä. ein. Oie Leip 
Ziger Messe steht heute im Mitielpuiikt des Interesses des deut 
sehen Wirtschaftslehens Die Teilnahme iat daher dringend rat 
sam. Voranmeldungen sind mit Rüi-k«icht auf den an erwar 
landen starken Besuch unerläBlieh 


|Q0QC3| Vereinsnachrichten QQOQ 


Der Schutzverhand Deatscher Kilmkopier-AnatalteH a V.. dem 
fast reatlos sämtliche Filmkopier-Anataiten angehöreii. hielt am 
17. Deaember 198» eine gut besuchte Mitgliederver>ammtang, behuf« 
Aufstelhuig des Arbeitaplans (8r das kommende Jahr und Vornahme 
dar Voratandawahl. ab. Zum ernten Voraitaeadnn wurde Herr 


llie letzke lieneralver ammhiag d- . 

\ . ri-aioto-' bat K iiakieur töron .faeob-- 
haus, tiie l>lei1igutig alle; Zabhinr' ' ' 
Verl-aiiiisvirniügeas an du- Wuhltäligk- 
.ler FUmiiidustrie" ülterlragea. Egoi, l 
zum 1 Pei.i-uu 1981 Forderungen ir'- 
Fitm-Presse Verliand zu stel'en sin.t 



W ander-Kiao-Vereiaigaag aad privatretseader <Schauslellfr issii 
BerHa). 


Mitglied der Kficfasarbaitagi.ii>eiiiikchaft. 

PmiokoU Tum 89. Dearmlisr 1980. alwnds 7 l'hr. 

Ea waren in der Verannunlung anv.eaend di-r geaamte Varatand 
und etvra 24 Mitglk-der. Herr Krana Augiaitia, 1. Voraitnnd. r. 
»röffaftst die .Sitzung. Dii- Wahl dea oaui-n gi samten Vorataodiv 
wurde vorläufig nur beaprochin und die eiiid^iltigi> Entecht-id.ing 
■Ulf die am 5. Januar 1981 stattfind, nde g^Be rlaupt- und (k-m rnl 
vvnammlung veriegt. Der gweite Schnftführer verlas das Pr.-' *- 'I 
aus vari»r Hitsung. welchra eineHmntig anerkannt wurde. U k- in 
vorigem Protokoll Wreita erwähnt, war luwer irstia V< rgnü^ n am 
zweiten Weihnachtafi a-rtag und hatte i im-n befrud^min \<rlauf. 
Ea brachte einen l'eberachuB von 300.- Mk. für dk- Vk-rgnugungs- 
Iraaai und 113.— Mk. für die Unt.-rstüiaun^kaaae. Vm-inslokjsl; 
Kreplin. Berlin N 80, PankaU. 42. 

gea Rob. Mitleihach. 8. Sebriftfühn-r. 



Geschäftliches 


E0 


Die Krapp-FroemaBa-kiaoapparate (j. m. K H. geben imkauai 
UaB sie unterm l. Deaember Itrj» die Geaeralvertretuzg 
für ganz Kordweatdealschland Herrn Maz i.umann, Inhal«r de« 
NurddeuUehen Kinohause«. Hamiairg, Bathau--tr - b älwrUagwn 
haben. Herr Schumann beschäftigt sich seit meh ' —: 
vorwie g e n d mit dem Vertrieb der bewährten Hroe'*-'”'- i 

niaee und hnt nicht mir Hamburg, sondern .m h .. 

Provinsen seinem Geschäft den Ruf eine« -t-r; ■ -.‘ i ■ 

fähigen L'niemehasens verschafft, das si.-h in Ki- .kn. 

Beliebtheit erfreut. bei der Generalv.-n- tung g.~ 
Wiederverkiufer die gleichen Bedingun;.^;. wh- der F .'-rk 
Herr Schumann unterhält ein bedeutende' l.agr: in K:= n^ipaTo:-;- 
/ubebdrteilen. Motoren, Widerständen. TTan'forn.zrwii ik.nk Pro 

jektioaakoblen usw. Fttr den gVii-ben Bezirk hat He-r « ‘- 

die Genernlvertreiaag der weittekai,-•.•r Kl.--;; «mi.Ps‘-'-!k i'• 

u Zimmermann. W^dheim i. 9a Musu-rstah'.| am 
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Der Kinematogreph — Dfiseeldorf. 


KAId. Die IIU .>ep«i-iiilier lirii' );f((nlinleli- V.i <■-. Kilin u- - 
m. I>. H . HaiiKahau». FrieMi-nplalz IK. hat ihr.-ii iTxleti Film . Ii' 
Tod im Spieifel" von Aloy» Alfons ;^>iiirerliii.r. f'-rlijtt.'i'stolll. Di.' 
(i«»elliu-hart. wek-hi- ini Ik-sit»- d.-s besten, mit itroOiem l.ainiH-n 
und Dekorationsfuiiihi' ausire^lalteieii Kilinate'IFr. Klieini.t:..!- 
befalil sicli auch mil der Aiiferlimint; von Kin" Viifn.'i!:i::"M r. 
BeMtelluii);. Titeln uinl Dia|Heitiveii und hat -iiii' K. L:..:.. ' ■ 

druekerei. in welcher sie die irr.iUlen Mas-eeaiin.i.■■ 
kann. Kaufnianniseher Leiter isl H-ti ItaiK i-h D.. 

LeiluiiK hat Herr Kral*, wekdiei- als eiiiio dei alii.«iioi rei 
Pholofrrapheii (23 .lahn- l'raxisi aus fruhi'ren .l,ti.i..i. 
hekaiinl sein dhrfte Iler kanstlerisidie I li. li > v.in 

Beek Xiieh di-m aufKeslelllen ArlHMtsplan Is.il.-i , i • Hiriiia 

im neuen .fahre weitere itröden- Filme auf d-ii M u s i .nifi ii 

auch sollen moiiatlkh kleiner" Natur uml K'iiliU'f . . Mi 

werden 


i: :il; ;i 


ßücherschau 


mm\ 


WiaaH*i|srha ft liehe KiBi‘inulofcr»|ihie. von K Paul I.:. 
unter Milarlieit von l)r. Karl Kieser und Prof fiswal.l rolimiiui 
352 S'iien Text. UH Abnil.luiiKeii. Preis irebun len Mk 1» und 
20»« Teueruni^ssussdilaic. 

Das vorliefri inh- Werk (eine Xeuts*arlMMtiini{ n.iii 2 Teil .l. i 
ä. .AuflaK" des Haiidlaich .k'r praklisehen Kineinaliiirraidiiei (ril.l 
ein unifassend«>s Bild vom gelten wärt ixen .Stand der wissens.li:ifi 

liclien Kinemali>xra|diie und bielet ilarülici hinaus .. 

Kinfiihrunx in die ver.si-hn-denen V.-rfahnoi und Pmi.leine 1 
interessanten Uebieles. Was hier als l'jxelinis. jahrelanx.‘r AiImoi 
an Material und iiraklisehen l-^rahninxen a.if veshalliiisinäUix kh-i 
nem Raume ülH>rsiehtli<-h xtisain.iietisetra/en wurde, ist iranr 
wallix. Das einzixarlixe Ihn-h ist xi-radezii uneiilisdirii.ii mi 

ieden. der sn-h irxendwie mil 'ho w:.s.sen.s<.h.iflliehen Kiiienialo 
jrraphie liesohüflixt o<ler xai ii.f diesem tiebie'e lietäliKt. 

In den ersten der m*u aiifxi-rommenen .* tis.-lini te »in.i .le' 
mannixfaelH-n Verfahren *ur Reinen|d'oioxraphie Is'si-Iirielien. ‘l- 
im Latif der Zeit wir Ldsuiix d<*r vers •hieihmslen A ifKalMOi an 
gewandt wurden un<l du* *. T. aueh h -ute n sdi. sei es in iho 
ahen Form oder entsprrsdieml abxi-.indert. vielfm-h wee'vdle Dienst" 
leisten werihoi. Iin .Viiseliliili daran wir.l x'W’ixt. wie man 'l.e 
zeitlichen und räumlkdien Intervalle Is.stimmt. Kin lireiteno 
Raum ist 'ler normalen .Kufnahin.-iiamer i und ihrer Handhal>uiix 

gewilmet. sowie ... der MikrokiiH'mato'.'raphie. Die ans 

«ier früheren Bearlieitunx filMO-noinmenen .Abschnitte üls-r "hoi 
optischen .Ausgleich der Bild« aiidening. d.e Funken Klnemate 
xraphie. Höntgen Kim-matoxrdphie. Xaturfarlien. und s|ereisiki>i.i' Io- 
Kinematograpliie wiinleii w.*seiillieh vergröllerl und «hlieli neue 
.Abbildunxroi erg-äiizt Die kinetnaloxrapliis<-he Vorfikliniiia hin 
wiefler ist kur* Is-haiidell. wAlirend sich ein läiixerer .A'mchiiitt 
mit ilen sonstigen Wieilergals-verfahren, wie {.atls-nsrad. Projet inois 
I..eliensrad. Tascheiikitienialoxraph befattt. die mr Vorführuiix kur 
*er Reihen aueh heute noch von hohem Werte sii.d Dr Karl 
Kiejser, ih-r Is-kannte Photia-heraikei, ls»schreibt mi» groUer Sach 
keiintnis ilas Ferligma<-hen ler Xegativ und Posjtivfilme. seine 
Anweisungen «iiid s<iwohl für den Kho ilielrieli al« .auch für .len 
tJroßhetrieb äußerst lehrreich 

Der Physiohige Prof Polimanti. der selbst das kinein.ilogr 
Verfahren als Werkwnig iiei seinen rntersiichung'ii IhoiuIiIc. gibt 
ein umfassenih-s Bild <ler Anwendungen der Kiiiemalogiaphie in 
den Xaturwisseiiss-haflen dei Medizin sowie im |■nter^iehtl er 
legt ihren hohsm Werl als Forschiings und AiiM-hauungsniiit'-l 
dar. zeigt was sie iM'reits an ijen verstdiiedeiien Wissensgebieten ge 
leistet hat und as'lche .Aufgaben sie ms-h tu lösen vermag. Den 
Schluß ma<‘hen ein sorgfältig zusamimmgestellies Liieraturver 
aeichnis und ein nsdil umfangreiches alphalietisches Inhaltsver 
aeichnis. welch' letzteres das Buch am.li als Nachschlagewerk sehr 
wertvoll macht. 

Daß das Werk auf htdzfreiem .Autidypie-Papier gedruckt isl 
darf heule lies.mders hervorgehoben werden 


Aus dem Leserkreise 
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TMatarftMitiar in Nntü! 

Ein ernttUT Mahnruf an alle VerleihiT und Fafmkaiiten ‘ 
V'uo Emat Eisner. I. VurBitz.'iider dea Verlauides der lacht, 
apiehheaterbesitzivr von Bchleaten und Pom-n. 

Anwreigt durch die zum Teil truatkiHe Latw vieler Kollegen ini 
ganzen ^-utachen Ksiche, fühle ich mich alsKachmann. der nicht 
nur mit den Burgen di« Theats-rbeuitaei« vertraut iat, sondern auch 
über genügende Renntniaac im Verleih und der Fabrikation verfügt. 


Kopp-FIlmwerke 

München, Dachauer Straße IS. 90036 * 

Suddeutschlands leistungsfähigste 


Kopie r-Anstalt. 


vvr|ifliehtet und U-rufeii. mudist. Itemb n Maluinif an dä' deutschen 
Verk'ihi r und Kabrikantcn zu ru ht« n. 

So daiiki iiswcrt luich (Lis SchrciU-ii d's Ki-ichsverliundi« an 
il< II/•'ikirulv. rlrnnd d r F’iliiivcpl.olu r ist, und s*> m-hr man auch «Ui- 
.a-lin ll<- \Vi it Tgals' di< H<s< wieliiigin Ss-Iueftstücki s diin-h <ib>n 
/. iitralvi rlH iid dir Filmwrli ilsr an tUc eiiia Inen Firiisoi «t r Film. 

iiidoHtru' g. ni ri'ikinnt, kaiui d-s-h durch du si .Aun gung. welche 

nur du I>is|ssulion für das konuiu lui' .lahr Is trifft, iiieht das ■ m ieht 

w. rdi II, was iinis dingt iiii la ls itsmt. ri sm der ganzi n Hraiu'hc 
sofort I m iciit wirdin muß. 

A'icle Kollcgi n. dcni n nur iuh-Ii diireh ein ram-lvs und • nergisch s 
Emgn ifi n iils rhaii|it gi Imifcn wi rd n kann, halx-n natürlielierwi-bu. 

durch evi nttk-lk' billige AIim-IiIüssc für «iic luü'listc Saison keiniTlei 

Vorteile, wenn ihnen bis dahin nicht du- Möglichkeit gidioten wird, 

sich üls r Wasser zu lialt«n. 

Mit Imein Preisabimu m der iMiehsti n Saison ist uns Theater. 
Isvitwm «ohl gi'ilient. ab>T niclit geholfen. 

Hl Ifi n kann nur . in sofortig! s einsichtsvoHi«. Ent«-gi-nkommeii 
diTp-iügi 11 Al rli ilifiriii i„ und zwar mit n'u-ksirkender Kraft, «k-neii 
i-s infolgi ihn r gniUeii Vers|»n <huugi n gi liingi u mt, für die Sim lasit 
l«U0/2l Li-ih|>ri-iHi- zu crzii li n. die nur wi n.gi' Thi-ater iin ganten 
r>eutH<-lu n Kt iehi' in der loigc sind, zahlen zu köiuu n. 

Wenn wir ThcatfrlMwitzer aueh imerkeniieii. daß höhen- Leih- 
(m-ise wie in der vergangi iien Saison auf Criind der höhen-n Oe. 
Sit hiingskiistcn A r Filns- gen-«-ht(erligt sind, diirt n wir A-iitschen 
Tfu-aterlssitzi-r es auf lu-iiw n Kall diilih-n. AiU iinst n- Existenz durch 
Alsw-hlüsse Is droht und ztini Teil verniehtet wird, zu wclcheo wir 
iiiki. )iaii|>tsaehlü-h von den zwei größten Kilnikonzemen, infolge 

ihn-r Machtstellung und auf Criind voi. eiiugi n Filmen, die dem 

Theaterhesitzer in A r vi-rfliwscni-n Spu-lzt il gute Ceschaft« lirachtcn, 
beweg! II ließen. 

I)ie A-iitschi' Produktion liat bis ji-tst iiut weiugen Ausnahmen 
nicht Ais gi halten, was vvrs|>p«K-hi-n » iirA-. 

F> sind Bi-höm- künstk rischi- gn A- F'ilnie erseha-nen, Ae wohl 
in einigen gniA-n Theatern, du- vom lu-asi-n n Publikum Is-suchl 

werA-n, (Icsi-häfti macht n, als-r Is-i A-r breiten .Masse, mit welcher 

A r giöUte Ttil A r Theati rls sitzer *u n cluiien liat. keinen .Anklang 

fanA-n. 

Was iiiitzi-n A-m A-uist-lii-n TheaU-rls sitzi-r alk- schönen KeA-n 

A r Fiiln-ikanti n und A't rk ihi r von A r Erols-rung A s Wc It markt« s 
durch Kt cluuingtragiiiig A s .Auslandsin-si'luiuu-kt« iisw.. wenn unsere 
Theater 1- • r bleiben. 

Es lii gt mir vollslanAg fern, du- A-utsche Industrit- in ihren 
.Alsiatznii gliehkeiten nach A m .AuslanA- hiiiA-rii oder hemmen 
zu wolk-n. 

Als-r w>nn das .Ausland wirklit-li nur solehi- Filmt- verlai^-n 
sollt«-, was ich vom (k-sehnuu-kc A-r bn-iw-n .Masse aisi. ilu- inoiner 
-Mt-iniing nach in alk n I^A-nt zu-mlich gk-ieh s.-in dürft«-. Acht fA 
glaubhaft halt«-, so muß t-bt n «ius .Ausland «uich A«- Isihen LeA- 
gi-biAn-n zahk-n. als-r nicht A r A-utsels- 'ITu aterls-sitzer. A-r Aese 
Filns- gar nicht Itais n will. w«-il sie «-'«n s> m Publikum a)>k-hnt. 

Ich will dt-n sehk-ohun (k-schäftsgang A-r 1 iu-ati-r Acht etwa 
aik-in Am d-’iit-eK-n .Fabrikant4-n «sli r Vi-rk-iher in Ai- Behübe 
sehit-ls-n, sonA-rn olim- wt-iv-n-s zugt-bt-n. daß auch vii-b- andere 
Fakton-n. wie hols- Lustlszrk« itsst« ,iem. neu < uistanA-ne Konkur- 
rt-nzi-n. ziim-hmenA- Arls-itslosiglu it und bt-A-iitt-uA- Erhöhung der 
allgi-iis-inen l’nk<»tt«-n auch «lair-i Is-itragi-n. 

A-Ihst bei i-int-ni gut«-n («sch&ftsgangi- wiirA<n Ae von «-mzelnen 
Fims-n «-rzwungi-iu-n Is-ihpn-ise sehr hts-h, aber dtxih Acht A*m 
Theati-rls-sitzer s«» fühlbar st-iu, wii- jetzt, wo er verzweifelt um seine 
ExisU-nz k&mnf«-n muß. 

Es lM»rrw-ni in Thi-at«-rb«-sitzerkrt-is*-n «-im- allgens-in ls-_pechtigte 
Elrbitti-ning. hauptsächlich gi-gen dit- bt-iA-ii |^A-n Konzerne. 
Ac nicht nur hoh«-. zum Tt-il uni-rscliuingli<-hi Leihpiv-ise forA rten. 
Minck-m auch dun-li ihr« groA-n l‘rodiiktiunt'n zahln-icht- TA-at«-r 
Is-sita-r so n ich t inA ckl« ii. daß für Ai-s« lls-ii katmi noch Ac Mög. 
lichkeit Is-st4-ht. diin-h lulligere F'ilns-, At- ihnt-u oft lux-h Is-A-uU-nd 
gröA-n- Eiiuuihiis iiKigUcliki-itcn liicta-n s iüA-n. ibrv l'nkosten zu 
vt-rringem. 

.AAaiig Januar lagi-u in Berlin du- beiA-u gniA-n Hauptvi-rbimA- 
A-r Tht-ati-rb«witz«-r und Verk-iA-p, an A-n-n Bitziingen A t-rfaszer 
Aeses Artikels ebenfalls ti-ilnimmt, und bietet sich «kort di<- beät«- 
Oek-g.-nA-it. von Vt-rAind zu Verband darüls-r zu verhanA'A und 
i-inen für ganz I>-iit«tclAuA allgi-iis in gültigeu Nachlaß von den 
betn-ffi-nden Firns ii mit rA-kwirA-nA-r Kraft zu «-rreicA-n. 

EiAgi- ander«- \'.-rk iMtriis-n, du- zum Teil bei einzelnen TAmter- 
beaitzi-m aiiBergeuöhnlich boA- I«eihprrÜM- unter irp-ndwek-heu 




































D«r KinemftU>|rraph — Dflsseldorf 


No. 71« 


Uimttadt-n ersifit h»brn. miiMM-n •■benfalk von K>ll ni Fall nut d- ii 
Preiapn hiTunt«Tg<'hi n, und falkt lu<iw Einig<inK zwum-Ih n di ni 
bptn-fft-ndf'n Verl« ih*T und Th<>at«-rbeait««T ziwtande kummen «ullt«-. 
Diufl dann ein aie» Verleihi-ni und Theat<-rlM-Hit» rn p^tütiach zu- 
■omnH-ngi-M-tit« H Srhi« dHgerirht die endgültip- Kntivh« idiing tn ff« n. 
«reich«« b««id«« ParU-M n aneriu-niM-n ntÜHM-n. 

Nur ein pekuniär iieHund-r. d. h. lebentfahiip-r TheaterUaitzer 
«dand kann (&■ giuize KilminduHirH- Htützen. und ««r dniMn Stand 
durch PhaniaaieiireHe, die keine Berttchtigung haben, arliddigt. 
durufaarhneidtrt di'n Leben)ilH-r\- der ganza-n Indiietri« und iat • in 
Schädling ftir die Branrh«-. 

Jeder moralim-h und geauud d<-nkende N'erleiher muU in ««einem 
eigi m n Intere««« di«- w hwer um ihn- Kxwt« nz kanijif« ^ n Th. at« r 
Besitzer nach jed«-r Richtung hin unterztiilten; denn jedi-r Theater 
beaitzer. der gezwungen Mit, M'im« }*f<>rten zu Hchln U« u. geht ihm ale 
Kunde verloren und verringert dadurch m ira n I'iiMuaz und (Vwinn. 

Eine s-irklich«- ticHundung d««r di-utsch« n KilmindiMitrM kann nur 
dann eintreten, wenn, «'m« in anA-rcn Induetricn. richtig kaufnidn 
niach gerechnet wird und die Phcntaau-tin w«' endlich aufiiöivn. 

Erfi>rd.Ttirh dazu wt wIliHtvcrztandlich eine l* deiit« nd«- H« rali 
aetsung d« r zum Teil wahnsiiuiig hoh>-n (lag; nf«>rd rung. n > inzeliu i 
DarziiTb-r. eine F^mchrainkuug di r l.aixuKfilme. du- Millionen in d i 
Hemtellung \-enirhling< n. 

& iamen zieh «Mich mit verhaltniamidfiig gi-ring«'ii Mitt« In. 
zznschen 1.10 000- .MWOtlO Mark. Spielfilm«' iMTzIfllen, die nelM n 
einer ^ten Ainstattung. zfiannende Handlung mit krimin«'llem oder 
«lensation«'Ilern Einechl^ Unitza-n und der ganzt ii Hranch«' Nutzen 
bringen. 

Der Fabrikant hat auch für «eilrhe Film«' einen gutt’ii Aualandii 
absatz und ist vor allem in der l«agi‘. diinelben A-m deutau-hen Wr- 
Isihrr au müBigen Preitu n verkaufen zu könm n. wodurch ihm dann 
die Möglichkeit gegi-liin iat. «iie Theaterbetiitzi-r reell luid |ireiBWer. 
zu bedienen. 

Einzelne kün>.llerMtcltr laixtaifilme k(>niM>n dann auch keinen 
Schaden mehr bringen. «» ist bei einer derartigen Fabrikation jedem 
g«>dient und d-r ganz« n Branche geholfen. 

Ein gr«>B« r l'*'h< Istand sind hei einaelnen Firmen di«' der breiten 
Maas«« unwrstilndlicli. n nichtssagi nd« n Titel d«T Filme. di< imnwr 
wieder «len intelligi nt« n und kaufiiuuinisch rechm n.l« n TheaU-r 
besitaer zwing« u. durch l'ntertitel odt-r eigen«' Titel «fas l'rfebeirecht 
tu vrrletaei^ 


> D«r Inlaaduutlact dsr li««tig«i« N«M««r Itsgl sint Zahl- 
k a r I a M. Wir Mttaa aatar« Maiatiar, diata Mr dit Uafearwaitaai 
das tatapgraiaaa fdr daz I. Quartal Ittl ia da« atchtta« Taca« i« 
baadtaan, dainit kaiua Nachaakma arfardartich wird, dia bauta tbar 
aina Mark Parta «aracMingt und zaMraich« «armaMbara Arbait war- 
uraaebt, arkkraud dia Uabarwaituag durch Zablkarta nur Id Pfauuig 
kastat. Oia bltharlgau Zaziabar baba« alaa Mr das 
laataada Quartal «ach Abzu| dar Eatocbldlgani Mr dl« Im Da- 
laaibar a«(g*t*lldbdb Nuaiaiarn aur Mk. 16, tu IbarwaiM«, 
di« nattbinzutrataNdan Abannantan Mk. M. (bai MraHbandbazat 
Mk. M, bz«. t«, ). Wir bittan all« Zaziabar, «aieba« a« adtkt- 

liebar Z«tt«ll««g da« ZIattai gaiagan M, di« Uabariaaitung das Zatragas 
i« dau ulcbita« Tag«« varzunabmau. 

Varlag daa „Klaamatagrafb“. 


Fabrikanten' . . tSebt den Filmen Titel, die das Publikum 
intenssieren. und zwar mögliehst zwei Titel, d. h. Haupt - und Unter 
tit«'l sowie für iedi'n Text miiub-atctji «'inen hezrichneten Extrs'iU-l 
Diese Titel müBten dann natürlich gh k'h mit zensiert werden, wodurch 
«'in alt« r Strvit^iunkt swizeh«'n Thi^erl «'sitzerkreis« n und Verleihern 
«'ndlieh liest-itii^ wi-rdi'n könnte. 

Es gibt natürlieh noch \ii Ic Puiikic, die im Inleress« der ganzen 
ilrant'h ■ noch uii erört<-m würi'U. aber hier zu « i 'l Raum beanspruchen, 
.ind würde ich mich wifrichtig fn-ui'n. wenn mein«' AusfüWungen 
diasu ln'iiragt'n. «Iie Existenzen x-iek-r Thi-at« rbesitzer durch Herab 
Setzung ZI« nulter I«>'ih|)reiae au zehiitnn. nspektive au erhalten. 


Ymffirlcmi: 


Far «sa teztttetwB TMl; JaUss t'rsta. Ii 



Einladung 


zu der am 26. Januar, nachmittags 3 Uhr, 
in den Räumen des Filmclubs zu Düsseldorf stattfindenden 


Qeneral-Versaminlunii 


In Anbetracht der Wichtigkeit der Tageaordnung wird 
um trollzihligea und pünktliches Erscheinen gebeten 


Tagesordnung: 

1. Bericht Ober das Oeschlfts- | 3. Entlastnog des Vorstandes 

|shr I 4 . Nenwehl des Vorstandes 

2. Kassenbericht I 5. Diverses 




Mit koUegialem GruB 

Rhdniteh-WtstfiMiclMr FHmdub 

1. A.: Ralph Lewrin, Schriftführer 
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Der Einemato^reph — Dflsseldorf 



Frankfurt a. M., Kaiser-Wilhelm-Passage 8 

Telogriunm-AdmuM'; Rinopbot Frankfurtmeln. Telpphim: Römer 2910 

Ständiges Lager sämtlicher Fabrikate der Firma Gebr. Ruhstrat, Göttingen. 
Kinoklappstuhl-Vertretung der Firma H. Beyer, Frankfurt a. M. 

Einrichtungen kompietter Kinos 


Wir üIm rnehnk'ii die kura|ilolt. n M knsU nlu 


Wir bildeaKäuf.r zu \ <>r{üiir»rn ( 


Zur Zeit lagernd. Besichtigung erbeten 


Theatermascliinen 


Heimkinos 


Ernemann-Imperator 

Ernemann-Präsident 

Ernemann-Rex 

Hahn-Goerz 

Liesegang-Monarch 

Ika-Furor 

Ika-Toska I und II 

Ernemann-Aufni 


Ememann-Kinox I 
Ernemann-Kinox II 
Ernemann-Kinoptikon 
Ika-Monopol 
Liesegang-Praetor 
Bing-Salon-Kinos 
Bing-Heimkinos 
hme-Apparate 


Eigene kinomechanische Reparatur - Werkstatt 

Wir reparieren jeden Apparat, sowie Motoren, Anlasser und Widerstände unter eoller Garantie. 

Ständiges Lager in äußerst günstigen Gelegenheitskäufen: 

Motoren, Anlasser, Objektive, Apparate, Werke, lyansformatoren. Wider¬ 
stände, Aski-ElnrichtnnKen, Bogenlampen, Umapuler, Leinwand etc. 

Bei Kauf einer neuen Apparatur nehmen wir Ihre alte Maschine in Zahlung. 

Wir weisen Ihnen bei Kauf einer kompletten Einrichtung Orte zum Einrichten 
kostenlos nach. 

Verlangen Sie Listen, Offerten und Kosten Voranschläge. 

SIRIUS projektions-apparate 


GrSBte ZuTerllssigkeit. 


Geräuschloser Gang. 


igüisiiHiiHiS 





























































Der Film siebi DBler dem Zelchei: „ABsverkaelie Höoser". 


U-Filn-Verlelli, G.iiLli.i Hsselilorl 45 


Fernsprecher: 84M 31 


Telc|^eroni>Adresse: ScelafilnM 




sssg 

Schließen 

Sie 

ab, 

wenn 


ES GIBT KEINE RUHIGE ZEH 


wo der Film 


DasMddcheDausderMersM 


r 


B 


gespielt wird 








c 3 -^ 
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fr 


?r?>:^ 






















































Der r' ''Traforrapb — 


Unsere Germanicus Theater-Apparate 


«ckraaiM Sic fir sM tiv Mr an Inisinlt dMi 
I Ilii fcrflkriiisipparat. sa vaNca Sk sM ai | 

üeriiL Sleinmann 

4 Ingenlcor, Generalvertreter der Pinna 4 

4 Rlen & Beckmann (Liii.b.IL, Hannover 4 


. . . halten nach dem Urteil der 
Fachleute nach wie vor die 
Fllhrnna unter den deataefaen 
Prolektiona-Apparaten. 


MiHtarspparM«- können UgUch vnr- 
= geGihrt nod benohtigt werden. == 


4 rate und slnitUciMr ZufecMrtill«. 

4 Apparat • Reparaturan aNtr ly- 

J «tarnt in «adigamiBtr Aiafllininf. 

EUEn-RUßR. nkazienallee 38-40 

t I MInnte vom HanpU- jhahol Fenmprecher 4374 

4 Sie werden eratannt sein aber meine Prelswardichelt. 

4 Projektionskohlen nochohneAufschl^ 
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uuunn 

Preisausschreiben 

Achtung, Operateure! 

Für die aktuellsten Aufnahmen aus dem Reich setzt die 

M E S S T E R-W 0 C H E 

außer dem üblichen Honorar und der Erstattung der Matenaikosten 

für jede Wochenschau 

einen Preis van 500 M. 

aus, der auf Grund der Entscheidung einer aus ersten Fachleuten sich zu¬ 
sammensetzenden Jury verteilt wird In Frage kommen insbesondere 
Bilder aus dem öffentlichen Leben, aus Politik, Sport und Kunst, von Un¬ 
fällen, Bränden, Paraden und sonstigen sich ergebenden aktuellen Ereignissen 

Alles Mähers erfahren Operateare vea der 

Deulig-Filmgesellschaf t m. b. H. 

Abteilung Messter-Woche 

Berlin SW 19, Krausenstraße 38/39 

Tataplion; Zantrum 368/71 Tal.-Adr.: OaullgSlin ;i.Väl 
























































No. 725 


Der Kinematograpb — DBsseldorf. 


Photohaus Sosna, Bremen 

die Einkaufszentrala aller nordwaetdeuteekea Kinaintereeeaaten. 

Generalvertreter der Ertelwerke. AVüochen. für die Bezirke: 

BRE/^EN. FRIESLAND. /MECKLENBURG. OLDENBURG. 

Sämtliche Kinobedarfsartikel. Komplette Theatereinrichtungen. 

Original-Fabrik,jreisc. — Rat und Auskunft kostenlos. utit* 


9a<^a * aaaaaaa •«a^a^eaaaa«! 


3000 Xerzen 

« 

K/nemati^rapbenUcbl 


in jedem Dorfe 

« 

br/agi aaser Triplexbrenner 


Unabftängig tfon jtdtr ^5- odtr t/t^trisc^n 
JCtttung. ^ntrl^annttr Xonl(uinnt ätr ^ogtn- 
lompe. Katalog ist»«* 


Drägerwerk Alf Lübeck 

& 


aaaaaa««'» «1«)®«« 


«1 billiger 

A-Kolile 


1.SX10X.IUU 

14X18 X 300 70,- 6M,— 0100,- 

16 X 20 X 300 tS, 770,— 7450,- 


Fo;0'i3ilDsirie, Berlin SW 48 


FriMirichstr. 14. 



Ernemn-Krnpp oder Ica 


preiswert zu verkaufen. 

Liohtbild-Anstalt 
Carl Simon St Go., Düsseldorf 



1 Rnolitr-AnlOMtrISOMk., 
Fc«Mt:liMti-Tr»niiMin füi 

6«)U in IW 220 Mk.. Um- 
I* Itr, • X rHVbtrk, löO Mk.. 
.entollbartnTiKlii 


I P.»i 


I für 


tP 


Kinophot'" 


Fidi- und HelBklai-Btdul 

Frankfurt a. M., Kuüier.VVtlhi'liu.PaBsagf 8. 

An- und Vnritauf von nauon und 
gebrauchten Kino- und 
Projelitions - Apparaten 



.11 Api>»rHi..;iSOMk..An- 
IriatitF raten M. t. r 8 Mk , 
Haniaiick Otr araktiwlian 
Kintma'atraoliit 25 .Mk., 
ProlafctiMSlamaan, Ofwh. 
.VI.-- . Imh ISO Aiiif.. 6 0 
Mk. Frojakt^mwinOa, 
3 x 3 tu, Uli. rfolK)^Ht., X. 
AiidiHuircn. IVi-ktiich für 
K IW kino, 400 )!.( 

V. rHunüg ff. iiNai'linHhni-. 
TnchBlachaa Bfl o tflr 



bleibenllire Filme, 


wenn Sie dieselben recht¬ 

zeitig reinigen la.ssen | 
1-.- .bei 

Kino-industrie G.m. b H., Köln 


Knfeldi'r StruB»- 61 63. 


Klnamatogragl^ 

DUSSELDdRF» 

liliiitrop«tra>a 24. 


Sdilager' 
dramtn 


■ OammUmU ( 

■ : lilt. r.-^^lukil..o). Opa 

- ' • pr 4. r. m w> l- 

Praaktmta.n. SM7I 


J Lehrnime 

A NaturwiMW'QHChaft, Völki r- und LHiid-rkundi'. , 
A Ut-athichu-, loduitri*. T> (bnik. Liuxlwirtpclidt, , 
^ Vi< iizoisht. 

t Schülerprogramme 

♦ Katuraufiuüunpn, VVt lti r«-igiuk«i'. Sport. * 

♦ Liat^iiflo. 

♦ Beiprogramme 

^ mit n•■lk•U9ll .Ml Qt'r-Wochen 

t Mcßtcr-Woche 


W 

I 


Quo vadis? 

6 Akte. ea. 2200 m. 


i Eine Reise nach Indien 

V von WUbelmahnven bi« Ituigun, 1800 ra. 


^ .WELT'KINEMATOGRnPH“ 34128 X 

{ eharlUtanbarf 1, EManOmuaia 0. • 

Fimmw.-Amt; M ilh- hn Nr. 6.305. Tft-gr.-Adr.: J 
♦ Wnukia. matoffiibpii Chnrlottenbulff eii». ♦ 

































Der Kinenuitog^reph — DQsseWorf. 


No. -m 


KiDO-Apparaie 


Kien i B<K'kmann ..(icrinanieus" 
kate. Ertel, Ica UinforiniT 
prüjeku<>..»kuhlin Conradty. Sieti 
Axki-Liclit. Motort'n. Howie aiii 


Krupp E nrmaim Fal>ri- 
Tian.-«i<n-niatun‘n. Kino- 
•ns. Plania, \Vi<l«T8<änili‘ 
itlieh« II Rlno-Bedarf 


lief«- e ich /u Original KabiikpreiM-n 
Gehr Apjiarato sowie Gel<-g« nlu iiskäiife s.ändigani La<.er. 
Auf Wunsch Teil/.ahlai g. Ofrert- n kos.enlu.-^ 

Hermann Ste{nmenn,lnoenieur 

Kim-niatographen Zubehör ui d Filme. («n»‘ralvertreti-r 
der Firma Hien * Beckmann. Knipp-Krnemann-Fabrika • 
T.-lephon Nr 4374 ESSSII Aka/.ienallee 38 40 

Wkslerverkäufer werden mit ban<1elsüM Rabait t.elieferi 


OTTO & ZIMMERMANN 

— —== Waldheim, Sa. ^— 


Theaterstuhl 

Waldhcim 


Export nach allen Welttrilen. 

Für Uebersee-Versand besonders zusammenlegbare 
Konstruktion (Kisienverpackung). 'S.'®/ 
Korrespondenz in allen Weltsprachen. - - 

Tüchtige Vertretungen werden für Baden und Württemberg, sowie 
Bayern gesnrht. 3.'>«2.* 



[ar-WüfliJ — ~ 


Kino-Kohlen 


ProldliMsiniRD FllBSttrlike 
Flinsioin NIdilve 
iODleisirllisti Itsct .Pyntiniliisti" 

KiL uiieiswei D. I. G. M. Kineisarer 

Eiutztdle Itt Ille IlBnatAlan. 


Kellners Spezial - Kino - Haus, Lm »eaa ■ i. b«, 

MsBBlUOrf, Flügelstrafie tü. Tefepbon 3UM. I 



































Din flltfFilmfertigstellung durch unsere 

l/lc Uui W UlZUn B Entwicklungsmaschine. 

Fort mit der veralteten Rahmenentwirklungl 

Jatf« Filnrtkng« «rirtf unitrtcllllitttn . ntwii-kKlt, gt<farl>t, vin^Tt. Urößti- SchununK d«s Mat<-rialH. SuiitK-ratf Xcft»n\'. 
Sclumste Kupit-n. Allun«obnHk«ti- l^icferunB. Individuelle Bi liandlung J< der Kmulakm, jeder B<-Iiehtteig. , Titel: üeuLarh. 

FraazüaMch, En^litch, in wenig^-n >Stund> n. Hulifilm stet« vorrätig. 33626 


Filmfabrik F. J. M. Hansen, Köln, Komödienstraße 95. 



OnO HENNE 

HüiVIBURG 22, 

Hamburger Straße 79 

Telephon: Vulken 345, N«l«'nat. 4. 
Tele)i-rninm>Adn'aM): Kinol>enne. 


Mt erm kttmi* lUaltrttrt am aulfaM 
aatilaaalta latnaMam. 

arftbicBtn (»■>: 

^fm Vndra: ÜPod id) fibrr mi<b tu foflrn orti 
IDfR OFBHifbd: 31ue mrtnnn :9ili>rrbud> 
GnnraH OeiiM: lltrtnfebm px bet ceifenSksiib 

3t m 3.50, mfäHoafret! 

3 n ofleti ÄiodfenI »et afltn WnMernf 

^Jerla<im3.3nörtind,»erfin 2Di5 

337.’16 


Klappsitze 


x.i d'-n elegiUlti-Hten. nur Hnrthoix, in g^diigsiur 
AuafiUiruug, beliebig gebeizt und iiicku'it, Howie 

Logensessel 

jeder Poaten kurzfrmtig evtl, aofort lieteibtM'. 


VorfflhriBis-HpiNirifi 

Ertel, Krupp ■ Emeninnn, Bahn- Oörz, und 
Nitzecbe, I’eek A Kerkhoff, Paiti^, li'<ideU 3, 
aoMie lindere, neu und g bruuefat, für Tla eter, 
Schule, Ib'iiie und He<i8. Aiifniihme-Apparate. 


Umformer 

Gleichrichter 

Tranaformntoren, WiderB'Anda, Leini'n- und 
Sill« rwände,ProjektiaoBlampttn, Objektive,Schalt- 
talein, Mntore, L'mroller, P.rforier. u. Ki.per 
nuaichini n, Spulen, „Aalci“. KalklifhleinricbtuUK , 
> lg Ltchianl^-n, Kondenaitrlinaen, D aiKwitiv.-. 
Kohlen, Filme, räroveraandkisten, Fibuachränki- 
und Maackinendl. 


KmniM. EinrlchtimsMi von KbiO'TliMteni. 
TnelmlsclM A«shiififts. Baratung bai Naa> 
alnrIehlMiHi u. Umbaulan usw. Lang|Sbrlaas 
Sprdal.GaacbMI Wr Klaa-Elnricbtungan. 


KlnoKlippsliilile 

einfiiohater u. ek-gunbater Art-, mit 
u. ohne Puletening, mit und ohon gj 
Anatricb, boltde und billigiiUt Aiw- ^ 
führung. schnellate Lieferung. <e 

E. Haertifr. speiiii MdHrKüiiisliirit 

Iah.; C. Wilm und K. AniinianR. 
rrnar.- spaia ■ Spandan KirehhufBtr. 4. 

























































Theaterkonzern 

KM n braiM'lM-kiiiidigi-n (1< n 


Teilhaber 

Offerten unter Nr. 35077 an den „Kinematogra{>b ". 1 
I)iiM..>'ldorf. 1 

Vorlier^ 

- »inl latacM mm 1.'.. Jan. 
1 JiiiuB' iii.iiiiMc Krall '«rlfriil. 
7 Kkktr.i i.iMliUTiia.niM-rM-Milil. 
mli Kiklaw rartlaat. (rirhrlf- 

Tllrht«rr,rr*tklaMlsrr J.'i7«t 

H 

“ li'iiii alrn. Irrlr Uohi um ii 
u.,:!». iSciutiii'-iir, 1-1.,,11-aiiiipi 

ha«, Laii<n*brf 1. Paaiawra 



Steiien-üesucheJ 


Km wild Ml Hofoit imwcM, juut^T 3A723 

Vorführer I 

UthIit Kb'ktniiiioiiti iir. mit .\»ki vi rtraiit. f rni | 


Htiult II. I.juid'-tiidt lUi d> r liolliiiidi .< It ii üniiz . 

IJi'i I Ditkl«iMii( 2 > n L 1 -' ii;!-iM ll•<•' Diiii i iil 

lunj{. riiitti Ifc Iici .\liii|iii_. n »(t. l’iw!.- f,.liriiii;:. 
••rfiiid« rlirli. Vtrainict« 6ratack«ft«r TlMater, Mal- 

Mim I. H. __j 

•wucM •rttklcisigar 



Vorführer 


IndiJitrit-lvsirk gut i'in^g führt 


und kapitwlkraftig Wiihmiiix knniitf Dortniuiid nd» r Rm- 
- in. Ik-t. Angl biit«. unt. Nr. 3S77t a.id>-ii .,Kiiirnmt<>gnk|>h 


Filmverleih I 

UiMw Idnrf. r • irolifirnia iUCM |> r Mifort 

BOCHHflLTERIin 


■mmaiHiiHmBM 


Altbi-Iuuuiui Finna tackt 


IpliriGeneral-VertretunQ 

j für Si'hwri* \-oii la. Kiim-Vorfühninc-niaiM liin> u 


357M IUI All ..Kin.mini.ga|ih , 

Filmverleihl 

Für dii‘ Kl klanii aliti ihing jiiug<- 


I ln lipdlrntti.c rnn 
I Ina- and Patbd-A| 
laa« MnrUiMMic: a 


KOHTORiSTIH 

pi-r Bofiirt nach Dümm Idni-f getackt .\ng> fi<'tc 
(n haltaanHuriiclii n iiiiti r Nr. 35770 an di n „Kiiici 
iot:rin>h‘'. iMiiaii Idnrf._ 


VERTRETUNG 

erstklassiger Firmen 




in kkatagraoMMkea Arttkaln, Filaiaa, Kiaamatckiaaa 

iiiiil utmlii'la ii Artikeln, .tnirage dm kt au dii hi- 

L. A. Flaraaca, Na«-Vark, 2ti Hniadwa%. L4.r an 
Fimui Faal WallkOaar, Lai^ig, KiuuMtr. 17. 


Pianiat u. 1. Gi igi-r. la. Bildi rln gk iti-r. .\ngi tihm r 
Difimt, wcrkta^i 1 Viimti lliu^, Snnnta^i ah 4 I hr. 
ji dl' Wuchi' I ini n fn n n Tag. Vollkotnnn n fn n 
Station, (iagc niM-h t'i'U'ninkunft. Wohnung auttur 
di<m Hause. | 


/ Operateur 
I oder ßesehäitslelter 

a. ^ 15. Januar nur gute und dauemde StelluiM. Bin 
A SA Jahre alt, gelernter Fachmann und firni auf Märat- 
^ liehen Syntemen, auwie auch Reparaturen, la Hef 
rr renten cur Verfirnung. Evtl. Kaution kann w - 


•nxen cur terfügung. Evtl. Kautio 
erden, üefl. Off. mit UehaltManvabe 
t den „Kinematograph“. VüaMeklurf. 


■üiiiiiiiiiO! 










i 


ERFOLG 


Ottatapi«-k> d * FiUiwclwiiHpb kin 




Inh. »amtl. R<'fhi'ninft.tk.in)tts<->k ini-. mit »• üb nln idt-n Kilnibk> U-h(«, ab Kinlap-fiü ja-d h Ltchtapü lhaii» (aiirh ohm* Hühm-)- 
I. „Zvr n«Mn Zait“, biM-liakliH tkr V-rwandlua^uikt in siefat n vt-raclui <k ib n BUtzwrwandliin^ n in Spit 1, (kaang 
und -M' lodruiibitik. (Originallui« um'.; 


II. „Otr •aiuzo“, h<t hd'a 


M'IkH IzpIk ttrtUld aufi dii<m ZirkMitban, van ^Mkandar Wirkane (aifanar Taxt). 


Zu jGder HutfUhning eiguGr kombiniGrler Tridililiii 


DaiHT j« d r Auffüiuning Slimtl' l't Urail, du groU n Erfulgt* w«g. n, va-rlamp-rt und rürki ngagM-rt. Ulnnn tid- An- 
-rb tut'ug< n fiihn nd r l.'üiiMrsiu- Vi rfiigiing. Uatar fiarantia kankarraiulat ia gaaa OaNtscfcland. Ak« ptk r« Cwt- 
ii|ib k' vt»n 4—7 Tagi n. Ik i Wot-lb iiabib-hluB bi'ide .Slu-tolb», ba-i l’rognumnavclbb'l gt-Uilt. Vi rlanp ii Sb- bitt«* i’r b«'ffi'rt«'. 


üGiiiz miillGr, Dortmund 0 !iyj£J!iL£ 






GeschoHslDlirer 


Kinolarulb'ib' (acM, g Htüizt atil ln. 7^ iigium* < 

und priiius K<f< i.n/zn. lam 16. Januar avU. : 
1. fabruar IMI -i< h and iwini^ ku iniaiig'n 
Bin ziinh it lu ma-h iin^'kündigt r Ht< lluug und 
nfkktbn nur auf gut. . daii. . nd i'uHiiion. b d.g. 
2M Jahn- alt. Aut i it.i'h «• nd Lu-htliiid i in. 
\V. rt. Off. rti n tiut t k . iid -.un.ng. n 

Ikdingi ng'n • rU i. n an K. Hacfemuth, Schmal- 
kaMan i. Tbür., i:.z^iwb.r Jluf. :i.5ai2 



Vorführer 


Inogc Jahn> im Farh. .'i ktrikiT, |iulix. p-iir., vurtraii 
mit alk n .\p|utruii n. < u-h l'mfonnut , .\äki und Kalk- 
lirhi . tacM >v< g. ( i i'hiiftHaiiig. Uaiii rMt<-llung al 
1. Marx, i-vtl. a<H-h frulb-r. Fühir m liwt K< paratim i 
•UM. Wi-rkarug vurh. Kann aii< h Ilrucküchrift M;hn ilM i 
tiuU- ZniignuBU' üticr langjahrigt« Tbtigb it im Ik aitzi- 
Oft. i'rli. unt. Nr. 36631 an d-n „Kiib-inatugraph" 
Dümk. Idirf._ 


PliSl Dllf 
üinoriiDiiispieler 


VoriQlirer 


I aifori «K'Uui.if al« .tlk iiäpielMr. | 

Hartiablrt. Klalgtlattir. | 


23 Jahre, pilizeiUrh geprüft, beeten» vertraut mit 
Kämt liehen ün Theaterlietrief' vurkommenden Arbeiten, 
firm in Ra-klaine, MehgeroaO«r Kinteiluiu; der Film« 
Miwie exakte Erledigung siimtl. Korre-pundenzen, 
tackt wdurt iider »pater Stellung al» VarfOhrar adar 
QatCkMttfttkrar. Gut« IbugniiMe »teben xiir t’i'rfui.'uiig. 
Angeibite an Eratt Nardt, Haydakrag, MaaMtgabiat, 
bei Frau Plaiiek. .,..di2* 


.Vorlü 


mit Mitmtl. S}'»t4-mi n. l'mfurmer u. Gk'ichricbter 
;reriraut, tum 15. Januar bt«. 1. Februar. Uff. unter 


Kino* 

Pianist 


I den „Kinemategraph“, LKiaaeldorf. 


Irb. Alter ft Jahn, rar m 
wxru. Ia. ZengnlMM. 8|il 
•wli IlMTmoolani (AJlrltwr 
k-r). OO. nnt. F. ■. I. IMIff 


(23 Jahr.') im l'mgaog mit d'm Publikum diin-baua 
. erfahren. eU'rgi»ch und atbeitkfreudig. tackt per 
L aofurl Stellung in FilmverleihgeM hilft oder gröüerem 
Kino. Kautiuii kann evtl, geutellt werden. Gefl. 
‘ Offerten an O. Kaatgar, Mtactdarf, Stemalr. 19b part. 






























Der Kioematogreph — Düsseldorf. 


ffo. 715 


MMaaf! Jancrrrr. entklnwlfet 


I. Operateur 

4pr «TtL Mirh dir Orw-hAflnfahninc mil kbrnilniii t. MtM fSr 
•nfnrt iMirr «piilrr .Strlliiii« In mir rnlS. I.lrhi«j>lrHlir«trr. aurh 
•tIL mit rnllrr iVnrImi. llal»' mir in rrHlkl. Tbratrni irwbritrt 
■nd bin u elnr nnr Miiln-rr V.irmiirunc ■rwnhiil. <»Cf. inii 
aeball.«nc«br rrb. P. CbraMln. CIMiic. Or. IT»imn<k.tr. <1. 

Erstklassiger 3^794 

KlDO-XapellDieisler 

Piiuiirt. sucht pi r hHld ein itiitr- KokuKi n« nt, nur 
in rmtk!. I'lv nti-r itriilunn' /-'iigni.-r-' von t» Im n n 
IjchtHiii. lhmis.rn. s. Iir fpr. It. l» rtnin . iil» r StHHl Nr 
l-In|{nK< ni. nt. w.i .r t)l>liir>i'u i.- n kiuin 

In'vorxiiiit. -Auf Wiinw-h Ht. iii .-r it'iu»- Kui» lU- v<m 
vir-r 1*. nMin.u aiifwrtrtH. dn Iiih j. tst m-it l<t Jnhr. ti 
imi.M r nur mit . ic-n. r K>i|i. ll.' ipnrhiit.t. Kil.>ff. 
crlutt. t Kspstlmcislsr, LcipiiC, Kr<>ii|irin*«tr. 31 pt. ' 

la. Pianist 

.•PHl.' Kraft, miw.ihl in Blatt- vU- aiah PiiaiituKi'spi. 
vullk.inini. u |»rf, kt. Klavi. r .ind IfariiM.uium Ik h> rr- 
bchtjul. w. Ujk-r in d< r Ijig.' ist, d. m Bild. . in.- gu: 
angffiaBt.. und ahw. cUsliiniesr. u lv B.gl. itiing ab- 
Ali. inrpH k r 7.11 g. U n, dam 11 12 .lahn n in d< r Brannik 
tätig, und di-r r.iigl. uh b. fahigt mt. mm.' Instr.. 
m. n*.«- im Knm inhl. -.u v. rtn t. n. tSCM Sb 1i. Ftbrssr 
et-tL 1. Mars Kngn;:'tu. nt lu nur In »«rr-in 'I Ih a « !, , 
Llaiu rnt. Illing. I*rima K. f. r. nx. n st. n. n siir Vi r- 1 
fügiing. t:, fl. Ang. Ik.t.' mit Kngag. m> ntMvi iluthais 1 
und < n ItaliHangalk’ i-rb. an l’iauist Frani DShglW, , 
TfttSft, S<haH-r.wald._ :..>7.'.s 


Kino 


IIIIUUU ~ 

Mk. TrUhalk-r arlkMtrt woluiiin .1 Hufor 


r ur kuiriMitnuif 'ii .-.i JÄSTS Jungi-r Marui. 2« .latt' , <Jcin • an [ 

SM SMS ])aiii<‘nl>.'kanntr.'halt fclilt, \ 

KIHO Einheirat 


x'itllmtäodi;: hran'hf'ktindii: 
gmUrm tr Haumllchkct*' saml, , 

rrtL „,p.b. »d« KIM t. Kaiuial Md'hami. n, als r 
swbtea adsr katlaa sMacht cr-tkla'-i-.— t'af.i nuht au 
im. am. r Nr. lUtl .1 .kn Nr. 3Mb7 an d. n ..K 
..K.lneni»t««ra|>h'\ UOiMrkkirf. 


Saal 


|Vermischre-/\nzejgen] | 

9500 

Kiaukhi itahallM r sofort 3.77 .7 

i Filmspulen 

Ernemann-Format 




»br Kino «•rmistcit, ' I' I imt Inv. utar. ln 
Kaution. .\ugi I. »i. ...hliing • r*- 1 ! 

Kr. JMM an .1 u ..Km. 0.1 -jih " " 

Sofort umstiliid3hall>er lu vtrkauftn : 


. npi lg n.'hmigiiiiu Ics-rnror-ArparsI, 


im Bi-tru-bi< b. findlirh, für >4 000 Mk. tn vorkuifon. 
Konkiim nsluH, Induntrii ort ülk-r HtNHi Kinw.ihm r. 
ca. 2UU Sitzplatx.'. Auch fi'ir Nirhtfachniann gc. igiv 1 
Kiliiff. u. Kr. 35707 a. d. „Kin. maUigraph •. LHiam Idorf. 


Achtung! 


Achtung! 


Ranpp- - 

UUUMmM Intotgo Otocbanssiitfako tn «orkaiiton: 

Ernmann. Ica-FUFOr 

.spnnmte. m Orhrln«I Kf»f>rik A ^ 


KINO ^ 


j|M Karl HtMaiwiar; Na^ 

TcüLIOvf 



Di ll. st. Mo^-Il, nur . inigf \ ... g-Hp** *», An 

kunipl , mit Wni ratand u. .Ant',. l«tiHJto< 

lim Kohkatiftc u. n H:hl. Ziiln Imr. m. Vi rja. ' 

WtOt» .Mk. 8. Ilmliiak nnl. Naht r. s A. tSNOrbroy, 
Hambsrt 39, 8.. rk hmr. ITC • — 


KlafßstMU‘ eakfMitsAiafa! 

■oMrt OattfOar! latarl OaiarM’! 

1 K. 4 3 Stuck. 0 R. 4 4 Stück. 5 K. a j ■; 

10 K. 4 0 Stück. 23 R. 4 7 Stuck. 4 2V.— .Mk. 

2 R. 4 4 Stück. 14 R. 4 6 Stück. « R. 4 7 St- -r. 
4 37,— Mk. 10« R. 4 2 Stück 4 87 .V* Vk 
dOcinai Ine Log. nmaa. I 4 64. — .Mk.; 30 cuu. Ine 

Log nm na. I 4 81.— .Mk. 

Klnohan A. f. Obrlng, Hambnrt 5, 

'ri lc|>h<jn; liuuaa 8. 2066" 































No. 7*8 


Der nnematofrepli — DTbseMort. 


3000 Mk. BelohDDOOi 


Achtung 


N-i Alurhlufl di« Wriraip» d'niji-aigt'U. wflc r 
in im V.-rkauf su h* lui« n ntabki« Thi at -r < dt-r 
in mit.T Lntti- • im r IndiMtri. »tHdt, nicht unt< i 
iitziiUtxc, n>u-hwi wt. UH. u. Nr. 357SO an <1 n 
• matograiilr'. Lhin«. Idurf. 3,*>T j« 


HaH! Hall! HaH! Halt! Halt'l 


FilniialirikaDieD 


KINO 


DDd -Verleiher 


welche Filmverleih m 


Verführung su hi n<k n Sitzplatz« n. in 
. in. r Stadt von «Hl «Hl tjnw. Kon NaH! 
BMiion ist mir bereits i-n.ili. Z< ich- 
ntingf n iisw. Vorhand, u und gkich- „ 

Zeitig gl nehmigt. Mietvertrag zunächst HaH! 

2 Jahre, kann aber wunM-ligi niali 
sofort vor IVb« mahmc «>n»-«-itert wer u,|*i i 
■ ttc Hinrichtung und " ’ . 


SOilileuischiaDil 


einrichten wollen, finden Anschluß an gut eingeführte 
Verleihfirma. Sitz München. Off. erb. unt. Nr. 35733 
an den „Kinematograph”, Düsseldorf. 


Verkoole 


Köln a. Rh. 

Gr. sihSnes ntclier 


(Nordlicht), im Uait«n p-bp-n, mit i ingcrichtet« n 
ArbeiUräunk n und l'u-nsilii n, an 


FUm-Unternelimen 


an vargaclitan gatachl, wo zwei künatb-risch ai«- 
grbikbun Kachb-utin Ucbgi nheit gelmtin, sich im 
Ueochaft praktisch zu Iwtatigen. UefL Off. nk K. W. 

•374 an Rad. Maua, KMa. 3jl7U5 


Goldgruben 



io-taler 


I jaliT gt-nt Fachmann mit g iiüg. iid m Kapital und 
piiiiia K.f<rcnz>n in G^oB tadt, gar zofart s i kauf.-n 
i g r-in h . Off. unt. Nr. 3SfiM an den „Kuk inatog i,| h * 
I büss. Idorf. 35496 


Kino 


Zwal Kiaae, 600 und 250 Platze, beide in reich<>r 
fatduatmatadt Sac hm ns g b-g n, stehen Tod« sfail hallk-r 
für den Preis von ISO 000 Mb. bei voller Auszahlung 
IBM Varfcaat. Gute Licht- und Vorführungsmaachinen 


sind vorhaodin. Monatl. Reinverdi« iwt 5000—7000 
Mark. Schna-lk-ntarhkisaen«. Käufer wolb-n Anfragen | 
richten unter Nr. 3S ISS an tb-n „Kioeinatogra|m". | 
Dübw Idorf. 35255 I 


Kino 


h i 441000 Mk. Anzaliliing za kaatta 
gtza:.hL Ang bote an Fr. Rirnacktr, 
Nanttarg, Wund, rburgg. 4. 


belbstkaiiter kaalt sofort niM'hw«'»lich n ntablc* 


mkum-nzioe«-.). kompl. eing rieht« t 


Aaafff sofort/ 


■achweislicb rentabira Kiaa mit 300 bia 500 Sitz¬ 
platz n (evtL auch mehr). WestfaliscK-s Industrie- 
■sbiet bevorzugt. 400 000 Mk. sofort v«-rfügbar. 
Ausführlich«' Off. über Mietvertrag, bereits alwwciiksi- 
sene Programme usw., erbitte umg-bend unter Ür. 3S741 
an den „Kinematograph“, Düneldorf. 35741 { 


Kinos 


Lichlsplel-Tlieiler 


t 300—500 Sitzpl. RN inl. od. W.-stf-, Kb-iwtadt, 
vorziigt. Ib diug.ing: Hig ms Haus mit sofort 
(u hbiwer 5-6-Z«iunk'r.Wolinung. mögi. Z<ntral- 
izung. Kaptal 80—100 MilW- st« h. n stdort zur Vi-r- 
ring. l'ebemahm.' erfolgt sofort. AnsführUche 
[«•rtan ülk-r Grunditürk, biiintar, Rt-ntabilitat, 


I ProgrammabsclüuU etc. i 
L W„ Caf^ R*wt West 


•rb. an Frani Laagaa, Miaiaa 





















zu verkauleu 


1 MMr EriMmann*PriiM«nt, kompk-tt. 

1 mw« 6t-Wt-Ma»chiM, k<>ni]>k tt. 

1 fast naiMr Erntmann-lmHrator, kompktt 
1 last naaa Ica-LloyE-MasckiM, k«iii|>k ti. 

1 Mkr gat trkaltanar Ica-Farar, ki>ni|iLtt. 

1 Patk* III, k..ia|>ktt 
1 last Mat EltlBtr-MatcliiM, kompk it. 

Ik «tuhliing iM-ii lind brsiH-ht, UmforiiiiT, Mi i 


GleKhstrtnWedisebtioB- 

Oaltrner 



KiDoBooeDlampeii 


Heinz Möller. FünsAanspleler 

Dortmund, Hobe Str. 218 


TediDisdies Kino-BOro. KöId, 


Laartrwkt. Bla ibach S, am WaMmarhl. »Tit 


Busch^ü=^:»: 

1 ata.aaMkai; 


1 1 PitM Ir*^, Orl|iiial-acMI. 


"!»• ; T'aaMwnator M kn >. Kni.hr. »im 


Nor elDiDoliges ADDel]ot| 




7500 Meier 


Gebr. /lufnahme- 
und Wiedergabe-Apparat 

la kaaftn gcaacbt. 


ScWcaiö^ XwKv-Jciitrafe; 

idmoM Sl XmUdk t 


l&nstm, TUue 18 \ 

FernapivtlK»»: Amt King Nr. 7604 «TM f 


4 Liiferung samt heb. r Syateme, wir*: f 

a Xoftn-^otn, Cracmofiii, VUUr, Oto^, llitiacAc, ^ 
a IriumpA, SaUU utm., tu Qn^üioT-^iaiatpmatA, * 
$ 3 UiM- und SekutapparaU, XunMdd-lmnMun^ # 
a oder (Ict, Icdntotion und PUporatuiwciialatt mit ' 
a ddUr. Sdrüi. ia%u in Cnatstcifcn für ottt 
a ‘lalritatc. ü(ftr«tcru. 1 Xuatcr(a 9 crfurS(A(c»(tnd<r 
StuAOdkid Qt» < jimmermonn «« tDatüAcim. $ 


PrtU fr Matar 4,70 Mk. 


Käufer erhält gratis ohne 
weitere Berechnung! 


’i tuuid u. dn düri .Vtiif' 
rnt. ni hiik n iHt I. j< d I- ili 
iiid diu-ft«' Hich du- \V. r 
nuiik im I mpf, Uh n. Kili 


Mrnm I. W. 


























































No. US 


Der Kinemsto^apb — Dflswldort 


Kinoiflclunönn 

' '' i '''i i'iib. I .. ;.,i: i''''' ' r 



rar tMmalicM araatiKli«* 6«bi«t! 3.5814 

„FILMA“ 

E. 6. M. k. H., PoiaaM, ul. 27, CnidtÜH 19 
üUiiuiiunt gi'p n rrovumii V< rtn tiinfr< n für Film- 
.. ili. Kiu<>u|i|>iU’ai>' und undi i. %■ ruiuidu Hnui- 
cu. I». KHiifl n-i»- iiiiü )i‘lHuf< n< Kiliii* . :'''<I4 


Operateur flOenmadier. 
Röln-Sfllz, 



Ilt-ttlwu'htigi n Sii' I in Kino itnziib i: n. - . 
wt ncL n S" »ich lUt otiip- .Ad’- - Krt< il ^ani- 
licla- .Aimkünft* ftr«'- -iiid olui« Vi rlmidti iW .■ 
Pcnuinlirhc .Anl»p n von koiii|>I.Kin>» iiinrh iin-j n 

tawit Mr Varaint and Schalan. 35718* 

Aaf Wunsch ainica Zait Vorführnncan. 


Billloe ReklODie!! 
iUslfir Druck! 


Lu fcrunK KHintlichi r Api^iratc und Miuu hin* n 
(oi'U und gl kraucht) und alk r ZuU horr« ili . 

Gelegenheitskäufe. 


Achtung, Kinobfsitzer 

Aüererslklassloe Kino Masik 

-kl in- m Musik, r aklmiuni; Varkauta 1 arttkl. 


Klapp¬ 

stühle 

fflr nnrniaincraph. tortlct an 


■ 2 x2. B rk gb.. n.it Tüi und . k ktr. Glorki. gut 

|irhult<u. Hl g. n riiilziiiiingi I für 4 iMi Mk. varfcauft 

|a. WaH, Scbwainturt, HoUbrunnstr. 34. 3.-.:2.5 


Einige | 

Enw-Iiefiiliii I 

komplett, V’ilbitändig neu, liat bi - sufortigi r § 
lü fl riing giinstig ubziigi I» n ItöTUti* p 

Rieh. Gratemann. G'ogau. | 

mnmstntntun 


1 Sliar- I iJriplex 






























































HosmoaT^Ver^b^. B^Cäu 



















































No 725 Der Eioemetograpb — Dflsscldort. 


Sind Sie abonniert ? 


das älteste Blatt der Branche .... den 

das meistgelesene Blatt.den 

das unabhängige Blatt.den 

das Blatt des Stellenmarkts ... den 
das Blatt der /ln- und Verkäufe den 
das Blatt der kleinen Anzeigen . den 
das unentbehrliche Blatt für alle, die 
in Fachfragen sorgfältige und unpar¬ 
teiische Information Terlangen . . . den 

das Blatt mit der größten Auflage 
regulärer Abonnenten.den 


„Kinematograph“ 

„Kinematograph“ 

„Kinematograph“ 

„Kinematograph“ 

„Kinematograph“ 

„Kinematograph“ 


,,Kinematograph“ 
,Kinematograph“ 


wenn nicht, abonnieren Sie sofort! 

Do Vzriao du „Klaautoinph". Dflsstldorf. 






BUCHDRUCKEREI 
ä ED. LINTZ i 
DÜSSELDORF 

VEHRHAHN N*. Mm 
FERNSPRECHER SOS 


SONDER-ERZEUGNISSE: BROSCHÜREN 
KATALOGE, PREISLISTEN. PROSPEKTE 


ooooo MIT UND OHNE ABRILDUNGEN OOOOO 
















D«r Kinematograph — DÜMeldorf. 


Nn. 7*5 


Feinmechanische Werkstatt für die 

iwlllSS & KStliyCD^ —.- Kinematographie 

BERLIN SO 26, Oranienstr. 15 Fernsprecher: Moritzplatz 6430 


Ai>piir<iti-iiller :;ihn-n- Wicki-In b iiiitliclter 
den i-ulirikei:. Moion n u. ( iiit"nii r. 

Gel raiiehti A|>| ui i' AlMlrt h< n von Kollek 
a!äiKlig uii Latfer. toren his zu d< n 

Kiii/.eliii _TÖt»l®n Dmieiini' neu. 

Ml nhanianu n. H.irthol/. ^ dm 

Schränke. 


E (B.1C FairiVatian von: 


Aaftrt.iaaz 

Kr-»t/ iii.d /id>i h r 


Feste Preise. Verarbeitung von nur erstkl. Material. Kürzeste Lieferzeit. 



Vellstaiilier Ersaiz ilr elektnscles RütiDclt! 

CiUTlrifft alle vorluvndem-n Ersatz-Profek- 
tlons-Llchtquellen. L>i>< miv, v>rU>M<Tte 
„Kino-Sonne“ verbürgt unbedingte und 
vollste /iifruKlenlk il Vrirfiihrting kann jedi i 
z. it hier, B«>«ie in Ihrem el|t. Theater erfolgi-n. 

.\nfrugeii tiiud su richten an S44«4* 

L. |oh. Brückner 

Kino-Technlacber Vertrieb 
Franklurt a. M. Gwinnerstr. 29 

tun ZiMdogiscin n Garten 
- Kl rnriif; Hansa 8442 - 




















































InhabM-; W. Htllar 

Köln a. Rh.. Neumarkt 32/34 




Miiire 

VeiilMira 

Trusiinuiirn 

UMirier 

eieiciricttcr 

Wüersiiiie 

llüpxll le 

IMin 

llljet.lve 

iNieisartlisa 

Fiiniii jws“ 
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Der Blinematogrspb — Dflaseldorf. 


I St'om«r»parnli 


Telephon: Zentrum 4979 


Oiiecksllberdampi-Glelchrlcliler 

lileli:liri[ii(r-&es(iischii!i ulLR. Scrili KW 7 


tttr direkte Üctitbo{aii' 
tpannunc, also SO VoH 


FHedrichstr. 155 (en den Linden) S30S6* ^ Umtormerbee 


SIRIUS THEATER-STAHL- 

PROJEKTIONS-APPARATE 

OROSSTK ZUVXRLÄSSIOKKIT OERil .‘‘CHLOSBR OANO SOFORT LIKFBIIBAR 

EINAMKER - SPAR - UMFORMER 

DREHSTROM - GLEiCHSTROM-UMFORMER 

S CHALTTAFELN UND ZUBEHÖRTEILE 

KOSTEN.XNSCHIJLGK INü PHEISUSTEN AUF VEHI.ANUEX 

ELEKTRICITATS-GE8. SIRIUS M. B. H., LEIPZIG 

TBLBORAMlf-ACrSCBiUrT; SIRIUS LEIPZIG FER.N8PR.: NR. 464 ■-6S*I 


f mer Eli'lcMniei 


Meeklnrici, Eake A Ce., Hamfesrc 

Cremoo 11/12. Ft raruf: Vulkeo 2(M 


Motoren 

Objektive 

WidentAode 


Offenere :s44J6‘ 

lltafuror 


CSIner Photo- S Kino-Centrale 


Niederlage mit stADdiRi-m l^iger von 

KRUPP-ERHEMflHH- - Jca- 


A_ 




Kino- 

flpparat 




























Der Einemstogrepb 
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//DA 


Ot^ruTusAppafay^'-^^'P 

•‘'jSS«5,ÄÄ?„™iJ>> 

lot/erod kurzfriitig/ - .? ^ ' 


lindern r;n^j7?epf‘ra/‘ur»rertsi^/'Ar 
Zweigniederlassung: J(öln, fjohe Strasse /fr. 20l22 
C*L Jf *909 Uel-jtOr Projektion. 


Kino-Spar-T ransformatoren 


zum Anschluß an iede Nelzleilun^, iOr Dreh- u. Wechselstrom. Ölest Iben arbeiten voilstindif 
ruhig und bttrit bssicher. erzielen ca K)*/t Siromcrsparnis merirals wie bei Umfoimern. Die 
Apparate werden in Kupfcrauslfllirnnggelieteri und sind Im rreise aufs duOei'te kalkuliert. 
Verlangen Sic unsertn Prospekt. t\oi lenstiltc für Gleich- und Wcch<elst'om. Kohlensparer. 
Ampere- und Vollmesser. Kondensoiiinsen. Anir cbssp'ralen. Ocl und P.lmkilt usw. Gelceen- 
hcitskdufe bieten ebenialls *»»•* 


Paul Endesfelder & Co.. Chemnitz i. Sa. 

Telephon 7914 AcuD. «lonannlssüaOc 15 Telephon 7914 


■ 

iiH freuinkwii Ab Fabrik riur 27.50 Mk. lii! 

■ 

■ 

Durch wiederum großen Deckungshauf b;;i i'.'i auc'.i weiterhin in der angenehmen Lage. 



Kino-Klappstülile u. Logensessel ^ 

an ledermniin zu konkurrenzlosen Preisen wie bisher, ab Fabrik zu liefern, und spa.en Sic ein Vermögen, 
wenn Sie den Zwischenhandel, der bekannllich sehr verteuert, ausschaltcn. Ich heferc sofort oder ganz 
kurzfristig und halte stets zirka tOOO Stühle auf Lager. — Verlangen Sie meine Preisliste sowie 
Original-Probt Stühle und LogensessrI mit Kunstlederpolsterung. ß4fi*>6 

1 

1 

Theatergestühlfabrik Rudolf Eug. Mühlschlag, Hamburg-Wandsbek, Feldstr. 13 Ms 15 

1.1.«raiiin>-Aai.»<. : MßklscMat Wandsbek Fernruf: Alster SSSS 

1 































Der Einematograph - Düsseldorf. 



„Olag“ Masdiinenliau-^ 

Spezialfabrik für Lioktbiiil u. Kiaoiechnik 
BERLIN SO 16 Kopeaioker Sfr. 32 

VwkaHttfeilro: BtrI n sw U. FrUarichttr. 243. T«L: LQtnw S29«. 3004,1331. Tal.: Olataoparat Barlln. 


Wir bauen den erstklassigen 

Olag-Projektionsapparat .^Fortschritt** 

V lfl)i2:i[r c;e ! iljJf 11 c! pfktische 

Bogenlampe Modell ..Meteor** 

Wir bringen demnächst den brauchbarsten 

Schul- u. Hauskinoapparat Modell ..Trumpf** 

Wir machen die von Verbrauchern bevorzugten 

Filmzähler. Klebepressen, Umroller usw. 

34127« 

m~ Gut eingeführte Firmen können noch Vertretungen erhalten. 'tH 



Alte Filmrollen 
Filmablälle 
Perforierspäne 

kauft “IM 

laufend zu höchsten Preisen 

Paal Colcsaaii. Icrili SW II 


nun 
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Freiburg L B., Zähringerstr. 17 

Telephon 2412 


Entwickeln 

Ton Nefstiver 


Kopieren 

Spes : Chemische Farben 


Ftlm-Titel'/lnferttgung 


dar e«|0Rwart, die SHh ausreidi'Di djrdt denkbar stabilste Kon 
struktion, trodtmdalichste Lxhtausbetite, lestste'iend« Blende, hödiste Strem- 
erspamis bet ierauscMosem Qant. absi^liites Feststehen der Ntmiesrfreien 
Bilder, einfachste Bedienung, unbedingte /uueiiassigkeit u. Bef n ebaei d ierheit, 
höchste Präzision unter Veruiendung besten Materials, lat mmä MoNrt dor 


nMii 



Jeder Theaterbesltzer 

dam es ein Bedürfnis ist, einan uhrklidi dauerhaften und leistungsfähigen 
Apparat in hödtster Vollendung zu besitzen, uarlange in seinem eigensten 
Interesse PreisHsfe und Referenzen. MScuv* 

EUGEN BAUER, Stuttgart 15 

Telegr.-Adr KIN08ACKR OARTBHSTR. 21 Telegr Adr : KIHOBAUER 
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Der Kinemetograpli — OOaeeldort 


: Preisausschreiben 

■ Achtung, Operateure! 

1 Für die aktuellsten Aufnahmen aus dem Reich setzt die 

■ M E S S T E R-W O G H E 

H außer dem üblichen Honorar und der Erstattung der Materialkosten 

2 für jede Wochensthau 

■ einen Preis von 500 M. 

■ aus, der auf Grund der Entscheidung einer aus ersten Fachleuten sich zu- 

■ sammensetzenden Jur^ verteilt wird. In Frage kommen insbesondere 

■ Bilder aus dem öfFentlichen Leben, aus Politik, Sport und Kunst, von Un- 

■ fällen, Bränden, Paraden und sonstigen sich ergebenden aktuellen Ereignissen. 

E Allo« MAlioro erfahr«« Oporataare wo« 4«r 

S Deulig-Filmgesellschaftni.b.H. 

* Abteilung Messter-Woche 

■ Berlin S\A/ 19. Krausenstraße 38/39 l 

H Zantram 368/71 :: Tal.-Adr.: OauHgIHm 6Mtl | 













Erich«lnt )eden Sonntet 


OttssMorf, IS. Janiinr 1921. 



0«Kr<jn<l«t 1907 Varia«: CO. LiMte, OttasaldM«. WaterhalM 20a. 1B Jattraan« 


Die qeidiidillidie Cntmidilung 

Von Dr. ()-kar Kalhus. wissi-ii'i« haiili 


Das öffentlich«’ Lichtspielrechi in Di-.;!-cl.laiiil uai 
bis zur kürzlichen Forniulieruntr des eii(i«:i liiffcn 
Reichslichtspieltresetzos vom 12. .Mai l'.*2(l nur eiu Teil 
des allgemeinen rolizeireclil.s, das in d«‘n vei '(•hied«'m*n 
Bundesstaaten verschieden geregelt war. Hiulisteiis 
war die reich.sr«’«’htliclie Bestimii.iin„' des ij 181 Ziffer 1 
Strafgesetzbuchs ..gegen di«’ Verbreitung uiizQi‘litig<’i 
Bilder' auf erotische Filme anwendbar. 

Verfolgen wir noch einmal kurz die gi’schii htliche 
Entwicklung des I.ichtspielrei’hts in Deutschland 
(siehe Dr. A. llellwig ..Die Reform des Lichtspiel- 
rechts" i;»20). bis zum Mai dieses .lahres. der wohl 
als tii’undstein für die vorläufige Regelung des. Licht 
spielrechts angesehen werden muß 


des deutsdien Lidilspielredils. 

Ki’l«M« nl ilei Kultur .Vbteilitag der l'fa 


ln l'ia’oßen ist inaUgebe.’id der § 11) Teil It Titel 17 
des allgeiiK’ineti l.aiidrechts, wonach es das Amt der 
Polizei i.st. die nötig«‘ii Ans alten zur Krhaltutig der 
(iffeiitliclien Buhe. Sicherheit und Ordnung und zur 
Abwendung der dem Publikum oder einzelnen Mit 
gliedern des Publikums drohe ideii Ocfahren zu treffen. 
Diese Rechtst (‘.Stimmung sowie § Hd des Oesetzr^ 
ütier die Polizei Verwaltung vom 11. März IR'it» be 
treffend Zusammensein eiiiei größeren Anzahl von 
Personen, hat bei den Orts|K>lizeibehörden Bestim 
mungen entstehen lassen, über den Besu<^h von Kinos 
durch .Jugetidliche. über Filmzensur und Reklame 
Eine Reihe von sehr anerkernenswerten Ministerial 
erlassen war bestrebt, die verschiedensten Bestim 


TOTEN-INSEL 

Ein tragisches Filmspiel in 4 Akten 
Erdacht von Carl Froelich und Walter Supper 
Regie: Carl Froelich 
mit LU Dagover 

Walter Jansen Olga Wojan Bernhard Goetzke 
Der zweite Film der 

BIOSCOP-LUXUS-KLASSE 
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Der Kmemeiofrepli — Dfieseldort. 


niungen möglichst zu vereinheitlichen und auf größere 
Bezirke anzuwenden. Dadurch bürge'ten sich allmah 
lieh allgemeine Regelungen ein: Kindern unter 6.Jahren 
ist der Kinol>esucb untersagt. Vor lagcndlichen bis 
zu 16 .fahren ist die Vorführung nur von l>e.sonders 
genehmigten Filmen gestattet. Die Zensur, obgleich 
juristisch Sache der Ortspolizeibehörd,*. wurde durch 
das gemeinsame usuelle Verfahren der Filmfabri- 
kanten im Berliner Foiizei|iräsidiuin 'entralisiert und 
über Preußen hinaus maßgebtuid. 

ln Bayern besteht eine in München zentralisierte 
Filmzensur ohne Bestimmungen für Jugendliche, wäh 
rend sie in .Sachsen den einzelnen Ortspolizeibehörden 
überlassen war. und das .lugendlichenalter auf 14 Jahre 
festsetzle. 

Da in Wfirttemberg Zweifel über die lechtliche 
Zulässigkeit einer Filnizensur bestanden, erging das 
musterhafte Gesetz vom Hl. März 1914, Jictreffend 
öffentliche Lichtspiele. Aus Rauinniangel kann ich 
nicht näher auf die gründlich vorlierciteten und ein 
gehend durchberatenen Bestiinniungeii eingehem. und 
verweise daher nur auf das Regierungsblatt für da.» 
Königreich Württemberg, Seite 88 ff. Dieses Gesetz 
zeichnet sich durch besondere Klarheit und durch 
sinngemäße Lösung fast aller Fragen aus. die im Licht 
■spielwesen auftauchen können. 

Baden kennt keine eigentliche Filnizensur. doch 
schreiten wie in Preußen die Ortspoliz «ibehörden, er 
mutigt durch zahlreiche Erlasse des M nisteriums des 
Innern, scharf gegen fragwürdige Filme ein. 

So regeln Oldenburg durch eine .Ministerialordnung 
vom 5. .Juli 1910, Braunschweig durch Gesetz vom 
5. Dezember 1911 und .Me<-kleuburg durch Verordnung 
vcm 8. September 1914, gesetzlich die Vorführungen 
von Filmen vor Erwachsenen. .Jugendlichen und Kin¬ 
dern. ln Mecklenburg verfallen z. B. Darstellungen 
von Verbrechen, Tierquälereien. Hinrichtungen, Selbst 
morden und Unglücksfällen mit aufregenden und ab¬ 
stoßenden Begleiterscheinungen der unnach.sichtliehen 
Schere des ortsobrigkeitlichen Zensors. 

Aehnliche, unter sich in den Einzelheiten mannig 
.»ach abweichende Bestimmungen gelten in den Qbrigen 
Bundesstaaten. 

Der Krieg brachte wie überall, so au< h im Li(^t- 
spielwesen eine Umstellung auf neue Richtlinien. Die 
Stellvertretenden Genenilkoninwados erließen auf 
Grund gesetzlicher Befugnis.se (§ 96) Bestimmungen, 
die die rechtlichen Filmfragen für größere Bezirke 
einheitlich regelten und vor allen Dingen Gefängnis 
oder hohe Geldstrafen auf Zuwiderhandlungen ein 
führten. Oft ging man über das geltende Landesrecht 
weit hinaus. IJurch solche militärischen V'erordnungen 
erhielt z. B. auch Baden am 6. März 1916 eine Film¬ 
zensur. 

Da immermehr das Bedürfnis hervortrat, den Ge 
fahren der Schundfilme entgegenzutreten, wurde am 
9. März 1918 dem Reichstag auf seine eigene An¬ 
regung hin ein Entwurf eines Gesetzes über Veranstal¬ 
tung von Lichtspielen vorf^legt Man glaubte, die 
Kardinalfrage der Schundfilmausrottung durch Ein¬ 
führung der gewerbepolizeilichen Erlaubnispflicht 
lösen zu können. Die Fas.sung des Entwurfes war 
aber bedenklich und daher die praktische Lösung auf 
dieser Grundlage trotz mancher bei der Beratung in 
der Kommission vorgesehenen grundsätzlichen Aende 
rungen unmöglich. Mao erkannte daher sehr bald, 
daß nur die EÜnführung einer Filmzensur den richtigen 
Weg zur Abwehr der Schundfilme weisen könne, und 


es bestand auch die beste .4us.sicht. daß einem .solchen 
•Anträge entsprochen und der bereits bestehende Ent¬ 
wurf nach die.ser Richtung hin ergänzt bzw. umge 
stellt würde. 

Da kam die Kcvolution mit ihrem Zusaninienbruch 
des äußeren und leider auch inneren Staatsgerüstes: 
..Eine Zensur findet nicht statt! Die Theaterzensur 
wird aufgehobi-n!" Mit ciiesem Aufruf an das deutsche 
Volk hielt der Rat der VolkslK'auftragten am 12. No¬ 
vember 1918 seinen Einzug in das von einsichtigen 
Sachverständigen mühsam aufgebaute und einweihungs 
reife Gebäude des deutschen Lichtspielrechts. Nun 
folgte ein sonderbarer Wirrwarr mit folgenden roten 
Fäden: 

1. Zweifel au der Rechtsgültigkeit des Aufrufes 
überhaupt. 

2. der dem Aufruf entgegenge.-.etzte Standpunkt 
des Polizeipräsidenten von Berlin. 

H. die von den gewerblichen Verbänden herliei 
geführte Entscheidung der Reichsleitung aus 
dem Munde Scheideniaiins. daß jegliche Zensur, 
also auch die Filnizensur. aufgehoben sei. 

ln dieses Wirrwarr von .Minnungeu und in den 
Freiheitstauinel der Filmbranche brachten erst einige 
Erla-sse des Preußischen Minister.- des Innern etwas 
Licht: Trotz Aufhebung der allgemeinen Filnizensur 
bleiben die bisher ergangenen Bestininiungen zuni 
Schutze der Jugendlichen bis zu dessen Regelung durch 
Gesetzgebung in Kraft (22. April 1919). Die bisher be¬ 
stehenden Vorschriften betreffend Plakate bleiben aus 
sicherheits- und verkehrs[»olizeili«-hen Gründen in Gül 
tigkeit (24. .Mai 1919). Der Spiclplan der .Jugendvor 
Stellungen bedarf nach wie vor der ortspolizeilichen 
Genehmigung, und daher einer Vorprüfung, entweder 
durch die Ortspolizei oder durch die Berliner Zensur 
einrichtuiig (28. Mai 1919). 

II 

So war in I*reaflen die Rechtslage im allgemeinen 
klar, wenn sich auch die Auffassung des Preußi.scheii 
Ministeriums des Innern über die Beibehaltung der 
Berliner Zensurstelle mit der Aufhebung der Zensur 
durch die Volksbeauftragten schwer vereinbaren läßt. 
Ich will auf diese rein juristischen Fragen an dieser 
Stelle nicht näher eingehen. Nicht aber in allen Bun 
desstaaten war die Rechtslage so geklärt wie in 
Preußen. 

ln Sachsen fiel mit der Bekanntmachung der V'olks 
beauftragten auch die Filmzensur. Nur der Spielplan 
für die Jugend Vorstellungen wurde im .Sinne einer „er 
zieherischen Maßnahme“ geprüft, ln Württemberg ist 
das Prüfungsverfahren unverändert bcibehalten, und 
der Aufruf vom 12. November 1918 als ein unzu 
lässiger Eingriff in das Landesrecht angesehen worden. 

Am interessantesten ist di? Entwicklung in Bayern. 
Die ..Kommission der Film- und Kino-Interessenten 
Bayerns“, die sich aus den berufenen Vertretern des 
„Vereins Imyrischer Kincmatographen-Interes.senten 
(E. V.)*‘ zu München und des Zentralverbandes der Film¬ 
verleiher Deutschlands (E. V.), Ort.sgruppe Süddeutsch¬ 
land“ sowie des „Verbandes Münchener Filmfabri 
kanten“ zusammensetzt. hat in Gemeinschaft mit hierzu 
berufenen Beamten der Polizeidirektion München (Bay¬ 
rische Dhndesstelle zur Prüfung def Lichtspielbilder) 
in Sitzungen vom 29. und 30. November 1918 die Film¬ 
zensur unter Nichtachtung der reichsrechtlichen Auf¬ 
hebung der Lichtspiel-Präventiv Zensur nach wie vor 
als wünschenswert anerkannt: Vorzensur durch die 
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Polizeidirektiou München. Ent.schetdunK ü^ier bean 
»taudete Filmbilder durch die paritätisch zusammen 
gesetzte Lichtspielprüfunjrskommissioii u. Beschwerde 
niüfrlichkeit im Verwaltiuigsverfahreii mit den Instanzen 
Regierung von Oberbayern und Siaatsrninisterium de> 
Innern. 

In Baden ist nach .\usbruch der Revolution die 
FUmzensur beseitigt worden, ohne daß Klarheit dar 
über oesteht. ob die Beseitigung auf Grund der .\uf 
hebung des Belageruiigszustuiides oder des .\iifnifs der 
Volksbeauftragten vorgenoiniiieii wurden ist. 

Ueber die anderen Bundesstaaten fehlt das ent 
sprechende Material. 

Man empfand bald liesonders m Norddeutsch 
land - das Bc'dürfnis einer reichsrechtlichen Rege 
lung des Lichtspielrechts. Diese Regelung ließ nicht 
auf sich warten. In dem ursjirüngiichen Kntwiirf einer 
kflnftigen Reichsverfassung b<‘stimmte daher 21; 

„Jeder Deut.sche hat das R.-cht. durch Wort. 
Schrift, Druck oder Bild seine .Meinung frei zu äußeni. 
soweit keine strafrechtlichen Vorsihriften entgegen 
stehen. Eine Zensur findet nicht statt. 

Dieser Wortlaut tieseitigte initiier no<-h nicht die 
Zweifel, ob auch die Filiiizcnsur verboten war oder 
nicht. Deshalb erhielt $ 3‘- Abs. 2 sehr bald folgende 
Fassung: 

..Eine Zensur, insbesondere auch eine Vorprüfung 
von Theater- und l.icht.spielvorführungen findet nicht 
statt. Der Schutz der .Jugendlichen bei Lief »spiel 
Vorführungen und atideren öffentlichen Schaustellungen 
bleibt gesetzlicher Regelung Vorbehalten." 

Diese Fassung brachte endlich mehr Klarheit, 
wenn auch nicht restlose, da noch nicht ent.-chieden 
war, ob die Jugendzensur duich einfaches Reichs 
gesetz oder durch l..andesgc.setz erfolgen .sollte. 

Diese Fassung wirbelte in ganz DeutscH.ar.d er 
heblichen Staub auf. da von den verschiedensten Seiten, 
auch aus Filmkreisen, die Forderung gestellt wurde, 
daß in die Verfassung die Filtiizensur aufgenornnicn 
werde. Die heißen Käripfe sind gewiß no<h zu sehr 
in unserer Erinnerung, als daß ich näher darau' ein 
zugehen brauche. Sie kamen erst zum .\hschluJ. als 
der Verfa.s8ung8au.sschuß dem bisherigen .^rtik^l 32 
als Artikel 11 folgende Fassung gab: 

„Eine Zensur findet nicht statt. Doch können durch 
Reichsgesetz Bestimmungen über vorgängige Vorfüh 
rung von Lichtspielstückeii unter Hinzuziehung von 
Personen, die auf dem Gebiete der Volk-serziehung und 
Kunst erfahren sind, getroffen und auf Grund der 
.selben Verbote erlassen werden, und später nach 
großen Protestbewegungen und eindringlichen Schlag 
Worten die Nationalversammlung den Artikel 117 in 
folgender Fassung endgültig annahm: 



Ü 


Ikdin C.IS^jciUsüassa 


„Eine Zensur findet nicht statt, doch können für 
Lichtspiele durch Gesetz ab-veichende Bestimmungen 
getroffen werden. Auch sind zur Bekämpfung der 
Schund- und Schmutzliteratur sowie zum Schutze der 
Jugend bei öffentlichen Schaustellungen und Dar 
hietungen gesetzliche Maßnahmen zulässig." 

Da.*- Gesetz hat also von der Erlaubnis, besondere 
Bestimmungen für Lichtspiele zu treffen, Gebrauch 
gemacht und damit die Be.Htimmungen vom 12. Mai 
1920 (Filmzensurgesetz) entstehen la.ssen, über deren 
Wert oder Unwert ich mir an dieser Stelle kein Urteil 
erlaube 

Mit dem Gesetz vom 12. Mai 1920 ist aber die Ent 
Wicklung des deutschen Lichtspielrechts in seinen 
Grundzügen vorläufig als abgeschlossen zu betrachten 
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Die am 1. Oktober 1919 in Schweden eingeführte L u s t - 
barkeitssteuer hat im ersten Jahre, nach Angaben 
aus 92 von 109 Städten, 6,8 MUl. Kr. einnbracht, wovon 
die Kinos, welche 15% zu zahlen haben, den L(jpvenanteil 
nben mit 3 769 723 Kr., mehr als BühnenthMter und 
Konzerte (10% ihrer Einnahme), Zirkus, Tanzvergnügen etc. 
(20%) zusammen. In Stockholm allein haben die Kinos 
1,37 Mill. Kr. entrichtet, und selbst Städte mit nur ca. 5000 
Einwohnern vereinnahmten 5—6000 Kr Kinoeteuer: Arvika 


sogar 14 000 Kr. oder fast ebensoviel wie Nyköping mit 
seiner doppelten Einwohnerzahl. Hiernach läßt nch berech 
nen, daß das Pubhkum im Jahre für Kini^iesuch ca. 25,13, 
für Theater und Komerte 16,06, andere Unterhaltungen 
7,15 Hill. Kr. ausgegeben hat. Im November ergab die 
Kinasteuer in Stocuiolm 160 377 (im Juli 39 000) Kr 
Die schwedische Kinematographische Ue- 
Seilschaft, deren Filmbäro in 1919 68 Vorstellungen 
veranstaltete (davon 35 in der Hauptstadt), die von 13 880 
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lyo Eorolf, lopii 

Amtlicher SachTerstindiger für Kino u. Projektion 

Köln, AcrippastraB« 19 :: 

|r««« Lager i KtBO-JIpparaten i. Ziliehftr | 

Maschinen «« Lampen %% Transfor¬ 

matoren a« Widerstände a« Kohlen 


MlliaijMwniiunifi^ .illlllllllllNlllllllllllllllilülliif 


PenMMien lH*8Ucht wart*n. begehrt«* eine Erhiihurig <le^ Staat«- 
zu8ehuiMe8 von 2tKM) auf 25 000 Kr., da ihre ArWit für die 
sc^nannte Wert-Kinematographie“ nicht annähernd mit 
privater Opferwilligkeit ausknmmen könne 

Freimarken im Film zeigte Svenaka Kiograt- 
teatem in ihrer Wochenrevue, teils die nei.en schwe<li«chen 
mit dem Löwen oder dem Bildnis König Gustafs V.. des-si-ii 
Nase darauf sehr plattgcslrüekt ist, und die Juhiläumsmarke 
zom dreihundertjahrigen Bestehen der «ehwr-dis»-h«-ii Post 
mit dem Porträt ihnrs (»ründt'rs, des Hi ldenkönigs Gustaf 
Adolf, der darauf einem Mastschwein ähnlich sicht, äußert 
die Kritik, teils schöne ausländische mit Lancisehaften. 
Der Filmtext dazu bezeichnet«-, ülH*rein.stiminend mit «Ut 
V olksmeinung, erstere als häßlich, was einen Pnrtest der 
Beteiligten, des Zeichners Prof. OUe'Hjortzberg, des Kunst 
historikcrs C. G. I.aurin, des Malers J. Rudlie«-k. h«r%'<>r- 
rief, die ihri'rseits die als vorbildlich hingcst4-llten Land- 
Bchaftamarkcn als ReprodUktioiu n nach Photographien, in 
banalen Rahmen, ganz unkünstlcriscb fand(>n. 

Hochinteressante V o g e I f i 1 m e aus der freien Natiu* 
sah man im Dezember in mehrenm Lichtspielen Stockholms. 
Sie sind von dem Vogelfreund^ und, Schriftsteller? B«»ngt 
Berg, der gleichzeitig ein neues illustriertc-s \ ogi-lbuch er 
scheinen ließ, in Schonen aufgenommen. Er selbst ht*richtet«- 
darüber in einem Filmvortrag in «ler MusikalisctMm Akademie, 
den eine Zeitung zu wohltätigem Zweck veraiistalt«>te. unter 
Anwendung einer filmtechnischen Neuheit, 
des ,,stehenbleibenden Films". Eine vom schwedischen 
In^nieur G. Wedholm genia<-hte elektrische Luftstrom 
Vorrii-htung (dazu bestimmt, die FeiK*rsgefahr abzuwenden) 
ermöglicht es, das Filmband^an j«Hier belk*big(>n Stelle an 
zuhalten, so daß z. B. eine gewisse Bewegungsphase in einem 
Vogelflug deutlich mid dauernd sichtbar wird. Es war 
erstaunlich, zu sehen, wie gi-nau in der richtigen Sekunde 
zum Wort des V’ortmgendcn di-r Film Stillstand oder sn-h 
bewegte Vom Reiherlehi-n in den Tannenwipf«-ln, in Idyll 
und Stnit, gab er fessi-liKle Bildt'r und erzählte dazu .seine 
vielen Beoha<'htungeii Womöglich n<x-h mehr B« w«ii 
derung erregten dk- Stori hhil«liT mit ihr»>r I*o<>sie und humor¬ 
vollen Einz««lheit«m. Man vergißt nicht wicnler die kUiiien 
Storchidylk- vom SchornsU-in von Trollenä« (Ritt«Tgiit). 
die Jungi-n. wie sie im August auf dem Nestrand .st«‘hen 
und stelzfüßig tanzen, um ihn- Schwingen zu üh«»n oder 
den lyrischen Schluß, wo alk> die langbeinigen, rot g«s»ohnä- 
belten AhstokraU’ii in geschlossener Phalanx na<-h dem 
•Süden ziehen, nach Afrika 

Mit ihnen gezogen ist Prinz Wilhelm v<jii Schweden 
auf eine neue Forschungsreise, diesmal nach Zen¬ 


tralafrika. mit Grat Gyidenstuipi* vom zoologischen Reichs 
museuni und dem Photographen der ..Svensk Filmindustrie 
Ingcnk'ur B<»b (Ms.soii der s<-hon früher ans Britisch-Ost 
afrika tivfflich»- Filmbilder IwimbnM-hte. Man wird von 
Xairob über den Vü-toria Xjansas«'«- tk-l in Uganda und 
bis zur belgist-hcii Kongostation Riitsc-huni Vordringen iiimI 
das lieben des giraffenähnli'iien <*kapi. des weißen Nashorn, 
einer stattlichen .\ntilopeoart usw. studieren ..mit Blitz 
licht und Büchse“ und d»T Filmkamera, mit deren Fern 
objektiv Olsson vorzügli« he .Aufnahmen auf bis 100 m 
Abstand erhielt. 

Ihn- Ateliertatiglwit will Svensk Filiuuidustri. weldie 
inxh im No%'eml>er Wint»Tbil«k<r zu .StrindlH'fgs ..Höhere 
Zweck»-“ (Regie; Rune Caristen) und J^zenen von Ivan 
Htdt|vists H«-ine-Film eiiispielU'. in der näch-steii Saison 
in Kiisundu zentraliskMi-n, wo iha* .Anlagen sich endlich 
nach Reendigung des langen Stn-iks im Baugewerbe der 
Volk-iidung nähern. I ampen und Requisiten des .At4‘lier8 
zu Langängen werden nach Rasnnda ülierfühtt, und ersteres 
soll dann nur als Notrest^rve dienen. Abgesehen von Uirem 
dänist-hen Regis.s««in Bi-njamin (Tirl-teiisen, der das in 
Helleriip Iwi Ko(Mnhageii erworliene Aufnahmetheat«^r leitet, 
werdcni alk> iha* Regissi»ua* in der ..Filmstadt“ Rasunda 
tätig sein. In dom dort jetzt fertiggest» Ilten Laltoratorium 
wird im Erdgeschoß dk* Lichtregelung das Entwickeln und 
Fixieren der aufgt-nonunenen Filme, iir nächsten .Stock¬ 
werk das Färlien und Tön»*n. im oWrsten das Trocknen, 
Perfork*an, .Abputzen und das Venness»*n der I.4lnge vor¬ 
genommen. 

Die Firma ist um dk- Erweit4Tung ihar Ausfuhr 
hoiuüht, und ilu- Antrag an das Kgl. Komnwrzkollegium. 
dua-h di«! Konsulate etc. über dk- Verhältnisse auf d«!m 
ausländis«‘h«>n Film markt auf dem kufenden gehalU-n zu 
werd«!n, wiai vom staatlichen Bna-au für das Kinoweaen 
l>efürwort«*t mit d«!m Hinwi-is, daß dies Bt-stn-lien alle 
Föaierung verdiene; volkswirtst-haftlich sei eine wachsentie 
Filmausfuhr für die 8«-hwcdiseh«- Handelsbilanz ein beach- 
t«!n8wert«r Faktor, denn wenn der schwislische Film sich 
auf di-m IVogramm di>r ausländischen Kinos einen Platz 
erobert, erw«.ckt er gleichzt-itig Interesse und Sympathie 
für sein Ursprungsland. 

Fn-ilk-h dürfen <la« nur gut«- Filnidram«>n oder Natur- 
aufnahuM-n sein. Mit R«K?ht scharf beurteilt wuide kürzlich 
von di-r norw«-gischen Press«! ein Film-Machwerk ,,Der 
Seher von Finnmarken“, da« aufV»-ranlas«iing eines, g«!wi88en 
freireligiösen Kr«!i««!n nahe«t«*hen<ien Ingenieurs A. Gustafs- 
son in Stcx-kholin herg«-«tellt, «lie Reklanw-'fürjden in der 
schwersten Zeit der Krk*gspsycho««!, im Herbst 1918, als 
Prophet«-!! durch Zt-itiingsannoiiceii A-er«<-hricnen Fisclier 
AntorU Johansc-n aus <k-m norwegis^u-n^ Li.ppland fort- 
setzen «oll. Gu«taf^-.on trat als «ein Impn‘s»rio auf, und das 
Publikum erhielt unt«>r der von G«-«ang geistlicher Lie<ier 
Iw-gleiteten A’orführimg eine Itrost-hüre in dk* Hand g«>drückt, 
die tU-n armen Hells«-ht-r den Proph«-ten de« Alten Testament« 
gk-ich«t«>llt. V'on d«-m ge-w-hmackloseii Gesc-häft, das auch 
dem Ruf ö. s scliw. di«ch»-n t ilni« schaden kann, nahm die 
Pre«8<- in St<x-kholm diu-chaiL«* .Abstand. 

Zum Besten d«-r W eihnachtstombola für die Armen 
der2.J^tadt arrangierte die Zt-itting ..Svenska Dagbladet“ 
auf einer quc*r üWr dk- H-^iiptstraße Drottninggatan aus¬ 
gespannten L(-inwand kurze (Jrati.s-Filnivorstellungen, w<izu 
das Schauspiek!rpaar Wiiim'rstnind und dk- schon bekannten 
humoristischen Fignn-n ..Kapitän Grogn“ und ..Kalle“ 
mitgewirUt hatten unter R»-gk- von Paiüine Brunius, der 
Theatordirektor Ranft hierzu ausnahmsweise Erlaubnis gab. 

Die 8chw«>di««-hen Hauptneuheiten «ier Kinosaisoo sollen 
uns in einem folgenden Brief beschäftigen -m 
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Hier in Freiburg gibt'« eine KüimtierkokMiie Nein 
eine Sportkolonie Nein, eine Filmkolonk- 

Ja aiao. wa« gibt » denn eigentlich in Freibuig, in der 
Stadt, von der biHher filniiKti»oh »o wenig zu erzählen war ' . 

gibt Hoviel. dali ich nicht weiß, an welcher fck-ke 
anpackeii K» gibt ziinär-hst eine neue Erfindung Duoh 
nein, davon -ipater 

.\l»o. e» gibt hi»-r in Freibuiy da» heilit nein, eigent 
lieh draulh'ii. vor der Stadt, am Waldsee. eine Villa, ^)a^ 
ist ja weiter nicht» Fesonderes. Der Villen gibt e« viele in 
der Welt. Aber inn«*n drin, in derVilla da gibt » was 
da gab'» a'a.« Rim* V'ersc-hwiVrung. Eine regeln*<-htc Ver 
schwörung. ln dieser Villa kamen sie täglich zusammen 
vom Nordpol, vom .Aeqiiator und noch von allerlei wohi-r. 
und schwuren ..Tod dem Tyrannen, dem a'leinseelig 
machendrm Filnikitm-h 

Di‘r Erste, ein temperanuMitvoller Negerfaehmsnn. Autor 
eines interessantim Werkes, das anläßlich seines zweijährigeil 
.Aufenthalts in bisher unerforschtem Afrikagebiet entstand: 

«ler Zwi'ite. ein Doppr-1-Beruf 1er, 'iiH* prächtig! (Vstal* 
.Arzt und zugleich Lruchtathietikci und h«*räbmt«*i Ski 
läufer. d*T vor dem Krieg»-, zwei •lalirc hintemin^inder auf 
Holmcnkollen bei den Skirenn«*n die deutsche ! Farben 
vertrat: - der Dritte, ein junger ehemaliger Offizier; 
der Vierte. Photograph. Gelehrter und Sportsmann 

So. nun gestatten Sk-, daß ich Ihnen .lie vier Teil 
hahtT d»-r B.-S.-F di-r B« rg und Sport-Film-Geselkwhaft 
vorstelle. Nr. I: I)okt<>r T a u e r n; Nr. 2: Doktor Vii- 
linger; Nr. .”1: Ha'iptniann Bauer; Nr 4: Doktor 
Fa n k. 

Nr. I. der technische. Nr. 3. de-r geschäftlich«-. Nr. 4. 
der künstlerische I^eiter des Unternehmens Nr. 2 ist auf 
Grund der ersten greifbaren Erfolge der B.-S. F vorgestern 
als Teilhaber in die Firma eingetreten; die Patienten in 
Schramberg können Zusehen w >r sie jetzt kurier*-. O du 
allesfressender Filmteufel' 

Bisherige Resultate* ...: ..Das Wunder des Sehne«-- 
s(-huhs Wurde hier, im größten Kcm-ertsaal. vor ans 
verkauftem Hause uraufgeffihrt. Löste Beifallastürm»- 
aus. Weil neues Problem: Verbindung von Sport und Natur 
unter .Ausschaltung eigentlicher dramatischen Kuß- oder 
Diet^- — Handlung. Trotzdem zwei angeregte Stunden 
verbracht. Die anweaenden Dr. Villinger. Schiw-ider und 
Baad»-r. die .Akteure des Pilrr.s. die weltberühmten deutschen 
Skiläufer, besprachen, statt »ich in der Bewunderung de» 
Publikums zu sonnen, ihre nächste Filmtat. die Erkletterung 
irgemleiner unwahrscheinlichen Höhe. 

.Al» ich die vier leitenden Herren zu d*-m Erfolg t>eglück 
wünschte und zu den todesverachtenden Leistungen die 
wir im ..Wunder des Schn«*e»chuh»' G»-legenheit hatten 
zu sehen, erklärten sie ..daß »ei noch gar nicht»“? Ich 
solle erst die anderen Werke sehen, die bereit® entstanden, 
aber erst Januar vorführungsbereit seien ..Im Kampf 

mit dem Berge' . erster Teil, mit dem Untertitel .Im ewigen 
Eis“ Der Film »ei zwischen Matterhorn und Monte R«ia, 
am Lvßkamm aufgenommen. einem der schwierigsten Eis 
berge der Schweiz. Die Mitwirkenden, berühmte Alpinisten 


und .Alpiiiistiiiiieu. hätten viel Wot-heii in :MSm» ni Hiibi- 
auf der Betenips-Hütte gehaust, auf .''troli gtischlafen. auf 
Ski gelebt, von Gletschern gegessen, aus Wolkenl»e<herii 
getrunken . . Halt ’ Halt' -let-Af ist mir iiwirie •loimalisU-n 
Phantasie rlurchgegang«-n' 

•Aber nun. ernsthaft gespr<x-hen. K-h zweifle liara i 
»biß es Dr F'ank ein zweites .Mal gelungen ist. iin» einen 
gewaltigen .Ausschnitt aus »ler nur von einig«-ii küho«-n 
Männern belebten Einsaiiikei dt-»- Eiswelt zu gcls-ii. sh- 
in ..Da» Wun«ier des .'^-bn«»*s»-huhs". ich bezwi-ifl»- «laß es 
ihm gelungen ist, und auch späterhin geUngeii winl <>li e- 
sich zu wiederholen . trotz aller .Am-rlu-nnung für 
bisher Geschaffen«-, oder vk-!!eic-ht gerade aus .Anerkeniurig 
für die bisherigen Lt-istiiiigen. 

.Ma-r sc-hlk-ßliek. man stellt ja aiu-h eiiu- I*>»la NVg-i. 
i*iiie Henny Porten, ein«- .Asta Nk-laen. »-iru- Ixitt«- Neiimann 
in immer iieia-n Rollen heraus, und sie werden davon nn ht 
schlecht, r. w«Hi«-r die Star» noch die Filme Warum soll 
dann also der von Rc-gissi-ur Doktor Fank h<-rang«-zog*-’n- 
weihlieh«- Star v<-r»agt-n ? . . . 

Nichts für ungut. Doktc»r. Sie pn-digen gt-g»-ii da» 
Star-System ?*.... Sie.. ? Und halu-n sieh »labei 
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aellint. s« hüiilH>itedurateii, wui .Sk* sind, vint*m .Star mit 
Leib und .Seele wrschrielH'ij .... Nicht heuU* erst, nein 
ben-its vor .Jahren, als .Sie ncK-h .Student in Zürich waien, 
und vorher, als .Sk* allein mit sich si-lbst, zwei Wunder 
latten an den Füßen, über eisige Abgründe wischten . 

Aber ich geln* **s zu; Ihre Diva ist reizvdier als manch«' 
anden-l I.annenhafter, verschwenderischer ;nit ihren (»als'n 
und spröde zugleich.- Läßt sich nicht als kleine Asphalt 
pflanz«' von der Gasse pflü«’ken und in Flitteiröekchen st«'k 
Wen. «ider aus eiiu-r Zw«'i-Zimmer-I*förtiM'r Vohnung holen 
und in .S«*id«' hüllen - Ilm* Diva der muß man 

im richtigen Augi-nblick mit schonungsloser («-bärd«* d» 
Hülle herabreißen' Muß sie in ihrer nac<ten Schönheit 
auffangen! Muß sie in das Dbjektiv zwingen, wenn me 
schlummert. un<l wenn sk* ««rwacht, wenn sie h cht. und wenn 
sie grollt, brüllt und tobt! 

Ihre Diva. Doktor, ist eine schwierige Geliebte 
es ist «lie Natur ... .Aber .Sie sind ihr gewachs«'n' 

Nun wollen Sie Ihrer Diva einen Partner gehen, der 

ihrer würdig ist ?. Hala-n lu-reita einen Partner gefun 

den. halten ihn ihr vermählt im „Das Wunder d««s Schnee 
Bchuhs", und wollen diese Verbimlung in allen Variationen 
bestellen lassen durch eine .Serie von gleichwertigen, aber 
verschiedenartigen Filmen ? .. . . 

Ihr Partner. Doktor, ist ein leichtsinniger Gesrlk-, ein 
Wagehals — — -- es ist der .Sport! 

Ich bin neugk'rig, was dabei lerausk^mmen wird. 
Die Berg- und Sport-Film-Gesellschaft will alle Arten des 
.Sports in Verbindung mit der Natur erschöpfend behandeln * * 
J<*<le.«falls verstelM-n «'S die vier Herren, und die ihnen an- 
gescMosaenen Berühmtheiten der internationalen .Sports- 
Welt, von sich red«>n zu machen, v«>n sich, und ihren hoch 


flie^iiden Plänen, die tereita einige schnellentachloasene 
Spürnasen ,,v<hi jenseits" des Kanals und des Ozeans an 
gelockt hallen. 

Ich persönlich habe ja nun nicht das allermindeste 
Interesse für persönliche Betätigung in Schwimm- und 
Kraxelexperimenten, und goutiere derlei nur, von einem 
liequemen Lichtspk-ltheaterplatz aus, von dem aus ich 
mit entzücktem Behagen auJschrrien kann; „4200 m Höhe 
.... Wenn der Kerl j«'tzt ’ri.nterpurzelt-ist er tot!!" 

Aber wenn die Herren «ler B.-S.-F. es fertig bekämen 
— imstande sind sie’s — per Ski zuni Mars heraufzuspringen, 
dann mach ich mit. Denn mehr, als die Frage, ob der Man* 
von Menschen bewohnt ist. i.nteressiert es mich zu «‘rfahren. 
welche Art Filnischlager die Typen, «ia oben, in k*tztor Zeit 
herausgebracht halten Denn, d a ß sie Film«' machen, die 
Marsler, das wird doch wohl keiner zti bezweifeln wagen ?' 

Und dabei fällt mir 'in; vielleicht sind wir selbst mit 
all unsen'n Sorgen und Freud«*n, mit unseren Filmfabrik 
gründungen urid Filmfabrikpleiten, mit uns->ren P''ozeHM«'n 
und Riesen-Starhonoraren, mit all unserer Zelluloidatmos 
phäre, gar nicht tatsächlich vorhanden * . . . Son<lern 

nur von -iiiem Riesenprojektionsapparat des Mars als — 
Film in «las Weltall geschmissen ? . . , , Und oines Tages 
reißt oben das Filmbr.nd. oder fängt Feuer? ... Dann 
ists aus mit unserer ganzen Herrlichkeit - — —?!!! 

V’ielleicht ist ,,Die Welt als Wilk- und Vorstellung" 
von dem Ende aus zu losen.* 

Schopenhauer — du bist zu früh gest<irb«'n 

Und die Erfindung, die ziemlich iM-deutende. über dk* 

ich berichten wollte,-in meinem nächsten Bericht. 

ich versprechs Ihnen. Herr Perlmann' 



Berliner nimneuheiten. 

UraafTtthrangeo. 



„P r ä .s i d e n t P a r r a d a". Tragiidie eines Glück.s 
ritters, verfaßt von Dr. Krack. Ein Vorspiel und fünf 
Akte. Regie: Erik Lund; Innenausstattung: Siegfried 
Wroblewski; Photographie: Gurt Courant; Musik zum 
Vorspiel: Michael Bohnen; Fabrikat: Deutsche Film 
Aktiengesellschaft (Bohnen-FUm). 

Nach den Erfolgen seiner Kraftleistungen in 
„Herrin der Well", scheint Michael Bohnen besonders 
auf diesem Gebiet neue Lorbeeren ernten zu wollen. 
Das Zeug hat er dazu, und da das Manuskript ge¬ 
schickt auf Bensationswirkungen angelegt ist, kann der 
Publikumserfolg nicht ausbleiben. Hauptsächlich das 
Vorspiel bringt eine wirlielnde Fülle von Gescheh¬ 
nissen, die ein nicht gewöhnliches .Maß von Körper 
kraft, Ge.schicklickkeit und Unerschrockinheit er 
fordern. Bohnen zeigt sich hier als Mei.ster und kon 
kurriert erfolgreich mit Harry Piel. Er klettert, rei¬ 
tet, schwimmt, taucht, wirft gew'andt den Lasso, läßt 
sich am Seil eine steile Felswand hinab, schießt in 
echt amerikanisi'her Manier dem ihn abbürstenden 
Negerboy Löcher in die Bürste und wirft Menschen wie 
Flickenbüiidel umher. DanelM*n zeigt er sich aber auch 
als Darsteller von ernsthaften (Qualitäten, der seiner 
Bolle in jeder l.age gerecht wird und für die Verkörpe¬ 
rung des abenteurerhaft zum Präsidenten Emporge 


stiegenen auch das entsprechende .Aeußere mit bringt 
Die Geschichte spielt etwa in Mexiko, und klingt daher 
ganz glaubwürdig. Barrada entflieh', aus harter Fron 
arlieit. wird von Angehörigen des Btammer- der Yunkas 
gerettet und als Abgesandter zum Prä.sidenten ge¬ 
schickt. Während .Inez. die Yunkatociiter. die er aus 
Dankbarkeit für .seine Rettung Hebt, auf sein? Rück 
kehr wartet, verliebt er sich in der Haup'stadt in die 
Tochter des Präsidenten. Er inszeniert mit Hilfe von 
vier bezahlten Strolchen einen Uelierfall auf ihren 
Wagen, erscheint als Lebensretter und versteht, sich 
in Gunst zu setzen. Nach dem .Ableben des kränk 
liehen Präsidenten wird er nach hartem Wahlkampf 
mit dessen Sekretär Don Manuel, Prä.sident und Gatte 
der schönen Angela. Gemeinsam mit einer inter 
essierten Finaiizgruppe beginnt nun der auch als Neben 
buhler bei Inoz unterlegene Manuel ein Intrigenspiel, 
das Barrada schließlich zu Fall bringt. Er wird ab 
ge.setzt, gefangengenommen, von einer Gruppe ihm 
treuer Offiziere befreit, verteidigt sich heldenhaft im 
Nahkampf, muß aber zuletzt doch unterliegen, nachdem 
Jnez kämpfend an seiner Seite starb, und wird stand¬ 
rechtlich erschossen. 

Diese letzte Szene ist besonders eindrucksvoll, ab¬ 
gesehen von der nicht ganz glücklichen Massenszene. 
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Stlndlg am Lager, odt r kunlristig Ut ii rUtr: 
Rrupp>Ern«mann Ersatzteile Spar-Translormatoren 

Imperator, President Obfektlve Wlderstdnde 


Monarcb 
KInox I und II 
Lichtbild Apparate 
Kopiermaschinen 
Aulnabme-Apparate 
f<ir 3U, »O und 120 m 
Leiterstative 
PanoramakOple 


Pro-Aaa»tlgmate Gleichrichter (^»uKluhrung 

Buscb-Glaukare Um ormer 

Kondensorllnsen In allen Bogenlampen für Ulrich 

Durchm. u. Brennwelt. und W.clk«-Iiitn>tn 

ntui sitm Obji-ktiv . Motoren für slk- Strom- 
Kiebepressen, Filmkitt uo n. such L'niwmsl. 

Stautlertett 110/120 Volt. lA«. If» 

Maschinenöle Saalverdunkler 


Projektionskohlen 

Lm Irrung nur ■ 


(sn GroOwirbra«. 

ksuirr mit Rkbstt, nach Mi ng> 
Fabrikpreisen ohm' Sood. rsi.fcichlagc. <4SM« 

Ssnsrsl-Vsrtrolaac Mr NoriwsstdratKlil. dar Krapp-Ernsmana- Kiasapparsts a. m. k. N. 

.\nfrksnnlr Wu di-rvi rkkub r wi-rdt-n mit handi'Uübiioh'-m Ka*>stt bi li l rt. 


Aulierordentlich roalistisch sind die vorhergehenden 
KainpfsKenen. bei denen die Regie niei-sterhaft ar 
beitet. Auch sonst sind bei Massenszenen v.-ie z. B. 
der Sitzung in der AI>geordnetcnkainnier. de:n Revolver 
attentat Jnez auf Harrada bei der Trauu:.g. hervor¬ 
ragende Wirkungen erreicht 

Michael Bohnen spielt den Barrada äußerlii h und 
innerlich .sehr robust, aber mit einer kraftvollen Männ¬ 
lichkeit. die dem Abenteurer Sympathien erwirbt. In 
die beiden Fiauenrollen teilen sich Magda Madeleine 
und Leopoldiiie Konstantin, die in schlichter Xatur 
wüchsigkeit das Yiinkamädchen verkörpert, während 
ihrer Partnerin die äußerlich vorteilhaftere Rulle zu 
teil wurde. Eine humoristische Note bringen die vier 
Strolche von Picha, Diegelmann, Rehkopf und Jeppert 
in einfach köstlichen Typen. 

Die Photographie Ist sehr gut und erzicdt be 
sonders in einigen Femsichten vorzügliche Wirkungen. 


Im Riesensaal der Schauburg war der übliche 
Massenandrang, die Presse wurde, wie gewöhnlich, en 
bagatelle behandelt. M'ann wird der l’nfug in der 
Filniindu‘'-trie endlich auf hören, mehr Gäste einzuladen, 
als Plätze vorhanden sind? 

„Der Dum in köpf" sechs Akte, frei nach dem 
gleichnamigen Bühnenwerk von Ludwig Fulda. Ma 
nuskript: Carl Mayer; Regie: Lupu Pick, Titelrolle; 
Paul Heidemanii; Fabrikat: Rex-Film-Gesellschaft Lupu 
Pick, Berlin SW 48. 

Die Handlung, die nach dem Bühnenwerk Ludwig 
Fuldas frei bearbeitet ist, liefert eine ganze Skala 
mannigfaltiger und ausgeprägter Gestalten. Dadurch 
wirkt sie so ungemein filmmäßig. Die Grundidee ist, 
daß ein alter Erbonkel (Max Adalbert) unter den ihn 
umschmeichelnden Verwandten ..den Dümmsten" als 
Pniver.salerl)eii cinsetzt. Als den Dümmsten bezeichnet 
er den, der an sich selbst zuletzt denkt. Damit is; das 
Bild des Titelhelden gegeben: Der Tier- und Bücher 


freund .lustus liäberlcin mit Vogelkäfig ui..i Weh 
globuf. reinem Herzen uiic dem (Haulien an di“ .Men 
-eben. Er merkt es iiieht. wie di<- Sijipsrhaf! il:;: mit 
Freundl chkeit umgarnt, urn ihm -cliließlieh die Erl; 
Schaft i.bzuluehsen ..fh.’' I rain-bt Geld? Nehmt, ich 
brauche es ja nicht!' .\ueh als sie ihn aus r :stol 

lung auf die Straß«* jagt, glaubt er noch „Di r M* ' -eh 
ist gut' Erst als die lieben Verwandten d*“u Zu 
sammeiigebrochenen ms Irrenhaus stecken, und da 
zu da.' Tagebuch seiner Herzensgeheimiiisse b«-ni''!en. 
da ringt er sich endlich das „Nein" ab. Diese ganze 
lächelnde Gläubigkeit und idealistische Dummheii r..ii 
ihren wachsenden Zweifeln und Kämpfen bis zur 
letzten, großen, heilenden Erschütterung gibt Paul 
Heidemann vorzüglich, nur vielleicht stellenweise all 
zusehr ans Idiotenhafte streifend. .4uch die reiche 
Amerikanerin Doris Wiegand, die den Dutnmkopf 
kennen, bemitleiden und -«hließlieh lieben lemi und 
den Kurierten als Bräutigam aus der Irreiiaii'talt heim- 
führt, ist bei Ruth v. M'*;del in den richtigen Händen, 
beide sieben in dem buutlebendigcn Biedermeierrahinen 
der anderen Personen: der kriechenden, heuchelnden, 
schleichenden Pensiunsinhab«‘rin Schirmer (Rosa Va 
letli) mit ihrer dummen Tochter (Else Eck< . ' rg). 
des Irrenarztes (Lupu Pick), der drei Erbs<hafts und 
Mitgiftjäger (Otto Treptow. Eugen Rex. Hann' Fischer) 
Viel belacht wurden die durch eine Zyiinderlinse jihan 
tastisch verlängerten Gesichter der schließlich doch 
enttäuschten Erbschh-icher. wie üls^rhaupi der Film 
einen eben.so warmen wie lierechtigteii Beifall fand. 
Großen Anteil am Erfolg fällt der ausgezeichneten Re 
gie zu; der Name Lupu Piek genügt. 

„Das Geheimnis von Bombay". Das Aben 
teuer einer Nacht. Fünf Akte von Rolf E. Vanloo und 
Paul Beyer. Regie: Artur Holz; Architektur und 
Ausstattung: Robert Herlth; Photographie: \ O. 
Weitzenberg; Fabrikat: Decia Biuscop. 

Ein Abenteurerfilni, buntschillernd im exotischen 
Gewand von starker Publikumswirkung. In Fabel und 
Ausführung stammt er aus der Schule der „Herrin der 
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tact'Fila Dilslin i IL. Milkliir Sir. iil TelnlNiSM 


Wclr . Di*' llandliiiijL' ist '|>aiiin‘ti.l. di** Vktf von löl> 
li* h<'i Kürze, uhn*' rel>erflü-.'<ipe.s in die IJiiiire zu ziehen 

liaini*'!*' Farnese, ein*' l>*'iülinite San>rerin. rei»! 
an! eiiM'iii irrolien l’assairi*'rdani|irer, dirr auf eine Naeht 
m Hoinha.v anh'iri. \'on d*'in liüi>s< hcn jue^en Si hiffs 
arzt Vitlorio hat sie (fehort. *laU in ein*'r eiidn'i'iii.sehen 
Teestni»«* *'ini' Tanz*'rin anftritt. di** ihr faln'lliaft ahn 
lieh sieht Sie niüehte di** Doppel('üngerin (?ern kennen 
leni**n und läüt si*'h an liand hrinjfen. Vittorio. der 
sie l>e(fleitel. wird alrer bald an Bord zurüekperufen 
und nber(riht Dabriela der Dl'hul eines F’^enndes, des 
Dichters Tossi. d**n er zurällip trar. Tossi fahrt nun 
liabriela auf Wunsch na* h Tsehou's Teestube. Wäh 
renvl er hier erst vorsichtijr das ihm unlH'kannte Terrain 
sundi**ren will und dabei das Opfer **iner .Mystifikation 
wird, raubt man mit 0**walt die voi d*?i Tür in einm 
Rieksehah wartende Oubriela und brii (ft sie in ein 
unte irdisches Oewölbe. das durch eine Falltür ab(fe 
schlossen ist. Ihre Aehnlichkeit mit der Tänzerin 
('oncha hat deren Geliebten, den .\l>enieurer Hobbins. 
auf d**M Gedanken gebracht, sie mit Concha zu ver 
tauschen, di** wegen Mordes und .luwelenruubs an 
ein**m Kadseha von der indischen Polizei g**sucht 
wird. Als Tossi endlich aus Tsehous T«‘ehaus wieder 
heraustritt, findet er ('on* ha in tiabrielas Kleidung in d*'r 
Rieksehah wartend vor der Tür. Er läßt sieh durch 
die Ai'hnlii'hkeit täuschen und merkt erst nach ihrer 
Flucht aus dem Hotel den Betrug. Während er mit 
dem zurückg(>kehrten Vittorio die Polizei motid macht, 
muß Gabriela im Teehaus an Conchas Stelle als Tän¬ 
zerin auftreten. Hobbins hetzt anonym die Polizei auf 
sie, sie wird als Concha verhaftet. Einem **nglischen 
Lord, «ler sie gleichfalls für die von ihm verehrte Tän 
zerin hält, verdankt sie ihre H**freiung. Als er den 
Irrtum entdeckt, bringt er sie galant an Bord des 
Schiffes zurück, das gerade wieder in See gehen will 
Der Dichter To.ssi hat bei einem \ ersuch, sie zu retten. 
da.s Leben eingebüßt, aber auch Hobbins um! di** Tän 
zerin haben auf der Flucht ihre Strafe gefunden. 

Der architektonische Rahmen der buntbewegten 
Handlung ist außerordentlich schon und stilvoll, wenn 
auch mehr ('hina als Indien. Schade nur. daß der 
gemalte Prosjiekt des Hafenpanoramas die Illusion 
zerstörte. 

Lil Dagover in der Dop|)elroUe der Sängerin und 
Tänzerin zeigt, daß .sie nicht nur sehr schön ist. .son 
dem auch ihre Mimik beherrscht und überrascht durch 
wechselreiche Ausdrucksmöglichkeiten. Trotz großer 
Aehnlichkeit waren beide Figuren klar unterschieden 
und in ihrem Typ vorzüglich durchgeführt. Anton 
Edthofer als Schiffsarzt Vittorio und Conrad Veidt als 
Dichter Tossi waren von guter Wirkung. Herx^irragend 
ist Bernhard Goetzke in der Maske des indischen Aben 
teurers, die kalte Grausamkeit mit Herrsch.sucht und 


zwingender Dämonie |uu*rt; ein Geso-ht wie aiw Stahl. 
Fabelhaft echt wa>- wieder K. Römer aN Teehan.« 
besitzet- Tsehiin Kr gab mit eine der Ite.sten 
Lei.stung**ii 

„Die To t e n 1 n s e 1'. Ein tragiseb. - Filmsjiiel in 
\ier Akten von Karl Fröhli* h und Walt**r Suj*|*er. Aus 
stattung: Rob**rl Herlth; Photographi**; .\. G W**itzi*n 
• >**rg; Fabrikat: D<*ela Bioseop. 

Man >t**hl du'sem neu«*o Film der Decia Biu.s*s>p 

l. u.xusklas.se ziemlich ratlos g**g**nül*er. Er macht An 
-pruch auf kün.stlerisehes Niveau, da.s siellenwei.se 
auch erreicht wird, mutet ab**r im allgeim^inen m*‘hr ge 
künstelt als künstlerisch gestaltet an. Die an und für 
sich ziemlich dürftig** Handlung sehh'ppt si**h muh.sain 
durch vier Akte hin. Die Regie lielastei die stark 
elegische Handlung noch durih r**tardi**rcnde Tem|u. 
di<* auf die Dauer ermüdend wirken. Etwas Erfris* Innig 
t*ot*iii einige hübsche Kinderszenen. wirklich künst 
lerisch empfunden waren die s*hön**n Land-chafts 
liikler, nelien denen die expressionistisch >tilisii*rten 
Innendekorationen unruhig und unwahr erschienen, 
l eberhaupt wirkt die sonderbare Mischung von Phan 
tastik (die sich hauptsächlich in Kleidung und Deko 
ration au.sdrückt) uni Wirklichkeit nicht gerade vor 
teilhaft. Man hat .schon bes.sen* Filmt* dieser Art 
gesehen. Von eigenartigem Reiz war das Bild der 
im Stil an Bik klin gemahnenden Tot*minsel. um die der 
ganze Film herutngeschrielien zu sein scheint. 

Die Darstellung bemühte sich iia.-h liesten Kräften, 
ihrer schweren Aufgabe gerecht zu werden. Lil Da 
gover, in einer Doppelrolle, einmal .Mutter, einmal jun 
ges Mädchen, ist durch eint* ewige Duldermiiie in ihren 
Ausdrucksmöglichkeiten stark la*.s<hränkt. Sie eat 
erst tagszuvor in einem anderen Film gleichen Fal>ri 
kates gezeigt, daß sie auch außerhalb d*.>s Madonnen 
haften äußerst reizvoll wirken kann. Man soll ihr di* 
Möglichkeit, sich in lebhafteren Rollen auszugeben. 
nicht nehmen. Bernhard Goetzke schuf als gütiger 
alter Professor eine prächtige Type, die Doppelrolle des 
Doktors Chantal und seines Sohnes Henry war liei 
Walter Janson in guten Händen. Das Zusammen spiel 
lieider durch einen und denselben Darsteller verkör 
perter Personen war te«*hnisch eine au.sgezeichnet** 
l^istubg. 

Die Handlung dreht sich im kurzen darum, daß 
zwei junge Menschenkinder sich lieben lernen, zu 
ihrem Entsetzen al><*r erfahren müs.sen. daß sie Ge 
.schwister sind, denn Henry Dubois ist di** verbotene 
Frucht heimlicher Liehe zwischen seiner Mutter und 
Doktor Chantal. dem Vater der von ihm geliebten 
Feanne. Die Selbstmordabsicht der beiden wird no**h 
rechtzeitig verhiud**rt durch **inen alten Fährmann, der 
die Ges**hi*’hte von .Feannes .Mutter kennt. Von ihm 
erfahren sie. daß auch .Feanne nicht di** Tochter Chan 
t-als, .sondern der Liebe zwischen ihr**r Mutter und 
deren Vetter entsprungen ist. Der Vetter ertrank vor 
ihrer Geburt Imi einem gemeinsamen Selbstmord ver 
such im See und wur<le vom Fährmann auf der Toten 
insei l>egraF>en. .Feannes Mutter folgte ihm wenig** 
.Fahre später freiwillig nach und bat den Fährmann 
um ein Gral* an der Seite iles t*tt**n (»eliebten So ist 
die Gefahr des Inzestes abgewendet, und di«* beiden 
SeIhstmordkandidaten **rwa* hen zu n**uer I.ebenslust 

„Geschwister B.srellr' Fline Zirkusge 
schichte in fünf Akten von Walt**r Schnüdthäßler. ^ 
gie: Richard Lowenbein; Photographie: Gustav Preis, 
Architektur: .laques Winter; Fabrikat: Deulig Film G. 

m. b. H., Berlin SW 68. 
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In diesem äußerst beifällig sufgenonimenen Film, 
bei dessen Wiedergalie einzelne Szenen noch vor Akt 
Schluß - gewissermaßen bei oflener Szene a]iplaudit rt 
wurden versucht sich die Regie mit Geschick, viel 
Geschmack und gutem Glück in einem sozusagen an 
leutenden Stil, in dem das Selbstverständliche nach An 
einer meisterhaften Bomunschreibweise mit ein paai 
Rahmen Uarstellungen oder durch Syiulmlisierungen zui 
Anschauung gebracht wird. So sind z. B. bei einigen 
.\utoszenen nicht die Gefährte in ihrer breiten Deut 
lichkeit vom Be.scrvegummireifen bis zum Chauffeui 
im Objektiv festgehaiten. sonde.Ti gerade nur die zur 
.Schilderung einer .^utobeiiutzung unerläßlichen au.s 
schnittartigen Bildstriche. Diese Art der leicht hin 
werfenden photographischen Szenmifesthaltung hat 
manch Reizvolles für sich; sie gibt die Möglichkeit. 
Kebenschilderungen unwichtig zu behandeln und da 
Interesse auf das llauptgest heheu zu konzentrieren 
.\n anderer Stelle verwendet die Regie vielsagend un»l 
doch wieder viel verschweigmid einen von Szene zu 
Szene aufblüheudei'en Rosenstrauß, dessen stufenweise 
Entfaltung sie der Notwendigkeit enthebt, mit derberen 
Deutlichkeiten aufzuwarten: ein glücklicher V’ersucb. 
das nüchterne Bild mit einem Hauch Poesie zu um 
weben. Den Gesamteindruck des künstlerisch, szenisch 
und photographisch sehr gut gelungenen FUm.s erhöht 
eine treffliche Darstellung, unter denen besonders Ethel 
Oiff, Theodor Loos. Ferdinand von Alten .ind Klein 
Rhoden hervoi ragende und abgerundete Leistungen 
boten. Inhaltlich stellt sieh der Film als eine recht 
annehmbare Variation des filmisch stark ausgel»eateten 
Themas von den Leuten in und um den Zirkus dar 
Auch weist er eine Reihe recht guter Einfälle auf. ver 


meidet aber sorgfältig die üblichen Sensationseinflech 
tungen, die sonst untrennbar von gefilmten Zirku--^ 
schichten sind, entschädigt dafür aber durch ein fe- 
dnniges Arraiigenieut. dun h ein sinnvolles Spiel, dur. 
eine schöne und recht dekorative In-zenierung. D. 
Geschwister Barelli. Giovanni und Gisa sind durch 
äußere Not Artisten geworden. Giuvaiini hat seine na 
türliche Fertigkeit iut zielsicheren .''< hi«‘ßen weiter aus 
gebildet. Gisa dient ihm hoch oben im Traf*- .. der 
Zirkuskup]>el al." Trägerin der Ziele, die der Kurs* 
schütze allabendlich mit seiner Feuerwaffe zerst.oi 
Zwischen beiden Geschwistern herrscht volle Ein 
tracht bis eines Tages auch an dieses in . n 

kreisen als hochmütig geltende Paar di“ Venuchum: 
herantritt. Giovanni wird ein eifriger Glückssp’>ler 
GLsa mit Hilfe des von dem Lebemann Brander.-:. .;. 
Iiestochenen Clowns die Geliebte de.s reichen Ma 
Eine aufgefundene Karte offenbart dem väterlich sor 
geuden Bruder einen Fluchtplan der Schwester mit dem 
Lebemann, ln heller Verzweiflung stöhnt der Ge¬ 
quälte auf und erhält von Gisa die Versicherung, daß 
.sie ihrer Liebe entsage und weiter mit ihm vereint 
bleiben wolle. Eine miß verständliche Deutung der auf 
gefangenen Karte glaubt ilni die Gewißheit zu geben, 
daß Gi.sa ihrem Scliwure untreu geworden sei und d-’ 
Schamle zu verfallen drohe. Des Verspiechen^ iii: d: 
sterbende Mutter eingedenk den Tod der .'sclr-= .ui 
ihrer Schande vorzuzieheit. sielt er nach G; t! rz 
die im nächsten Augenblick von der schwindelnden 
Höhe ic die Tiefe der Zitkusmanege hinabstürzt, .kn 
ihrer Leiche klärt sich der Irrtum auf: BrandciiS'e;- 
zeigt Giovanni die Absagekarte der Verunglückten 
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Gaal] I Die fUnDe ordenllidie DenerilDenammlung des | (Sga i 

E!3cQ I „ZenlralDerband der niiiiDerleilier Deulsdilandt". | | 


Fünf Jahre sind verflossen seit der Gründung des 
Zsntralverbandos der Filmverleiber Deutschlands. Die 
dieejähiw Tagung ist also ^ichsam eine Jubiläurastagung. 
Dieser latsache wurde dadurch am besten Ausdnu-k ver¬ 
lieben, daß die Sitzungen so stark besucht waren, wie wohl 
kaum je zuvor. Fast 200 Mitglieder aus dem ganzen Reiche 
waren anwisend. Aus den Beratungen wird vieles dazu 
beitragen, den Zentral verband weiter zu festigen und ihn 
als die Vereinigung zu bestätigen, die seit ihrem Bestehen 
unaufhaltsam von Erfolg zu Erfolg geschritten iat. Der 
erste Vorsitzende, Herr Wilhelm Graf, gab in seinem Ge¬ 
schäftsbericht außerordentlich interessante Daten. Er 
betonte ausdrücklich, daß der Vorstand keine Kemzem- 
politik beteeibe, sondern daß er auf das Wohl sämtlicber 
Mitglieder bedacht sei. Das Generalaekretariat des Ver 
bandee unter Leitung des bewährten Herrn Firmenich habe 
auch im vergangenen Jahr wieder überaus große Arbeit 
bewältigt. Jton bedenke: Im Jahre 1920 wurden 20 123 
Briefe und 692 Drucksachen vom Sekretariat versandt, im 
Jahre 1917 betrug die Anzahl der hinausgegangenen Briefe 
nur 2021. Die liutgliederzahl ist seit 1917 von 36 auf 266 
^tiegen. Herr Graf gab auch dem berechtigten Ausdruck 
über die Gründung des neuen Vwleibervereins, dessen 
l>eiter sich nicht viel Schmeichelhaftes sagen lassen muß 


Besonderen Wert legt Herr Graf, wie der Gesamt Vorstand, 
auf die Tätigkeit des Reichsfilmrates. Der Kassierer des 
Zentnlverbandes, Herr Dr. Bolim, gab den Kassen)lericht. 
der mit einer UnterbiUnz von 0220,41 .Mark schließt Es 
wurde beschlossen, den Mitgliedsheitrag .-uif 760 Mk. zu er* 
höben. Dem hi.^herigtm Vorstan l wurde «lie Am rkennung 
der Versammlung für das restlose Arbeiten ausgesprochen 
Bei den Vorstands wählen zum Zentralvorstand wurden 
gewählt: Zum ersten Vorsitzenden Herr Wilhelm Graf 
zum zweiten Vorsitzenden Herr Direktor Sigmund Jacob, 
zum Kasmrer Herr Dr. Böhm, zum Sjehriftführer Herr 
Direktor Jacoby. Zu Beisitzern aus Berlin wurden gewählt 
die Herren Dr. Melamerson, Hanewacker. Heitmann. Direk¬ 
tor Heuser, Direktor Saklikower, zu Beisitzern aus der 
Provinz verbänden die Herren Henscbel, Segal, Roeen und 
•SzUlard. 

Anläßlich der diesjährigen Jahresversammlung fanden 
eine Reihe gsseUschaftUcher V'eranstaltungen statt, so der 
RegröBungsabend im Klub der Filmindustrie, ein Fest 
hankett im Hotel E8{danade und ein Kabarottabend in 
..Schall und Rauch“. Alle diese Wranstaltungen bewiesen 
das ungetrübte Verhältnis der einzelnen Mitglieder des 
ZentnüVerbandes untereinander und ihr Verhältnis zu den 
anderen Vereinigungen der deutschen FUininduathe.]^ 
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Der Buchroman als Ergänzung des Films-Kn 


Au« viel gelehenen und beliebten Koma len werden in 
der neuesten Zeit immer häufiger Filme, i.ber aueh auj* 
Filmen, die einen starken Erfolg beim Publikum erzielten, 
«ind Bücher geworden, die von den Besuchern d«-r Kino 
thoater gern erworben werden. lX*r Film ist sehr oft die 
Anlegung zum Bücherkauf, mindestens gibt er einen An 
haltspunkt, das Lesebedürfnis in eine bestininite Richtung 
zu lenken. Da« Verhältnis zwiachen Film und Buch wird 
immer enger, das gedruckte, nicht der AugtMiblickswirkiing 
unterliegende Werk ist zu einer willkonimenen Ergänzung 
des flüchtigen flimmernden Eindruckes einer abrolkmdcn 
Handlung gewordt'ii. Wie tlas Textbuch einer Oper ixiei 
OperetU* die gern benutzte Unterlage für den vollen GeniiU 
des aufgeführten Werke« bildet, wie die Buchausgaiie eines 
Dramas vertiefend auf das \’erständnis für die Intentionen 
eines Dichters wirkt, so ist auch die BuchausgalM- einer Film- 
■cböpfung berufen, das Inten^sse am R.ldbandwerk zu er 
höher., den dtmkenden Kinoliesucher mit d-mi Schaffen 
unseoir Ula«häusi>r inniger zu verbinden. Buch und Film 
gehör.in jetzt schon zusammen und werden in Zukunft noch 
enror miteinander verknüpft sein l^angsam vermehren 
«ich auch schon die BücherverkaufssU'llen in den Kino- 
tbeatern, der bücheranpreisende Programmverkäufer wird 
allmählich von dem eine reiche Auswahl zur Schau tragenden 
Bücherkiosk abgelöst. Bald wird auch das Publikum in 
den Kinotheatem daran gewöhnt sein, die einschlägige 
Literatur in seinem Stammtheater zu suchen und zu kaufen 
Die besfdiränkte Zahl der angebotenen Bücher erleichtert 
dem Bücherliebhaher auch die Wahl unter der Fülk- der 
buchhändlerischen Xeuersche-nungeii, und da der Film 
zur Umwandlung ins Bildhafte nur starke, dramatisch be- 
wregte und fesselnde Handlungen verwenden kann, kommt 
der Bücb(>rfreund in jedem Fall auf seine Kosten. Er hat 
die Gewähr, im Kino-Bücherkiosk eine Lektüre zu finden, 
die seinem augunblipkUchen Bodüt;fnis entspricht, und das 
üt für den ungeschulten, mit den Xeuschöpfungen der 
Belletristik wenig vertrauten Leser von groüem Wert für 
«ein künftiges Interesse an den Neuheiten des Buchhandels 
Deberdies sind Büclier heute recht beliebte Geschenk werke. 
Die Gelegenheit, iip Kino-Bücherkiosk einen Hinweis für 


dm zu treffende Wahl zu'finden, wird vielen höchst will¬ 
kommen sein und ihnen wertvolk* Fingerzeige bieten. Sk* 
brauchen nicht zu befürchten, eiimn Mißgriff getan zu haben, 
denn der Geschenkgeber hat die Gewähr, unter den emp 
fohlenen Kinobüchern fast ohne Bedenken da« Werk zu 
treffen, da« dem Beschenkten Freude bereiten wird. Dh- 
weitaus größte Zahl d> r Buchsmterlagen für verfilmte Roman*- 
entstammt renommierten Verlagsanstalten. Auch die««* 
Tatsache macht die Büchei — abgesehen vmi ihren iiihalt 
liehen Vorzügi*n — emptehk iswert. So »ind beispielsweise 
aus dem Verlage Ullstein & Co. folgende \t'erkc bereits 
verfilmt oder gelangen in absehbarer Zeit als Filme zur 
.Aufführung: Seeligi-r: ..I.Vr Mann ohne Namen" nach dj*m 
Roman ..Peter V’oß ", „Der Millionendieb ". Das anmri 
kanische Duell "; Zolieltitz: ,,Da» Gesehlerht tk-r Sehelmc"". 
..Kuriose Geschichten"; Höcker: ..Fasching". ..Das flam 
mende Kätchen“; Madeleine: ..Pantherkätzchen""; Scheff 
..Da» flammende Meer"; Stn>bl: ..Ik-r brennende Berg " . 
Ganghofer: ..Gewitter im Mai "; Wolff. .Krieg im Dunkel ": 
Skowmnek: ..Liebschaften der Käthe Keller"; »Soyka 
..Der entfeaselte Mensch""; Philippi: ..Lotte Hagedorn ". 
Hi>lländer: ..Eid de» Stefan Hüller ", Stratz: ..Arme Thea " 
usw. Diese Büclier sowohl wie die bereits früher von un» 
b«-»|>roelH neu und die nac-hstehend inhaltlich gekennzei«h 
neten Neuerscheinungen eignen sieh ganz vorzüglich zum 
Vertrieb in den Kinotheatem. Sie wei-den auch dann begehrt 
sein wenn die Filmlaufzi'it in dem betreffendi'n Th«*ater 
längst vorüber ist, denn dk- Kinobesucher sind erfahrung» 
gemäß g(*m und leicht geiieigt. nach einem Roman zu greifen, 
dessen Titel ihnen geläufig und dessc>n Inhalt ihnen noch 
in Erinnenuig ist. Unzweifelhaft kommen die Bücher 
Verkaufsstellen in den Kinotheatem einem Bedürfnis de» 
Publikums nach, und je eher eine Lit htspiclstätte dieser 
beginnenden Strömung Rechnung trägt, desto gefestigter 
wird ihre Position unter den maßgelienderen Filmbühnen 
des Ortes. V’ielleicht kommt es später sogar soweit, daß zur 
Aufrechterhaltung des innigeren Kontakte*» zwischen Kino 
theater und Publikum die Lichtbildtheater dazu ül-ergehen. 
für ihre* Stammkundschaft eigene Film-Roman-Leihbiblio- 
theken einzurichten. L. B 


Zeitgemäße Bücher-Neuheiten. 


„Susanne Stranzky", Roman von Norbert 
Falk, Preis geheftet 15 Mark, in Papphand gebunden 
22 Mark. Verlag UlLstein u. Co., Berlin. 

In diesem Roman, der demnächst auch als Film er 
scheint, ist Berlin, wie es vor dem Kriege war, das 
geschäftliche Leben der hastenden Stadt, das stürmische 
Tempo ihres Konkurrenzkampfes, der in riesenhaften 
Projekten sieh austobt. Und wie ein Symbol wirkt die 


liesondere Umwelt, die Falk hier darstellt, vom Wach 
sen der Spekulation bis in Erschütterungen und Zu 
sammenbrueh, da.» neue, skrupellose Gründertum des 
Baumarktes. In der Gestalt Adalbert .Stranzkys ist es 
verkörpert, des Kapitalien und Menschen verbrauchen 
den Chefs der Firma Stranzky und Neubauer; und eine 
ganze Zahl kleinerer Unternehmer und Zwischen¬ 
agenten drängt sich um diesen Maehthalier. der durch 
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dif iSohuffunK «‘ines f;i^anti>ch«‘ii (’oin-erthauses fiiieu 
Straßenzujr jpns<Mt> div- Kuifürst<*n<laminps dpr Hau 
lätigkeit Pischlioßen will. Kr i.><t tdiier d»*r Mitspieler 
in der dran atiseh gesehenen Handinni; de> Romane. 
Kr ist der (latie der si liünen Susanne Stran/.ky, deren 
■lusrend er unfrei ^enmelit hat. und die in sdiieksals 
voller Nei^'uiiK einem anderen sieh zuh<‘kennt, na< h 
uToUen inneren Krisen ihres Fraueiiffefiihls. ln der 
.Motivh-runa' dieser .seelischen Mamlluiigen lie«:t die 
eindringlichste Krafi des Werkes. .\lM*r es ist vor 
allein auch der Roman eines, der zu sehildern weil!: 
Herliner .Sz«*nen. wie den festlii-hen Ulanz eines Re 
pr&sentationshalls. Marietihad. in dessen srrüne Soinnier 
laiidsi haft die entsi-lieidenden Voriränv'e verlebt sind. 
Si. Moritz mit dem Triitiel seiner internationalen HoteN 
lind die ewitfen Her>re des Knuadin 

„Claus S t ö r t e he c k e r“. Roniaii von lieor« Kn 
s;el. Buclischniuek, Kinliand und Titel nach Kntwürfen 
von Herbert llauschild in Leifizie. Zwei Hände, \ ei- 
latf (»1 .hhüii u. Co.. (J. tu. b. H.. I^eipzitt 

Der sagenhafte mitielalterliche .Xbeiiteiirer hat 
schon vor dem Krseheinen des vorliegenden Roiiiaiies 
seine Filmlwarbeiter in den .Xutore.i .Ma.\ lungk und 
•lulius Urgiß gefunden, und die Iteiarli Filnigesellsebaft 
hat di«* überlieferten t;esehi«-hteii von <b*m i-e 
spenstischen Ges«*llen in einer überaus w irdigen Kn. 
auf die Leinwand geltannt. Cnabhäugig dtv«(n lie_i 
nun der Kngelseh«' Roman vor. dessen Inhalt ui d 
l>acki*nde Schihleniiigsforni ganz dazu angetan ist. Ix-iin 
K.nopublikuni das Interesse für diesen loniantisch-n 
Held«*!! der deutseh«“n Wass<*rkante zu l*elt ben. 
bloßer S«*eräul>er-Roman wird dein L«-ser init di«*si i 
trefflichen Bucherscheiiiuiig» gelMden. Ki.gci schildert 
«len Hegründer der beiüchtigten ..\italieii-Hriid<*i 
schaff als Träger einer Idee, als Schützer der vei 
folgten Unschuld, als Schirniherrii der rnrerrirückten 
j*-ner rauhen Z«*il. wo zu Wasser und zu Lande der 
Schwaihe fürchten inuUte. des Mäi-htigeii Heute zu 
wcitlen. ln .solcher Zeit, kraft eigenen Rechtes, die 
„Freiheit der M«*ere“ zu verkünden ohtn* die po 
litis«*he Sihönfärlierei von heute als ein«* .Xrt I.ei 
li<'hingt‘n zur S«*«*. auf eig«*ne «•iserm* Faust d«*n um 
r«*d!i«*hen Fürsten uiul Hi*rn‘n Fehd«* aii'ag<*n; das 
mußte ein volkstitmlicher Henif sein, nieiiii i lit Hecht 
W. Xithack Stalin iti einer ausfüiirlicheii Hespreehunu 
des .stark und leu«-ht<‘nd ge,s<*hriel>«*nen Hiu-hes. „Deiii 
Leser wird kaum eine .Atempause id.vllisehen .Ausruheii' 
gegönnt, wie ein von Wolkenhrüihen genährter Wild 
Itach braust die Handlung dahin", heißt es dann w«*itei 
und itn Hinblick auf die Gemein.sanikeit des .Stoffliehen 
zwischen Film und Roinaii ist es nur zu empfehlen, 
dem Kinopublikum das wertvolle Huch im Kino Hüeher 
kiosk leicht Ix^schaffbar zu machen. 

„Schiffe und Menschen". Roman von Karl 
Figdor. Mit buntem Umschlag und reich illustrieri 
Verlag Richard Kalk. Herlin W 6t>. Preis Mark. 

Der spannende Abenteurer-Roman init Originalauf 
nahmen aus dem gleii'hnamigen Film schildert in f.*s 
selnder Darstellung die abent«*uerlichen Erlebnisse 
eines amerikanischen ZeitungsreiMJrters und ein“s deiit 
sehen Ingenieurs im fernen Osten. Der gleichnaniigc 
große Film, der Karl Figdor. den A erfasser der „Herrin 
der Welf, zum .Autor hat. ist in fast allen größ«*ren 
Lichtspielhäusern uufgeführt worden: «las handlü'he. 
gut ausgesuttete Buch darf daher auf allgemeine' 
Interesse beim Bücher kaufenden Publikum rechnete 

„Eines großen Mannes Liebe", Roman von 
Franz Rosen. Umschlag und Deckenzeichnung von 
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lieferbar. 


Ilse Victor, ü. Auflage. Verlag Berlin Wien, Berlin 
*’'^‘*** .Vlark inkl. aller .Aufschläge. 

Franz Rosen hat sich durch seine gehaltv llen Ho 
Miaue (.lungfrau Königin. Frau Patronin, Kinder v'.— 
Köi'iiighof u. a.). einen Kreis von Freunden gesciiaffen, 
die das Erscheinen eines neuen Werkes mit Freuden 
zu begrüßen pflegen. Die vorliegende Erzählung 
spielt zur Zeit der Tüikenkriege. Das historische 
Milieu und der ergreifei de Inhalt der Handlung er 
lauben der jioesievollen V«*rfa8serin die farbenpräch- 
tigim Bilder aufzuroUeti. d'e ihre Stärke und berech 
tigt«* Beliebtheit aiismacht'n l>er kürzlich erschienene 
.Alaximfilm, der xurzeit sein«* Hunde über die deutschen 
Filmbülinen macht, hat zahlreichen Kinoliesuchern Ge¬ 
legenheit gegeben, sich für den Autor des Werke; 
zu interessier«»!. Das Buch dürfte deshalb ebenfalls 
'crti gekauft werden. 

,.Der Golem". Ein Roman von (Gustav .>le,vnnk 
A'erlag: Kurt AA'olff in .Müm-hen Pieis fJeheftet 9. Mark 
fiebnnden 18,— Mark 

Vielen Kinobesuchern, die an Paul Wcgenei> na<h 
eigener Phantasie geschaffenem Monuratmtalfilm GefaUt*ii 
p-tiinilen haben, wird es willkommen sein, iin Kino-Bücher 
kkisk nach dem phantastischen Roman v«jn Gustav Mevrink 
greifen zu können. Durch «iieses Werk ist «lie deutsche 
Literatur um ein sehr eigenartigess Buch reicher geworden, 
von dem man nicht zu besorgen braucht, daß es WM‘der in 
Verschollenheit gerät. Mevrink steht unverrückbar in «1er 
Reihe «ler genialen Phantasten Das Buch erschöpft tkL 
nkht in der AbroUung einer unerhört abentcuerii«*hen Hand 
lung; es ist nicht allein witzig, geistreich, satirisch zvnjscli 
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I Eb hat zugleich einen stillen Tiefgang, hinter den lauten 
iiTlichterierenden Farben eine leise leuchtende Schönheit, 
unter allen Dämmerrätsoln, Fragen und (lehe.ranissen eine 
Bchwerere Bedeutung. Es schweift oft und immer wieder 
i in eine übersinnliche Sphäre ab; dann beginnen die Worte 
r des Dichtere in mildem Ernst zu glänztm. M_>’Bterien ge- 
, heimer Erden, Zusammenhänge mit Theusophi-- und indi 
■eher Philosophie ahnt man. 

■ „Die Kwannon von Okadera'. Roman 
von Ludwig Wolff. Verlag von Ullstein & Co., Berlin SW «8. 
Preis 4,80 Mark. 

Der vielgeiesene Roman der „Berliner Illustrierten" 
ist am Tage der Erstaufffihning des gleichnamigen Uco- 
Erstlingsfilms auch in Buchform erschienen. Ludwig Wolff, 
der bekannte Schilderer des Berliner Großstadtlebens und 
Verfasser vielbeachteter Krie^rcunane, gibt in diesem Werk 
ein ausgezeichnetes Bild der Geistesströmung in den Kreisen 
reichgewordener Emporkömmlinge. Besser noch als der 
i^m, legt das Buch die Beweggründe dar, die zur inneren 
Wandlung des Großkapitalisten geführt hairen. Das fesselnd 
mid eiid^glich geschriebene Werk ist berufen, eine ver 
tiefend ‘ Ergänzung des Films zu sein. 

,,Katharina die Große". Roman von B. E. 
Lüthge. Verlag von Jtdiannes Knoblauch, Berlin SW 11. 
Preis; Broschiert 8,— Mark, ^bunden 11,— Mark, zu- 
lügUch ScHÜmentszuschlag 


Der Roman hat als Unterlage zu dem gleichnamigen 
Film gedktnt. Kein eigentlicher sogenannter histOTisc^r 
Roman, d. h., der V'erauch aus verstaubten historischen 
Dokumenten ein mehr oder v''niger ,,hist<Miach getreues" 
Bild vergangener Zeiten rekonstruieren zu wcülen, somlem 
ein Buch, das sich in der Reihe der bestehenden Katharina- 
Romane dadurch auszeichnet, daß es sich zwar an die hütori 
sehen Ereignisse di^r interewantesten aUer Zeiten anlehnt, 
sie aber in ganz eigener Weise benutzt und zu einer straffen, 
spannenden, dramatischen Handlung formt. Vor allem die 
Charaktere der Persemen sind schaürf gezeichnet, und eine 
Reihe von verschiedensten Männern gruppkren sich um die 
große Kaiserin Katharina, die Frau mit dem großen Herzen. 
Der Gnmdzug dkses Buches ist der amüsante und graziöse 
Versuch, alle Nuancen der Liebe zu zei^n, deren eine Frau 
vom Mädchen bis zur Matrone fähig ist, sein hervorragendstes 
Merkmal das fortreißende Tempo und die bis zum Ende 
wachsende »Spannung, Züge, die mehr denn je das Symbol 
unserer Zeit zu sein scheinen, die jetzt oft und nicht zu 
Unrecht mit einem Film verglichen wird 

Der vorliegetHle Roman ist durch Bilder aus dem Film 
reich illustriert. Der schmuclm Einband sowie die geschmack- 
v<^ Ausstattung machen das Werk zu einem reizenden 
Geschenk werk. 

„W ie werde ich Kinoschauspielerin. 
Kinoschauspielerf“ Ein Lehr- und Handbuch 
(nach einer Skizze von H. Reichenberger) vim Erwin Wulff, 
Rudolphsche Verlagsbuchhandlung in Dresden. Preis 
5.40 Mark. 

Die große Frage, die viele vem Sehnsucht nach dem Kino 
erfüllte Ansehen stellen, wird in diesem Buche ziemlich 
ersch^fend beantwortet. Der Verfasser 1^ darin recht 
eindringlich und anschaulich alle Schwkrigfaeiiten dar, die 
zu überwinden sind, ehe filndustiw Weiblein und MännleHi 
einigermaßen Aussicht haben, in der Kinolaufbahn Karriere 
zu machen. Und von diesem Standpupkt ans ist dk Auf¬ 
klärungsschrift, dk sicher gern gekauft werden wird, zum 
Aushang bei der Bücherverkaufsstelle zu empfehkn. 


der Praxis 



■wtin. 

— SB. Zsatralvsitaml äer Film- HSä KiaMa^kärigsn. Auf ct m 

lütte Jmiuar htattfuuä-nd> n tJ» werkschaftstag »oll dir Aufhebung 
diH RäUKretfniB beantragt und (in ändert» 8y»tem vorg>»chlagi ii 
merdi n. V<n»chämt h. iBt <• in der Tagesordnung, daß „Satzung»' 
•wk-run# n" vorgL noniintn wt rd n »olkn, ea handelt »iob jedooh um 
eine vüllkununeiK- Aenderung dt» Aufbaw» de» Ztntralverbandi». 
Daß dk neucu Vor»chlägt> in der Lage sein werdi'n. den Zentral 
verband zu halten, darf man wohl bezw.ifeln. Bei di »er Uekgenhi it 
sei darauf hingewkstn, daß aus den Kn iaen (k-« Zt-ntralverband.» 
immer noc;h verbreitet wird, es biBtahe ein Tsrifabkonunen über di • 
Hemorare der Kompanu rie. Ein solches Abkommt n ixstebt ini 
i Augenblick nicht, uiid d-T „ArU itgeber-VVrband ck-r (k-utschen Film- 
^induBtre " Boil gewillt Btin, gi g n alle Fälle vorzu» ht n. in denen von 
A r Otg we ite mit «kr Mitt« iu-ng. <» iH Btebe rin Tarifabkomiwn für 
Komparserie, operkrt wild. 

CS) 


I« llalclwmiaittsri«m ■•* laasra fimd am 8. Januar eine B 
npncbuiig d- r Ik amU-n der k'ilmprüfatt Im n mit (knBtisitzem ataft. 
Oie I ink ih nd- K< «k* hk It Bxa Ik nz Staataaekrelär Lt wald, dei auch 
die Vt rwammlung kite-te. Vorträge hielten Herr Htaatsanwalt Buicke, 
Leit, r A-r FilmoU rprüfculle, üKr „Die Aufgaben der Beisitzer nach 
dem L4chtspk'lg.8etz", Kerr Pulizeütit Mikdner, Leiter dar Film- 
krüfett Ile, äbi. r „Oie bisherigen Erfahrungen bei Anwendungen Ass 
lUehtspi- Igrsetais“ und Herr Dr. Mablbrrg über „Ihe Reklamr- 
jvOfung ‘ An die V»»rträge sohkiB sich eine Diskussion Der Vor 


»itaendr bat über die Sitsung nicht frührr etwraa zu veroHentUehen, 
als bki von der Behörde selbst ein Bericht hf.rausgegeben ist. 

(2) 


Hmiim FwrIsa-FWss- QsitMlChaft Nachdem Ernst Lutütsch sine 
■ igrne Firmgiwellsehaft gegründet hat, ist nun auch mit Henny 
Porten ein eigem » Unternemnoen begrünA-t worden. Ihe ueue Oeaell- 
»chaft wurde der „Gloria-Filingpaellschaft" ai^'schiosaen. Herr 
Gener^direktor Hanns Lipponaim wird dk> sämtlichen Filnse des ihm 
imterstellten Konzerns durch die „Ufa“ vertreiben lat-sen. 

iS> 

Dsda-BkaMf. Der Chefoperateur Willy Hsmeister hat seinen 
Vertrag auf gütlichem Wege gekist. 

(S> 

OmiHg-Film. Die Lehrfilm-Abteilung der Firma hat unter Lei¬ 
tung von Haans Walter Komblum einen neuartigen Lehrfilm tertig- 
gesteUt, der Verständnis für die Kihperjrfk-pe durä Tanz und Rhyw- 
mik mu wecken bezweckt. Der Fihn seigt die Durohbiidung As 
Körpern durch die strengen Vetningen des alten Ballette, so^ die 
VerreisUgung und Beseelung Ar starren BalleUformen durch die 
modernen rnythmisoben Tanz- und Körperübungen. Der Film 
liefert hervorragendes Material zum Aufbau Ar moA-men Bestre¬ 
bung, eine veredelte Körperkultur nicht nur durch einseitige Kraft- 
und Muskelbildi^, aondem durch äirsiehung des Uefübls fA har- 
momsch-rfaythmisene Körpersohönheiten zu erzielen. Die Regie As 
Filmz Agt in An HäoAn von B. M. SohutnacAr, Ar die Aksuinte 
Täiueiin Lore AA mit ihrer BaAtteohule und An Tänser JAgsos 
vom BaAtt Peets-Kainer fA die DusteUung gewonnen hat. 
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Tarra-KMiserii. Für cU-n „Tcrra-Film-Verlpih“ hat cbe Ver- 
tmtoag für SüddeutAchland Hpit E>mt Krarmpyer, drr in wpitpstpu 
fCreiarn dpr Branchi* bestena brkannt ist, Ubf-mommpn. — In Vor- 
bpivitung i»t die Verfilmung d(« sweiten Teik.« von „Chrwtiiui Wahn- 
i>chni!e“. Dm Manuskript wird von B. £. Lütl^- brärbeitet. — „Das 
Haua di‘r Quak-u“ (Aua den Memoiren dia blinden Doktor Griffitbi 
betitelt aich das neue aechaaktige Drama der dem Terra-Konn ru 
angegUedertrn Carl WiDa bn-Fibn-Oaellschaft. Daa Manuskript 
stammt von Hans CWtua und Carl Wilhelm. — Daa Luatapiel „D r 
I-jehMborridor ' mit Erika GläOner in dt;r HauptroUr, iat aoebea 
fertigpatellt 

<s> 


Kaap'FUai. Die Firma lat mit den Aufnahmen einrr knmi 
iialiatiaeh-psychologiHchen Abentetireraerie beschäftigt. Die künei 
leriarhe Leitung la gt in d n Häad n von Heinz Srhal. des Brgiaat iii 
(iea ..Hamlet“ mit Aata Nielsen. 

( 2 ) 


Salar*Fllnt. Da* Firma erwarb von der Deutaohen Verlapanatait 
das Verfilmunmrecht für den Roman ..Die Elselrpiterin“ von Harrt 
Sehe«. 

(S> 

Hnlir'-FNin. Die Firma hat von d‘r Sohriftatelknn Frau Hedwig 
Hard d-n Roman ..Das Tagebuch einer anständigen Frau“ sur Wr- 
fibnung erworben. Die .\iifnahnM-n hierzu haben bereits unter der 
Regie Franz Hofers begonnen. In Hauptrollen sind beschäftigt: 
Ms^t Bamay. Olga Engl. Grete St ns. Ebba Holm, Fred Immti r. 
Frita Beckmann. Olaf Storm und Hermann Picha. Photographii - 
Kurt Lande. Innenarchitektur: L BallensU-dt 

<s> 

Wtnwr-FWm. Die Firma wird als besondere Erscheinung d r 
Saisoo 1921 ..Danton“ verfilmen. Emil Jonninfgi smelt die Tih l 
rolle. Der Künstler ist von der Firma noch für zwei weitere Fibts- 
verpflichtet worden. Die Regie dieaer drei Filme wird Dimitn Buche 
wetcki führen. 

< 2 ) 

WHImIm Falndt Aufier einigen Lustapiel-Einaktem wurden drei 
neue Dicsdner Kunstfilme von der Finna erworben. Die Filme 
haben die Titel: „Der Geiger von Meiflen“. ..T*mpeeta“. ..Das 
große Oeheimnis“. 

(2) 

— dalM H 

kannte Flieger 
für den Film . 

einen Flugabsturs auageführt, der das Fliigaeug mit aller Kraft 
zertrümmerte, ist aber trotzdem ohne körperliclw Schäd-n davon 
gekommen. 

& 


aganfeacfc'Fllaa Der seiner Tollkühnheit wegen be- 
und L .ftaKrobat Bob. Harris (Walter Cäppers) hat 
.EUne Frau mit Vergangenheit“, aus gro3c« Höhi' 


— Wlll-FM»tanlhClMn Cbaar d Ca. Die Firma hat des Ver 

filmungsrecht d-s ^la'Hchi n Romans ,J)ie Bestie im Mensrh n“ 
erworben. Die Aufnahmen zu diesem Fifan haben bereits vor < inigrr 
Zeit begonnen. 


— KatM-SaMllMhatt Mr FHnfaCrikatlan n. C. N. Da- Auf 

nahmen au der großen Sensationa-Filmtrilogie „Die Königin von 
Arguaana haben begonnen. Dm Manuskript stammt von Carl Heinz 
Wolff. Hanns Grütters und Zivibng. Gustav Quaadt. 


— Dacto-BISMag. Asta Niebrn hat die Rolle der Nsataschm in 
dem Film ..Der Idiot“ nach dem gleichnamigen Roman voc Dosto- 
jewsky übernommen, der augenblicklich unter der Regie von Carl 
noelieh als erster Ruaso-Film der Decla-Koeoop sufgenommen wird. 
Walter Jansen verkörpert den Fürsten Mischbn, während für die 
Rolle des Bogoschin AKred Abel verpflichtet wurde. Ferner bef^ itet 
die Firma eine Verfilmung der „Legenden“ von Gottfried Keller vor. 

— Chartas WMIy Kansr wurde auch für den vierten Kae|Wilh"ln. 
Fihn (Terra-Konaem) ,^Dm Haus der Qualen“, Regie Karl Wilhelm, 
und den nächsten Neutral-Film, Regie Fred Sauer, verpflichtet 


Umformer 

für alle 24:iC7 

Stromarten und Spannungen 
Kupierwicklung, prompt lieferbar. 

Mel i. Flli>EesellscteH 

.tu RhK»aadarl 

Köln a.Rb.,ilicttli|IS»li. 

Dflssaldorl, bailMMMi H • L 
Trier, Pnu4JM|-9nßi & 



Althott a Ca. Isa Harding wurd- von d r Firma als Drama 
tiirgin verpflichtet. 

iS) 

IISS Zarht, Verfaiswrm der L>atspielschlagi-r .,.\nit Zukuaft“. 
..DurrhlaufLt nist inkognito“, „Liebe, Kaktisi und Winü-psporf 
etc. und einer Reibe humoristinrhäatiriBchi-r Propagandaartiki i, ha* 
ihren Vertrag als Dramaturgin dir Dt uUg-Fibn-GiarllarliMft gelöst, 
um sich, ganz frei. d>m Verfoaaen von Manuskripten, dramaturgiacbar 
und fcuiUetoniätisclier Täti^teit zu widmen. 


City-CaaiaMrs-FilaHCs. v-Tkaufte den grod n Sensationsfilm 
„Die bekt>‘ d-r tklii'iniiiinvolk n“, Nrunakter, für Birlin-Osten. 
Mitti'ld'utachland. 8Udd‘Utachlsnd und Norddeutsrhland. Dir in 
dem Verlag erscbeuii nd- Sensationsfilm ..Der Kind sraub im Circiai 
Buffalo 11“ ist ein abgearhloasetu r ..Albertini“-Filin. Um Verwechie 
lung vorzubeugen wi^ erwähnt, daß dei selbe nicht idntisrh ist mit 
dem Film „Oer fürstliche Alicnteun>r. Buffalo der stärkste Mann der 
Weh“ 

(S) 

ElbartsM, Bachstraße S3, wurde ein neues Lichtspielhaus eröffnet 


gh. Fraakfart a M. Bssitserweebsel in Frank 
furtcr Kinos. Dm Metropol-Theater in der Vilbefc-r StraCe 
ist aus d n Händ n seinrs frühi ren Besitaers, Herrn Hohn (des 
Vorsitzinden des Frankfurter Lichtspiehheatcrfaesitaer-Verbandea). 
in den Besitz ds Herrn Knie üocrgi gangen. 

Dm Olympia-Theater (früiii-r Diroktion Gerdea) im 
Weiafrauenbof wurde von Herrn Kn bs üb:'m(>mnii n. 

Qualitativ weit biaaer ala der kürzlich gi-aeigte Titan-Fibn ..Dm 
R ätael d« weißen Hauses“ präs e ntiert sich ein amerikanischrr Sen- 
•ationsspieifilm. dn genannte Firma importiert hat. Es handeh 
sich um dM fünfaktigi Drama „Schranken ds Blutes“, Fabrikat 
Sheldon Lewis Pkturrs, Neuyork, hiit Mitachei Lewia und Victor 
Sutherland m den Hauptrollen. D r Film behand-h dm Probkm 
einer Miachehe zwischi'n einem weißen Offizk-r und eiarm jungm 
Mädchen, dessen Mutter rÜM- I nd i a ne rin ist. (oder brsser gisagt 
soll, in Wirklichkeit ist sie auch eine Weiße). Auf einem land-whaft 
lieh ar* jex Hintergrund wickeH sich die spannend- Handlung, die 
vom ■ -•» ' Akt an feaaeh, in logieeber und fUmU-chaisch korrekter 
Weine ab, und wird allen Anfmderungi n gerecht, die an einen guten, 
modernen Bpielfihn gestellt weiden musi« n. An der Darstellung ist 
nichts auBSusetaen. ..benso ist dW- Photographie in jider Beak-hung 
emwondfn-i. 

Herr Wollgacg Lattke, Direktor dr hnaigen Met »-Film-Co., 
hat sich mit Fräulein Elsner, der Tochter des Besitaers der Akroania- 
Lichtspiele, verlobt 



gL Oer sehr fleißige und arbeitsame FUmverleih nBtak**“ int 
mit einem neuen Werke vor die nrfh>ntlichkrit getreten, mit ilem 
ersten Konrad DrthiT-Fiim, der wohlgt liingi ik n. itmtigen and kreos 
fidelen Poaae „ln der Sommerfrisehe“ Wm uns bii dk-wm Fdaz 
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vor itlb-in ßofniiui-ii luiiiiiit iiud uili Hiifit i-rgc tzl. ihI tiatiirlirh 

Kc-nrnd lin lx r -< IlMt. Mtigi'n die Anri'rikaivr mit ihri-in Chaplin 
tnÜH-n, wa» mm aolk n. di<-w hi rzhaft« Koinik, di -w-n an« ta fator 
Kci'k- knnuui ixk ii llunair, diT Ki-rada-Kii rühn iid vcrda i> kann in 
Hcini'r HO natiirtn iM-n, fcht<-n und gi-mütHth fon Iiun-rlirhka-it, ck n 
hat doch nur uns. r iinvi'ra-üatliclwr, prw.btigiT und oinz^i'r „Kon 
radl“! linim-r wii ik-r muß ich U i ihm an d>-n uHwr^ UlicU-n WM-in r 
Kfiiilli lo liHtfn l’ötzl dt-nki'D. odi r an (’hiavacci odi-r an O. F. Ik-r^. 
(i'iin di< >u-r trocki-nr, a.-loHtvorKtandlicIt" Witz, dii m-r üU-rlcgciu 
ITumor und diit«' übcm-hauiiH iidt', qut IlfrwcU' l.uHti^ki-it haU n 
nirhtH (b tnachtia an iiich, aind da, weil ru' ciien da .und, «oniUK. 
ht iuT, lieb, U'Ewini^'iid. Konrad Un-hnr brani-ht nur ••im-n anm-hen. 
braucht nur i-im- K wcftun^ imw-hi-n, braucht nur di-n Kopf achiitti-ln. 
und wir niÜHM n lacU n. l nd nun gibt ihm diciw- Fi mpoaac tausend- 
facU' Oi-b gi-nU-it zu alb-tliand l'lk u. ScliaU-nnu'k— eine komirebe 
Kitiiatinn jagt die lutck-r’- —, daa (ianze ist eine fruhliclie Laune, inik-r 
die Witz*' nur ao wi*- Raketi-u einpirwirU In. Kmil Kauu-r hat dazu 
eine anapn cU iicl- Muaik giachafn n, die iH-acbtig imt den KilA-rn 
hannoniert. I>i*- <« achehniane auf di-r la-im uand wcru*-u niiiaikalmeh 
«luHtra-rt und unu-ratrichi n, diia aber eU nfalla ungi >n*-in witzig, 
fjaonaalven erdröluiti'n, ala plötzlich U-i cin>-i i Brande. iL'r gar kein 
Brand iat, iin OrcU-at* r Wogneni „FeizTzauU-r“ ertön;*-. Hervor 
rag>-nd aind di*- Inachrift**n. Jede einzelne b«.virkt<- H*-iterkeilaaua 
brünh* . NeU n Konrad I >n-hi'r M-Ilwt miiaaen no ;hgeiuinntwerd*-nLilii 
Tachalfon und Lu IWhaffon wie Morma Wa'di*ck i nd die Hern-n 
B<-iiobky, Hilary. Iferg* r und Schüler. Wilhelm l'ragi-nt Regie hat 
mit vi-l (IcHchick daa üU-rmütig Luatige unb-ratricU-n, und («otthard 
Wolf hat wuud* nichoia- I’hutogr-.iphie geliefert. I>ie tecliniache Aua- 
führuug di H Films ati-ht atif acbt<-nawertcr Höh*-. Eines ist abaolut 
siclvr; Der Film in winnt durch ditae Dreher-Bilder, di<- eine ebenso 
wi-rtvolU* wii- Hchöne B< reich* rung da Spielfilma sind. Der gut*- 
-Anfang iat gemacht, — vivant M-quent««' 

Di«- H<-rr*-n RoU-rt Hcinemann und Kug* n DM-trich amd ais* A-r 
nMwrtM-ntaHCMapMMlt'* ausg-achiedi-n. Die k-iu-nd* n Direkton-n 
sind jetzt die H* rren Weiler und WikL-nhain 


lX;r bekannt*- OpereUenkompunist ChailM Wainbsrgtr, der m 
der ■l•itgenöaHia<-h -n Operett«-nüt<-ratur ein*-n a*-hr gutt-a Namen 
b^tzt, trägt sich mit d*-r Ide«-, nun auch einen Film au — „kompo¬ 
nieren“. Er d-nkt sich dies in dem Sinn*-, daO für ihn ji-der Film 
mehr od*r wenig-r eine Pantomim* iat (trotzd-r i-ingp«tr*-.iten Titel), 
imd da g<-ht **a nicht an, daß man einfach irnend-iiu- MiM*ik willkürlich 
Busanum-nsti-lk-, die in d-n a* ItenaU-n FäUen daa erfüllt, was man 
von ihr zu verlangi-n ein R«-cht hat. Di-nn in cwut Linie hand-lt 
es zieh danim, daß diese Musik die pantomimischi-n Vorgänp- er 
Ütub-r.-, unterstiilz*'. illustriere, daß eit- also in künstlerischem Sinn* 
daaai-lU- k-ist*-, was da- Inschrift leistet. Di«- au*. v*-nichiedeiv-n 
llusikwi-rken ad h*H- »usammengestclite Musik kann im Ix-eten Fall 
^1 gr-rad- zi^ fh-n. w*-nn sich dk-MS In*-inand-rklingen von Hand 
lung und Misiik aus d m Ztuiaminenhangi- d-r Musik ergibt, d-r d-m 
en^nmns-m-n T< il und seinem Wirke iiua wohnt. Wenn ich z. B. 
I^i eüv-r LieU-asai-u*- <'Uia<'lni- Teik- aus d-m Duett d-r Isolde und d-s 
■ so wird da-se Muaik nur d-shalb pasaen, weil 

im M erkt- selbst d-r Aiaidriiek für die Liebe ist und uns als solche 
bekannt ist. Ob si*- als-r musikalisch paaa«-n wird, musikalisch im 
etbiwhi'ii Sinne, ist ,-iue ond-re Frage! die kann im (iegenteil paro 
disti.*s'h und läcla-rtich wirken. Wir dürf**n ja nicht übens-la-n, *t**u 
ts bei Filmmusik vom« bnilieh auf d-n Charakh-r des Films ankommt 
auf sein.- inneren W. rte, .s im- künstlerische Höh.- usw. usw. Charleii 
W.-iiib«-egi-r» A^ht ist .Sah. r nur mit große r und fn ud.ger U-nug 
touiig zu Is'grußen, und so wün- *si aus vollsti-m Herz« n zu «iinssbeu. 
^ß em Ixd-ut. nd-a Unnm* hm. n d n Anf^ mach*-. Zu Nutz und 
Frumiis-n is-i cUla-r nein*- Ailnsa*- initg*teilt; Kompoiikt (.'harks 
Wi-inb*-rp»r, Wi<-ii V’II, I-zuigegaais- 72. | 


Alwin NMI, d-r sich in Müncbei. nied-rgeIsiaa-n ha), um hier 
«•nie großzügig.- Pr.Hl.iklion ins Lels-n zu rufen, hat bekanntUch das 
.,Trafiloo“-Ateber «-rwurbt-n. Wie Ihr Komzpondent at« sicla-rer 
Quelle erfährt, steht Neuß ein bedeutend-s MilUonenkapital zur Ver¬ 
fügung. Di*- g(-scbäftlicbe Leitung liegt in Händen des Herrn Bauckrer, 
der sein*-rz« it dem „Union“-Film angehört hat. Ueber Alwin Neuß 
QualitäU n als R.-gMseur iinil Dsrst. !k-r braiiclien wir wohl nieht 
vi*-k- Wort*- zu maeheii, is-in Nanu- hat guten Klang und sein Ruf ist 


liogründet. Wir haben ein Recht, von ihm die höchsten Lewtungi-ii 
zu ford-m und zu erwaru-n, und wie ich Neuß kenne, wird er dii-s*- 
li(H-hgpspannU-n Erwartungen voll erfülk n. 

AdoNo Wtnlzr ist ein Prachtkerl! Ein K«-gisiK-ur von Klaas* . 
voller Initiativ*-, Schiu-idigkeit, mit «-uu-m scharfen, untrügUchen 
Blick für Kinow'irksamlu'it. Daß er jetzt d-r „Bavaria“ angehön, 
ist außerord-utlich erfn-iilich, denn in H*-mw Erich Wagowdti hat 
*-r i-inen kongeiiiali-u l'nt*-meluia-r. d-r das H»-rz hat, große «ununeii 
zu wagi-ii, uni (iniß*H zu «-rreiehe-i. S** wird d-nn draußen in der 
l'ugi-n-rstraßi- fk-iUig g* kurls-h, und es werden M-hr bald si-hcm «dnige 
Filiis- hi-niuskomini-n. du- die allgi ns-iia- .Aufna-rksainkeit auf sich 
k-iik* n iniass-ii. l-j* hand-lt sieh da uraS*'iB*atioiM‘n— als-r hekanntheh 
gibt )n Si-nsati*ii¥ ii ii. S* usati*ini-n— tersehk-dener .Ari. Was Went*-r 
iiu|ia«-kt, hat Hand uiul Fuß und Itat vor alk-ni Sinn, ist ein- logkK-lu' 
\olw*'ndigk)-it und hk-ibt dab*-i in seim-r Art originell und neuartig 
So werdm wir zwei (k-hirgsfilme zu M-hen hekomm-n, bei d’m-ii «s 
mm * ndlii h «-iiimal nicht um Hoehlanda- und Bnia-nidramen hand-lt. 
man kaim auch nvxlem und gut gekk-idet*- Meiacheii in dk- Szenerk- 
(ks H'K-hgi-birgi s wrsetzi-n. ohne genagelt«- Stiefel und ohne kurz*- 
Is-clerhow-n. .AdiHo Went«-r und Erich \\agow-slu p«^-n trt-fflich 
ziiKiuuns-n. Dazu noch l«*-o Pas«-tti als Künetk r und die von WenU-r 
v*-rpflicht«-te Künstk-rM-hwr. man wird über «Ik- ..Bavaria“ in alk r 
W.-It H|ife<-bi-n! 

Htrr «• Qrztt, i-iii Schüler tM-llpr-S|K>nU-llis. mt von K«-giss«-ur 
W*-iii<-r fiir «fc-u ..Bavaria" -Film f«-s1 v*-rt>fli«-ht«-t word-ii. 


^ 2 ) 

NowawtZ. Wk- wir *-rfahr*'ii, ml das riialia-'nv-aU-r. Lind-n 
Straß*- 34/3.5, m Braitz und R«-gie d-s H.-rm Karl Winkler, wek-ln-r 
Btsita-r *ler < Irundstik-ke ist. ühergegangen. Er wird dasaelbi nach 
.Mmter seim-r Ix-iden anden-n erstklassigen Theater: Rathenow. 
.\polio-Theat*-r, und Brandenbu^, Konzerthaiis-l-achtapiele, auf *W 
mod-mste umgestalU-n und iu*gliedem, so daß H« rr 55'inkler B«'sitzi r 
d-r dn-i größt.-n und modernsten Kinos ik-r Mark Brandenburg isl. 

(S) 

tZCkznlMlin. Es werd-n demnächst iIm Edn-Liehtspa-k- .-r 
«iffnet und nicht, wie urtümlich in Nr. 725 uige|e-ben. dk- Plank 
stadt*-r Lichtapk-k-. 



gh. WläZfeadtn. Lhe Kadto-Film-G. ni. b. H.. Wiesbaden, hat ihren 
iM'Uesten .Aiwlandsfilm „Der fürstliche Abenti-urer“. Fabrikat Pss 
qiiali. Turm, im Frankfurt«>r Alemania-Theater «ier Pre ss t und «len 
Inten stH-nU-n zugänglich gemitcht. Das strhs Akte atarke Bildwerk 
wand-lt auf d-n gangban-n ITaden d-s Sensations- und Abenteurer 
filme und f«wselt vor ^k-m duioh dk- den meisten n-ueren italienischen 
Falirikaten eigene gut«- und klare Photographie. 

( 2 ) 

ZittäM. .Anton Mimdkowski eröffnet«- h>aiM-nstraße 2b die 
Kümtlerspiele „LibelW-“. 

(S> 


Warmmmg vf FilmzcIiwiMMärii! in \enuhH-<f* neu Blätu-m 
Mitb'ld.'iitsi'hiiuids erschien kürzheh ein- hauptaäcLliell - für das 
Publikum bestimmte Wamimg von seiten der ..Arb*-iteg p « n aii i schsft 
d-r Lic-hUpielthi-ater-Ven-inigung MitU-ld-utschland“ (Stz Leipug), 
die als-r auch für dk- Filminidustrk- von Interesse ist w«il ^ einen 
wirksamen Kampf gw-n die sohädlicbeii Sebein-Filmunternehmen 
darst.-llt, die den R^der Branche allerorts zu schädigen geeignet 
sind. Der Artikel izt „FilmspeKuhuk-n“ überzchrieben und lautet 
etwa wie folgt: 

„In der letzten Zeit mehren sich bedauerlicherw.-isr dir'Fälk-’ 
daß luoiptsächUch kleinen- Kapitalisten veranlaßt w.-nlen, Kapital 
zur Nf-ugründing von FilnigNiellsohaft*-n od-r auch nur zur Her¬ 
stellung d-s einen oder anderen Films herziigeljen. Hauptsächlich 
Hind es Rentn-r, ehemalige Offizk-n-, dk- über ein kleines Vermögi-n 
verfUg*-u usw., die durch <lk- garantiert«- .Aussicht auf Rkwengewinii. 
Su-Ilung ^ 0< schäftafühn-r, bewogen w-*-rden. ohne <iieVedhältnii«se 
überw-lwD zu kötmen, ihr (ileld berziigt-ljen. Die Vnt.-mehaaer sind 
größtenteils Spekulanten der Filniliranchp, die mf diese Weim* 
veniiicben. ohne irgend ein Risiko, mit fremdem Geld- hochzii- 
kommen oder «Mich nur ein paar tausend Blark für sich selbst zu 
„verdk-n-n“. Leider versäumen es ilie Geldgeber in «len meist<-n 
Fällen, sieh an d-n entapreebend-n Steilen nach den Auflziebten 
eines solchen Untem-hmeiw zu erkundigen, oder werden durch 
geschickte Winkelzüge des „Untemehmem“ zur Erkundigung an 
Leute gebracht, die selbst in irgendeiner Welze inteiezziert sind. 
Wenn dui Geld venwlileiMlert oder «ler Film gemacht izt, dürfte 
es in d-ii meisten Fälk-n zu spät sein, um mich irgendelwss zu 
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ivtU'n. und di«- Hilf«« dr« (Stricht«« wt di<' •'inup'.'^dif dem !>■ 
imticmn (•«•Itljd hfr noch Weih». 

Die Komniiwiion «h r Film- und Kinuintt-ri nHt-nt« n hnt «rhim 

v< rMchiedentiieh bei ni htieitifier Angabe CSt-ldgebi r geaariit und 

Kie davor behü<<-t. ihr KatHtal su verli«-rt.-n. Um- Komnuabioii «anit 

da» der Branche femnteb iule Publikum eindringlk-htu. >-irh an 

Filnuinterm-hiniiugi'n zu bet<-iligi-n, ohn«- \-«rhiT die g lune »i. 

faciuiiäniusch«’ F>Kundigiing eingi'»>g<'ii zu lialM ii, und l•n<u<■llt 
daz Publikum, ji-«l«-r»it mit drartigi a Frag« ii vertrau« nzvoll zur 
Knmmiazion zu komnii n. KU iumi entiah» di«' KommuMion all«-, 
die vielk iebt von Ik k<uuit< n «rfahren. daU da m- zw< elu HergaU 
von Kapital für Kilmiinum« hinungi'n uiu 2 'giui)» n »ordin Kind. 
Mich Hofort mit d>-r KommiKHion in Verbindung zu M ta-n. " 

Bekanntli'-h können gi-rade Hamburg uiul L<-i|i«g (ahfp m-U n 
von Berlin) di-n traurigen Kuhn« für zieh in .\iu-pruch nehna-n. da 
nK‘iab-n 8 chwind<-lunt«-n«-Jinii n j«der Art und auf jedem («ebiet«- 
zu b<«itaen. Waa di«- Filmtiraneh'- angeht. Hchemt l>*ipzig vor Hani 
bürg ofH-h di-n Vorrang zu haU n. Da» hewi iiien vimrha dk-n«' iina zu 
Ohren gekomna-ia- fk-Bipa-lt-, auf die lia-r aU-r na-ht i-in^-gant^'U 
* mrdi n »oll. U 
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Witn. Dl. Ang 
KoinimuMht -ts m-Hm- 
Film (i. m. h. ff." in 
erricht«-», unt<T d-r 1 
Wii-ner Filmwelt gn 
«len Vertrieb d-r d 
Anv-rk-an für di«- <-1 

Milano (lUilM). 

offis-t« m d-n erst.-! 
»'««rso Vitt Enuuiiiak 
International«' Miwt 
mod-mst.-n Emricbl 
zur Vorführiuig verl 

o .Alle rican Film Kxjsirt 
Ulf». Iiat unter d-r Firm 
Ws-n. MariahilfergBHS«- 8 H» 
«1 itiiiig d s H. rm AKf Hat 
k-r Ik-ls-btheit i-rfreut. Ik 
utM-U-ii wiwic ausländux-l 
K-m.«Iig«-n ■>,t«-m k‘h-ungan 

Ds- Casa pi-r il (üinns-rc 
Tag<-ii d s .laniiar in d- 
Hand-Iaai-ntruin Mailan<k 
•ms-SB«- für «fie Kinoind 
ungen «nthält dsw-lU- ai 
üiiiflichcr Filns- 

■onip.. Wi-nk a fo . 
M „Angki Anierk-aii 
(t'itahi'f) ein«- Fibak 
ii«u-n. d-r sich in <i r 
s- Wi. IST Fihak- hat 
11 Filme d-r .Angl) 
M'U n Staiten ÜU r 

IO Int« maziunak > r 
m-ui-n (ialk-ria d l 
, eine fproke etämhg- 
UHtrie. N.-bsi alk i 
ch ein l*rols*z'mne r 

WHM 

Zick-Zack 
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Di« EMtrizitil Im LkcMzgMbgM. 

I nter obiger L'eU rsehrift « iirdr in Nr. 720 «ft« „Kinenrnto 
grafA“ die grufie Ri di-utiiug einaandfn ier birhrrungi'n im Kino- 
U-trivue dargi-k-gt. Heute möchte ich ün Anaehhifi hieran noch einigr 
Krlkuteningi-n gi-ben über die so häufig beliebte Reparatur von 
fiirherungspatrunen. 

Die neueren Sicherung>patroni‘n best« U n iin allgi-na-ini’n au» 
'ua-m meist walzenförmigen Porm-Ilanstück mit metalbschen Kontakt 
t ik-n an «fen beiden Stima-iten. Iro Inta-m «fe« PoraelhuiKtück«« 
verlandet ein «aihter 8 ilU rdraht «fieiie beicien Kontaktttile. 

Ihiser Hilberdraht muB mm eine ganz g-nau benchueU* Stark« 
Uaitaen, «fie im Verhältnis steht su «fer Stromstärke (Ampere). welcU 
in «f-r U'tr. Leitung alig sichert w«-rd«*n soll. 

So wird s. B. bei 6 >Am|)«n--Patronen ein ganz dünner Silbi rdmht 
verwendet, bei t. B. 20 Amp^ muß ein stärki-rer und bei 60 Ampkre 
sin noch erheblich stärken-r Silberdraht in «lic Patrotn- eingebaut 
sserden 

Dit Zwtck ds Silhrrdraht«s ist ts, «F n ek‘ktriarlk n Strom 
«fann selliHltätig aii-iaii schalten, wenn ds- Stromstsrk 



in d-r IS Mieh rt.-n U itiing |>k>tzlich zu tus-h aiiatu-ls«». Dw« g «n-hs hl 
z. B. iiiins-r U l . uv m KiirzM-hliit) in «k-r U itiing. D-nn ini .\iig 
blieki- 'iivk KiiiBu-hliHss e st« igt di Stroinstarlo urplotzlH-h ganz 
in-WHltig an und «ürd ds ganz« Druhtl. itiing zum (ilühi'n lirmg-n. 
wt nn iiK-ht d r SilU rdraht in dr Siclv-n.iigH|iatn>n- im gli i h :■ 
Moiik nie «f- K Amt« ig tis dur<-h(ilat» n. abui ..durehlirems n ' und s« 
d-r Strom a ii t » m a t i k «- h unt. rlin «-h« n «ürd-. Das tut er ali.-r 
nur. «. nn «li.- Stärk«- d s SilU nlraht« s m «i-r Patrone genau ul» n-in 
stinuiU mit d r Sn-herungM>.tronistärki- (Anifiere). auf »-« Ich- «t»- 

Kk wird mm U-im K<-|iars n-n von SteU-rungen < ft dadun-h g-- 
siindigt. daß vk-l zu Ktark- r SilU rdrafit in ds- alt« n Patn«n« n ein 
gis, Irl wird. Dadun-h zwar ..g- hl di-- Sielvrung nieht so k-M-hl durrh ' 
)«al«N-h iKi «fais diin-hnos kein V < r t «- i !• 

Im ik g- nl«-il, slarker •,iU>r (n-büir ein«- Is-itiing {gwteh- rt mI, 
iiiiiM« starki-r kamiaiieh im .Mous-nU* «-«iws Kumw-htumi «s «ak-r Krd 
M-hluMs« ds- Sir aiielark. ai»>|a'-ii,a'n und kann dadurch an .-kb 
swi igdess-n ofk-r scliadliafl« n UslungiKlelk'n zsu-U-iMk- Feuer 
< ix-hi inung-n hervomif. n. die «ft m« Isftig auftnUn, daß wilde 
Pnnik <>d r ckx-h gn>U«- B« iinnihiguiig im Publikum . nisOhi. w-s« ich 
«■Uhi Hw» (« kgtilvit ha»»«- zu '•«-obacht. n. 

Noch li'tk-r ist «« und g-ra<k-su g-wsss-nkw, wi-nn ausgebrannl«- 
SicU-ningspstroaen mit Kupfi-rdrant n-pars-rt w< rck-n. A-nn «Is-n-r 
schmilz» U i Kurmchluß vs I schw« n-r diui-h iind<-rz.'ug* U-‘im Durch 
bn iinea struink iu nd- Vt-rdam|ifui, 0 igaM-. sodaß eine Stromun»«'r 
läcckiing nur achw< r eintnt». N«««-h v. rfe. hn.-r wt «hw so U-Is-I>t« 
.,F!i«-k<-n" d-r SieU-rungi-n. md n « infaeh «in IVaht außen um «Is- 
Ss-U nii gspatnm« herumgi-k-gt wird. Tritt dann « in Kurzschluß ein. 
Ml «irkt sok-U-r an d-n so k-iihtfertig U-hand-lten Sicherung«- 
'k‘nsnt4-n g-rad-zii expl«wiv. Dt SicU-nings-k m ati- verschmoren 
«bum oft rollig, uihI knstspielige 8« hidttafeln paraturen sind «Is- Folge. 

Daher: .Am Uwten imns-r ui is-, rs-htige Sichi-run»patr<inen 
v« rwt-iid-n od r da-h Stch-ningipatroii -n nur v«>n <-iis-r ak tv^üchtig 
U-kannh-n Fimui. n-pars-ren bsss-n, welehi- für Hin ng sacl^-mäAe 
.Aiwfühniiig in S.IU rdraht garantsrt. 

■Arno F r ä n k «- I. Ing-nieur, l.«eipcig. 


Vereinsnachrichten 


VtrkMg «sätMlMr PNimrsrMtMr, E. V. (titi BwUnj. 

Hit Wirkung vom 27. XoviTiher l»2»i wurde von einer Reihe 
U-kaimter d-iitm’U-r Filmwrk-ihg s<*häft<- d-r ,,Verband «feutschi-r 
Filmw-rk-iher. E. V.” mit d-m Sitw in Berlin U grtmd«-«. 

Ik r Vorstand Mt« sich aus iolg-nd-n P« cm men su sa m nvn- 

1. Vorsita iider; Wilhelm F<-indt, Berhn. 

2. VonutieiKier: L<ölgen, i. Fa. ScU-rff k l"«i. 

S<-hriftfiihrer: Boenisch. i. Fa. Mabofilm. 

Kansierer; Sehring. i. Fa. Huras-Fihn. 

Der Verband iimfaBt zuraeit IV l'ntemehns-n 


VMwfa «ar FMssvsrtiwtor MitteMsatacMaads, SHs kafgtig 

Bericht üU-r «iie Mngli d« rv.-rsummhing am 4. Januar l•2l 
m ieipaig. 

lA-r Vonula nd-, Herr Dollinger. U-rieht«-t, daß unmivn-ihar 
nach d*r Gründung des Ven ins d-n Fachseitiingi n «im- kum Mit 
teilung über ds- (iründung ds Ven ins und ds- Ziiaammens«-tsung 
M-ines Vorstands zugi-gangi-n ist. die aligt dns-kt wunk-, daß k-ns« 
«len noch außen su U-nd-ii Vertretern der Aww-hluB an d-n Vi-rein 
imter Darleming seiner Ziele an^k-gt-ntlu-hst «mpfohk-n wurde, 
ditß an d-n Miiuster für Verlu-hrswi-ts-n • iik> KmgaU- ^richtet worden 
wt, welche dk- Ciewahrung von Faiwpft-aeniüLfigungi n bezweckt osw. 

Dem Ztmtral verband der Fibu'wrk'iher Deutschlanils wurde, 
wie «fer V«>rsitien«fe weiter U*rirhtet. die Existens «les Vereins mH 
d. r Bi»»«- nütg i tilt, dm V, n in Ui d-r Schaffung von .Aiwü llun^- 

















Der EioemAtofraph — Düawiderf. 


vrrtrAftpn. cbt' di-n luuifmAniusch) n Rrvln gi n rht wi-rdt-n, au unt<T 
■tUtai'it. Dt m Voreit» nd> n d> r Onippe Mittt ldi utarhlnnddi« Zi ntral 
vt-rbiuicli H, TTi mi Kirst« n. Hind dii lornuili) rt« n \V iiuM-hc und Forde 
runic 11 Hchriftlicli ium-Ii vorht rißt r DtirchK|>n chung nul Herrn Kirmt<'ii 
übt miitteltwordi n, und dW «er eiigte au, «ie »k gi itfa-h der Gi neral 
venttuiunlung da % ntralTt-rlNUidia in Berlin naeh Möglirhluit au 
unteratüt» n. Die Wiinwhe. die vom Voraitaind n formuliert und 
von d r Mitglk d r\'« ntüntinJung ang* nonunt n w\irl n. wolk u in d r 
HaiiptHuehe eine Stidfi hing d r l*roviaioniiBatap • ntiipn ehi nd d ni 
l'nifiuige d. r Produktion baw. dr Anzahl d-r eti < emii» t» nd ii 
Bild r. Die Ih-oviKionwdtae aolb n nicht wt nigi r al« 10 % bt trngi n. 
üewahrt die Kimue t« halt und 8ix w n, so tritt aiieb diuin eine Htufft 
hing d r Provision < iitapn ein nd d r Anzahl der ßikk r • in. D r 
Ze-ntrulverltand in Bi rlin iat gi l« ti n word n, die V^'ünarhe und 
Ford ning< n sunäehat nur zur K< luitni» zu n, hm i. imd aie in eim r 
KonunieeieitttKitzung, in d r rk ihi r und Vertrt U-r in gk iehi r Anzahl 
vertnun aind. dun-hzuaprt eh ii. Ka wurd- e.uadrik-klich p beten, 
einen bind nd n H aehhiU vorläufig nicht au faaiM n, «< il kicht d r 
Vorwurf «-rhulx n w. rd n knimte, ilaB man da- Ai liörung d-r Ver 
tre-ter verabaAumt habe. 

Zu d in .Artikel ..Wae geht in D ipxig vor" in Nr. 31 d-r L. B. B . 
in dm am SehhiD dr Vt n in dr Filmvertnter Miiteld utschlandh 
erwähnt word-. i rfolgU- eine Bi richligung. die in Nr. Id« genannt« n 
Blatti H eischk-n. | T 

In d n D iiwiger Xcui at« n Naehrichti n hat neulich cm Vertreter 
der Filmbranclie ang>z<igt, dall er at iiM- V<-rtrttung. dk- iährlii li 
50—60 00« Mk. Bt ing< winn «inliringi-, abg« be. 80 OW) Mk. K^ital 
aeien i-rford rlich. D r Vorsitn nd- ai iehin« t in tnffcndn Wort« n 
daa L'nlaut« re i iie r d rarti^ii Mnehination und la tont, daß für 
d-rartigi- Kit n> nie im V< it in d r Filmvi rtreter entachitdn kein 
Platz H- in kann. Kr bittt t die Mitglii d r alks aufzubieten, um der 
art ige Kit n« nte aut-fiiulig zu nuM-lii n. damit ük- durch d-n Verein 
öfftotlich an d n I’iaiiger giattllt wt rd n könnt n 

Kin Kolk ge in Ifannovi r hat dt V« nin g> Im tt n. itm in at im r 
Klagt aat-h, g> g> n t im- Fimm vor d ni Dipzig^ r Kaufmannagi-rK-ht 
au vertnun. Dk- Vt rtretung iat ihm zogt ragt wnrdli. obwohl tr 
nirhi Mitglkd d» Ven ins ist. 

Die Ven-inigiing d-r Filmn ist wrtrt U-r Nordd-utachlandi hat 
geutshik'l« n, daß i^iehein Zimamnit nachhiB«ämilicht r V, rtn-terven-ine 
notwt ndie macht-. Ka ist dr Kcha-t itU-rvt-t inigung gi antworu t 
Word n. diiU man in t im-r d r lukt-haU n Mitgik d'r\-i raamnUungen zu 
<k-in Voraehlagi Stt Iliing m hnn n werd . 

bc’hlk-ßlich faßte dk- .Mitgik d i-wnuonmliing dk- folgend n B. 
«chlüsae: I 

1. Ka find't kiuiftig am i-rst<-n Mittwoch iiiirs jed n Monate 

eim- .Mitglad-rvi-raammhing statt. | 

2. Wer um nlttchuldigi eim r Voratands- oder Mitgls derveraamni 

fernblt ibt, hat t im- Büßt- von 30,— Mk. zu zahkn, dk- ein 
kl^lsir ist. Dk- Kinladiiiigi n zu MitgIk d-rvi-rsammlungi n 
miiasen 14 Tagt- vor d r Veraummlung i rfolgen. P 


Firmennachrichten 


Barlin. Tsrra-Fllm A.-#. bt aatragi n eine Kapitak-rhöhuug vtiii 
4 auf 6 MilUum n Ma'k. 

DOMtMorf. InterutiMaltr Filflivtftritk Mtz A C«., Zwt-ig 

lucd rltu-siing Diisai IJorf (Haiiptnk d-rlassung Bt-rUn): Firma und 
Geschäft ist auf dk- aclkichaft in Firma Internationaler Filmvt-rtri. b 
IX'its 4c Co., Geaelbtt halt mit biM-hränktcr Haftung, in Bt-rlin, mit 
Zw, ignit d-rlamung in Düs» Idorf, unU-r der Firma International r 
Filmvertrk-b Dtitz A Co., Q, M-Ilsrliaft mit bt scliränku-r Haftung, 
Zwt ignit d-rlasaung Düsst tUori iibergi gai^n. Dk- Zweigmed-r 
Iwtsung d-r offi m-n i lande legi sellaclw in Diiseeldurf btstt-ht okt 
aokhi- nicht mehr. 

MBncMn. „Ktfg-FHntMrha“. Ku^-n Klemer, Kaufmaiui. 
iat ab 15. D it mla r lii2o aisi d-r Firma ausgetreten. Alk-ininhab r 
ist Martin Kopp, Müm-hen. 






Verkehrswesen 




BwMhtlgaiignclMiM ttr all« SaarlitttmgC«"- Der Hchutsven-m 
für Hand'l und (e wt-rU- schrtibt uns: Durch \'i rfügung da ReichB' 
kommiasai-M für Km- und Ausfuhrhcwilligung Nr. B 13890 vom 
15. Oezembi-r 1820 ist an^ ordnet, daß vom 1. Januar 1831 an für 


alle aus Deutschland nach dem Saambiet aussuführend-n Waren 
d-r Ben-chtigun^achein bsw. das \ erbk ihsn-ugnis der Handels- 
kammer Saarbrückt-n ausnahmelta i-rtord-rlich iat. Sendungen, für 
weicht- vor d-m 31. Desembt-r 1920 eine Aistfithrbcwilligung ohne 
Bt-nchtigunpaichem d-r Hand lakammt-r Saarbrüc-kt n erU ilt ist. 
aind von dn Zoll- und Kontrollateih n noch bia 15. Januar 1921 
durchzulatatt n. Die Handhabung auf d-m Tt ztilgebk-t bk-ibt jt doch 
d-r Reichsstelk- für Tt xtilwirtschaft vorbihalUn. Bei Holz- imd 
aentralkik-rten Watt n verfok-ibt es bei den biaht-rigi-n Bt «t immungen 

gr. AMland MUB KinSMMM. Dtuxh d n Zusammen 

nchluß mit d-r für alle Ik rufi<zwt-igi- üU-raiMi wichtigi-n .AIlgemt-iiM-n 
Musu-rmtsat- wird dk- vor Jalin «fru-t i ingi-riehtete D ipzi^r Kino 
imiar jt'tat im Frühjahr, augk ich nfolge voraoasichtlieber Verlegung, 
eint- wist-ntlirb großt-n- Amck hiinpikraft auaübtn. ln Fachkrckk-ii 
verspricht man sich in der »gi iw-ärtigi-n Zeit des «t-hk chu-n Ge- 
tichahsgangis recht vk-l von r Misst-, hauptsächlich, weil sic mit 
d-r „Allgi meinen Musu rmtSM-" zusamniin abgihalttn wird. Die 
Bt-U iligung ds Ausland« wird i-bi nfalls eim- bt trachtliche ai-in. 
Auch ausländiichi- Firmen d-r Kinoindustrk- plam n i-im-n Besuch 
der D'ipsiger Kinomi sst-. — ErfreiiUcherwt-ise hat st-it 1918 ülierbaupt 
gl rsde d-r Btauch der Li-ipsigi-r Mi aat-n durch Ausland-r erheblich 
zugi ntimmt n, wähnnd er m snd n n StädUn zurückging. Bo be 
U'ili^t n sich sh AussU-lk-r 1918 122 susländiacht- Firmt n gt gt-n 550 
im Herbst 1920. In Proa nten suagi drückt aind das 4% d-r Utsamt 
suasteller. Otginüber der 3. InU-mationak n Frankfurter Mt-aac. 
wo man mit eint-m Bückgang von 4 H % auf 1 Vi ?o Auastellci n-chm n 
mußte, ist das ein bt trächtliclier Ei^lg für das slte McB-D-ipsig. 
Man kann darum für die Kimtmtaat- in Leipaig daa Btatt- hofft-n für 
dir Film- und Kinoindiutrk-, dk sich damit erat malig auf dk-at- Weiat- 
groß beteiligt, gi meinsam mit anderen IndustrkeraeugnitM a.^ 


mm 


Patente 


mim 


Mitgfta-ilt von Ing. .M. Bergt-r, Patentbiiro. 
Neukölln, Berlim r Straße 14. 


P 38 063 PhotopaphiM-la- Kamt ra zur Aufnahmt- von Teil 
negativi n für Bikk-r in Naturfarbi n. Sergi- d- Prukondine Ooaskt. 
tlranatad, Norwn gen. | 

I aäbriacli(M8itär-Ei«lr«|angäR: 

H 2185 Kiliiu-i'iiiigiiiigstorrit-htuug B Mählniann, Hamburg. 
Cldrrht-nstr. 15. 

H 2258 Vorrk-htung zur automataiclii r, Vorführung von Roll 
filmen. Albneht Hoffniann. Münehi u, Bnid rmühlstr. 13. 

H 2258 Wärmiarhutzvtirrirhtung für kirn roatographisebe Kt 
produktionaappsrste. Willi Knmkao, Berlin. PeUrsburgir Platz ' 

H 62201 Feuerachutzvoirichtung für Filmbänd-r. „Süpräka 
Hoffmann, Mand-Ialoh u. l'o.. Münchin. 

H 62264 Vorrichtung an Kim matugrwi>hi napiiaratt n aum Ab 
hebt n d-r Drurkrtilk n von d-r Filintrans(>i>i-twnslz>' ..Suprdk» 
Hoffmann. Mand bloh A Co., Münchin. 

H 62307 Meßvorrichtung zur Btstimiruing dz U<sirhlsfeid « 
von Kineroatograpfai uapparst« n zum diri Lun Aufk gt n Mif eim n 
D-kurstionfeplan. Wold-mar Sk-weraat-n, Berlin-Lichteifelde. Pfk-i 
d m-ratr. 9. f 




Bücherschau 


„Ots tOMtalKlM FHminBmtri« Ir Wert hiW BIM“. Ht rausgtgebt n 
vom Verlag d-r „D, utschin Liehtsp« lat itung , Münch-n. Kau 
fingi-rstraßf- II. Ladnpnkt 10,- - Mk. 

ln der knappen Spanne w<-ni»r Jahre ist in Südd utachland. 
«IX ziell in München eine starke FUminduatrk- erstand n. von deren 
Wirken und Wi-rd n auch d-r Lak- ae^n mancbi« gt spiht. Wie groß 
«ie gi-word n. wk-viel Mtnachi-n sie beechäftigt, wkvkl Filme sie 
ri-zeugt, darübt-r ubt una eine mit übeneiebrm Bild nnatt-rial aua 
giatatu-te Dt-nkacmift ,,l>ie aüddeuUehe Filminduatrk- in Wort und 
Bild" AuKcbluß. Waa in den Arbt-itzsutttt n Münchena vemtreut iat 
und dort eratt-ht, wird una in aosc-hauUeht r St-hild rung überaichtlich 
gell igt. Selbat d m Fachmann abt dieat s rt-ich ilhaitrk-ru-, vorm-hm 
ausgi Btatb te. in Quartform auf Kunstdruck ik-^attllte Buch erat 
ein richtigiB Bild vom raschen Emporblühen dkser jüngsten, aüd 
deutschen Großindustrie.| 




VfrlTflPr Ihr RPrill* t«xtlidMn TwI: Urfiss, bwlm-Wiltnandcrf, RuMstMtmtrtss« Nr. t, F«mspr*dMr UMwiO M7 

IWIICICI 101 PCIIIP. PO, Anni«tn-T«il: Lmiwit Bm^Ih W. t. MetirMstraiM Nr. •. FamsprMtMr ZMilmir lOilt. 


K LAPPSTD H LE: 


Snaga- 

Film- 

Verleih 


Pir. I pir. 4 Nr. 7 Haiinovcr 

lehtf oder Kiefar. ungebeist richte oder Kieler. uivaboiBt rtertbok. uaaebeiat | | OttSSCldOrl 

ln Reihen aon 3—8 Sitzen; Einzelstühle Hk. 5,— mehr, Sitzpolsterung Mk. 10,— mehr. Beize und Befestigungswinkcl 
gratis dazu. Lieferung schnellstens ab Werkstatt IMM 


Der naMBatograpli DtaaUerf. 


_ '* |jtn_iui-i_kmemanwaphiachc VorfnhrungM^ipenUe, die in dm ebea 

Mninii Gcschäniichcs 


DtsaeWert. Zwim-hi n di r Firma .lohAnw m Nitiechi', Ia ipug, und 
dem Filnivt rk'ib Schwab iat « in- InU-n m<>ngi'mi-inKchaft auatandi 
(«■komroi-n. SAmtlicIa*- VVrtrapi' für Rheinland wcrdin vom IIühm t 
dorlcr Haue, TonhaUenatr. 4, ai^-führt. Ub-ichacitifi iat eine Ab 
teiliing für KinoitpparaU- und Kinoartikrl in Dümh tdurf in obiie r 
Adn-Mt ' gl gründ. t wordt n. Von bi idin Fimau iat iinc gruttcügigi 
Organiaatio:) ÜN r ganz Dc.itachland geplant, und zwar im Virtui 
mit einer groBeii Berlim r Wrb ihfimiH. Nähere Ib ruhte folgen 
demnSebFt. 


Fraakfert a. I«. I nt. r d. r Finna ..Hon» Film tl. m. b. H. . 
KavignvHtraüe 7» (5 Minuti n vom IbJinhi.f). aird am I.F'tbruar IMl 
ein Filmverb ih für den Ib-zirk von Siiddi utaehbuid. rüffnt t. tü arluifti» 
führer sind (Ue Hem n Ludwig l’oppe und Alla rt Katz. hi icb- Kauf 
h-ute zu Frankfurt a. M. Tebphon; Amt Tatmiw 15V7. Tebgwuni 
adniM(>: ..Hormifilm. Frankfurtmain". Bankkonto: Laaard, Speyer- 


ElbMM n. Frankfurt a. M. P<wt 
Nr. 45V7V. Di. Horoa-Film G. 
noch nicht bi kannte Filme ent 
fUhrui^raum s.iwb- du- kompb-t 
und Lichtmatu lune. stammt voi 


■n: Amt Tatmiw 15»7. Tebgwuni 
am". Bankkonto: Laaard, Speyer- 
rhirkkonto; Amt Frankfurt a. M. 
n. b. H. bringt buT m d m B< xirk 
-r Qualität. 1> r komiih tt«- V.>r 
I Siriua-Maechine inkl. ebnnchtung 
d-r durch Einrichtung kompb tu-r 


Die Eraeaiaan-Vertreler kei Krepp in Etsea. Vor kurai m wan u 

samtliehi' in- und ausUmdiM-he Kmov. rtn iei der Flnu mann-W. rlu. 
A. G., Dnsd-n, dii- nunnv hr auch d n V. ruieb d-r Knii p-F nu mann 
Kinoapparate G. m. b. H. üU-mommi n habt n. i iiu r Kinkultn^ ds 


fiir kinemaMMmphiaehc Vorfnhrungaapparate, die m dm ebeewtafm 
Ifindenburg-Werkiitättim, gpzrahigi-n Cä-bauden. die wkhn-nd de« 
Kriege« entstand'O. untergebracht sind. Schon recht beträchtliche 
Ik-stinde der bekannten Standart-MaM-him- ..Ixnpimtor" waren da. 
1 . ila in Fabrikatioii, teila acbim f. rtiggi au Dt au btaichligen «owu- 
Weiter einige «ehr intercaaantc Neuheit« n, du- in Vorherritung riwL 
iJor Eindlruck der Besichtigung war auf alk- Bi'U-iligten cm gana 
gl waltigi r. Namentlich etn-gte das Pnsain glühind r Stahlbku-k. 
unter d n hydrauliacbi-n IVeaaen, die mit 350U Tonm n Druck arbi iten. 
-..■wie da« Auswalaen glüVnd r Stahlblöcki au Bk ebi n größte Bi 
u'.uMlerung. Nach ^hluB dr Bisiebtigung hu-lt Herr Dir.!' 
Uesterkn. Mitglu d de« Din-ktoriuma d r Knipp-Werke, an die V%-r 
-lammlung eine Ansprache, die lu-gcist« rten Bi itall fand. Nachdein 
iteiw d-r Vertn-U-r Herr Eugen Mülk r, Ib-rlin. d m Du« ktomim 
d-r Knipp-Werke nochmal« den wamwUn Dank für du- freundbehe 
Kmladung au d-r überaus intenaaautin Bisiebtigung ds W-r* 
HiMgrapruchen hatt«-, war d-r offiau Ik- Teil d r Zusamnu nkunft -r 
kdigt. Die V.-rsammlung bot alk-n Beb-iligti n eine Fülb- d-r wert- 
voUaU-n .Anregungen, d-n-n praktweht- Auawirkung zrohl im I aak- 
der Zeit steh vorteillLft bemerkbar machen wird. 


l lOtOtOt^ l Briefkasten 


Kino« bi-kannti n lönophot, Frankfurt a. M. 

KMa S. Rh. Da- Firma Carl Stemnoann. Kiiln-Mülheim, bringt 
eine Theater-t'.roaix-tnebamaschin.- ,^teui r Stahl-Prtd-ktor Mod. 
V 1021" in Hund I. Wir vt-rweiai n noch bisond-r« auf das Inw-rat 
dicM-r Firma in vorigi-r Nummi-r.] f 


Kinoappsrute G. m. b. H. üU-momns n haD n. i iis r Linhuleng de 
Din-ktonünai d r Frad. Knipp Akta ngiw-Ikchaft folgi nd. in l^-n 
ausiuninengi'troflen. Schon d-r Bi grüUung«^ nd. an d-m tarn und 
nat-h von d n verseha d nati-ii Kiehtimgin da- Vi rtn-ter teil« «iiueln, 
teibi wie «a- sich «cbon unü-rwi g« ansamma-ng. fuiid n kaltm. im 
trafen, verla-f iuBerst angi n gt in d n i k ganti n Rhuna n d« Hou-I 
Kaiierhof in E««en. Dt-r nürhsU- Tag war eiia-r ausführlic an Aus 
■iwacla- im Sitnmfgsaak d s Vi rwaltungigebhud s d r Fritd. Knipp 
Akta-ngi'«elbiclukft gi-widna-t. Nat-hdm am Vormiti^ nut dn 
techniscbi'n Hem n der Kruppwerki- in emter Lina- i iia- int. n ssante 
Au««prach>- Uber <be techniscla-n Angi-k gi ntai it< n «taitg. fund n hatti-. 
fand t.-uttag«, cita-r Einladung ds DireKt'iriuinB d-r Knipp-Werki- 
folgi-nd. ein p-memciimis FnifaBtück im Knipp-Privathot« I ,.Es«i'ia r 
Hm" statt, bei «n-lchi-r Gi-k-gi-nla it Herr tb K iinrat Baiir. .Mitgliid 
d« Din-ktorium« d-r Knipp-Werke, da- enM-hieia-ia n Herren be¬ 
grüßt«-. Herr Din-ktor Heyne d r Ena mann-Werke dankte siigk ich 
.... v«.«.-.. J... V.. Xachnuttag war wa d r «ms'-" 


KMa. Fi« wird sich fragi n. ob . iia- 'iff. iitltche Vorfühning wor 
I" kft. (11 ds Lichtapii-Ige«rt»s.) Da-übl cla-Inu-r.-x nten-. . -i-U««,. 
M-h mt nicht vursula gi n. Zu d r komns n Int« n «w nh n. d. h 
Wrkihi r, Tta-aü-rhisitaer und T»n c« n F'abriki n binziig r--;- 
Fniind- md Firitikcr. Ha r »ind S'adtvi r.ifxba t«-, B. amu u«w 
i! lud n word-D. Eine inia-rlichi- Vi rlnind nh> .t da » r Pi-naiEu-n 
k<.um vor (^'*' 1 ^ Ent«cheiduiig d « OU-rvi rwaltunfw-rk-hta üb r 
.k u Bepiff d-r Oi-ffentbchkeit von Vorati llungi n.) - Da ab r Ein 
trit taoi-id nicht erhob n word n »t. md da da- Vi «Stellung ntu v. - 
rjistahet ist. um den F'ilm t-iia r Kritik zu unt. rza b n. .md nachb . 

. vtl. su .md m. empfiehlt es «ich. tmtz d r B« d. nk« n i ■ auf da« Straf 
vi-rfahnn unkommen su lawa n. Der Ik-griff d r (k ff. ntla-hk. il und 
~'in Vorbgin im gigeb-nt-n F'alk muß m Ihnm Fimgabn gens'i 
b-k'uehu- w.-rdn- 


ll’E. P. ln L. Oie «ehr «cbwa-rig n Fragi-n eign. n «a-h zur B. am 
w.irtung im Bra fkasten nicht. W.ndn Sa- zieh au l üan K ^ht. 
auwah. Ihr Standp«inkt betr. d-r Phaenona-iuU-Fiiiis. d n-F'ilme ha* 
va-ks für »K-h. Fis wird auf d-n B." .-b m anaumna n 


Der 4Unematograph^ 


hat die größte Zahl 

regulärer Abonnenten 
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Das pubURum 


ist bogeistort oon unseren beiden Kassenschlagern: 


ßgfgssgltG 


nignsthgn 


Können Bedanken töten? 

Ein TDunderbarer film aus dpm Ilorden 
mit 

beopoldine Constantin, 

Erich Kaiser-Titz, Kate Dorsch, 
llha Grüning, Paul Gartmann 


Hus dpr Produhtiun 

Johannes Ditzsche, Leipzig 

Das Taggbuch 
mgingr frau 


Die madit des Beides 

(Oie Tragödie einer frau) 
Beaditen Sie die Hamen: 

FUfred Dbel, Erra Bognar, 
Geinrich Schroth 
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. 

li ^ ^ 

!$ 

ACHTUNG! . 


Sediimal Meten mir ihnen dos Qrofte Desdiäf! 

dadurch, daß wir 





• 1 ■• • 


Kassenschlager ersten Ranges 

sofort nach Einfuhr liefern werden 


1. Der Oiltmordpnneft 4. Der Todesexpreb 

2 . Eine f rauenseele 5. Die lOaiSB des DIibIId 

1 Kn«,=,MnM B. Dbt Kub dBS Tiides 

3. uemarierl oder: Mmüi tegnlM 

In den Hauptrollen erste Ital. Künstler 

Fabrikat: 11 a 1 i c a - Fi 1 m :: Torino 

Vertreter unterwegs 


IPininiole liir IDesIdeulsaianil 


L Leibliob & Co.» Düsseldorf 

Tfifphon 4134.5221 ^ Remsdinder Stralie 1 ^ THiphoD 4134.5221 
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Der Siegeszug 


des überwältigenden Monumentalfilms der 

iHiUlonenklasse 



Schauspiel in 7 Akten von B E. LÜTHGE u. REINHOLD SCHÜNZEL 


in Rheinland und Westfalen 
hat begonnen 


Täglich ausverkauft 


bis zum letzten Spieltage 


waren die Decla-Lichtspiele in Düsseldorf 


Demnächst Aufführung in allen 
Großstädten Rheinlands u. Westfalens 


mraopole für IDntünhAliHil 

L Leibholi & Co .» Diineldorf 


Titoiiin 404 . s»i Rnnsdinün flnlic I moImi 404 . sai 


®. 'S» % ‘®•'® ^'S ‘^'9 '^'% '9.'®.'®,<® >®'®'® '®.'®,<®'® '®-9 ' 
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MiramsM! I\h Fabrik nur 27.50 Mk. inüütwwjüi 

Durch wiederum groOzii Deckungshaul bin Ich auch weiterhin in der angenehmen Lage. 

5^ Kinn-KlappstOhlc u. Logensessel H 

an iedermann zu honkurrenzlcscn Preisen wie bisher, ab Pabrik zu liefern, und sparen Sie ein Vermögen, 
wenn Sie den Zwischenhandd. der bekanntlich sehr verteuert, ausschalten. Ich liefere sofort oder ganz 
kurzfristig und halte stets zirka 1000 Stühle auf Lager. — Verlangen Sie meine Preisliste sowie 
Original-Probe Stühle und Logensessel mit Kunstlederpolsterung. 34566 

Theatergesttthlfablik Rudolf Eue. Mühltchlac, Hambure-Wandstek, FoMstr. 13 Mt15 

TtU'grsmm-Adnam- : UghlscWaf Wandsbak Ft<mruf! Alster «SW 
















































11 ^ StiiMfaihI Cit» & ^imnucmaiifi «« ICaUAcun. # 


MT mum-lrnt Ir >tMWfiflif4iüililiM 

auch ak V«rgr«l«rMncta9M''ar verwendbar, mit tiM- 
(•feaater HalbwattlamiM, l lo oder 230 Volt, Kundi nxor 
llA cm, mit 1 Ltiapuaitivulatte (nach TextansaiN-) 
5M Mk. Dito ohne Diapoäitiv 500 Mk. Dito ohne 
Diaplatte u. ohne I,ampe 4M Mk. AMiMaag auf 
Wunsch gi'gen EiaMaOaag von 2 Mk. Der AM'tai 
ist an ]aOa Lichttaitang anaa*chlisOaii u. wird mit 
Stecker, 5 m Litau nebst Fassung geliefert. AuB<-rd< m 
ist, um den Appar. im Ladi-n aufzustellen, ein Htaiiv 
s. Pr. V. 100 Mk. lii-ferbar. Ein Lichtschirm f. Beleucht., 
dir. an d. Schaufensterscheibe inkl. durchsichtl. Pro- 
H-ktionswand ist z. IV. v. ebenf. 100 Mk. lieferbar. 
nMta-Kiaa- a. Filai-Haas Phata-Hora, KOaigtkarg 
L Pr., Su-indamm 40/42. Fernruf 8295. Postsclie« k 
konto: Königsberg #769. Vertreter überall gsuclit. 
Händler erhalten Kabatt. 34697 

wj-• 

i 3000 Xenen | 

S Mla§mat§§nßk§alleäi | 

: in jedem Dorfe | 

• Mifi Mutr Tiiplextnader | 

• Ünahiiäitgig von jt6tr oätr *hkftlsd)tn ® 

a Xoitung. ^noH(mntor Xonipitmt ätr ßegon- ^ 
9 lamp*. Xatalog Jf fm / lasM* 9 j 

{ Drägerwerk A1, Lübeck 1 1 


Alt güiMticM Gtlosenhtiteiuliif I 

slfsrisrs trsibMOaaO, tafaagt Osr Varrai raMit: 

I PMi-lisi-AilHlie- iri Virmnus-Iliiirit 

neu, la. PriaOaasaatiiihraag. Ia Matall>Me<'hani<mus, 

mit MalteHerkreiiz; I Filinka.ae<te fiir 20 m Normal¬ 
film. Lederhezug und Balgen, d<']i|M-lter (l|)tik, 50 < 3 im> 
mm Brennweite, auch für gataOlialMM Phala>Aal- 
aahmaa eingerichtet, mit 1:9 X 12 Metall-Ksiwrlte 
(MiUionenfalzi nebst Lampenhaus-Kondensor, Bock 
und Platte als 34784* 

hochintirtssantM WtlliiMciitsiticiiMk 

geeignet, zaat Vanagiprai« von aar 600 Mk. OHa 
mitauOerdem n«wh l.bsi m Fihnknusette. für groOrre 
Filmaufnahmen, aar 8M Mk. EilkaMallaagaa erfolgen 
gtgM Nachnahaia mit 100 Mk. Vorem-^ndung. Phata-, 
Kiaa- m. Filaikaat Phata-Nara, KOalpfearg L Pr,, Stem 
dämm 40/42 Fernruf 6295. PostM ht ckk Kgb. 9759. 


ooo oooo oooooo oooo 


Qrofier Pnmklllin in tfinf /Ikten 


f Film-Vcrieih in Potsdam 

^ Barggrafsastr. 27, Inli.; Ckrl Wohlleben 

P zu haben. Tages- und WnchenprogiMinv in vor- 

• züglicher Zii'-ammenstelluag. bei billk^en Preisen. 
- LubprogranimB für Wanderkinos auf Ta^, Wochen 

* und Monate. . — Bitte Liste zu verlang.-n . . 

: OOOOOOOOOOOOOOOOO 
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SIRIUS THEATER-STAHL- 

PROJEKTIONS-APPARATE 

OROSSTBZUVSRIJlSSiaKXIT OKRll'SCHLOSER OANO BOrORT LIiraUBAR 

EINANKER - SPAR . UMFORMER 




























isto^pli — D339«ldorff 


Frankfurt a.]Vl.fc 

m ^ mm W A^^aa Direkt am Hftuptbahohof %, Fernruf 


I Kalaerstr. M 

• Koke Moaektr. 
•mruf: Römer 7402 


--re- Größtes kinotechnisches Spezialhaus Frankfurts =»» 

liefert ab Lager zn bllllgaten Preisen 

komplette Theatermasctainen, sämtliche Fabrikate, Ersatzteile u. Zubehör, 
Umiormer, Lichtmascblnen, Aski-Licht, Optik, Filmaufnahmen. 

Eigene Spezial-Werkstatte für Reparaturen. 

Garantie für jede bei uns g* kaufte Maschine. Aufstellung durch unsere Spezial-Monteure. 

Vnrschl&g) und Auskünfte gern und unverbindlich >7(17 

Facbrnünnlscbe Leitung. Reelle Bedienung. Billigste Preise. 



Mer-Appinil 

Rlep&BecloniiDD 

G. m. b. H ., 34(l4.^ 

Hannover 

MMsMi e.i rennt, mh na 

KiDCfflaioDraphen o. Zabebor. 

Vertretungen und Mnsterlager: 
Nsrsa tteinsisns, Ctssn (Bahr), Akasit-n 

AIIm> 38/40 

Otts acksiHz, M.-OlsBbsell, Eiokeneratr. ISO 




DASUCHT 

DEßZXJKUNFr 


Vor den kommeudni B<-tri<-faB<'inHcttrankuiiai*n 
gi«chütst SU »'in, emplebien ipr »Ikm ^1- 

b>wuftt.a Ttacatcrbcsitzcrn dae neue 
Proje-ktionslicht 

„Kino-Sonne“ 

womit sät) jederaeit, unabhängig von ElektrisiiSt 
oder (las, ein tadeUotiee, gleicbm^Oigca Projektionte 
Lieht oneugen können. 

YHlsiaiiiitr Ersitz ilr eMtrtsHes Nmliclti 

IVbertriflt eile vorhandenen Ersatz-Profek- 
tkMM-Uclltqnellea. Die neue, verbeaeerte 
nKlno-Sonnc** verbürgt unbedingte und 
vollete Zufriedenlieit. Vorführung kann jeder- 
BKit hier, sowie in Ihrem ctg. Theater erfolgen. 

Anfragen sind su richten an S4444* 

L. Joh. Brückner 

Ktno-Tecbniscber Vertrieb 
Frankfurt a. M. Gwlnncrstr. 29 

am Zooktgiacben (iarten 
- F. mruf : Hanaa 8442 — 


Ouovadis? 

I bistoriBchts Schauapiel in 6 Akten. Mach dem gleich 
luunigen Roman von H. Sienkiewks. VoiktäiMlige 
gute Kopie. 1 Tag 200 Mk.. 2 Tage 300 Mk.. 3 Tagt 
400 Mk., 4 Tage 500 Mk.. 7 Tage 700 Mk. Well 
KiBSwalsgrMk. eharlsHsabsrg 1. Abt. Film-Ver 
mietung. Teiegr. - Adr.: Wcltkinematogrsph Chsr 
I lottenborg eh« Fenwpr Amt WUhsIm 5S05 MIM 





















































Der Kineniato^rapli 


Däsaeldurf 


(<f '^3'^ 




%>Qy 

(W 6 '//^j' 72 ^ 


^ereinigie ^ifmindustrie 

nXicßefuzzi de Co. 


Vertrieb: 

(^örner= ‘Tifm, Berlin W 

Xurfürtiendamm 16 Xbelephon; r-fteinpMt 9^1, Ibl 




Uer Kinemaiogi.'i|>b - V-Z scido 



C^&L/oyn^ 

Grflauffährung; 

17. Februar 1921 

„nriarmorfiaas“, Berlin 


(7)irelrf.; öofdfcbmidt) 
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D«:;3eldort. 
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I 1 STeiien-Angepote.! 


Kino in rhein. Stad'. SMCht cur V>ri;röB<*runtf und 
Filnv<*n>Pinwhafl im rhom.-weKtf. Indib.trioU'Zirk 
türhtifsen. ciflhowuOlen S5677 

Teilhaber 

OffarOm unter Nr. 3M77 an <l«‘n „KiivmatiiKraph . 


Kurdin gesamten süddeutschen Bezirk 
und elM-iiao tur Rheinland und Westialen 
suchen wir (kt w>fnrt gut eingeüdirli' nno )>eii1- 
oinp'^ohleni' Herren aus der Kranc-he al< 


I 





1 


Für Rli. inlund-W. Mtfali n tachan wir nun Ver¬ 
trieb udm ri r • rHtktaa-iK'n Schlat;er ■ iiH-n mit d> 
Branehi- und Kiind>«h.fi aiwulut \-eiiraiiti n H-rtn. 
Angelxrte unt Nr. 3SM3 an «L n KiiiemittoKrai-b. 


\ ir wirklich rührige, erste Kräfte koniinen u 
Frage. (}.•'!, .Angeliotc mit lückenloser Angalte - i 
licriger Tä igk :!, unter Beifügung evtl Zeugni> 
a>.«chriften ’itul Bild, erl.eten an 


lII hl I el I ri Hiiftiiri hiliiri I IJ IMi y Ihim riill'l lil 






















































Vorführer 


mi* 1. « 1 « n Z< iiKniin« n, tMCht HU'lliing. gl- irh »<>. •«* OMchMt. 
»kl l. KIM»——, U»m.Uw. . ‘Hi'Mu.itlv^tr. 31 pt Hrtctr erbe«..« . 
kri-lkl-.lMviiUir 0|K-nu>ur tackl ntelh>l«krm>blad wir niiiiil. ■. *******' J***'*'' 


BfiroräPine 

für Filmverleih 

Ti'k i>hi>n. Fahrxtiihlb niitBuiig. H< iEiing, 
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Komplett eingerichtetes 


mit großem Kundenkreis und bestens eingeführt, anderer Unternehmungen 
halber zu verkaufen. 

Für Fabrikanten und Verleiher 


eine nii 


auf schnellem Wege in den Besitz eines Bureaus, Lagers und gehenden 
Betriebes zu gelangen. 

Offerten unter Nr. 35902 an den „Kinematograph", Düsseldorf, erbeten. 



G G. ® G. G, ^ 
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“L*rr.rr" OnecksimenlflniDl-GlelclirlcIiler 

Glelciiricl)ler-6esf!liscljUl nt b. H. Serlis N W 7 

Tclcplioa: Zentnun 4919 FytcdHchstr. 155 (»n den Unden) S30«S- ’“•* ^ Umlormerbao 


Achtung! Achtung! 

Iwei flugerorileolljilie Geleyeotieilsliäyli!! 




Tedinlsdits Ifln litt IlKUtoaraphle 

Düsseldorf, Mintropstr. 24, II. uus 


ZU ttrcthH«: a.MiuS 

1 iDynomo 

1 «•. v,.n 4. , «imaK. i«'» 

r.-un-n, «<>4*« Mk. 

il BeozoliDOtor 

« l*. n., priins Arhelt. «mmh. \tk. 
Kn'iiikni Iihi'-'II'.. 1 . aie<nsl«ii- 

aias. OasrIsbMMa ih-ei.' 

telart llaftrkar! 
Zaknrolleii 

Vi>r und \a<-liwickt hr uiuu In. f. Km ni 
p . i li. .Vt, M!c 

Kreuai ollen 

^oaeh. Antriobsacholben 

VIIII* Zahnmll- ii, in r A. ■ i.ii,. 

PalaiiMCIi. WtrktlaM Yt. Metla, ftaan, Si 

i ". 'iJitm." ' * 

KHM-aOCKE 

-..•hi-.liHl"' M ipldwier 

K. mi|>r»-i'b r 40rU 

i/:_j_n_ 


in n M'lüuUtig, r ZiiMnuui'iMt<>ll.. WkMii- ■. iMNUft 
PrtgramilW nut zugkräftig' n ni iiiul 

U, iprogranun. zu ■« hr güuttigcn I. ili|>r i. V.r 
lang n Hi.' SrhUg. rÜHU- ^'ulll HallM-Pilm-Vtrtritk 
DarmsUKt, l.u l>iflztr. 24 ‘ 


alW SurU'ii aofitrt lieferbar 
Abbildung gratis 
Klinkum oskiai- Pn iaa- 


Kiasstililiirlk Gisiiv Wiest. LKkeiwiMe 

Femi^procher 270 b. Baftia, u 1». 
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Kino-npparat 

l*alh/e III. mit 2 .M<.u.r.iM(:i. i«-h II. \V. « liH. Uln. 

TrHiiii&innatiir. Wid rutaixl ii. Si-Iuiltt»fi I. (»i 
Kru d nmtuHfüliriiiift. » hr ttiit • rluilti ii. in dn i l. »• 
Vi rfMu-kiinfpikiht« n. r.iini l*ri iw- \<in l2(NKi Mk. 

«trkaiiftii. A«|. Kimpal, Cawl. M»w ntHkir. 


Einige 


# ISonderflngebot 


IDinler-Ulslern 


ICinter-lUökr Q lAllt&t I 
•iiH Ktn.p iKii-rfiihiKi n Stoffm . 

IDüUerlU&tef QimliUt II 
auH « •'iik n KlnuHcliMtiiffi'n . . 

WuUW-UUUCQ .alitüi III 


L. SPIEL.n/lNIM, Abt. 33 

Versandhaus für Herren- u. Knaben-Moden 

München H, Gärtnerplatz Nr. 1 


komplett, volbitHndifi ni>u, iiut U-i H»forti);i 
l.i •ffniiia güiiHtifi ahziigebt n. SilitN 

Rieh. Gratemann. Giogau. 



ij ÖUf wW*' SUm- 


Ica-Ueyi and -Faror, 

E rnemaan-l atperater 

Bo|salaniFtn 

Mataraa 

Traasfaraiatartn 

Kahlan 

KlaHsttthla 34234» 

Aski-LicM-EiaricMant»n. 

RokwadaM, Kiaa-Haat, Stattin, Kohlmarkt Nr. 1. 


Wir empfehlen uns zur Anfeitigung von 

Photos 

nach Negativen und Diapositiven in erst¬ 
klassiger Ausführung. Bildgröße 18 24. 
nach Negativ, in glänzend, matt und 
schwarz. Bei Abnahme von 1000 Stück 
2 /Aark pro Stück, in Sepia 10 Prozent 
Erhöhung. Nach Diapositiven und 

Posit ven geringer Preisaufschlag. 
SCHNELLSTE LIEFERUNG. — 
Photoeraplilac:hc Gesellschaft 
FRANKFURT a. M. »»a» Rofimarkt 5 


klapßstaäl- BtlafMMtskäHlal 

Sawrt daNfSar! Satart daanaar! 

1 K. k 3 St tick. S R. 4 4 Stiick. S K. k 3 Stuck, 
10 R. k 6 Stück. 23 K. k 7 Stück, k 2«.— Mk. 

2 K. k 4 Stück. 14 R. k 6 Stück, 5 R. k 7 Stück, 
k 37.— Mk. lOU R. k 2 Stück k 87,SO Mk. 
40cinK>’lne I^ogcnaefiHel k 64, — Mk.; 30 fünxelne 

k 81,— Mk. 

Klnahadi A. P. DkrIdC, Hmfeari i, 

TclephuD: Haa»a 8. 20680 
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FAr die 


Zugkräftige Frogranme per 
Tag so Hk. Leihgelighr. 

Für WeRdsrhino ttticntlt FrograniRH: 

I. H.; 

..l'ud d lUKM'h IikU' ich dich l.ch“, Dranui in 4 .\kt< n, 
c». 13<Nl ni. MUS« 


für ein»' MilvcnU- ch utrehe Fi'ngi-wIlHi hift vtio »etioMcr. 
mi Iii. und AiisLoid bc«t- iia > ingcfükn r Pragi-r Kirm« gMMCht. 

laienr^ntca «■ rd. o uni Nanii n>n< nnung rcU tcn. Ou 
gcM-htilie Kruft«- sur Vi-ifüguni' BiRiicn und !> »t- B- h ing^-n 
•ng kui-pit und. ist mit eim m gut« n Alk-utz bester Filme 

*' "(i-tr (Werten unt. i Nr. 36N1 an d. n ..Km. Tuat«gra|ili“. 
Düssckkrf. SGMI 


110 u. 220 Volt, für Gleich- und Wechsebtrom. 
Vi—*/i F’- 6-. •»'•u. r.-ichliche Ausführung, ca. 10 kg 
Gewicht, kompb'tt. li. fert p. r Naichnaiuni- su 475 Mk. 
per Stikk iRHRlMr WalW RrkIm. SrM L TMr. 


nr stiKk iRftRiMr Walter RaKha, laM L TMr 

Auch siuntli'lK' K.'|HWWturen und Neuwickliingen 


Verkaufe billige rilnel 




liefert su Preisen und ptwtwenfh-nd für alle 

Apparatstsh na- .mter j«4 r Garantie Karl Trlftr, 
Feinm. Werkatatt, Wiaslach (Badaa), F.-mspr. 25. 
Appar^n paratiin n «erd. n auf sclinelbtem 
auagi führt. Wi. derverkiufpr Vorsugspri-is.-. 


Warum kann Jupiter'' 


Kinoartikel 


SO billig liefern? 


Weil wir noch große Lagerbestinde 
aus früherer Zeit haben und wiele 
Artikel selbst fabrizieren. 

Fordern Sie sofiwt Preise ein eon 


,,Jupiter-Kunstlicht^^ Kersten & Brasch 

Frankiurt a. M., BraubachstraSe 24 . 
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Jl^C 




(^&£/ö^rii6 


Gin (Drama aus dem jQieben des 
größten £3>benteurcrs alfer Seiten 
von 0{pbert Xoiebmann 


^'Atgte: n{ßinßofd Seßdnzef 








Der Kineniato^raph Düsseldorf. 




Qc&£/ay7ii6 


fhauptdorsteiler. 

n{einßofd ofcßünzef 

CSLniia Berber ^anni ^^eiße 
Jfifde Körner 

Conrad Veidi 9f. (^erner^öQihfe 


,Sämt/k^e Ünnenaufnadmen in den Räumen dei cTchiosse» 
Sdiönkrunn in ^ien 
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üpparatcbaugcscHschait mu b. H«, Berlin S 42 


Saalverdunkler, autom. Voriiaiiigzm 
Jeder Art, autom. Feuerschutzidap 


vorrkditmigen, Widerstande 
>en, kiwnplatte Schalttafeln. 


ElCeac Aakcrwickclei, Um- und Ncewlckcln voa Umformern, Motmren-Ilcperatnrwcrketatt. 

Licht- und Rraltanlas'en In Jeder Grdfle. 

Sachgemaile Einrichtung von Voritthrungarlnmen. 
tMS4* RIno-Umlormcr, LIctatmaechlBcn, Elektromotoren, Ventiletoren. 


Export nach allen Weltteilen. 

Für Uebersee-Versand besonders zusammenlegbare 
Konstruktion (Kistenverpackung). 
Korrespondenz in allen Weltsprachen. 
Tüchtige Vertretungen werden für Beden und Wlrtteniherg, sowie 
Bayern gesneht. 3MS9* 


EnwDD-Xnipii eder Ita 

preiswert zu verkauten. 

Llohtblld-Anstalt 
Carl SImoa dt Ca., Duaaaldorf 


SiMneiai A.. Ooeradty, PUaie, fär Glaiob- ' 
WeolwatMroia. in eOen tüinnini nmii. liefen ' 
Otle HeoM, Naufearg tt. Bambtiager Str. 7i 
Telephon: Vulkan S4S. Nr. 4 TelegrwnmnlnMM 
Kiaobenaa. 
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Die £iebc der £ady (Ellen 


(Bco^e amerikanifdie 1(0010016 in 3 Rfetcn 


Itoci) frei für 5üddcut(d)land und für das Ausland I 

jerner |tnd nod) mel)rere 

S«n[ations«Dramen und IDildtlDeft als lHonopol für 6üddeutfd)tand abjugaben. 


CEroeftfilm Decfeif) u.T)ectnGb 

|ri«dnd)|tra^e 232 CT2rtT>lin CX^TH AÄ Jn«dnd)jtra^ 232 
Jernfpr.: Tlolldf. 8063 \XJ lO jern(pc.; 1101 ( 01 . 8063 
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'Pantomim*Jllm*©cf. m. b. 

Diktonaftra^c 2 1[)ibtonaJtra^e 2 

nmanfchrift; Pantomim Kölnssr W lll -Tw-Tgsr= 7 grnfprgcfa«Anf<|>lo|i: fl 0022 


Xeiegrainmanfchrift 
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- (Uc 

lllonopoUSc^lager 


nnIcTctr 9d.iMah>Stvte •ln 0 *r«il)t 




t)tc flebonte (5roßmac^t 

Oer 0 ca^ ‘preffe* und Kriminalfilm in 7 Akten 
Hauptrollen: 

Ciict«Kt«|ci^an)«n,Hcin89«lfncv,H<*^^^*n<Dr'Cjempin 

t)ic Spielet 

Oie Oerfilmung des bekannten, gleichnamigen Uü^in>Aonians 
pon Cudn>. Ö^oifft 6 Akte 
Hauptrollen; 

€(fa XDafa, Oeet, Carl Ocdier|ad)« 

t)lc glüi^ende Kammer 

<Ein hochfenfationeiles Kriminaldrama in S Akten 
Hauptrollen: Sofa Oatetti, €. oon XDinterftein 

Das Detbted)en in TDallftreet 

(Ein feffeinder Oetektiofilm in 5 Akten 

Hauptrollen; SgbUl XDoeell, Ci)t. XD. Sagfet, Oreben Sift 

6'Pantomim-Jilmfd)ioänke 6 

1 Oild 

Das Strui^fband 
der IRadame D^nipadour 

Euftfpiel in 3 Akten 

2 . »ild 

(Ena kann nicht küffen 

fuftfpiel in 2 Akten 

3. Bild 

Der Sroangsmieter 

£u(t|piei in 3 Akten 

4. Oild 

Klan glaubt )u fd)ieben 

Üuftfpiei in 2 Akten 

(Oie Titel des 3 . und 6 . Oildes loecden noch bekannlgegebeu) 
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ZENTRALVERBAND DER FILMVERLEIHER 


DEUTSCHLANDS 

Synd R*chtMnw M VANOENESCHEN ^ ^ ^ ^ 

..E. V__ 


: DEUTSCHE BANK 
BERLIN Nr. eOOOO 
i-AnacMjB ZENTRUM 0460 


SITZ 


BERLIN 


BERLIN SW 68, den 12. Januar 1021 

ChArlottsnstr 13 


An dl« Horran ThaaterbasitsarI 


In dar in dan Tagan vom 6. bis 7. Januar Ifd. J. stattga- 
babtan Jabrasvarsarnmlung baban unsara Mitgliadar dan BasohlusB 

gefasst. 

Laibvartrdga auf inlAndiscba Pilma für dia 
Saison 1921/22 nioht vor dam 1. April 1921 antgageniu- 
nabman. 

Dasglaioban kainarlai Verträge auf auslän- 
d i s o b a Pilma, soweit eine Einfuhrbewilligung dar 
Aussanbandalsstalla bis dato niobt vorliegt. Sofern 
auf ausländisoba Filme bereits Absoblüssa vorliegan, 
gilt dar Basobluss für die Entgegannabme weiterer Auf¬ 
träge. 

Dia Bntaohliaasung binsiohtliob dar Auslandsfilma ist 
barvorgarufan durob dia bekannten Verordnungen, wonach Pilma 
beim Pablan dar gasatsmässigan Einfubrganahmigung dar Basohlag- 
nabma unterliegen. In diesem Zusammenhang wird darauf hinga- 
wiesen, dass dia Ortspolisaibahördan nioht befugt sind, für aus- 
lindisohe Pilma Vorführungsgenehmigungen su erteilen. 

Der Basobluss sobütst hiernach gleiohmässig das Interesse 
dee Verlaihers wie des Ttaaatarbasitsars. 

Zantralvarband dar Pilmverlaiber Deutsotalands 
a. V. 

Der üeneralsakretär: 

J(ud. pirmenich 





Endraliit Itiiii S nirtM 



Unbebautes Land. 


Kt was iber den 

Wenn es je einen Zaubersniegel ^petien hat, dfM 
nicht nur die Mitwelt wiederffab. sondern au-‘h in dir 
\*rrganf?enheil und Zukunft schauen ließ, so ist es da' 
Kino. Längst hat man erkannt, daß es unbegren/.ti- 
Mügliehkeiten bietet, und ein Heer von ReKisseurcn 
und Schriftstellern und Dramaturgen im Dienste einer 
kapitalkräftigen Industrie sucht alle diese .Möglich 
keiten auszubeuten. Zur Zeit hat man sieh 1er Ver 
i^angenheit zugeweinlct, der reiche Bildersaal der (Je 
schichte ist geöffnet worden, man hat ihren I*ortr.it' 
ephemeres Leben eitigehaucht. mit einem W irte, dei 
historische oder historisch kostümierte Filn. ist di<- 
Mode von heute. Wer die Fülle des auf diesem Ge 
biete Dargebotenen kennt, wird vielleicht glauben, daß 
nun tiald keine Z<*-.l|K*riode dem Kinooperateur ent- 


historischen rilm 

gangen sei. Das ist aber ein Irrtum. Es ist ja ganz 
selbstversundlich. daß di r Reichtum an Figuren, Ril 
dem, Begebenheiten, den die Geschichte birgt, eich 
nie und nimmer aueschöpfen läßt, dafür aber ist die 
Zahl der historischen Epochen und der Gebiete, die 
ein eigenes historisches Leben geführt haben, begrenzt 
und insofern ergibt sich für den Regisseur die tle 
fahr der Wi-'derholung. Shake8p>eare mochte eine Reihe 
von Königsdramen aus einer Periode dichten, auf der 
Lichtbildbühne, oder Itess.r. da Theater und Lichtbild 
getrennte Dinge sind, ai.f der Leinwand, wäre der 
gleichen unmöglich. 

Es ist schon gesagt worden, daß die moderne Film- 
Produktion sich mit Eife- an die .4usmünzung des in 
der Geschichte verborgenen Goldes gemacht hat. und 


Demnächst 

erscheint 

der dritte 
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daß 68 auf di‘n ersten Blick den Anbchein haben könnte, 
als sei ihr nichts N erfilmbares entjrangen. Das itt aber, 
um es zu wiederholen, falsch und tedauerlich. denn, 
wenn auch die Z^ihl der historischen Stoffe theoretisch 
unbegrenzt ist. praktisch schrumpft sie zusammen, weil 
sich für die Menge in einem Stücke ein großer Zeitraum 
verkörpert und es dieselben Bilder sieht oder zu sehen 
vermeint, ob nun ein anderes Stück .50 .lahre früher 
oder später spielt. 

Dem Historiker und dem Kulturlustonker fällt nlirn 
zweierlei auf. Einmal, daß die maßtrebenden Stellen 
in der Filiuproduktion gewisse .Stoffgebiete der Ge- 
.schichte ganz vernachlässigen, andererseits Itesonders 
lockende nicht mehr bevorzugen. Es mag möglicfi sein, 
ilaß dem V—fasser dieser Z«uleu, der durchau.'- nicht 
iM-hauiUcn will, den ganzen Filminarkt zu kennen, ein 
«Hier das andeic Stück entgangen ist, aber im großen 
und ganzen wird man ihm recht geben müssen. Zu 
nächst in der Behauptuii!;. «laß für einen Phantasie 
l>egabten Kegiss<‘ur die Zeiten uiui Oortlichkciten b«- 
sonders anziehenri sein müssen, ln denen und au denen 
zwei heterogene Kulturen ztisammeiistoßou. .Spielen 
sich dort nur wirkli<‘h diainalisch Ivwcgt«- G**8chehni.ss.- 
ab. handeln dort leideiisckaftlichc .Menschen. r*hlt es 
auch nicht an Erotik, so sollte man meinen, daß der 
gleichen nach dem Kino schreit. Zum Teil leider ver 
gebens, «lenn bei der Stoffwahl bleiben Schrift .steiler 
und Begisseure in. E. einigermaßen an <le.r Oberfläche. 
Ich mute ihnen gar nicht zu, trockene |)edanti.schc 
Sch ulfuch.se rei zu treiben. al>er etwas tiefer schürfen 
könnten sie. 

Die Honen.staufen-Tragödien sind in der Oesc.üchte 
des Drama.s einigermaßen berüchtigt, aber es läßt sich 
au.s jener Zeit doch manches gewinnen, was großen 
Anklang finden muß. Wer in der Kinowelt weiß von 
der italienischen Sarazcnenkolonie Lucera, die von dem 
freigeistigeii Kaiser Friedrich II. angelegt war. um 
das Papsttum zu Ix'kätnpfen? Wer von dem pracht 
vollen Huhenstaufen.sehloß, wo Friedr.ch seinen von Eu 
Buchen bewachten Harem hielt? Welche Bilder er¬ 
geben sich, wenn man sieht, wie die Sarazenen im Auf 
trage des höchsten Herrn der Christenheit Krieg gegen 
Bistümer und Klöster führen, wenn er Bischöfe an der 
selben Tafel mit vornehmen Führern seiner moham¬ 
medanischen Truppen speisen läßt. Oder da ist Castel 
del Monte, wo Königin Helena schmachtete und die 
Söhne .Manfred.» verhungerten. UeberaU Schwerter, 
Gift, Ketten, überall Pokale und Laster, überall Krijgs 
geschrei, priesterliche Flüche und Liebesgeflüster. 

Wo wei-den die düsteren Erinnerungen, die sich an 
Ravenna, an Benevent knüpfen, verwendet? Der 
Byzantinische Hof, dessen Geschichte auf jedem Blatt 
eine Tragödie aufweist, das Kino hat von ihm nur die 
wirklich schon genug strapazierte Theodora aufge- 
aommeii. Und doch gäbe es hier eine Fundgrube. 
Ich denke nur an etwa das Schicksal der heidnischen 
Professorentochter Athenais, die Kaiserin an dem bi- 

S jttcn Hofe zu Byzanz wird. Wir haben hier die 
eberreste des alten klassischen Wesens zusammen mit 
dem mönchischen Prunk des orientalischen Christen- 
uod Kaisertums. Das muß Bilder von unvergeßlichem 
Kndruek geben. Und dann wieder der Untergang von 
Bjzanz, seine Eroberung durch «lie Türken, auch hier 


wahrhaft grandiose Szenen, unti was das beste i.'*!. 
dabei intrigenreiche, verwickelte, spannende «ira 
matische Handlungen. Solche Ayffaben sollten, sn 
tnöchte ich glauben, einen großen Regisseur reizen. 

Aber es gibt, abgesehen davon, in der Geschieht*’ 
noch viel vom Kino uneroberte Prpvinzen, viel un 
genutzte Möglichkeiten, viel unbebautes Land. Dazu 
rechne ich vor allem die mittelalteriiehe Papstge¬ 
schichte. Von der „Synode des Grauens“ an bis Leo X 
gibt es dort Bilder. Charaktere, Handlungen, wie sie 
nur das Leben hervorbringen kann. Ich will nicht der 
billigen Sensation das Wort reden, weder würde auch 
die sagenhafte „Päpstin Jolianna“ — sic ist übrigen.^ 
schon verfilmt worden - sehr erfreuen, no^ der Bor 
gia Alexander VI. und sein weiblicher Anhang inklu 
sive Luerezia Borgia, aber was ließe sich allein mit 
den Roverpäpsten, einem Julius II., anfangen. So 
ungeheuer bunt und farbenprächtig ist dieses Leben 
und sein weltgesc-hichtlicher Hintergrund, so gesättigt 
mit Kuimuitik und Erotik, daß der Film dafür er 
fundeii werden müßte, w'enu er es nicht schon wäre 
Mau denke nur an eine Episode, an den Prinzen 
D.schem, der Bruder des furchtbaren Sultans Bagazet. 
der in Rom lebte, man denke an ein Bild, das das 
Hins< heiden eines Pupste.s darstellt. an die P'flnderung 
seiner Habe, an das Innere eines (.'(m^lave mit seinen la 
trigen u. oft tragikomischen .Vuftritten. Auch die „Baby¬ 
lonische Gefangenschaft" in Avignon, da das Pap.st 
lum Frankreich au.sgeliefert war, ist ein Gebiet für 
den Film. Und das alles braucht nicht eine hohle Ge- 
schichtsscüiilderung zu bleiben, ein begabter Regi.sseur 
kann diesen Stoffen eine Seele einhauchen, weil sie 
eine gehabt haben 

Nur im Vorübergeheu will ich auf Stoffgebiete 
hinweisen. wie sie die Niederländische Geschichte, wie 
.sie Land und Geschichte von Korsiko dem. der sie 
begehrt, entgegentragen; auch in Zeiten und Gegenden, 
die uns näher liegen, fehlt es. daran nicht. Das klein- 
staatliche Deutschland bietet viel mehr davon, als nur 
Themen zu seichten Possen und Lustspielen. Es ist 
geradezu eine Schatzkammer für Stücke ernsten und 
humoristischen Genres. Nehmen wir den Hof der 
letzten Kurfürsten von Hessen mit der Maitre.ssenWirt¬ 
schaft der beiden Herren an. Da ist unendlich viel 
herauszuholen, denken wir an die Zeiten, wie die, da 
sich die durch die französische Revolution vertrie¬ 
benen Marquis und Vicomtes und Abbös an den Höfen 
der weltlichen und gräflichen Rheinfürston breit 
machten. Es gibt da Jensensche Romane, die zum 
Verfilmen geradezu geboren sind. Württemberg und 
Sach.sen und Mecklenburg liefern Themen, wie sie 
sich kein Filmschrlftsteller, Bilder, wie sie sich kein 
Regisseur besser wünschen kann. 

Aber wie gesagt, tiefer schüi-fen müssen die, die 
es angeht. Nicht einmal allzu tief, denn die ein¬ 
schlägige Literatur ist jedermani. zugänglich, aber doch 
etwas mehr als bisher. Die großen, jedermann er¬ 
kenntlichen und zugänglichen Goldadern sind ausga- 
lieutet, aber noch sind viele, viele vorhanden und harren 
dessen, der sich ihrer bemächtigen will. 

__ Dr Max Pollaczek 
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Ein Denkinal der Filmkumt. 


Die Idee, der Filinkuust eine sllefrorii^che Statue 
SU widmen, tauchte unl&ncrst in einem bekannten 
schwedischen Blatt auf. 

„Wenn der Fii»n einmal einen Denkstein erhalten 
soll, so sol*. dieser die Gestalt Asta Nielsens haben. 
Sie steht da als die erste und größte Gestalt in der 
Geschichte der Filmkunst - welche auch die Ge 
schichte Asta Nielsens ist." 

Fast gleichzeitig ist auch in unserem V’aterlande 
dieser Gedanke aufgetaucht und steht bereits dicht 
vor seiner Verwirklichung. Kein Geringerer als Alt 
meister Eberlein, im In- und Auslande bekannt und 
ge.sch&tzt, hat die Aufgabe übernommen, einer noch 
heute so vielfach verkannten und geschmähten Kunst 
gattung ein Denkmal zu schaffen. 

Der Künstlet äußerte eich über seine Pläne wie 
folgt; 

..Asta Nielsen .soll in meinem Monument aus s.-hwe 
dischem Granit und Bronze die Filmkunst verkörpern. 
.\uf einem natürlichen Felsunterbau aus rotem schwe 
dischen Granit steht die überlebensgroße Ge.‘>talt. In 
kla.«sischer Gewandung, die ihre schlanke, biegsame 
Gestalt umfließt, steht sie da in vollendeter Un¬ 
gezwungenheit, stolz und selbstbewußt. Mit großer 
und lief wirkender Gebärde verkörpert sie die Muse 
des Film.s. Das kunstvoll gefaltete Gewand lafft sie 
mit der rechten Hand nacm rückwärts, so daß sich 
plastisch ihre eigenartige Schönheit offenbart. In der 
Linket: trägt sie die Maske der Schauspielkunst. Diese 
antik und doch modeni geformten Züge sollet: die 
starke Dramatik des Schmerzes und der Verzweiflung, 
alle Qbersprudelnde Laune ihrer Gestaltungskraft in 
erhabenen und lebensvollen Formen vereinen. 


Die überleheiisgrot»>‘ (iestalt steht auf den Schul 
tern zweier zu ihren Füßen liegfsnden Dämonen Den 
einen Fuß .setzt sie leicht auf den Bücken eines au« 
gela.s8en lachenden Gesi-höpfe.s. den anderen auf du 
Schulter eines im tiefsten Seelenschmerz niederge 
sunkenen Syrnitols der Tragödie. Diese Däniongestaltci, 
verfließen rückwärt« im Gesteiu. 

Die unerforschlichen. schmicu und tiefen Augen dei 
Asta Xielsenstatue werden die Lichter des Frühling', 
die heißen Tage des Sointrers und die grauen 
Schatten der Wolken des Herbste« imd Winters auf 
fangen Diese großen, allem S::höoen und Edlen weit 
treöffneten Augen, die sich die ganze Welt eroberf 
haben, werden dann ewig im Denkmal sein. 

Den FeU des Monumentes soll ei j Beigen der einandei 
die Hände reichenden Gesta.ten ihrer Kunst um 
schreiten. Die letzten dieses Reigens klettern den Fel 
sen hinauf, die ..Blinde" und das „Engeieki“ legen 
knieend an den Füßen des ehernen Monuments Blumen 
und Kränze nieder. Die Bewunderung, die Liebe und 
verehrende Anerkennung aller derer, denen diese Ge 
staltei zu Herzen gesprochen haben, soll in diesei 
Gruppe sowie in dem ganzen Monument zum Ausdruck 
gelangen." 

"Professor Eberleixi hat bereits drei Entwürfe aus 
gearbeitet. Der erste Entwurf, der ein großes Monu 
ment vorsieht, deckt sieb mit d^»!! obigen Ausführungen 
des Künstlers. Ein zweiter Entwurf zeigt Asta Nielsen 
frei auf einem Sockel Stehern, ein dritter stellt nur 
ihre Büste dar. Die Entwürfe sind in Ton beri^stellt 
Der Deutschen Wirtschafts- und Kunstvereinigung 
(E. Denckler-Verband) gebührt das Verdienst, die AU' 
führung materiell ermöglicht zu haben. 
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Berliner 


l'raatttthruigMi. 


„Fasehing“. Schauspiel in fünf Akten nach 
dem Roman von Paul Oskar Häcker; bearbeitet von 
F. Carlsen. Regie: Friedrich Zelnik; Photographie: 
Willi Goldberger; Fabrikat Zelnik Mara-Film Gesell 
Schaft (Marmorhaus). 

Die Zelnik-Mara-FUm-Gesellzchaft entwickelt sich 
unter der umsichtigen Leitung Friedrich Zelniks immer 
mehr zu einem Unternehmen von Bedeutung, das nach 
ernsten künstlerischen Zielen strebt. Das kommt auch 
bei diesem neuesten Erzeugnis wieder zum Ausdruck. 
Was an anderer Stelle oft erzwungen und erkünstelt 
wirkt, wird hier zum Ausdruck elementarsten Lebens. 
Es weht echte Fascbingsluft und Lust durch diesen 
Film, ungezwungenste, ttdlste Kamevalsfreude, ohne 
die üblichen Abgeschaacktheiten. Selbst die Szenen 
auf dem ländlichen Tanzboden mit Rutschbahn und 
Schuhplattlern sind von gesunder Urwüchsigkeit und 


ein glänzendes Lob für den Regisseur Friedrich Zel 
nlk. Er weiß aber nicht nur die Massen zu beherrschen, 
er bringt auch in Einzel.szenen manch stille, feine 
Nuance hinein, wandelt die wirbelnde FaschingslU'' 
in graue Aschermittwochs.stimmung. Lya Mara unter 
stützt ihn hierbei als Lori durch bereites Spiel und 
vollendete Darstellung, die ist das niedliche Püpp- 
Chen, das in der Ehe zum Weib erwacht. Eifersucht 
und Sinnestaumel durchkostet und durch Leid gereift, 
einem zweiten Glück entgegenblüht. Sie tanzt als 
Blumenkönigin beim Huldigungsfest wie eine Elfe und 
zeigt beim Faschingsball ein fabelhaftes Rücken 
dekollete. Gewagtes wird in mancher Szene voll Glut 
und Leidenschaft gestreift, ohne abzostoßen. gehoben 
urch die mitreiße^e Darstellung. Johannes Üemann 
pielt den Architekten Lenze, der die hübsche jung* 
Frau über der koketten Nebenbuhlerin (Mabei Ma> 
Joung) vergißt, mit erfrischender Natürlichkeit und 
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Bohemienhaftigkeit. Fritz Schulz gib! sfineiii unglück 
lieh in die junge Frau verliebte» Schüler eine drollige 
Note. Den leichtsinnigen. IcideiiKi-haftlichen Ver 
führer verkörpert Kni.st Hofniunu mit gewohnter Eie 
ganz, Tarl Arruster den Jugciuigeliebten, der Lori nach 
dem mißlungenen Selbstmordversuch für sich gewinnt. 
Else Wasa und Heinrich l'eer als Elternpaar gal>r;u eine 
abgerundete Leistung, Heinridi Peer (der Typ des eie 
ganten Ari.stokrateu), in der Rolle eines verknöcherten 
alten Bürokraten. 

Die Bearbeitung des .Manuskriptes ist aus 
gezeichnet. Die Handlung sehildet*t die (leschichte 
eines jungen Mädchens aus guter Familie, das. um 
einem ungemütlichen Familienleh«-n zu entgehen, den 
ersten Besten nimmt. Peter Lenze liebt seine junge 
Frau, was ihn aber nicht iiindert. mit der koketten 
Frau seines Freundes, die sich ihm an den Hals wirft, 
au flirten. Lori, die sich verraten glaubt, wird aus 
Trotz und im Bausch des Faschings die Geliebte des 
Olafen Preysing. Als sie ihm eröffnet, daß sie sich 
scheiden lassen will, um ihn zu heiraten, lacht er sie 
aus. Für ihn war es nur ein Faschingsal)enteuer. Die 
ernüchterte Lori, die zudem erfährt, daß der Verdacht 
auf ihres Gatten Untreue ungerechtfertigt war. will 
sich erschießen, wird aber von Dr. fiteinraeister. ihrem 
Jugendgeliebten, gerettet. Er bietet ihr seine Hand an. 
4a sie sich ihrem Gatten gegenüber schuldig fühlt und 
nicht zu ihm zurück will. Etwas zögernd noch sagt 
Lori ja, aber man merkt; jetzt kam erst der richtige 

Vorauf ging; 

„Die Elefantenjagd". das dritte Abenteuer 
aus der Filmserie ..John Hagenbecks lu.stige Jagden 


und .\benteuer". das wieder iine Fülle derbkomischei 
Bilder mit dazu passenden Knittelversen zeigte, und 
große Heiterkeit auslöste 

..Der lustige Witwer“ B. B. Schwank in vier 
.\kten. nach dem Lust.spiel ...Aschermittwoch“ von 
Hanns Fischer und .Josef .Jaino. ln der Hauptrolle 
Wilhelm Hart.stein (U. T. Kuifürstendamni). 

Wilhelm Hartstein, der ausgezeichnete Komiker, 
der Stern des Varietes, hat sich nun auch unter die 
Kilmleute begeben u. windet sich vergnügt durch die Lei 
ilen und Freuden seiner vieraktigen lustigen Witwer 
'chaft. Wer derartige Schwänke lieht, wird die blöd 
sinnigen Verwicklungen, in die ihn seine Neigung für 
das schwache Geschlecht, das hier das .stärkere i.st. 
hiiieiiiverstrickt. .sehr vergnüglich finden. Wilhelm 
Hartstein belebt sie durch unaufdringlic-he Komik und 
gelenkiges .Afienenspiel. Gertrud Kattenberir als gcitie 
Tochter Lilli. die dicke Grete Flohr als Institutsvor 
steherin Adelgunde .Sauerteig. Karl Heinz Keuliertan/. 
als Buchhalter Xeutnüller und Liesl Kchm als Tän 
zeriii Ninetta .sekundieren ihm eifrig und mit Erfolg 
Die Sache endet damit, dal* Lilli und der Buchhiltei 
'ich kriegen, während Xikodemiis .N'aumbuig Hart.stein 
in .Aschermittwochsstinimung zu der Erkctnitnis kommt 
d.-iU er ein alter l^el war und von der Tuii/.erin Ninetta 
nur dazu benutzt wurde, um ihren Direktor .dfer 
.'üchtig zu machen. dcNseii Frau Diri'ktorm 'ic gcin 
werden möchte und schließlich auch wird. 

Vorauf ging eine hübsche kleine Novität: ..Der 
F i l m • 1- i in m e I“. eine Art lebender, lustiger Zeit 
Schriften, die in Wort und Bild in iimer Form Ge 
reinites und Uiiger“iintes bringt, verbrochen, wie e- 
heißt. von Ludwig Seel und F. A. Duhiiie. Di«- 
Illustrationen sind originell und amüsant, die Witze 
mitunter ebenfalls. Ein hübscher Vergleich von Krieu 

’iiid Kino: .vorne flimmerts und hinten sind die 

lH>steii Plätze", erweckte lebhafte H.Mterkeit. 

..Gpfer der Keuschheit“ Drama aus zwei 
Welton in sechs Akten von .Margaret.- Maria Langen 
unter Verwendung eines Motivs von Giete Massee. H«- 
gic; Alfred Noa; Dekorationen: Karl Machus; Photo 
giaphie: Paul Adler; Fabiikat; Eiko-Film: l'rauffüli 
riing; Richard Oswald-Lichtspiele, 

Indien und Europa sind die Schauplätze dieses 
äußerst geschmackvoll und mit prachtvollen exotischen 
Bildern in Szene gesetzten Films. In die sfiannendc 
Tatsacheiihaiidlung. die sich um die Erfüllun," des er 
zwungeiieii Keuschheitsgelülides einet indischen Kinder 
witwe dreht, hat die Regie eine Fülle von Einfällen 
verwoben, die vollauf den Beifall rechtfertigen, mit 
dem das gelungene Werk vom Publikum aufgenommen 
wurde. Reizvoll und originell muteten die gescdiiekt ein 
geflocbtenou und an iiasseiiden .Stollen ai^ebrachten 
..filmischen Randbemerkungen" an. die in heiterer 
Form einige Untugenden des Zuschauerpublikums in 
Theatern und Varietes liebenswürdig b.raiuimarkten und 
an anderen Stellen wieder die Nebengedanken einer 
Anzahl untergeordneter Mit wirkender drastisoh zum 
Ausdruck brachten. Als hervorragende Leistung sind 
die Wiedergaben des indischen Milieus zu werten; mit 
erheblicher Mühe, großer Sorgfalt und gutem Blick für 
das Malerische sind hier Bilder geschaffen worden, die 
nach jeder Richtung hin befri^gen konnten, 'l^tz 
der Wucht dar gebotenen Sohausensationen leidet die 
Klarheit der Handlung keinen Augenblick an Ver 
worrenheiten. Sie ist logisch au/gebaut, leicht ver 
folgbar und fesselt vom Beginn bis zum Schluß, ohne 
zu ermüden. Neben den lobenswerten Ausstattuugs 
leistungen. der durclidachteu R^ieführung und dem 
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spatinenden Inhalt des Dramas hat da.s äpiel der ilaupt- 
und NebemlaiSteller einen sehr starken Anteil am un 
iiestrittenen EiIoIk^ dieser FilnisehopfunK- Von den 
Hauptdarstellern verilienen Manja Tiwtsehewa und 
fharles Willy K.i>'ei. die kaum von der Bildfläehe 
abwesend .sind, dureli ihr auxlrueksvolles, iu dem Ge 
dankentrang de'^ Siiiekes aufirehendes S|>iel. Itesonden* 
Hervorhebung, alier aui h die Nebenrollen siml mit so 
ausge;'.eichneten |).Tts|p|lern wie Bernhard (Jötze. 
Paul Morgan. Ib iiniih Peer. Frieda Riehard. Marga 
rethe Kupfer und t'harlotle Hagenbruek iM-jptzl 

Der Male! Kirnt (lestriim hat seine indlsehe .Studien 
reo.e plbtzüeh unterbreehen mi;.>sen. ohne eine ange¬ 
fangene Skizze vollenden zu können. Die Hilfsbereit 
sehaft des Kunstkritikers .lens Kraft ermbglieht es 
ihm. das .McKleü des indischen Bildes in der Tänzerin 
Damayanti zu finden. .Sie ist da-s Mädchen, das der 
Maler in Madiira kennen und lielien gelernt hatte. Den 
CJebräuehen des Landen gemäß wurde sie als Kind 
einem gleichaltrigen Kiialien angetraut. Beim Fi.srh 
fang wurde der bald zum Mann herangercift«- Knalic 
durch einen Schlangenbiß getötet. Damayanti wurdi- 
zu einem jener Tempelmädchcn g<'weiht. die ihre ewige 
Witwenschaft durch das feiet liehe GeliilKlc tiesiegeln 
müssen, nie mehr einen Mann zu lietsMi. Beim W'assiT 
holen erblickt Damayatiti den Maler, der »ie mittels 
eines Zettels bittet, ihm Moilell zu stehen. Die Ge 
legenheitsmacherin Bhutia. ein häßliches W'eii». ent 
ziffert ihr den Zettel und spinnt den .\nknnpfungsf ulen 
eigenmächtig weiter. Sic läßt den Maler I)amav.intis 
Aufenthalt im Temi>el wissen. Oeström mul Dama^ a.nti 
finden sieh im Tempel. Unl>emerkt war der tdier 
priester des Tempels Zeuge dieser Liebi*sb«*gegnung 
geworden. Bewaffnet drängen die Tem|>el<liener auf 
das Paar ein. Knut wird durch einen sein«' Sp ir ver¬ 
folgenden Trupp englischer Sohlaten im letzten Vugen- 
blii'k gerettet. Damayanti floh auf einem vor der Tür 
stehenden Pferde. Ersihbpft wurde sie in der Wüste 
von einer fahrenden indisch«-n Gaukler>>ande als Mit 
glied aufgenommen. Der Impresario Brown kaufte sie 
ln Kairo den (tauklern ab, lies sie zur Tänzerin und 
in den europäischen Sitten, Spra<hen und (ielträuchen 
ausbilden. Nach der ersten WiedorlK‘gegnung mit 
Oeström wird Dama.vanti sein Modell. Im .Vtelier ü »er¬ 
mannt sie die Müdigkeit und sie verfällt in einen festen 
Schlaf. Oeström erwe<kt sie durch impulsive Küsse. 
Entsetzt bittet ihn die Tänzerin, dies nie wieder zu tun. 
Trotz ihres Vorsatzes, den Mabu- nicht v.iedcr zu sehen, 
ringt sie sich noch einmal »len Knt.schluß zu einer 
Zusammenkunft ab. offenbart ihm. daß sie das .Mädchen 
aus Madura sei, und verpflichtet ihn beim .\l>8ehied. 
keinen Versuch ihres Wiedersehens zu machen. Mit 
dem Kritiker Kraft besucht Damayanti eine Pierrot 
Redoute, an der auch der Maler zufällig teilnahm. Alle 
Versuche des Malers, die Tänzerin an sich zu fes.seln. 
sind vergeblich. Beim Xachhausekommen vom Fest 
findet Damayanti den Maler lebensgefährlich verletzt 
vor ihrer Tür. Knut wird nach Wo<‘hen gesund und 
hat sein Bild beendet. Damayantis Versuche, den 
schwermütigen Maler umzustimnien, sind vergeblich. 
Dem sie bedrängenden Kunstkritiker will sie erst an¬ 
gehören, wenn Knut für sie kein Hindernis mehr ist. 
Durch gehässige kritische Ausstellungen an Knuts 
Meisterwerk bringt er den Maler zur Verzweiflung und 
zum Selbstmord. Triumphierend will der Intrigant 
die Tänzerin an sich reißen, aber Damayanti durch 
schaute seine Machinationen und im Kampf um ihre 
Ehre durchbeißt sie Krafts Gurgel. Im Todeskampf 
hatten sich seine Hände in das Haar der Tänzerin 
verkrampft. Der Tisch mit dem flammenden Teekessel 
fiel bei dem Kampf der beiden um. das Feuer hat den 
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Teppich ; : i;riffcu und im t^ualiii de-, «u h .ui>l>rcit. ..-b'ii 
Biaiidi ' ist Damayanti »las 'tp er lirc« Kf'i-i hhcir. 
gi*lülKli-i geworden 


.,10 .M 1 11 1 a r d <■ II Volt“. S4-ii>atioii>s«-hau>picl in 
riiiif Akten von Dr. Willy Wolff. R.-gic: .\dolf (Jäü 
iici ; Baul)‘n: i)i|i|. Ing. Hans Dreier; Pli.M.>gr-;'hi- 
.\rt»ani Viragh: Fabrikant; Ell<*n Ku htcr Film (I T. 
Mozart .saalt 


Imme wie<lcr taucht in < er Fibnproduktioii der 
letzten Z«-ii da.s Problem (1 <t V.'dft>eg|ückuiig auf. der 
Eifinduiig irgendeiner Rc-'i-nkraft. di*- di*- Kohle ul>er 
fl'issig madit. die B*-rgaitM-iter von der harten Fron 
erliäst, schließlich als-i doch nidir I iiheil al> lilück 
stiftet und endlich wieder au« der Weit geschafft -ir-'l 
Die Kämpfe der Erfind»‘r. di<- liiirig*-ii. die um «ie ge 
spönnen werden, gewürzt dunh KramuilieU- umi Sen 
sationeii. der endgültige Zii'-ammen>>ru<h. da.s all«-- 
wiederholt sich aich in diesem Film. .\b.*r e« i.st nicht 
.schlecht gemacht, wenn ain-h l.ogik und Technik nicht 
immer ganz zu ihrem R«-« ht kommen, rnd der letzte 
Akt bringt mit dem Erkh-tterii des Fuiik<-iiturme« durch 
Ellen Richter eine neue Xuaiu-«- und «teigort «i<-h in 
stark diamatisf-her Bewegtlieit zu wirkli«-h spannenden 
Höhepunkten. 

Es bandelt sich um eine Erfindung, die durc-h di<- 
Zertrümmerung der .'»tickstoffat.ime mittels Alfa Strah 
len eine neue Energiequeli«* ««-l.affen will, durch welche 
die Verwendung der Kohle volikotiimen ül>erfliisMig 
wird. Der Erfinder. .Stuart tiilwon findc-t in ■‘cinein 
Stiefbruder Sidney Warring. di-m Haupt de^ Kohh-n 
trustes, einen erbitterten Gcgne •. in des.sen -(-Imner 
jungen Gattin aber eine Verbündete. Den Anfeindungen 
des Kohlentnistes zum Trutz wird das Werk Gibsuns 
errichtet, der eine Funkentelegraphenstation für seine 
Zwecke umbaut. (Die technischen Zusamriu-nhäng«« 
dürfen nicht weiter untersui-ht werden, es wird el>en 
nur auf die Sensation hingearbeitet.) Die ersten Ver 
suche gelingen. Da sät Warring Mißtrauen und Angst 
unter die Arbeiter, indem er durch ges« hi(-kte Börsen 
mannver einen Sturz der Kohlcnls'rgwerk.sakticn her 
vorruft und durch den dadurch licrhcigcführten Zu 
sammenbruch der Arbeiterbank sowie dur* h Entlassung 
von üOOOO Arbeitern viele Existenzen ruiniert. Die. 
Arbeiter lieschließen daher, Gibsons Werk zu zer 
stören, aber ohne Blutvergießen und Vernichtung von 
Menschenleben. Ellen Warring erfährt von dem Plan, 
eilt zum Werk, hört, daß Gibsou. den sie liebt, auf 
der Spitze des Turmes arbeitet, und erklettert den 
Turm, um ihn zu warnen. Während die erregte M«nge 
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uuteu bereits be>rimit, die Stahlli ossfn des Turnieä 
diirihzu>c-hii)el 2 <*ii uiul der Turm bi'deiiklich schwankt 
entdeckt man die beiden in Lel>ensgefahr ächwel>enden. 
Durch einen Kaketeuapi>arat wird jin Seil hinaufge- 
schnsseii, an dem zwei Fallschirine befestigt sind. Gib- 
soll und Klicn können sich int Augenblick der höch.sten 
Gefahr durch Absprung mit den Fallschirmen retten. 
In der Gefahr haben sich die beideti Liebenden ge¬ 
funden. und da Warring vor einiger Zeit bei einem 
Arbeitertuinult ums Lel>en kam. steht ihrem Glück 
nichts im Wege. 

Die Darstellung mit Ellen Richter. Arthur Sam- 
lay, Dr. Peter Es.ser. .Jaro Firth und Rudolf Förster 
war gut, dk* Photographie ausgezeichnet, die Regie 
geschickt iti den Massenszenen und in der dramatischen 
Steigerung des Schlußaktes. 

Frau Ellen Richter, die in den Kastinnen einen 
sicheren Geschmack für Filmwirksamkeit besitzt, 
hätte die, wie immer, sehr aufdringliche (iaque und 
den Tusch an jedem .\ktschluO entbehren können. Der 
Film hätte auch so gefallen. 

„Die Dreizehn aus Stahl". ^Ein Detektiv- 
Altenteuer in sechs Akten von Wolfgang Geiger und 
Dr. .lohannes Guter. Regie: Dr. lohannes Guter; 
Ausstattung: Architekt Franz .Seemann; Photographie: 
A. O. Weitzenberg. Der vierte Detektiv-Film des 

Decla Programms 19-A) ‘il 

•lede Woche li*-fert neue Beweise dafür, daß der 
deutsche Filtn auf allen Gebieten sich den Leistungen 
des .\u.slandes ebenl»ürtig erwei.st, und alle .Aussicht 
hat. wenn der internationale Verkehr erst wieder ganz 


hergestellt ist, einen Eroberungszug durch die Welt 
zu machen. Daß er auch auf dem Gebiete des Detek¬ 
tivsstückes außeroroentlich viel gelernt und an Erfin 
düng, Mannigfaltigkeit und Geschmack der Dar 
Stellung eine hohe Stufe erreicht hat, konnte man in 
letzter Zeit mehrfach feststellcn. Erfreulicherweise 
auch eben wieder bei der erfolgreichen Premiere der 
„13 aus Stahl". Die Geschichte, bei der es sich um 
die Entlarvung einer höchet geheimnisvollen, in einem 
wahrhaft feudalen englischen Schlosse hausenden 
Diebes- und Räuberbande von dreizehn Köpfen handelt, 
ist ganz geschickt erfuuden. Der SpitzbulHm-Eiit 
decker, dem die dar.kttare Hauptrolle zufällt, ist auf 
ihre Spur gesetzt, um einen großen Golddiebstahl in den 
Kellern der Bank einer Hafenstadt aufzuklären. Mit 
seinem Freunde, dem Rechtsanwalt Beverley, begibt 
sich der Detektiv Frank Steen im Frühzug (man sieht 
einen wunderschönen Aufstieg in Scimeelandschaft) auf 
die Verfolgung. Abenteuerliche Szenen in KneiiM?n 
eines kleinen Küsteunestes, chinesischen Opiumböhlen 
und in den stolzen Praebträumen und unterirdischen 
Gelassen des Schlosses, das die Dreizehn in ihren Be 
sitz gebracht haben, folgen einander Dabei geht es 
dem Detektiv selber vorübergehend herzlich sclüecht. 
er wird sogar aifs Mühlrad gespannt, abei seine Findig 
keit und sein Glück triumphieren Er befreit .schließ¬ 
lich das Schloßfräulein, das seinem Freunde Beverley 
ihr Herz geschenkt und seine Poheeraen b<»mächtig?n 
sich des räuberischen Schiffskapitäns. der das Geld 
stahl und des Bandenchefs, des Sekretärs t bester, des 
Mannes mit der schwarzen Augenbinde. Dieser hat 
ein Dopf>ellebeii verwegenster Art gespielt, um .sich 
die Hand der Schloßerbin und damit ihr ungeheueres 
Vermögen dem Orden der „Dreizehn aus Stahl" zu 
sichern. Die Handlung wird gegen Schluß immer dra 
matischer und lebendiger und die Sache bleibt, wenn 
auch nicht alle Tricks neu und erstklas-si:; .sind, doch 
immer gut im Fluge. Die Darstellung verdient alles 
Lob. Karl de Vogt als der Detektiv Frank Steen 
zeichnete sich sehr aus. Er lieh, was nicht immer ganz 
leicht ist, dem Typ des Verbrecherjägers neue Züge 
und viel besondere Eigenart. Man vermißte angenehm 
das übermäßige Nachsinnen, schlaue Augenzwinkern 
und an die Stirntippen. Auch Josef Klein stellte in 
dem eleganten und gewandten Räuberprä-sidenten. der 
mehrfach als geschickter Gegenspieler der Polizei 
agierte, eine sehr charakteristische Figur hin. Claire 
Lotto und C. Trimbacher erfüllten die Aufgabe ihrer 
Rolle als das die Handlung poetisch belebende Liebes- 
■'■lar aufs beste. L. B. 



Din 16. JnnuAT 1921. 

Wt-un cüwr HellMhi-r wir»-! Er köunU- iveht viel Geld wr- 
dieu a. iX nn «t der die k-iU ndi-n Hem n di r „l'fa“, noch die Ht rren 
der ..Dtcla-Biuecop" wiaetn im Augi iibl.ck, wae eua ihutn oder 
weni^tena nua eintm Teil von ihia n und wae au» ihn n Gtaall- 
achnfun werdin wird. Die IX b utraliaatiun bei der „Ufa" acht int 
nicht eine Folge von l'ibtrb xungi n. Dm biweiat dir btnit um 
den Hl uny-Porti n-V»rtrag. Die Induatrie waebu- tinta Mi^na 
in d-r vt rgangi m a Woche auf und laa au ihrer nicht geringi n L\ ber- 
raachung. daB Hi nuy Porti n die euuage Sfa Ile ihrer biab rigi n 
Würkatvnik-. it, die M-Su<r-h'ilm-Oiaellachaft. virlaaBn, und Oaß 
eiiw Ul m liacluJt mit ihn m Nana a b> giüack t wüid , dit- aich di m 
Gkaria-Koasi m anachla Bin aolk. ZuttM hörte man bat der „Ufa" 
■^untnaMk) Aaußarun^n. aber hieß ca plöuütrb: tkany 

Porten bahr einen dreiiährifii'n Vertrag, den müaae aip unbediagt 


innilmlUn. Die Zeitungin aurdtn mit den widenptechindaku 
Notinn aua btidinLagirn v-raorgt. Man wollte aich sui-rat dr 
Anaicht suneigin. ala ob Htnny Portin ün Rieht whre. d an wm 
Lubttach nebt iat, müaae ihr bülig aein. und winn Pola Nigti Ver¬ 
trage auf neuer Grundlage afaachliiBt, müaae Htnny PorUn ts auch 
könnt n. Die Anaicht wurde jidoch revidiert durch die bündige 
Erklärung von atiUa der „Ufa“, daß d-r Kunaem auf Innehaltung 
da noch mit Hi nny Porten btauhndn Virtragia biahhi-. Im 
Augi nblwk hi-micht über das, wm in di aer Bt la himg komna n 
wii^ afaaolute Unklarhiit. Die noBe Küoatk-rin aitat in Uannweh- 
Partt nkirclh n und hat d r Auffoid rung. nach B. rlin au n. 

um in d m von Lubttach inaai nk m n Luatapa 1 dk- Hauptrolk au 
spit kn. nicht Fol^ ^kiaht. obgkicb man auf Tagt hinam die 
Täugktit Htnny ParttM vunebub, um ihr entgi gensukumimo. 
Da aUe Aiifnahnti n, in d nen aie in dieaem Kifan mebta au tun hat. 
gemacht waivn, Obrrtrug man di« RoQ«, die Henay Porten afneirn 
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Wip wir in di-r \-ungi n Xummer imtt> ilt< n, tnti. A r Rpichk- 
nüniaU-r «is Imv rn db- B> isitii'r ti r Kilmprüftit« Ü toB> rliii»,zueiiii'r 
Btspnrhuiig • in^ liwi n. Dime Bi spn chiing hat onti r gruSi r 
Bi b ilifnmg Htattp fiiixh n und in winnt • ntlirh nt:r Bidiutuu; 
durch dH- Kd dbUiuradr Obcrprubu-Ilc. d > H.rm Staat-.- 
•nwalta Dr. B ilck«-. und durch « imn Faaaus diS die Vt rMmmlung 
!• iti ndi n H< rra StMU« kn tkn Dr. L« «ald, der acsführhs daU 

di rji nigt- Bi iait»T <Kkr da-ji niw Bi laitaerm. da uu Kihn nur • in 

Ti'ui Irwi rk üdhr n. ihr Amt n» d rli 9 n aulk n. ’-V r d-r Vi-raamnt' 

lung bl »wohnt hat. kann tarh d b Eindrucki s nicht 1 ran hn n. 

dai) d r uberaur gröSh- Tt il d r Bi iattaer riik n. d m Film li indlich n 

Stand{)tinkt < inn i mmt . Es seht mt uns niebt nug, daü d-r Hi-rr 
Btaatsai kn tar jt ikn b) d utunjpvvik n datx ^ sprach u hat; wir 
nk :ni n vb bn kr, daß die Bi höiti n oachzuprüfi n hah o, m k'h n 
StandiHinkt die Bi isitzer einik hm n. Hi rr Dr. Buickr «b hc auf 
d m Standpunkt, daß d-r Film noch nicht Kunst Mt. daß er eist 
eine solche wn-rd n aoU. Ja, an nn d r Diter d-r Oberprüfeb Ile 
auf diiSim Standpunkt sb ht, dann wn iS man alk-rdin^ narht, 
ob es sich d r Mübe verlohnt, für die An« rki nnung Ck s Fifans su 
kkmpfi n. „Wim habtc vir su tunDiise Fragt-warf der Redner 
auf und bl antwortete sie; „Schund und Schmuts im Film br- 
kampfin.“ Ik-r Bi-gnff „Schund und Schmutz“ ist nur da klar, 
wo c s sich um Ausschreitungi n auf erotMch m Ot biete hand !t 
W'aa ist unaittlich T Es gibt kt-üa n M> osch a. dr d n Begnfl Sitt- 
lichlu it und T'ns'tUichki it eng umacn» n könnte. Daa sind Fragi a 
ds Gl Schmacks, und über dn Gischmack laßt sich h kanntlicb 
streib-n. Wt nu Herr S t aa t s a nwalt Dr. Buicke fuor eine O« schmacka- 
aensur eingi-treb n ist und dabti auaschlit Blich rein künstler-sH-bi- 
Gl sichtapunkte im Auge hat. dann kann man < ine Gi schmackaat naur 
geht n laaai n. sonst aber nicht. Es ist nicht «ogaagiF und 1 s würd 
su d n gröl^ n Difien nai n führt n miissi n, wi an man das Wohl 
und Wehe 1 inee Filmwerfci s ihr Gi aehmnckarichtung - iuiger wrt nigi r 
Ml nachi n anvertraut. D=e Ti nd na d t Werki s. (he Wvkung aotib n 
di Haiiptaacbi- st in, wi nngk ich auch die W'irkuag stets 1 ine ver- 
Schi« d ne ai in wüd, ganz wie d-r Prüfer od-r di Prüferin in frei- 
h itlich m udr unfri ih itlich m Sinne tmpfindt. Es sind Fklk- 
vorgi kommi n, in d nt n Filmprüfkatnmt m eim n Film w« g a sein; s 
Inhslbs verbob n. steil er geeignet sei, verrollend oder sntMttlieheDd 
au wirk« n. und daß dann da- Oberprüfstelk- dn Film durehlb ßt, 
ob^ich dr Inhalt ggn das Gtseta verstitß, die Art ds Fihns 
jedoeh t int- holk- künatlerisehe Stufe aeigte. Daa ist ein awed Uos 
sehr g sunder Standpunkt. Die Zeoaur iat noch in ihirm Entsb h n. 
und schon »tat n igt es sich, wie unhaitfaar das Lichtafivlgi aeta nt, 
wie fast ji der SaU m «hm d>e v e swe hn d nsu n Ausk guagt n erCahn n 
kann, und wie es get isnet ist, imeaer neue B«unnihigiing in die 
Industrie au tragen. Von dem Wohlfahrtsimniaterium ght dr 
Plan eints neutn Giartais aus. daa wahiwch inbeh auch eia aJl- 
g nu ini B Zi nsurg aeta g g n d a Schuad und Schmuta ia d r Lib- 
tatur briagn wud und a m eia Betas Th ab-rgstta folg a dürfte. 
Daa ist die fnila itliche ZtH! Maa ist waitrheb beinah tn-iaalaßt, 
die alte Zeit surückauwÜBsehea Daß wir das I iehlspit Igmita haben. 


vtrdMakin wir nicht aulelat d-r Untatigk n grodr «l.nipiien 
d r Ftinundintm. und wi nn ntbO hd nkt. daß nwh -- .1 . ^ * 
Tsgi B dir Lu-htspii Ith ab rfai -rai r sich an de- K hord , 
halB n md steh auhpiilbn abi Schütaii dr ätttbrhk, 11 ' 

alk- B stn biiagi n. ^hiuid und Schmutz im Film z:: ‘ ‘ 
unb-rstütSi-B wulk B. dann «. lU man wahrhaftig nicht r.: ‘ 
man sag n soll. Wir ab h n mit all d ’e a, da d n - - 

oft h t.mttn Standpunkt • inn im n. daß zwar la d n Kr - 

Falinkitnb n 1 1 bi rgnffr nat-h .Aufh bung d r Zensur. < tu ' : 
d r K vuhitKja vorg konuntn sumL daß ata r da- .Art. wa di- 

besitai r nach da la n wt nig b r'ibni b gtgriff -b haia b. wa -i. 

Fabrikanb B laatürmtiB, wi il-r in da a m Stnia- zu 

wa- eit- Filme zurückwastn. weil sir ihntn lut-ht papc':— - 

wart n. daß ca se .Art uns das amosi- Lichtsps lg m tz g- ; >r - h' 

I nd ji tst mit I inmal smd d:< ae Hem n die unsciuihligi n F..- 
ha solh« n li> bl r dafür mtrm n. daß in d B Inserab-n ihri r K '' 
nicht .Ankündigung n zu kwi «und. du- wKk ilich und L 

geartet wi, (.sinBipieU abiebnt. Eine Sammlung aoL h ~ 
diguigen, und ein- solch- h tbht. sollb- duch 1 inmal d-n K 
g » I« wt itlen. l'nb r d n B- sita m d r Fitm|irtifnt Ik n h fut 
sich Dam n und Hi m n. da- nach ihr< r F>xa hung und nach ' 
Beruf n ung • ign t sind, als Filmpriifi r zu funga rt n. Man - - 
sich, dkß Filme linKtimmig in d r Filmprüfsb Ik- abg k hnt ^— 
und daß selbst Frank in wa tla-rrke solch tia m dr -.-on 


loo Eoroly, Inoeniei 

Anttlicher Sachwcntßndiger für Kino a. Pra jakti on 

gsla. «c'tppsSnSa tt r rr’ a, *' - . 


iJSoüSIs ItM-lnarala u. ZikeUr 

Maschinen «« Lampen nn Transfer- 
matoren «w Widerstände Kohlen 
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EmnuDd Epkens, Aulnahnie Opera:eur 

Köln-Llndenthal, KerpMter su. si 

FernapTM-ber B I07S F»nMpr«hM B 107« 

Refemaai-o: Dt>utach. Pilmhaua Emil SohitUng, KöIb, 

Gaumont. Parii u. v. » 31040 

- EigMM A«tr0«toii(! !■ 


k-iteU u KMiitiiit'r fallt« II l'rt« il ok'ht gi'li« n UaMu n wollt«' und 
an «bl- (Hm rjirüfakti Ik' (Hi dtuM-r Fall aiu-h ln-i dm andfrt-a 

Vumitn luk u l■ln({l'tn't« u att, wkau u wir nicht. Vk Ik icht haU-n wir 
Frank in von Curi'lu' IhhIii r l'iiri cht gi tan. Wir Imu-hU u in Er- 
fahnuip. dali Hk- U i t im-r l’rU ilHvt rküiidiguni; tk n Kata aufHtclhet 


Man mÜBac ckt Induatri«' (k-k gcnhi-it gi brn. aieh erat auf daa neue 
Ckacta < inaurU-lk n. Lhu< iat ein Standpunkt, ck r klug und v< münftig 
iat. ein Standpunkt, von dem wir wuuhcI» d. dafi er auch bei d-n 
Bekutai'm Plats greik-n möge, ln ji-ner Venuunmliing «k-r B> iaitn-r 
Holl es au d n in rkwürdi^iten ZwiM-bi nrufi ii und au Plauki kku 
awiseben d u eiuai-lnin Paru-ieii g komn» n sein. Man eraablt sich 
ein gi-rad au köetlicb-s Uesebic'.itclk'n, da« aber auch aeini- emstc 
S«'ite hat. Eine Uanie, soweit wir wiaaen. Vertreterin eines .Verein« 
Bur Hebung von Zucht und Situ-", könnt«' sk-h gar nicht g nug in 
Zwi«chi iuuf>-u tun, au'' die Im-o P*'uk.'rt in nicht nuazuverst*'h«-iMk'r 
kräftiger W< ise antwnru' in eiwr VIVise, die nickt aiig tan war, 
daiS die Ihtm- sich lUM-h p.ivatini mit ihm unternah«n könnt«. Nach 
SchluB d'T Sitaiing •«oll di« Ihtns- an Herrn PV-ukiTt mit ck-r Mit- 
U-ilung tk-rangi'treU'n sein. daU sie ein FihfUuaniaikri|M tvrfaUt habe, 
und «ie fragte ihn. ob er es verfilns u wol!*-K» »t elu n alk« ein 
(ieschhft. Va-lk-wht könnt«- man aus ds-aer Uamc eine VV-rfechterin 
der Inten M-n der Filmindi»trie mschi-n. wenn man ihn- «ick rlich 
tinliraurhlMtreii Maiuaikri)it«' alav-hmen würd . 

Es Ik gt noch «i hr im .\rgi ii mit d r Zensur, und ca ist noch viel 
au tun, um sie einigermaUen ertrdglich au g staken. 


/\us der Praxis 


mm 


Filmwerk „Ihw CkM-kner v«« Notte Dans- " (Notre Ikamc in Pans) 
wird von Ä-r Nivo-Film-ikaellscbaft v««rben itet. 

CS) 


l>ir«‘ktioB«wffli<«*>l iM>i ü«>r llecUi-KitiHkop. 
Direktor Kutlulf .Meiuert ni-hreiht uns: 

Vorn AufsichtMi-at der Decla-Bio-ikop .\.'G. habe 
ich meine Eutla.<i8ung aus der verantwortungsvollen 
Stelle eines Vorstandsmitgliedes erbet<3n. Mit dem Fht- 
tuni ritimo März d. >1. wurde mir diesellie freuiidlichst 
gewährt. 

<s> 

Bortill. 

- as. BantraMiraktor Carl Brati fek-rte am Uunneraiiig. du 
IS. Januar, wini n 50. («eburtMtug. Ik m Jubilar wurd n von «dk-n 
BeiU n die d nkbar heralwhsh n (K-atioisn dtugebracht, d-is n wir 
uns iMH'h an dieser Bh-Ik- auschlit Um. 


Naaa-FlIni-BaaaNaCbatt U online Xuhi.berg. wekhe im VIT- 
gangisn Jahre «iie liiuipKlarslelk rin d t dn i groBm Xe«is-Filme 
war, wt von der CiMthscViuft auch für dk- wue Saison wkd-r hat 
Vcrpflk'hU't wortk n. Dk- Finna beabsk hligt. im L«*uh' d« Jahres 
«.•eh« groB«' Fibnc hi-raussubriiig n, in wi k-lv n l<K>ntine Kühiiberg 
die Hauptrolk' apkh-n wird. 

( 2 ) 

Wima-FilM-Cagipaiaia. ln d m von Bnmo Zauer mrai-M-rtt-n 
Film „Ute Uaini- nut d u Ulu n“, die (J. schichte cints Bikk-s in fünf 
Büd rn. vtm M«« Jungk und Julius l'rgiB, wirken la ts-n d n Haupt- 
darstellem Maud Marion und Norbert Wicki noch mit: da Dank n 
Jisa-fine Dora, M« Utta Ferrnw, M« litta Kk ti-r, Hi idi Ford u^ di«* 
Ht'm n Edgar Lk-ho. Emst Wiiiar, Frita Beckinaun, Adilph Eng-ra, 
Martin WoMgang, Julius Frucht, Hans Fcli*. Emil Stiuuns-r. 

(S> 


C2) 

BOdllg-FItaB. Nach Angaben von Prufess«ir Laiuuc int d'r Film 
,,S|Mi g I dr Zellen" au eüs m Li hrfilm über dk- hMtorkarhe Ent- 
wH'kliiiig d-sTanaiB, mit bi sond-rer Berückaichtigirig d a Tanai s und 
des Kimtiinis btarbeiu t Word n. — Lhe Iiua iiaufnahna a au d m 
von Kiehard Low« nbeui iiauh iik-rt« n F'ibn „Die Aiiiaaone". mit Eva 
May in d r HauptroUe sind hi endigt. Die AuBenaufnahns n bc- 
jpnia n in d u nkehst« n Tag u. '— Han« Werckna-isk-r bi ginnt dk-scr 
Tag' mit d n Aoik uaufuahns n au d m Film „Das gokk-u- Neta". -- 
OI«kf Föns ist Ms-bin in B« rlin < ing troffi n au du .Vufnahns n d-s 
groBen (ionm-lX'uUg-Films „Dk- Ehnnschuld“ 


(2) 

CMMMRi-FllakB. ■- b, N. Dk* Finna Mt auraeit mit inter- 
raaanu n und k'ilw«'is«' !;• führlk-hi ii H(H'hnee-Aufnahmen für ihren 
emk'U grolk-n Film liksjahng r Woduktion „Dk- Furcht vor dem 
Weibe" nach dm bekannkn Koinan von Georg Engel beschäftigt. 
Die Aiifnahns a findn unk-r D ilung d-r Ik gkiiS'urin Frau Hanna 
Henmiig in Cuxhavi n statt. AuBi-r &md AWor und Frau Marija 
Ls-iko, dk- dk- HauptnJk u spiekn. wurdn für dk- übrig-n gröBeren 
Kolk II verpflichtet dk- Hcmn: Dr. M. Pohl und T. Zinuik-n-r vom 
Btaats-lTk ak-r, W. Dk g Imanu vom Deutadk-n Theak-r, E. Wurmscr 
vom D ssing-Theater, R. Leffk-r und hVau P. Conrad-Schknther vom 
Btaats Th- aUr. 

( 2 > 

Bivo-Fhm-Boaig. Auf («rund wiederhoher Notiaen einer anderen 
Fitang-m llM.-haft wvist die Nivo-Film-Comp.. O. m. b.H., hi« , 

da0 sie das alk-inigc Verfilmiingm cht d s Komaos „Königslk-bclk-n'* 
(Der Lk besroman d r Taauk-rut Gaby Dkslys) crworbia hat. Die 
rinna warnt auadriieklioh vor Nachahmung n vo« Sainia «tkaea 
ar^kaiiik.a Filnia. da an aonat in dk a« m Falk- atrw^tihtlich vorg hrn 
werde. AuBerdm gibt dk- Firma bekannt, dafi dktta Werk bercHa 
für gau Deutaahlaad uad das Aiwlaad werkauft m«. — Dm groBe 


Ahtor-FMae-Ca. hat mit d-n .\ufnahmcu au d-m funfaktign 
hciMatiouBfilm „Zwei achwarai- Lak-rm n" U-gonnen. Die Hauptrolk- 
wird von einem neuen Filiuatar da-g-stellt: «ler aiehaidhrig-u Lia. lotte. 
Das Kind verfügt über groika si-nauspiek-rk-shi a Können, an dem 
man seük- belle Freuik- hat. Für dk- übrig-n trag-nd-u Kolk-n wurd n 
verpfUchk-t: Dr. A. Slk-rff. (lllv 'auwr). Emst IHttachau. Dr. Grotek. 
Regie: .Adolf Abk r; Pholographk-: .Mülk-nciM-n: Aufbau: Gudal und 
TK Huamann. 

(S> 

— Nag-nhigCHMMifeM beginr.t mit ihrem neuen Film, der 
von Heina Hcrdd -vom DcutacK n Theak-r insaeiüert wird. AK 
künatk-riaeber Beirat wurde der Kuntamak-r Georg- Rogk-r ver- 
pftk-hk't. Dk- Bauten werd-u von Han« Nciraih auag-fUhn. 


— Sascha Qara k-st Wert auf die Mitteilung. daB aie — enigeg-n 
andcialauteiMk-n Gerüchten —der Eh-cla-Bioacop nicht k at verp^btet 
iat. Sir aptelt wohl einaeVke Filme «kort, «a steht ihr jedoch im übrig-n 
frei, bei yder Fabrik ihr künatleriach wertvoll crachciaendc Enga¬ 
gements abauachtieBen. 

< 2 ) 

— Haai Maja, der bekannte Berliner Modeschöpfer, hat seine 
bewahrte Kunst iii den Dk-nat d a Films Mk-Ut und für den neuen 
Tem-Film „AacK-rmittwoch", in «icm Bella Moja die HauptroUe 
spielt, d-e Ktjatüme entworfen. 

cs> 


— Die Bimalaah WcaftilKcN Kaaatfllia-BL_ _ 

_ien Filmayklus vor, «ler vorauaaichtlicb aecha TeUe iimf aaai-n und 
Kn ‘ntel .ühc Abenteuer einia Ermonieten“ fiilmn winL IKr 


HaniDung liegt «he 1 
einea EnibceAwia h 


n niiaiertar Bankier «len Tod 
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No. in 



Oröliti’i lial-fiiiui nordniestiliutsdilandi 

Bniditiffn Sif die nirklidi tedmeiniisdi 
qrleitete RuutelliM. ii ifr Sie illn hudei 

Projektionskohlen 

zu konkurrenzlosen Preisen. nach Menge 


Generalvertretung 

fiir Xurdor. HUk-utechbuad dff 

Krupp'Ernemann-Kinaapparate M 

Klapp Stüh len 


Otto & Zimmermann, Waldheim in Sachsen 

Anerkannte Wiederecrkäufer werden mit bandelstiblkhem Rabatt belidert. 


Norddeutsches Kino-Haus y.” 

, 2 *^ Ra thaMSstr. 8 Hamburg RathaMsstr. 8 uniiBlMii 


Abentcurerlt-brn su bi iciiuk'n. W rfn —i t di • Meauakrt)>ti • wt l>r. 
Pwil Mi-rsbat-h. Luu» K»l|ih ai-tet d> n Kihu in t«ai w und SfHrU 
skichat itig dif HwiptroUf. Seiw Pnrtnt rin wt CKtTk)!!« P< rry- 
Audi-r. Du- «k kumtivt und Inwtmi—tnttung d»« Filme bi-eotgt di r 
ArckU-kt W'roblrnski. 

~ Carlheiaa Mreey wunk von di-r .\luni- Film Co. «l'iiitM- 
Konn-m) ide Urumnturg wrpfl chtet. 

( 2 ) 

— Marge« TWm«. wiche ki ih r M. trofilm-Gieellwhnft m 
Berlin in den llnrrv Pi. l-.\hen«euer-SeMntioiwfilwnn. haomh rs m. 
dem Film „Der VeMehk-r A» ToA» ' im Zununmenept. 1 mit H.tk 
Vemun gnns AiiSeronh-ntlk-lk« nk Filmdurau-lb-rin leiMete, wurde 
ituf ein weit(>re« Jnhr für die Metrofilm GewUuchaft eh UnupuUr- 
«teilcrin für die Harry Piel-Filme verpflichtet. 

(2) 

Althen a Ca. Von Rarr>- Schetf hat du» Firma daa Verfibnungi- 
recht aeinea tk-kannttn Remane „Die Apothibe dia Teufel»" er- 
wmben. Bruno Eichgrün wird dt n Film in Saene aetaen. Frlts 
Kämpen »pielt di» Hauptrolle. — ..Da» ofhne Giwb" iM der ’^tel 
• ine» neuen Filma. Mit «k n Atelieraufnahmf n hiemi hat Bruno 
Kichgrün soeben begonnen. — ..Da» Geheunoi» der Glndiatotvn- 
werke“nennt sich eingroBer sweitciligi rFUm. di-r soeben lert^n-stellt 
worden ist. Der ente Teil führt din Titel „Im derFrau“, 

der »weite „Unter der Maske des Juwefien". 



MaMa « ■»■■p. .Jhe Goldmue von 8ar Khrn“. der letMe Teü 
dm D-ck-Abenteurersyklus ,Jhe Jagd nach <k-m To<h>“, w ir d suraeit 
unter der Regie von Karl Gerhardt g dreht, ba Marsen imd Benfe 
Pelar sowie da' Herren Nieh Chnsander, Kurt Kenkadorf. Bern¬ 
hard GoeUke, Paul Ransi'n und Robert Schul» haben führ» nde Huihn 
|aae. Die Gesamtauostattung dieats Fihnc» stammt «uw Hennann 
“•'arm, Photographie besorgt Paul Holafci — Fiü- den dritten Spiel 


fihn nüt Car.>la Toelie „Kamf k nde Hernea" von £. Vaak^.. unter «hr 
R< pe trua Frits Lang wunk-n für weitere te^ otk- Rulk n da- Damen: 
Lrlii Löter. Liaa von Martun imd Erika Unruh, »owi da- H<nva: 
Hermann Buttchi-r. Anton Edthofer. R(>ben Forst. r Lamnaga. 
Ludwig Hartau. Leonhard HaskeL Rudolf Kk tn-Rugip und Paul 
Morgan gi-aotini n. Photogrspiiw: Otto Kaatureck: .Arrhrtekten 
Hermann AVarm und Emst Meivers. 

<2) 

AHnnkurg, Sg. M’alter Marquardt hat das Eckkmu obemomm-a 
unn wird dUna-lbe demakcfas’ unter «km Namen „Intimes Th e a t er’ 
wieder eröffnen. 

(2) 

Dmmb, Aafe. Paul Neatwig hat <hw Lachlspa-Bmu» Zerbst— 
Stratte 41 käuflich erworfaen- 

<2) 

Dart m aad. Robert Schkamgsr, badwngrr Mittababer dsr 
Fa. Fihnhaus Phönix, ist asch gütlirfaer Urben-iakuaft aus dimer 
ausgi-tchieden und übemunmt vom 1. Februar ab die Vsmvtung 
der Fa. E. Schlesiagrr. Bochum. 

( 2 ) 

Di mW a rt . 

Dis K i a o t hs a ts r be s 1 1 se r Düsseldorfs hwhea 
am 15. Jaituar eme Vt tsammhing ab. in der über die von Aw Stadt- 
verwahung ^plante weitrfv i>höhung der Lustbarkeitssteuer 
debattiert wurde. Sümtbcbe Redner brachten sum Ansdruek. daS 
eia» weitste Steuerbelastui^ für dis Kinobesuefaer nur dahin führen 
könne, das Pubhkum vom Besuch der Kinrthrati- abmihahra. 
Die Abwanrk-rung des Pubhfcuim wMe nur nir Fol^ haben, da« 
trota Erbohuag der Lustbarkeitsatewer der erwartete Steuerbetn^ 
nicht erhöht würde, wahrend die UaterBehsner ht ihrer Existeits 
auf dsB schwerste »fikhrdet würden, wodurch die arswiuc- deutsche 
Filmindustrie erfaeUichia Schadin erkühn wür*.. In anik-ivn 
Städten sind dis begreiflichen Eiawenduiua-n der Kinuthrav- 
Usitasr berüeksaehtigt wordia und es ist su erwarten, da# snsh H 
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fxiMtlirMlM D«k«-t<MNa HIr Klv) «M 
IckaMp $L Vtrktai , tilMr- •. t.Millat- 
mmtt KkMMMrto. Aivekule k mtmah» 

Wllkiln HmwaH. Ns eliirf 

Warkatktini tttr B«bpei.kai<M 
■MiaMMlrali « fkraapTMtor TU. 


hu Big- n V« rtr. U-r d< r 8«udt dk- biT< chtigu n Wünnchi' di r Branrbi- 
b< riM-tuH-ht ig< n «erd n. Aub dh «• m Crund- itit i inA cw< it*' Wr- 
■Mninliiiig ff iiliMit. SU d r aiirh du- Hlcm rkoiiuiunHiun imd Stsdt- 
^rurdui U- ulk r I'urt« m ii lüiisugi sugi n «i rd a sulk n. 

Ikr Wi'stfslia-Filnivrrtrifb 8. Schoenfrid 
VBruiiHtalu U- um 12 . Juniiur im l'. T. l im' Pri sMi vura*« llung. in d'f 
d'r gniU<- d nHutiuiinfiliii „Mudtuik- X und tlit- d-hkunr Hund“ 
^'Si igt wurd . Dh' Huiidlung d r mchu Akt«' st wühl duu inti'naun' 
t>«U wuB it lunui m uuf d m t« In« tf d r Ii ilmproduktion g< n igt 
wurd- . Hh' I ntliult ulk «, wu« d m (k Mumtgi M-hmark d r ZuM-huut-r 
«ntupru-ht. In hinuuv nduu r \Vi ah- hruigt d ■' g m-hickt uligi futtU' 
Hundlung Ka n uuh dm Vi rlin chi rk U n. die V<-rfulgung d-r 
Vi-rbn <-h< r iii ul>wi rlim Ind' r Kulgi- uut ruim-h iid n K< «U n. !• uw litd' 
Sw m nlukl r d r Zwuiuoturlu it. h- rvinrufp nd- Tii-rdn auun n. h>^- 
notiiH'lb' Sn in ii, d'hud IfiiriH'lumg, KukirküiuiU-, Vi-rfulgungi n im 
AuU), SU l*f< rd, SU Wuhw r lutw. ik r SchluU w irkt v« irAlun nd. du 
d'r Mugn tukur durrh H<in<n wolwtin Kinn dk- vi rbn chi riiw-hi n 
Ml nm hl n «it d r su bruurhliun n Mitglii d- m d r n» UM-hlwIk n 
Uiw IliH-huft mucht. Ik r Film iut im vollxti n Kinn«' du \Vurt<* i in 
d nuutiiiiuifilm. d r ÜU rull, wo i r uurh g< ai igt wird, grolk- Kauw n- 
«•rfolgi- hubi n niuU. 

Murtin Gkrtm-r hut lutoh gutliclu m tVbcri'inkonun n 
wÜM n Pout, n uIh Cii urhuftHfiibn r d r Klv muiiu-Film-tk a. m. b. H.. 
d-n n Ti illkubi r rr n doch auch fi rm rhin vvrblii In n iat, nk d rgi k gt. 
Murtin (idrtocrs Film-Vi rtrH bs Zi ntru,i' btfuid-taich Ui ibt latr. 20. 




(S> 

gh. franktart a. M. Ik aitswt cbwL Uk« gruOfn Lunu-LichUpk-le, 
biah r iro ikaitw von tU rm Elan* r, aind in dn Btsits von Hi rm 
Wind übcrgi guiigi n. 

cs> 

Froibarg L ta. Ue Kuiumt-r-Lichtaiw-le wrurd-n wu-d-r «-rbffnrt. 

(2) 

SriMlRMl, FamiNarn. Ed- ha wie n Kinos hubi'n ihrr 1‘forti-n 
ft-achkas« n, du au-, wk- du- IV aiti»-r i rklan n. b>-i d-r nru bi achluaw-nrn 
atadtiKchi n Kurt« wb iM'r voti 30 Pro» nt bei dar Cfftnhultung d^r 
Liohtapu h< nicht uuf ihn- KoaU n kunuru n. 

(S) 


Mlacltan. 

IXr „fta«ar<a“>Film d a H«"rm Erich Wugowraki (im Konsum 
d r En» Iku) lukt au-h mit groiV ni Eifilg • in< r b, sond n n Sp siulitat 
siig wundt. Für da ac Eig nurt kt AdHfo W, nU r. wie bi n ita in hr- 
fuch mitgi'U ilt, ula Ra giaai ur g, w«>nn< n wurd- n. lu tsthin hula' ich, 
dunk (iw r frcundlicls n Einladung d a Herrn Wugowaki, d n «'ratcq 
von Winter K rgi ateUu n Fi'm su a< h« n bi-kumnv n, das Sciwutions- 
drumu „.lohn Lu^“. Ww> mir gunz b<-aoiiders uuffk. 1 . wur dwi T« mpo, 
in d m sich dk- n rv« nuuf|> itaclv nd- Handlung alwpk It. — cs ist 
darin • in Kh.vthiinu« und ein friarh- r Zug, dali man daran a« im- h- llv 
Fr«'ud' hat. Alk a k bt, k bt in Wahrh it, und k. inm • inrigi n Augi n- 
blick kommt d r G, danke auf, • a tnuidk' sich um Film und g> st« Ute 
Kai w n. — Ni in. das ist h iildiuvhpulate Wirklichk« it, und voller , 
Aufn fping, in hustigi m fortwahn nd sich ab igi nd m Inb-n aat' fol(p n 
wir mit ang halt- w m, .Ab m d n N'orfdng* n. Ihtlk i ist ulk a, im 
wahrab n 8inW' d' a Worb a, bildiiafl Bcbün. imd • inw Inr, in Schwars- 
W« ifi-Munk r gi halb ne Sa« w n a« igi n uns Vt'i nta r nicht nur als 
brillant« n, sk llawuBbn und tüchtigin Kegkau ur, sond in auch als 
Künstk r von t- inab m G. Hchmuck. En ilich hat Gottachalk gi dn ht. 
Wie er s. B. auf- und abbk nd t, wk' er eine GroSaufnahna- «-rfaßt 
und wric er von d m G, samtbild in die GroBiuifnahroe überg ht. daw 
iat so erk a« n. su schon und au wirkaiun. «rk< ich bisik-r «thnlicbi s 
noch nicht g. a« h> n. Dabei ist si-ine Photographk' von fast gn ifbarer 
Plastik, stisrki'r Klarheit und iM Wund msm rter Schürfe. Man 
braucht nur su bi-achb n. wie er Lacht und Schatb n v«-rteilt und wie 
er dk- Tk f> n so voll und satt Ik rausliringt. Lias vi-n Max Bauer 
gi'liefi'rb' Buch (vonWinb-r dnhnif hcrgisb llt), b« hand It einen 
acnsationi'lk n Fall, d-r in a< im-r fortschn ib nd n Handlung eint- l'n- 
m> n»- von S« nsation n auslöst. Kk- sb iger.i sich v«ni Akt su Akt, 
üba-rbk-b-n sioh und nuu h n Unmöglich' a sur Wahrh it. Einsi ■mi, 
ist kaum su eritlün n, so s. B. d r Rutsch an • iw-r vk r Stock hubi u. 
glatb n Mats-r, dk- v>-nichk d w n billkühui n Eshrb n auf d m Motor¬ 
rad, d-r Sprung vom Dachg^b n mit IliMi- eiws Gart« nschirmts 
als FaUschum. «arobi i d-r Künstk r sich in d r Luft ubi rm-hlagt, 
b« vor er su Bod n land-t. Dk> 8i nsation n jag« n « mand r, daO 
man schwindlig wird, und w< nn man glau'ot. nun könne «s nicht m hr 
üU-rlsib n wi-^ n. kommt etwas, dis noch paiisigi-r, t«>llkühni-r, 
wahnwitziger ist. Willy R« iber hat für dk a« a Wi rk < ine s« hr «chönii 
Ausstattung Is-igi-sb-uert, und von dn Lkartb Ik-ra w nn« n wir in 
er»b-r Link- die schöne Gretl Ri-inwald imd JacqiMs Myking wrie 
Hi'im Hilk-. Adiifo W< nter idii-r und * in g-treis-r Gotlschnlk habi-c 
sich damit aiiM d nkbatr Bist«- in .Mönch« n eingi führt. 

Die Id-«-, ChartM DMimw, dsw-n Romaw- d-r W« hUb-mtur an- 
gi hön n, SU vi-rfilns n, iat su tu rlich «im- a« hr glücklich«-. Die Mün¬ 
ch« m-r „rond>r“-Film G. m. b. H. ist auf dka- n vorsiiglichi'n Ge- 
dank« n vt-rfaik n. und i-k> hat gk-ich Dicki-ne «nrksamsbs Werk aus- 
«-rwhn, dn intudtschwi-nn Imman „l'nsi'r g-m inuu»-r Fn und“. 
Das nach dk-w-m Roman von Hirns Fkirian h rg sb-llb- Buch bringt 
alk- Fl inhi'ib n da Originals, all s« im- «id nschaftUch aufgwüh.«! 
T.-agik und dubi-i auch all w in« n bi hübig n, fr« undlicbi n und gi müt- 
lichi n Humor voll sur G« Itiing. Dabi i hat da- IV gie in feinsinnig-r 
We iw-dafür gsorgt. dafiinalk niund ji d m d-r Stil d-r Dickt ns'ach« n 
Dichtung treu g w-ahrt «svrd-, so dali sich hk-r alks in bi ater M't-iae 
vt-reint, ein Filmwt-rk von Klaas«- und iVd-utung su Ik fem. 

Marfill Kopp hat sich von seiw-m bisk-rig n Kompagnon, Eug n 
Kk'iw r. g'tn nnt und a« in E'nb rw hna u. dk- k kannb n und allübt-rall 
k'lkbbn und angiwknin „Kopp-E'iln Werke“ in eigne Hand 
ük-mommi n. 


HüIrIcIMN L ft«. Hk-r wurd n dk- Unitn-raum-Lk-hUpk-le eröffnet. 
Das UnUmihmin soll spüb-r ak Kino-Vari^ü un^ baut wt-rd n. 


HftClnt «. M. Unter-Lk d rhach. Herr Alk rt Sb g mann er¬ 
öffnet d mnüchst in Unter-Lkd-rbach dk- Alk-e-Haus-Lichtapk-le. 

cs> 

KMn. Di-r Tod im Spk geL (Inien-aaenb-nvorführting.) Man 
schrt ibt uns; Akt erab n Film hrachb- die Va-To-Fihng w llsrhaft m- 
b. H., Köln, Hansahaiis, « in mystireh-w nsatiow Ik a Schaimpk I in 
ö Akt« n, k tib It „Di r Tod im Siw g l!“ k raus. A. Zi ng-rling. d-r 
Verfasw-r ds Manuskript« s. «chiM-rt die Quakn eiws von Wahn- 
Ivoiwb'llung n g |m inigt« n M< nw-k n und dk- Liid n d-n r, dk- ihn 
gk-k-n. ihn von w-iw-r Krankk it k fr« k n möchb n und doch von ihm 
P haOt werd n. — Dk w n Stoff hat Frk dr. Wertk-r-Vaw lli gut 
ins» nk-rt.. IVr Flhn. der sioh durrh eine vorsügliche, klare Photo- 
graphk- d-a b-chnisek-n k-iters d-r O, aellachaft. Herrn F. Krnts, aiw- 
ariohnet, kann eine schöne Ausatattung aufm-isen. Die weib^k-n 
Rauptrolkn wuidn besetst durch Iwa TerUehana vom Kölner 
•ehauspk-lhaua, dir sich für d a Fihn aehr gut eignet, wie auch Lutia 
Tajo « in g-wandtea Spk-I mitbringt. Marie Ck sterrriok-r war ah 
FUrstin-Tanb- nicht aenk-ebt. An münnlirk n Kröft« n aind su w-nw n: 
Heins van IVek ah Prins Dyitar, Karl G> Ifiua ah Hausarst, Karl 
TToM ah Giitabositaer und Karl OMtaRoiofaer ah KaauBordkmer. 


Die new- LMfftarkaifStlttMr, dk- wie ein Daiitokk Sachwert ük-r 
dn Münchw-r Lu-htaps Itk ab m schw« bt, k ginnt nw-lig lad- 
grob skt- Formt n auzufk hm n. IVas sich dich uiasr wohllöblick-r 
Stadtrat eig ntlich vorab 11 t, möchb n wir g rw- wim-«t,— glaubt er 
wrirklich. w-ine Kinofi indlichk« it aoeh wi lU-r tn ik n su köim n 
und unw-n- g aamh n lüchts)wk> kuna-r Hand umsubriiig n T IV« nn 
er den Bog n ük-rspaimt. kann es leicht iMsaiert n. ditfi das Publikum 
daswswhentritt und ggn tikae uw-rhörte .Abschnürung deutlich 
und I w rgawh prob stk-rt. V’orlüuiig hak n dk- Ang hörig n d> a 
Inb-naw nbn-Verband a eiw- Aktion eing-k-ib-t, und k tsthin «n 
einer Sitsung im Hand hmmhb-rium rundwt g erklärt, daS die d n 
Tk-ab-rk sitst-m sug mut« b n Abgik n. du- man auf das Publikum 
nicht m« hr abwül» n kann, d n Ruin d r gan» u Induatrie k d ub n 
würd n- Wenn da- Tk-ab-r achlk B« n müsw n, ma-b n sic ki int- Filnw. 
ergo wird daa gaiub- V«rk ik-r- und Produktionsg schftft brachg k gt. 
ergo kann die g atunb- Münchw-r Filminduatra- sugrund- 9 K n und 
tsuw ndi- und abertauw nde Exiab n» n aind vi-michb t, Dd r aber 
«iie Tk ab-rkaitaer gkn an da- B« suck-r kt-iw- Karten nähr ab 
und laaw n das Publikum einfach ohw- Kn-te ina Tk ab-r führ« n. m 
ila w-m Falk- «rird bloB eiw- Pauaohak- an Luatbarkeitaatew-r g sah^ 
und dkws PauBchale ht dann «w-it gring-r ah die Hülfte der bia- 
herign Lehtungn- Dkar Eföffming wt nicht ohne Eindruck g- 
bik k n. und so ist man üben mg kunuw n. eine neue Verwammlunp 
einsuberufin. in der die Frag- nochmah durohberabn m-rdn soU- 


Um g"«naw n urig n Nachrichb n sti k g gw n. sind «srir auto- 
rgk-rt SU «rklürin, dafi Hirr Alträd fttMfÜM« dr früki«- Biaitw-r ds 
k kannb n VerkiÜtataas Stwbk-, nach Verkauf wiws (ksc-hüfua 
von der „Ikwlif Borlin. gwoawm srurdr. die Leitung d« gnnsun 





Sikld'utHch) n Bt ärkr» «u tibr-rachm n. Rr Hauptüitz di^r sud- 

d uuieb n l''iti»h- wt Munut Miim-h a, w« H. rr »tm hk in d r Ainra- 

Ktialk- 12 *• iik' iH-iM-hivuU und ung> m in iimktiiH'h ■ mg-ricl.l< n n 

Büro« bl zu ht. Zu Hi rm Siw hk h (VirkuugKkn m 9 hiui MH-h d r 

Lk ulig-Vi-ri ih m Frankfurt n. M., d n luw-li wn- vur H> rr du-nt. 
nntürlK-h in »U tem Kiuvt rtu hna n nut H« rm Stm hk-, k iu-t. 

— Di« AMfnahiM« su dun niH n ik imntionMait nh ururfihn 

„Ut-r gl Ibi' Wurgir", d a ä|>i>rt-Film, FridHtranz, Müiwh n. Hind 

in vulk m (htugi-. IHi« Mnaunkriiit ■‘tnnuiit von Ur. WiU Kuagi-, 
U in r d r dranintuiguichi n Al>n ilung d r Stunrt WVbtw-Fitm-i'onifi., 
und Margni-i t- !>u tu. Ik r U kannu UnrdU Ik r und K gia» ur Fr d 
Strunz kiut dh- K< gk- und s^h zugk n-h dii Tiu Iruik in dhi^m 
Film. Trugt rin d r ut ibtn-h n Huu|>ir«tk lat Eaih r Kt in- r .Muriu. 

Dil' Ulirigt- Kulk nin M tzung wt i rufa n Münchner Biihiu n t ntnoinm n. 

Phuiogruphie undUchniurlk Amrfülu-uug. Arauld & Ktchn r..MiUK'b. n. 

Bky«riMli«r Filmral. Die Komiiurrion d r Film und Kuw- 
Inn-n him ia< u Bnyi mt wurd kuit Bi uchluB d r Mitgh> d r\«raunun< 

lung vom 3. Junuur in Buyi riHchir Filmrai umg> luiuft. ikr Buye- 

rUtcbi- bibnrai ui tzte Mch zuttumnun mik je fünf Vertn n ra dr 

FihnfubrikunU n, Filniv< rkdz r, vur Vt rMelira dr Ln-hispnl- 
thiuUr, zwti Vi-rtnUra d r F'ilmkopitrwi rkc und zwi i V, rtn lern 
dr Fachimiwe. Dk Vunitunditchuft, 1 . Vunutn nd r Kurl Wkiirl, 
2. V'untiiz nd-r Uubriel. Schriftfühivr Jout f Aubing, r, Mu b unv.r- 
Und rt. Lhe D itung d r Pn»|>ugundwiitt Ik d s Buy< riMrhen Filmrata 
Utgv in dn ilundn von Hi inz Ido Brachvogt I. 


NMtr-Rtitenbnrg. T««nw. H«rr Sturm eröHntk ein mod rata 
Lichtepii Itbiutt r. 

cs> 

0««triCil'Willh«l, RMr. Herr Weati nl» rgi r t räffnch- im Drei- 
KuiMer-Sunl 1 in Lichtapu Ithinhr. 

CS) 

ScitlMiiiMrzdort, ObartaM. ln d r Krone wurd- ein » uea Liclit- 
apu luak nz huu n g. grtind V. 

(S) 

VMbrana Im (M««w«M. Philipp Hnmunn «röffmh- ein Lioht- 
apii Itheuter. 

<s> 


Z«M. Kr«it Erbach. L. Frei eröffnet rin Kino unter dm Nuimn 
Zelk r Luchtupute. 

fS> 

ttobar Rr«l. D«« Marc«, d-r aum i« d a Anchi m Bi zirii bun-im, 
Iteriehi. t du „Wiald utaeK Z>itung“: Prof. Dun Mtruu, d r überall 
bt bt bh- Hl Zi nm nk r utia Diiaai kluif, guatu rt at it t n Munak n 
in vtrachn dizn Studun da Aa.’lknir Bi zirka. Wir hutk n da 
öfk-n n Uv k gl nb it, dm V'orak Uungi u dzaia g n^dn Künatk ra 
bl izuwohn- n. und pt d n duK r nur i uug Dt tmh miu at m m ak tu 
n ic'hhulttgi n Pi-ogiauiim h ratia. Mit imnu r m nr wucbiii nd m 
Ink-naae vt rfulgt mun du mit hi bt nawüidigi m Komor gniksun 
Durbh tung n da Künatk ra, unter d an n Hand n Pupn r zu .Mtlch, 
Zucker, Kuffie, Wiin, Bur, Puaach ite. wiid Wer du, noch wir 
in guk r nher Ziit, eimn gukn Buhia nkuffie, unter Zugabe von 
Mik-b nt bat Zuckt r. trinkt n wiU. dr ghi nur su uaurm Hextn- 
m Mter Marco. Dk- aebariengik n und v, rbiüfii ndak n Expenna nte 
dr inudrn>n Sakmiuu^ tührte dr Künatkr mit htwundraa- 
arerter £k gunz und Sim rK it vor. He rvui ht bt n arolk n wir aus 
d-r FnUf du U, bok m n daa Mod. Uk-nn tima L'-Bouka auwie ver- 
achit d m-r kuratvolk r Ut g nutaod atua Ukat. Eine wirkheb groSe 
KunaC. Wm dann noch auf d m (k ba te d r Ot dank nüb> nragung 
von d m ailwaau nd n Mt dium FFL Marco g buk n wuid, übt rau. g 
daa AUvagltch'. Sthr atauiznawert atl ta noch, wie Prof. Marco 
cim- Mibm. nhypnuae an ca. It*—Ib Peraomn aua dm Publikum 
vomimmt. Auch t ine Kunat, da- nicht jed r kann. Daa Publikum 
kam aus d m Suwuk n nicht na hr K raun. Ea qmuk rte a 4 miliclK> 
Expthnk nte d a g nuBn lehiB Abt nck atrta mit larthclk ra Bt ifail. 
Eimn Bt»ui:h daaer huchmkritaaaaten Vorfiihrungin kmuan wir 
nur beakna impft hkn. 


Neues vom Ausland 


RMchC Bb C fg L B. Da- Kommunalaia rung d r Ht leh nfai rg. r 
lächiapathauaer wt uu Uangt. Da Mtgarung iait du Kimihx man 
dun btakengen Inhabern t otaogen und air kala der Stadtg-mt lade. 



Rheinische Film-Gesellschaft 

/Ibt.: Ktnobedarl 

Köln am Rhein Jir.J-k 

Zw-'tgbüm; 343 Bt* Zw« igituroi 

DOMILOORF. TRIzR. 

Gral AduU'Su. 37 a. Franz-Lud»« 8 tr. 2 l 


Die neuen, guten 

Crnemonn-Imperator -1 

ProjeklDreD ;" 

mit 

Krupp-Slflhl ii 

sind stets 
sofort ab 
Lager zu 
Fabrikpreis ;; 
lieferbar. 


teil» der Ci fka bi at da ülx rtrag n. Dae Zt ntraliuno dürfk d n Icv:^ 
iuk n dr Siadt und D sirk zur Wt ik rfühi ung übt ig h n w. rd n. 
Dkf bwh r:g n luhabi r da 1 nkigntkn Lnknz hnz uz habt n g g n 
die W rfügung d n Ht chtawt g bt ue k n. ao dall vorläufig 1 ini l • l> r- 
nähme d r t nk na hnz n durch dz- nt la n Kuon aaamart nuch nick* 
erfolgen kann. 


_ _ . Zur Vermeidung da vz-l l'naoiz hmlzh:: 

bring nd n Audtuuga da lubltkuiUB vur d n Kutt/ih au in 
da Pübx 1 m Krwuania vt.i, dzatn vurziwiih: t ibi n. alk Pk-“ 
nunnnrivn. Vorvt rkauf tu v. ranatalkn und danh w. itLr 
bnrt Anachlagt etwa yd Va-rk iatund bt kannizunaz-btu, ae 
Platn für da nüdaik Vmwu Uung noch fr, 1 und unw ikat.h r : - 
A.-d Norak Pttra in Krwtiania (Jzuauir auch m Sniat fyuidj. k. 
für Norwt g n dz d utacht krtindui^, F itnz h. 1 voü. m lag ■ 
vorfühna su kuma n, venaerkt, Izti aokh u. a. vun d n 
paKlz a Spz k n in Antwe rpt n. nutlagi von d n K> dakizawi 
d r gyoUi n Zc Itung . Jlorg nblad t“, am Sturungtplaiz, aua r 
— Bt 1 d r atarkt n Vorlz bt d r Xurwt g r für spurt und ihv r 
g nz uz n Aiwübung d aai Uz n. worm az dz- Eagiauil t wc.;-. . 
übt rcn H. n. -habt n übt rhaupt Sportfiim hz r ak la üt aood * ' 

caae. So wuid x B. gi icna tug m sw, 1 Kimzt d r Ha.iptMi.,tli 
kllm d r anz rtkaniach n Holz rtaun Cok- Co. g spa K, mii d r- 
„Ihe Wundr-Man“ (ta Koiwi g a unk r d m Nanz n ..Kja-v 
vorg ft^tk worin auf dna faiauiKk nn Wunaih d r Mt wt.. 
Gvorgia Cmpintar dz- Kauptrolk übtraomnz a haik . 


Heaez MH Amerika. 


DM akcrcd Vtarhaadert vm Sm FraacMc« im rdra. Für 

PnMnnitd Hanne m Era-it vun Stroh inw luztatum gruUi 1.I u... raal 
Jewc l „Footwh Wma“, w. leK r in Munk Carlo apz Ke. brauchi F ** 
von SuoKun luuge huadn arattukiatwche Miiglzdr d r < 
arhaft. Pim aid nt Lat mmk apt nd k aua pnvak n Mitk In d n 
Bvtn^ von MMN* Dollar für swn wukltatigi Zwtclk und da.» "'“n 
v ritkakr aich Gt burta- und k inanzai latokiazz vun San ki 
benit. Ui d m kitm ab „EzUaa“, au a> nai man ka r da lv< ■ 
nutauwuk n. Man tiaakli. dall dz Modwiinn n voa !!>ait e 
in dkwa lagin vat su tun batun. 

iiaa BMUaa D«Bar Warte kai Maar Filataafaaliinc D ■ - 

der Schiuuckaaclzn und Kiwtimz dr tzi dm ktnku groäta 
der Cniveraal Fihn Mfg. Co., X<-w}-nrk. Pratudeni Carl Iwe:- 
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Der Kloematograpli — DBneldort. 


Vo-Co. Fllmoesellschflll ■ i ■. Cöln 

Friesenplatz 16 

Kincmatographlwhe Aufnahmen Jeder Art! 

Anft-rtigung von Titeln. Diapooiiiven, K kinini photw. »ueh 
Ton Filin-Au«<cluiiU< n. — E 9 ne« Atele r luit gieft ni 
Lampen- und Dekoiaiioiuifundiui, auch mietweise. 

Erhtkl. Ph<>l(>gra)>h vorhnn k n. 35073* 


„Fuoliiih \Vivi#‘ nl« Koinparm-ii mit wirkenden Ari»tokr»tie von 
8 aii FraneiHcu wird auf t iiw liillion Ütjilar .«iicikittzt. 

Eis Film, S«r tin« Million Dollar kotloL ln Kronen oder Mark 
umgeri eiuM-t, ki in iiehli ehu » äuiiuncik-n. IJi«-« int d«-r ung< falire 
KoaU npunkt d< s Eurn it n«K-h in ArU it U findlelu-n l iuverKal 
Jcweb ..FouliKh W'w«". Dutter Film wird al.i« iMitlii-r Dap wi«m ne 
übertn ff. n. Flin gioUer Teil von Mont«. Carlo wurde efH zu II für 
dienen Film mit eim-iii ungilk iinn Koat« nuufwand luiturp-treu 
nach(;i macht. 

„Et wachM Orat . . I« fahl Erich von Stroh« in. und < b 
wurhH Ijraa. Auf d« in Bchli eht« n Btak n da iin« n in Kahforni« 11 keine 
Kk inigk) it. IkM-h «-■ muüt«' m in. Strula-im hat tu w im m großen 
Univi iwal J(W« I „Fooliah Wivih" eiiH- uatiirgi treiH- Nai-iudunung 
von Mont«' Carlo g« b< n wolk n. L>a braucht«- < r auch p m-a eigi uartim-. 
BcklfahnhelH- Uraa. wt k-hiM man nur in Monako fiiuk-t. Auch mu. 
Kaaino, «laa Cafe de TariH. dae Hot« I ubw. wilrck n naturg« treu iiach- 
m baut. l>i r Ku«t« naufwand di. wr Haii-. n lj> iragt all. in üU r eine 
Viertc-Inulliun Uollar. 

Eis Ootlarroiclior, tisor Sor'borflkmtatton Rogittosro AmorikM. 

Erich von Slrnh. iin, cfc-r Jü giBM ur «k r l nivi i-Mal l-iln. .VIfg. Co., 
Nt wyork, rratud. nl Carl lau nunk-, int . in g. I>«m lu r W u lu r. !-> hat 
aicb in Anwrika «im n In ck iit« iid. n Nani. n gt ni u-ht durch dk- b« id. n 
Universal J« wi l „Di vils Faiwkey" luui ,,lihnd Huslwiiuk.“. fckin 
oew-Mter Film „F«>oluih Wiv.»“ wird aU-r ck-n Erfolg «ier vorlu-rge- 
hendt n Filme w« it übertn ff. n. 

Film asd Literatsr. Et ist der Cniveniiü Film .VIfg. ( ü., N« wyork, 
Prätid. nt Carl lau iiuiUe g. Iiiiigi n, folg« nik- bchrifinu lU-r von VV< Itriif 
sur Arb« it für die Cniv. 1 ^ Film Mig. Co. au tvrpflicht« n: Anatuk- 
F'rance, 11« nri Ikink aux. Marc-t Pn voHt, J« an Kieh. |Hn. Ih nii, 
Ekttailk', U< uri B«u-buHtu , Andre Antoine, Paul Kelunix, (k-orge Kuron 
Max Maure h. ln uri Div« mow und K. Ik igmniii. Die gi luuuiu n 
SchnftaU-lk r haU u eine W nimgung gi grünik t und wer'k n Film- 
tüFta auuachlu Uhch für di.' l uive mal Film Mfg. Co., Newyork, 
Prtkudint Carl laumnik', Hchn ih« n. 

Hsmor im Filmland. Di r kk im- n-hnjiüiri». Hr.i zy Euw.n, der 
jünpite Lmvi twal-btar, hat'«, teim n l uu rricnt iti der tkiiuilagH- 
tebuk- bt gönnt n. Wie F der der Kiutben, hatU' auch er u. im n Nickel 
in der HamL d« r als Alnuiser. lu-stnumt war. Ik r Junge, (k r vor ihm 
stand, warf a« in Uildstück in <be luerxu bistunml« Trulu , iink m 
er sagte: „(Jott Ik bt du- Alnuis« iisp« nck r“. Als uu-u r kk iner F'n-und 
an da- Keüu; kam, einen Nickel in du- Truhe xu werf« ii, war « r stlir 
erstaunt, als nichts aus ck-r Truhe berauakam. ICr m. inte nun auch 
einerw iu «ineu Spruch sagi n zu müssen und im intc. „Itiii Narr und 
■ein läeld suid Hciuu-Il getrennt". Der Lehrer soll ein verdutztes 
Qeoicht g.macht haben. 

Mr. Fast Kokaor, der Sohn «k« Hcrapsgi.bt'rH «k-r „Intemationak n 
Fiimschau", i'rsg, übimahr.i die l«eitung (k-H „F'on ign Publicity 
Deparu-im ntt' ck.r Universal Film Mfg. (Jo., Newyork. Prusid« iit 
Carl Liu-ramk-. Herr Kotuu-r weilt lien its seit eimger /eit in Anu-rika, 
das dortig.' F'ilmgi schuft zu siuiberen. 

dSMli' Japaner gebraucht für Theater immer noch das 

Wort „Schibaiya", auf gut deutsch Ksa« nplalz. Das eriiuu rt an 
die Ta^, in d. m n una rt Artist« n ntich im F'reu n turnt« n, an cü«' Z« it, 
in der es hu tt „VVascbi- w» g", is komm, n Künst« nuicher. Ntn-h in 
neuerer Zeit galt der Schauspiek rstand für ehrlos, ck n Ftintk-m von 
Schauspu k ru waren autk te Berufe verschloss« n. Sa- muUb n not- 
gidrung n dl m Stand (k-r Eltern treu bleiben. Dabei dürft« n du- 
Weiblich, n Mitglu <k r <k r F'amilu- nicht mit (k n männlich« n su- 
sammn auftrt U n. Es bildeten sich in (k-r F'olgi- nur aus F'rauen und 
Mädels n bestibenik' Truppen, die anfsngi «'im n gi fährlichen Wett¬ 
bewerb für die mäiuilicls 11 dnrst. Ilb n, später ab« r, ak man sich zur 
Clenüge an dt n „Hoat nn.lk n“ satt gisiEn, wntxk r in (k n HinU r- 
pund traten. Nach (k r Neuordnung (k-r Dinge hat rieb bei der (k in 
Japaner «i^-nen Anpaasungsfahiglu it an m ue Annchauungin du- 
Sachlage mit timm Schlug, m-äiuk rt. Viel hat (k r Film dazu bi i 
m trag. n. Das Ans« hm. wtlclss Stasne Hayakawa und mm F’rau 
läuru Aoki in Anu-rika 9 noaat n und ns hr ma-h ihre hohen Ck haha- 
besüge für ihr Auftreten im F'ilm verfehlten ihren FUndnick nicht 


auf (Uo Schätze, welche Motu-u und Kost fr« äsen, bocfaacht. nden 
JuiNuu r. Hayakawa, lu «lU nut si im n 31 Jtdin-n « in reiclu r .Mann, 
wiird" in Tokio g- lionn. ctiidu-rt«- in Tokio und Clücago. satt« It« 
dann um, wurtk' .Mitgli« d «k-u Kauu rlictu-n Tha-ati-rH und geliuigte in 
.Viiu rika zum Fihii. Ja|Mii lu-Mitzt lu ute lu im- «ig. lu n. iiut alk n 
iiMKk nu'ii IfilfHiiutti'ln arlieit« luk n Filiiilutiie« r und zaliln iche ki- 
BtungBfuhig.- Darstelk-r und Darstrlk-nniu-n. l'nt. r k tztrenn 
tu«! .M. .-V.Uiiiiia . iiU'ii !>. «l'utt luk-n Kiif . rlaogt. F^in n'-u. rdiiigt. 
nach .\iiu rika v. rkaiifter jajaiueclu r F'ilm. „Ui. F rautu in- b Traiiim b" 
z-'igt ihr lu.lk-s K.'.nm-n. Ihe Zahl (k r LiehtbiUlth. ater lümiiit mm-h 
zu. Tokio 1» Bitzl la-n itBi twa tk» Häiuu r. Fhn y l/.t iiii Bau Is-griffeiu-B 
wird für 4<MMI Sit'/.platze erricht« t, d. h. veritalu l' Sitzplatz. . Dir 
iiieik-ri- Ja|Nim-r zu hl llurk.-n vor und bo wird auch für kotu« r\ati\v 

.’VnhungiT (beser .M. tluak- eich iiH-ik-rzulaiweii. n.M-h . iitsprt-chemk-r 

Kaum auf (k-m Olymp g. iN-lurff. n B.-in. Hieraus erklärt sich « im-* 

früle re Nachricht, «lau «tas Haus für T.too I*. rsoiu-ii eingi-riciil. t B«-i. 



Zick - Zack 


DliUäldärt. Du- Schiik- an (k-r Kieliardstralk' hat « im n Kino- 
appanil aiig. scluiffi. der hauptsächlich zur Vorfüliriing geogngiluscher 
und iiatiirkuntlli. lu r F'ilus- du m-n boII. 

Finsfsrwälds. .V-.if Ik-schluB (k-r stadtuä-h. n Kt hünk n soll von 
Jetzt ab, eiiunul 111 y (k ni Monat, im hi. Big. nl.ji'hts|aeiihi au-r die Vor¬ 
führung «ims D hifiliisi für du- S« hiilkuuk't Btattfinck n. wu- (h. s vom 
ElternU irat gewünscht w.irtk-ii ist. Du- erforderliclu n Mittel, du' 
Bii-h jalirlich auf etwa 2 UtHl Mk. Btelk n, siial lu-n itgistellt. 

Hägtä i. W. FUn OitBauHiw'huU für Lu'hu.|äelt>fl. ge, der wich auf 
<ku Ho.k n (ks le-iM'i« Ijclu-iiiu Igis. tn-B eom 12 . Mat l>t 2 fl st« Iit. ist 
in (k-r Sitzung (k r Hitg. m-r Kinokomiiu-wuai g« bil(k't w.ird. n. Dü- 
Ziisiuiuik iisetziuig du SIS Or*BaiMSH'hussi B soll möglichst (km m lu n 
tH'iste (k 8 m iu n lachupi« lg. setz« s < ntsjindu n. Dishalh soll auch 
. m Vertreter (k b Kiiuigt wn-rb.-s mit luuzog. zop-n w« r(k n. 

Nitdtr-Htrmsdorf, tchltsisn. Du- Uenu ind. vertn umg U- 
willigü- l 3 tHHl .Mk. zur U. Hcliaffiing • im-r 1 Jehtspu-k inrientung 
zwei^ Vorfülining von Is hriilim n m (k n Volksschuk n. 

Ntäwiad. Dan Kreisw'uhlfahrtBiuiit bealisichi igt «'.n Kn islicht- 
Bpu'lunt« iTu luiu n einxurichu n, dss (k i ik kampfung (k r F>;hniuiX' 
und Schundliteratur, (k r F'ürrk nmg «k r Jug. iidpfk g., (k r Vt rnuixk'- 
niiig (k'r l.«uidfllieht und d. r Veiworguitg (k r laiidhclu n Ik-völk. rung 
mit g.Buii(k r, khmicher rnterlialluug du m 11 hoII. Ik-i l'nt raus- 
schuU fiir Jug- ndpfv gt> ist mit (k-r weiten 11 Ik-ratung (k r F'rage 
beai ftrugt Word. n. 


Firmcnnachrichtcn ^ 


Bärtln. Wima-Film-CäMFägni*« SMäilscliätt mit häschrinktor 

HättMäg. liegt isiland (k s l nu 1 lu lulk ns wl du- HersU lloug, «k r 
\ .-rtru l>. (k-r V. rtuMif von F'ilnien, sowie du-Ik-t« iliguiig an gk ich. n 
lind ähnliclu n UiiU-rm htiuingi n und alk' danut in Zuaaim nhaiig 
st«'tu-n(k n Ka c-htsg schäfte. Stammkapital 3liU (MM) Mk. Cssebsfts- 
fühn-r sind: 1. Kaufmann Alfn d W'i iU, l'harlottmimrg. 2. In^iueur 
Emil Decker, Berlm-Hak nsce. Dk- ik s. lls« liaft wt < uu ik s< llschaft 
mit beschränkter Haftung. IX-r Ck-sellscluiftsv« rtrag ist am 2. Oktober 
und 17. IX-aeinber alig. Schlüssen. 

BäiHn. KMmo«-Filmt ft Apparate, «lalia WaMlitrr. Die CkweU- 
schaft ist aufgi löst, die F'imiä ist erloschm. 

Ratlriagta. LtehtepialgaMllMliaft mit btuhrinkter Hattaag. 

Emst Ik ugi n mt als ik b. luiÜBtuhi-. r abbenif. n, an seimr Su Ik wt 
(k-r IkwUschafb r Auktionator Jakob Augtwt F'n-riefas in W'ilh, Ims- 
haven zum <k M-häflsführer brsU-IH. Du- {{ 4 und 6 (ks ikw« llschafts- 
vertragt-s, (k m hnugung von K« chtsgi schaft« n durch die Uest llsehaft 
otk-r ik Seilschaft betitff« n(L ist abg«än(k-r1. 

tpandaa. Kasiaa-Lichtepialt ft. m. b. H. Dr. Sagfried Joski 
ist als ikschäfufühn-r abbirukn. In seine Sülle wt Kaufmann 
Karl Thomist zum alk-inigen ik-schäftsfühn-r bestellt. 


Verkehrswesen 


Dte Laipiigtr KiaamaaM. Fiir dk- auf der LcipCiger Mi-ase biaher 
im Mt Uhaus „Jagt-rbof" unter^braebt märeat ne Kino- und Photo- 
messe, -verbuiii^n mit Optik uiuTFVinroeclMäuk. hat sich nach Wieder- 
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Der Kioematof^ropto 


Dflseeldorf 


vorMnigting drr TochnMcivn mit der AUgemrinirn MiwternMOw 

dir Schaffung i‘inrr neuen UnU-rkunit nötig g.tmaeht. Anfang» he 
»tand wohl die Abaicht, «k- nach di-m AuaauT ui^geUtnde am Völker 
adtlaehtdenkmal hinauasuverlegen. zweckmtUigi-r en>rhien ea aber, 
dieae SondermeMae einatweiien in der nicht allzuweit vom Meß 
■rntrum belegi'nen Turnhalle am Krankfurtir Tor unt>-rzubringen, 
deren Kaume von Sochin-mtändigen der Kinn-lnduatrie .ila für dieae 
Zwecke besondera ^ igne t bezeichnet worden aind. Zum Ih-rbot 
d. J. aoU ein atkadigea und erztklaaaigi« A .aatellungalokal für die 
Kino, und Photomiwae eingerichtet werden 


zu den wirhtigztrn Tagrefravn wie Zemur und Sozialisierung, aber 
auch i#)i-r ethncls' und aat&'tiache Kragi'n. Ziikunftam^liehkeiten 
u. a. äußert. t>as ial sein gutes Recht, auch daß er mit magiater 
hafu-r Gründlichkeit zu diesen Fragen Stellung nimmt. Er atebt 
natürlich auf der Seite der KinogegmT. oliwohl er ziimbt, die meisten 
Filme, die er beanstandet, gar nicht gi aehen zu hab-n. Sein l'rteil 
wird also durch den Umfang des Bucht« nicht beweiskräftiger, weil 
I« in seinem Grundiiß zu wenig der wirklichen Praxis • ntsprich 

E. P 


0009 


Vereinsnachrichten 


Geschäftliches 


Weader-Klno-VereinigiiBg and privatreiaeBd «r Sehanatellcr (Sitz 
Berlin). 

Mitglied der Reicbsarbeitsgemeinachaft. 

Protekeil «em i. Janiiar, afetndt 7 Uhr. 

Ih-r geaamü- .Vorstand und circa 40 Mitglieder waren zu di>«er 
Haupt- und Genermlversammlung cGsclüenen. Um V,8 Uhr eröffnate 
Frans Augustm als 1. Vorsitzi-ndT dit Sitzung. Der S. Schriftführer 
verlas ftas Protokoll aus voriger Sitzung. Hs-rauf erfolgu- durch 
Stimmzettel die Wahl dt« gesamten Vorstanü«. Die Stimmen fa-len 
wie folgt: Franz Augustin, 1. Vorsitzender; Reinh. Höser, 2. Vor- 
siteendi-r; Willi Sack, stellvertr. 1. Vorsitzender; August Kuglin. 
stellvertr. 2. Vorsitzender; Rieh. Bartel, 1. Schriftführer; Kob. Mittel- ‘ 
booh, 2. SohrifUührer; Paul Wolff, 3. SohriftfiJin r; Emil Klubacb, 
Ksssierer; als Kaasenrevisoreu die Herren tjeatfried Augustin und 
Paul Seibert und als Vergnügungikomih<e die Hem-n Klubach. 
Reinsch, Wolff, Sack, Morscluier und Frau Fritsch. Alle Vurstaads- 
mitglieder nahmen ihre Posten an, dankten und versprachen, ihre 
Posten voll und ganz zu versehen. Nun wurden die nets'n Statuten 
und Beiträgf' vorgelegt, dk> einstimmig angenommen wurden. Die 
Sammelbüchse erbraebu* heute 3,10 Mk. Der 1. Vorsitzende. Franz 
Augustin, dankte der Vereinigung für das Wohlwollen, das di«m ge¬ 
samten Vorstand durch die .^telicdi-r entgegengebraebt wuith^ und 
schloß mit drm Versprechen, daß alle tatkräftig arbeiten würden, um 
dir Vereinigung in die Höh>- zu bringen. Die Sitzung war um 11 % Uhr 


Vereinslokal; KrepUn, Berhu N 20, Pankstr. 42 

gpz.: Rob. Mittelbach, 2. Schriftf 


Bücherschau 



Om KIm in Osgtnwarf nnd Znkantt von Prohasor Dr Konrad 
Lange. Verlag von Ferdinand Enke, Stuttgart. 

Der Verfasser ist ordentlicher Professor für Kunstgeschicht«- und 
Kunstlehrc an der Universität Tübingen und hat nun ein 373 Seiu-n 
starkes Werk geschrieben, in dem er sich in cinsclnen Abhandlungen 


KMn ä. Rh. Die Kölner Photo- und Kiiiu-Zentral i. Inh. W . 
Helfer, Neumarkt 32—34, bat cU-n Gi’neralv.-rtrk-b d r Hahn-Uoerz 
Theater- und Schulmaschim-i mit und ohiv .StilUtandsvorriebtung 
für den Bezirk Rheinland und W<«tfalen übemonunen. Vorführung 
dieser .Maoehinen gischk-ht in eigens (>ing,-riehtetem Vorführraum, 
der mit allen Stromarten versehi-n ist. 


S S S S S_ 8 S_S 

LtjAiiAktj 


Briefkasten 


iAliAiktJiAl 


'' Th. K. in W. bildstreifen, die vor 1 .ikrafttreten des Lichtsptel- 
gesetzi« (12. Mai 1920) im Verki-hr waren, müssen nach f 17 des 
U««eta[« einer Prüfun^ntelle vorgeführt werden Solange diM nicht 
gischeben ist, unterliegt die Zulassung der Genehmigung der Orts 
poUzeibebörde. Vor di>m 12. Mai 1920 bcHtand keine Zensur. Die 
freiwillig 0 >übte Prüfung war kerne Zensur. Dos Licbtspielgfwets 
.-rhalten Sie in jeder Buchhandlung. Ex ist im Reichsgiwetsblatt 
Xr. 107 Seite 903 abg<>druckt. 

L. D. in D. ln Höbe der Einnahmen, die Sie erzielen, smd Sie 
iiinHatZHtciierpfliehüg. Wie oft Sie spk-len, ist behaiglos. 

K. V. In E. Es ist nicht klar, ob Ihnen das Verbot in Thüringen 
(Kler Preußim siiai.giui»-n ist. Legen Sie g<-gen die Entsclv-idung 
Bi«cbwerde ein. damit Me sumindtsU-n erfahren wtshalb dos Verbot 
erfolgt ist. 

M. Sch. in L. Zur Bestimmung d-r Ubj<'ktiv-Brennweite bedarf 
(« außer der An^be d« ApparataliHtiuid's «k r Angabe der Schirm 
große. Man rechnet beispieitihallier f<IgendTuiaßen: Der Apparat, 
afaetand betrage 24 m die Schimibreite sei 4 m. Also ist d-r Awtand 
sechsmal so groß wie dk- Schirmbreite. Ntm muß auch die Brenn¬ 
weite stjchsmal so lang sein wk* das Filmliildchtn lizw. der Fenster- 
auzschnitt breit ist also M-chsmal 23 mm ■■ 138 mm. Das An 
feuchten einer zum Durchprojizieren Ixstimmti-ii D-inewand geschieht 
mit Wssoer. Man kann etwas Glyzerin zusetzen. Bei Gk-ichstrom 
ist diu obere Kohle, die mit d-m positiven Pol verbundm «viid. etwa 
um die Hälfte dicker zu nehmen als ^ untere. Bei Wechselstrom 
sind beid' Kohk-n gleich stark. GleiuhMron. läßt sich nur mittels 
rotierend-r Umformer transfornueren. 


VüftrülPr HF Rfrill* ^**11 jolius Urgisz. Rnrlin-Wilmarsdoil, Ru4k>lsfMt«rsfrasss Nr. 1, Fsrnsprcdicr Uhlmtd MT 

UCIill. pQf RiiMigzn - Teil i Ludwig Dogal, Berlin W. 2. Mohrsnstrasts Nr. •, Fsrnsprcdisr ZMitnim 10*78. 


OTTO HENNE, HAMBURG 22, Hamburger Strafie 79 

Telephon: Vulkan 340, N. 4. Telegramm-Adreaae: Kinohenn«- Telephon. Vulkan 340, N. 4. 


Klappsitze 

mit und ohne Poirter, von «ien ein- 
fnehaum bis zu «len elegantesten, nur 
Hartholz, in gedk-gooer Auzftthrung. 
beliebig gebeizt und lackk rt, sowie 

Logensessel 

jsdar POoten kurzfristig svU. sofort 
Uofarbar. 


Vorführungs- 

/Ipparate 



Onfinier SleidirlditEr 



Kino-TlmatorM, Tnebnlnclm AuafcOiina. BmuImm bnl M un b irteMtmg u. UmbaulMi usw. 
I uuijBlirlgnn S^nutol-ÖuMliMI Wr KI w n E biri oMi w u ai t . ■- ■ — - 
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Oer Kioeoistofrepb — Dtir-rldort. 


Hpo(io>£td)tfpteie 

vi8-ä-vi8<letllci(^8po|t *•* TDctdcn (1lut)t) *•* vii-ä-viid«t‘R«td)»po|l 


isss*""“* mittiDod), den 26. Januar 1927 

nac^mtttafls 3 Uhr „b®®SS«®®®““” 

I m _„».«assss»"®^ A 



orfütjrung eines neuartigen inu[ikin[tru* 
mentes, das fid) für die kün[tlen[d)e Be« 
gteitung jedes Jilms eignet. t)urd) finn» 
reid)e (Erfindungen und Kombinationen 
toerden (Effekte erjielt, die mit (oldjer 
Jeinljeit u. Bräjifion oon keinem Orc^efter 
erreidjt merden können. (Be[c^äftsfü[)rer 
der unter^eidjneten (Befellfdjaft find bei der 
angekündigten Borfüljrung 5 ugegen und 
5 U jeder Auskunft bereit. 


Tonfilm ®.m.b.h. 

Bremen 


(Emil Ifotide \ 

Werden (Kubr), Tel. 109 ® 


1-0 o-o-o-o-« 
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Der Eineoiatofraph — DÜMeldorf. 




































































Der Ktnematofrapb —> DBasiaort. 


No. 7*: 


Saal V 


Hund. Konknm IUI jut lit \<>rhMiid< ii W. r li. f. 
V<irfuhriuijjH)i|i|«ar«t «uf Ti iliJililiiita ' ül> 

ninuiit (ütrtuitK und v. raifhUI auf l’aclit. Iiut Aijuii 
b(>i-vhlt iHt <^fl .\nfz< lM>t< an 6 Mr( KIWM, Mrli 


Kino KINO 


■ ’-'g". -. IW fteli X rt p». I»r- 
, **“ W-«»»« i«^nkart 


Kino 


Kino-Theater 


Saal-Kino 

WW g . .rr. n«. Aut >ii •. kCh*«k«Ck, SCMttftkrit, O.-L . 

KlnOErslktaloes KIdöT! 


mit MN) Sitr.)ilat/< n von lanKjuhri|ii in Ka< hn anii 

iiiit g. nii)P ndi III Kapital in CrnUHtadi z« kaaftn 
IMMCkt. Kvtl. Ik l<-iligiiiig nii'lit aiiagihk»»« n. <tft I 
iinti r kr. 3M0C an dm ..Kuh matograph". Uihv-h lonrf. I 
3« <h;6 


..la.. 'Ä.»:" a“ • ■' ” ^ ■ 

Pk*k i. itH f lint». MH«. Urin Kiiiiilin r r. a d. 

prw<i»’ u-w frtw !••« •! V< rtuM'htuniK. AU Tm ‘ 

»•r« teMHz. ^ j , Uran, n 

_ _fiilin II ki'iniM n und i iti \ .i - 

!■ ItarfttM iMMkl WIIhki .Mk. l> :-z Näh r. Ott« 

^ . Sckai«r. Hai.-i i-!</-' Laiidsk«r| a. *. W., 


Ella Mil Waüo! 

“ Kaufe “ 


ein Siiil 


KIm, mit od. oluw" .\nw»“!wn, jedoch nur gute, vor 
allem geHiindc. rentalile Sache. wenn auch kleinem 
Unternehmen. Bayara kavarzect 
Badiniani: 

UeberlaxHung den l'ntemehiiien» 3 Monat)- auf l’a ht 
gegen evtl, nötige SichiTstellung .^iiHführl i-he Kü- 
aiuiebote erbitte unter kr. 3Mtt a. d. Kineinatogra{>.i , 
DÜKHeldorf. 3«t 2o 


Kino-Verkanl 


•Iliiie Kiaikuneui. V-:p t . -i: ; t .roUe*. r-ntalile. taalklaa, 
r-i rtchien an Erail Naraif, wohnerti, Saal, tkio I’ - ;.en u 
WMMttaraa L H., inMalu riinrsraiun. kl •i'V”' ' ■ t! tiii' I 


Kino 


KINO 


varkaal««. Haasa-Ucbtagia««, Oara« k. Triar. 


ln • im-r ta nkindi , von va. 6UUtl Km 
Indiiatrii'g) ^ nd, aru noch ki-ia Kino 
■■‘ 1 . möchte ich gerni- m-ini n 3U m laagi'a. l-'i u\ 


Saal 


e l'ntemehmen. e-vtl. mit Vari^*. Cabaret, 


IKele oder derrl-, von Fachmann mit g 
H kaafan gatackt. Angebote erb. 
Haaiai L W., Bahnhofstr. 2«. 


iigend Kani'al 

Haiar. NIa. 

3«imi| 


,ri-i,ti »■rufh-ru^rrb. anu i Itf Kia« varatialta, iv-Al. mit Inventar, ir 
kr. Mats Ul drn ..Ktnriuuo- Kaution. .-Vngi-liute betr. .Mii-takahlung 
graph . lllfauHdnrt sants d. n ..Km. niat.igrajih I 


Kiiiufiu.-lu>iiinn tackt mifor 




Beteiligung! 


^ mit Wohnung ca kaaf 
g 3S—40 Milk- odir 


Eratkl. Kilmf whiiiMnii. i; 15 Jahn i. > 
tätig, tackt ••K-h mit grütk-n m Kiipi!. ' 
'>.>i<h> nd)U und gut i mg, führt) n ! >' 


■l-Ziiiim-r Wohnung kann aiich nach IKihh) IdoH g< 
tauscht wird n. Off. unt. r kr. 3M«7 an d n ..Km 
matograph“. IKim« kkirf. 36<Ni7 


KINO 


KINO ■■■■■PMSkMHMkkk 

sniIeD Teilhalier iGeldioDD) 


in bergiBober KieinattMlt, modern eingerichtet, 330 Sita- 
plktne. verbunden mit GaatwirkKfanft, n aatt ta atan. 
Erforderlich 100 UOO Mk. Nkherta durch Falar Val, 
Pla MW art. Chaiiottewirr 4« BOOM 


ziMariwu .1 nwfctuflirh. MRkt diirchaiM tüchtiger, intelligent) r RhMtackaiaiia, 

. Operatetir, Propagandiet und Heklamefai hitinm 
I seither selbst kleine» Theater besessen und 
Barvermögen. An Hilff)kräften stehen < 
flrrin-'Tll I Tgnrilmt tl I'» ). Tochter und Hohn itv Verfügung. Gsstaher-o 
bUBas lUrte, la BarL Vsrsrt unbedingt g«wiaobringend und suche mit B. *• 

(aaat Mmt.), tsakainnilim gröfi. Obj^ au ersrsr b en. Zuschriften 
sksM’bes. itaB, FrMrtakt- Jak t aa Cckart LI cktt ilat«. Hat i a to aiir. 
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Der Kinemetogreph — Dltaseiaort. 


Filni-Verkaiii 

•Nr. HS. ..r. ; ^ . rm. JtM, JCk. 

SS. K.ilK-n niHl H. rtnuii. .'ft i . .so 

W. KrUslrirb «Jrr üntfk- . 44»« i i 64H» .. 

IM. kol. |&« ni i:*4» 

41. I»or Wfitkrir«. 1874 ti< ’i««»« 

• M. l»»r mUv ?4«liÄfrr l«0 ti *4« .. 

• .. ... El- . .'•«• 11 T.-o .. 

• «S. H.i ihnv. ii . ... SM ni SM 

• .. *i. l'iitM-lM'ii l-t x-rnM-hwIrarn . 170 n »i .. 

• .. 07. Vim dir norb SOd- 

0«. D-r Kn-l-»!»n« 1*0 n .M .. 

rt». In. M. iiowri.-. 1*0 II 144 .. 

• .. Hi. Hl n. uitd l>*aiiik*r. i5& ni S.V'i 

• .. H7. ^Uri. kt.l. . .. i99 n. IJ.'i .. 

IMH. ÄCuOie i H ^ in t . l«o n .. 

.. 109. I>rr »lief IM snin FttthMttck 

drarcUuleii. Ilutnor. 150 tu l«v .. 

• .. II«. Lmlwlif XIV.. k(»l. 4<M» 11 800 

.. 111. Hie Fiirt KplMMle I8ia. 230 tu 176 .. 

.. 112. Ih n Kielten. Ileimkihr . 150 m l. » .. 

• ^ 11«. N4*rw*Tn*ii. 235 tu 

• .. ISS. InirlMir In Il.lhl. 180 ni S4i> .- 

• .. 147. .Vii d.r .\dri» . lOO m ..n 

. 1«1. l»le lluml«' \oin Si. Hemhord .. 259 ni SfW 

161. IHe Mrillr drr SCaiiliertii. IS« m IS« . 

M 

.. I«l. T«rl Iler \VMi«lerl»p|*r . »Mm 350 . 

.. 19... l»le Stlrfinulter . 17« i» 170 

196. Kunaiic LuMlir Im K«hn . «« f' 3« 

X LHnilt«. uintMUufMii . 1.« i i '!*♦ 

X\ OorlltK. uikorlaufeu. 120 i« -1" 

XXX Hic TtUHperrvti HclilPttlrii.. 129 i . .1» .. 

Ka den mit einem • beaekJineteu Nomnierfi mIik) Zwurlutf len 
trorhiuidea. VemAod geffeo N’ai-*»iuU»UM . 

Weii'KiDeiiiiiiraii. CuriiieiiiBni i, 

Telrgr.*Adr.: Wehkiiiem*UMrmi»h ClMrln^teabtii« 1. 

FlTimpr.-Amt: WillH*lm «305. 39027 


nim- 

Rgklame- 

Photos 

narb Kllniiui4Wblüttrn. 
id»kiii4. ferlbn-n al. S|.4,|iUlti)l 

Walt * Ltaabitf4, WHimnaarf- 

■arHa, i-um-tx-ir I .M 41-14 r 
Pbul).. SK s Uk. SÜUUS 

Achtung! 

CasRCht i« küMfüii oRar Rächten in Schli-aif-n oder 
diluH n l Iiigi-bunn 1 rtntafel. Kino, luich gi m mit C'nfi^ 
od. K< Htaiiration i-tc., g<g<n Burzrdilur.fi. Kaufe auch 
dna < Iriiiidntück ixh-r i-rliitu* Grt.ndHtiickai>ffi-rt«4, wo 
Kttrh di)'«'» l'nti-na-hmi n tJ* n-ntabi-l > inrichteii ließe. 
Vermittlung odi-r Nach»-■» einm gi-i-igneU-n Ortea, 
gl) ich W)-l)-her Große, wird b)-i Vertrapiabiichluß hoch 
horntTK-rt. G)n. Off. u Kr. 31100 a d. „Kimmato 
gmph". iMuee ldorf. 36100 

NoreiDmaligesADoelioi!^ 

• Mtck MM, konolotlt ProlokHoM-KlMiMMMMR Patfcd, 
EacHMk HoMI. MM KomtrakHoii adt oeiMk itoMMor «chto. 

1 . ki.iiiid. .\l<-< liitii. m. .iu(- u. .\tiw»'krlvuni.'lii. t. K.'wrM'lmlxir. 

(. aou in .llnirolkni. S, I.»'npi->ihwiii (TnrMibrt(t.in.l, Inweudlc ni. 
AshtKlfiltt. 4. I*m)rktioni>l-nrl 4 , di>p|.>b«itllt. vrnt.Ub. 6 . T’m- 
»pnlnr xwutU-Uig JI^PmiekthHwIaiiipp^^arch.f. Tprotrllh..^^ 

Hf'lttnniirii luik nd. »ucli 4 »h nml bfi. Pn-lrnft. hri an. 

«-Iiih«*lnit XU wnlirn iMMotOOlM FIlHI-QOMlIlclWti HOTM. 

Kino-Filme 

brrObinte Hrblaaer. lirhraktrr. 
l>ranH-.i u. LuBt.|delr. Ilumn 
n-ki-n. Naturfibnr. MU. ebrn- 
r-beii. U.te uniw.nxl. IMair 
Otatwk, Lüpiil. I>4 4nii4nxtr. 1 . 

saobi- 

Achtung! Seiten günstige Qeiegtniielt, 
biiiigc Fiime elniukaufen t 

„0«r TüOcttraiim“, Drama in 4 Aku-n, 

Huuptnrll)- And Egcde Niaaen, luin^- 

»00 m, nur.Mk.450, 

„Frananmcha“. I.iu.tKpiel. lO.'i m, gut erh. ,. 90,-- 

•oküriMor e M.. Kirtafako 1. •. t.'| 4 r. :ii’.Tn. T.-k-Kv -.vd-.. 
sodfiiin. nimvorMk, niamrirlife, KlatkodarharUkol. 'ib- 

JrkllTr. Komk-iunUiWcu. ('Iliiufpalrn. MoUunpu. Wtdrr.U.id«. 
TrBiu<f4«^nntnn4n. .Spcxtal-KnlUpnatlttr ete. rte. xa rot rtkpn.Uen. 

Derkaufe 

„Ein kMtfearM Caschünk", Druma, 250 m, 

H)-hr gilt erlialten. 200, 

Vi)-le and)-re guO-rhalteni- Einakter uaw. Farbi^-r 
Blankfilm k m 0,70 Ffg. Gleichz)-itig bitte An^bote 
üikT Natiiraiifiudiiia-n u. Iiehrfilme. Bi-dingting: gut 

) rhalten. Filmvtrtrteb W. AnOrau, HfRaMan, 

Garti-natraße 1 36080 

lEiisiliES ii-lin, in 

BiaabMh », ooi Waldaiark«. tM24 

ErMaiaaa-WoMrah, conx nru. Werk m. Aof- a. AbwIeUnna. 
IMMiMk. tlMOta«f-Moil<OT, ni. Hoibwattlanipe. 100 K. n. t apuL. 
ISOO Mk. Mon k lockaHIRa, wir aen. knnmlrlt. ober ohne Mnlnr. 
SSOOMk. IfMBMaa KlMX,a»nx ne 1 . n.ll Wldemtand uwl I.aiii|. 

(»-I neu. -■.’n V. WeebKrletr. 
iO I¥rl<>d.. liMeh.1r. S« Amp. 
nnr 7.-.HI Kk. t NokahckalW 

für tsa V. Weeh... ni. Tran.- 
fnniintnr n. Knhieiuiimea. SOa 
STk. 1 tahraltaHMcMM, ( aii- 
amiih. doppelte Tn.talur, s<-liw. 
su-r-hlne. nur I40U Mk. KaMa 

ssovü ^UoMmMo, TkrMwaMal 

Eltkir. Piiflo »»a 
Hupfeld-KlaYimoniun 

■otorOB.!/,. Mb. TraatforaMtor, i.>" v. 11 . so Amp.. Kupfer, 

nnr Simi )lb. CrMaMao- <.' 4.1 Fatba-EnalxMIo Ulllast! 

Baue komplette 

Klavier mit Harmoitium, mit Zwillin0-KoIlen-8>>4t.'ni 
j)-<h-» i'inzeln uehaitbar und auch mit m-r Hand Hnielbar, 
30 Noienroll) n. pn-iKwert in «arfeanfon. MMkwarfca 
Kari V. Kathan, E^lbartelO, Kölner Straße 58. TeL 3383. 


VIEL GESCHREI 

niitc>>4'n all)- iil)f4r ihn- kiiiikurn nzkau-n 360714 

PREISE 

8cnüt»-n Sn- «irh vor l'i-ln-rraeohung<-it. Boi Ih-darf 
irKi iulwolc-lbT Kinoartikol holen 8« hoi nn« 

— OFFERTE — 

)U 1 . m: Knunianii., Bauor- und Ica-EinriohtuDgpn, 
Uuach-Objt'ktivi-a und Tripk-x-Kondi-iMon n, Tran- 
fimnaton-n, Antriobaraoton n, Filmapiilon, Vnrutiller, 
Widi rutdodt' und aiJir ina Fach aohlageudc Art4ikc!. 

If inn . Rpriarf **■<*" >- BergatraOo 102. 

nino - Denan, k,^ HaHnNniM. toi 24 »« 

3 [iH- 

Dene komplette 

Dlm-Uigf- 

Awarata, limSoraier, «arfcaaft 
bUHaet M. KaMar, •arNa, Ut- 

teaer idraae S. Stltt 

•akralkamwk. MiBaan, Mod. 1 

ehr K. erli..MrkaaH.w»-il abert.. 
für den »pottpr. tod SM Mk. 
neatn Raat. RMiaaa. MMwIxtr. U 
SM7« 

'1/'®) 'S) ^ 

lUr XlfU’motofginpA 

i«A<rr»dÜ (Im SteftM* uiul 

Uciioiiltmadt, imü er du 

(U^Minieitn Sie 1 
































Dar Kinematc^pto — DBwiiiorf 


N«. in 


" ODeckslIHerdanipi-lilelcIirlcIiier 


40* • St/amcrtpaml 

Sofort lieferbar 

üieiclrlcller-eeseiisciMlt 1 . 1 . H Senil N w i 

Tcicphoa: Zentmin 4979 FMedrichetr. 155 (u dta Uodeo) UOM- ^ 


UchtfeegMi 
^ M VaM 






Film-Kitt 

»mäut »Ol.. Uabt iMk«. üfiti 


Kalklloht • Slühköpper 


IL lüsfiti-lleilff 


Carl Becker, Hannover, Haller stmSe 12 . 


Siemea« A., Conrarity, Plama, (ür (iteich- uad 
WechxeUtrom, in allen llimBosionen, liefert biUiK 
Ott« Hmiim. HaMkWf 22, Hamburger 9tr 7«. 
Telephon; Vulkan 34&. Nr. 4 Telegrammadreme; 
Kinohenne. 366SI* 


40(1 Klapp^itse aue FH-hte und Buche, mit Rürklehoii', 
FuOleiHte, geiöch. Srarrholseitae, 42 x 42. alles ge- 
aehraubt u. geleimte Sitxrahmea mit Schwei^wirhten. 
St. 25 ICk.; 500 Klanputae, alles Buche, mit Ami u. 
g^-hw. Riicklehne. Fuflieiste. gelöebeHe Sperrholx 
sitae, 42x42, alles geschraubt, geleimte Sitsrabmen 
mit Oewichte, stabil, saubere Arbeit, 8t. 32 llk.. in 
Arbeit. PrcMar, ectha, Bismarckstr. 29. Fernruf 116«. 


[Tiiiiiiiiiii-jipirator-NefkE 

PniekiiHsinai Fliistkrlite 
FtiKaiei aiettive 

iiiieisiniisn iisti .fyraintiiiser 

KIL Kiileisirti ILLLILiaiusartr 
Eiulittile Hr aie llimasiklna. 


L aohnell und farhB«m«n aunceführt. 

Kellners Spezial - Kino - Haus, 

Telephon 2046. 



■iinemeffc 

f>tiotc>meffc 

icir^ziqm' 

Muftcrnicffc 

C).- 12 .IH<än 19 !n 

Mc^aml für die MaAcrmcKcn in Leipzig 


TriiieMnlasir 

MM«. UtpiÄr^t 


cUb. eia. rrser- 

. rlaku. Lampe. Tranaf. 
C st. AbL. Amper., 


ata.. sM. gst«h. n. etaigae 

»rlT.. f. Hk. 550^ yui. « 


Zu perkaufen! 


1 KaMamar, 150 mm . „ 100. 

-- - „ 200. 

200. 

'h gestattet. 

---Jtf t. 

Telegr.-Adr.: WeltJdnematograph. flflnttrnhiirii I 
FenMpr Amt Wi^kn «205 260» > 


gegen 




















Nx 7« 


D«r Emeouttograph DüsMldorf 


Preisausschreiben 

Achtung, Operateure! 

Für die aktuellsten Aufnahmen aus dem Reich setzt die 

M E S S T E R-W 0 C H E 

auQer dem üblichen Honorar und der Erstattung der Materialkosten 

für jede Wochenschau 

einen Preis van 500 M. 

aus, der auf Grurd der Entscheidung einer aus ersten Fachleuten sich zu¬ 
sammensetzenden Jury verteilt wird. In Frage kommen insbesondere 
Bilder aus dem öffentlichen Leben, aus Politik, Sport und Kunst, von Un¬ 
fällen, Bränden, Paraden und sonstigen sich ergebenden aktuellen Ereignissen 

Alles Mähers erfahres Opsratsare voa rfar 

Deulig-Filmgesellschaf t m. b. H. 

Abteilung Messter-Woche 

Berlin SW 19, Krausenstraße 38/39 

Telephon: Zentrum 368/71 Tel.-Adr.: Oeull(6lm 


naannanni 


inni 


icnani 






Onsere lermanitus Theater-Bpparate 


«tbraadMi Sit 
> Klit'ftrfl 



sMi titr llr Ihn 

at. st wntn Sk sM n 


Rbciil Steinmann 

Ingenieur, Generalvertreter der nrma 

RIen & Beckmann G.iii.b.H., Hannover 


Fsbrik klnemstographlscher Appa¬ 
rats und sämtlicher Zubthörtsile. 
Apparat • Rsparatursn aller Sy¬ 
stems In sachfemiSer Ausfahninc. 




. . . halten nach dem Urteil dar 
gebleute nach wie vor die 
mg unter den dcutactaen 
tnon ” 


Pro|eknbns-Apparaten 

a 

MuttMnhjppATMte 

= fvranrt xmh 


timwm. nUaziimalleB 38-40 

1 Minute vom Hanptt jtanhol ssb Famaprectaer 4374 
Sic werden erstaunt sein Bbcr meine Prclawardlgkclt. 

Projektionskohlen noch ohne i\uf8Clil|^ 























Der Kinemetogrepli — Dftneldorf 


^ 787 


Kino-Haus Projektion 

Frankfurt a. AI. 

Kaiserstraße 68 (direkt am Hauptbahnhof) 




In Ihrem eigensten Interesse liegt es, sich von uns Vorschläge machen zu lassen, 
oder unsere Ausstellungsräume zu besichtigen Wir liefern alles. Eigene Werkstätten 






No. 7« 


Der Klnemoto^rnipli — 3TIa>eiaort. 


AN ALLE INTERESSENTEN! 


Die Firma Photohaus Sosna, Abt. Kinematographen und Films, hat darin 
eine Änderung erfahren, daß die von derselben Firma geführte Kinoabteilung 
ab 15. Januar in bedeutend größere Räume verlegt werden mußte. 

Ferner geben wir unseren Interessenten bekannt, daß die Firma ab heute 
folgenden Namen führen wird: 




und wird sieb mit folgenden Zweigen der Industrie befassen: 

Abteilung 1: Projektfon 
Abteilung 2: Filmfabiikatlon 
Abteilung 3: Filmverleih und Vertrieb 
Abteilung 4: Betrieb eif^ener Theater 
Abteilung 5: Export 

Durch größte Abschlüsse sind wir in der Lage, unsere Kundschaft preis¬ 
wert und sofort zu bedienen, und bitten unsere verehrten Interessenten, das 
uns erwiesene Vertrauen auch fernerhin zu erhalten. 

Norddeutsche Kinotechnische Ges. m. b. H. 

gez Schaene, Emde. 


lur dA MIddo i on vnlirlii KoDdsill! 

Ab /Aontas. den 23. Januar d. J., haben wir in 
unseren Betrieben — wie die meisten Geschäfte 
der Branche — die durchgehende Arbeitszeit ein- 
^ geführt. Die Geschäftsstunden sind nunmehr von 

morgem B\ Uhr bis waohi wIttsgs E Uhr. 

Sam stsfl s ist um 2 Uhr naohm. SohluB. 

Unsere sehr geehrte Kundschaft wird freund- 
lichst gebeten, hierauf zu achten und ihre Be¬ 
suche möglichst in diese Zeit zu verlegen. 

iHieiflisilie Film-Gesellsilioll m. b. H., Kölo, filodieoQflsse 20 

Abteilung KInobodarf: Köln, Gtockangassa 16. seosi 

































































Der Kinein«to;r»ph — Dfisaeldorf. 


Warum kann Jupiter" 

Kinoartikel 


SO billig liefern? 


Weil wir noch große Lagerbestinde 
aus früherer Zeit haben und viele 
Artikel selbst iabrizieren. 

Fordern Sie sofort Preise ein von 


Jupiter-Kunstlicht^^ Kersten & Brasch 

Frankfort a. M., BraubachstraSe 24. 


Rheinische Biiiet-Fahrik 


Köln a. Rh., Rolandstr. 10 
liefert Billets aller Art 



SIRIUS THEATER-STAHL- 

PROJEKTIONS-APPARATE 

OROSSTB ZUVKR’JLBSIOKKIT OBRlrsCULOSBR OaNO SOI'ORT LIBrSIlBAR 

EINAMKER - SPAR - UMFORMER 

DREM8TROM - GLEICHSTROM - UMFORMER 

SCHALTTAFELN UND ZUBEHÖRTEILE 

KOSTENANSCHIJLQE l’ND 1‘HEISIJSTBX AUF VRKLAXGKN 

ELEKTRIGITAT8-GE8.8IRIU8 M. B. H.. LEIPZIG 

TKLBORAlOf-AUrBCBRirT: SIRIUS LXIPZIO FBRNSPR.: NR. 4S4 ■. Sttl 


Proiektions 


/tchtung;! 


Achtung 1 


Zwei öuSeronlefllliiiie Geleoeoheilskflute! 


, eebr. AlnrtrUupsaTonMitBiic. LaDinrahai 

aiuor Zaheber. baatebend ww; TIaeb nilt nateobioT 
M AnipAn\ 1 VeaaraehutEtioniiiialn. UmmUar, S Plliui 
C. P.ato TiaijiS aiu, Aniahlai« 50M M Mb.. Rrat la i 


ZaIieroHae 

nd XachwictB'ltrununr ln, f. EiW'inaan-ApfHu 
DM» nd. SO.— Mk. 


■evch. Aawlah s scholBo«i 

Hin und SM-ihtufiR. Itli/Ml nun Unrchm 

Nomahnen 

iron Zahnrollen, in aiuil» mh-r Aiibführting. 

FslaiiNCli. WerkstaH W. Metts. Esssa. Sihu 











































No. in 


Der Kinematofrapb — Dlaeldorf. 


. . . ^ 

Hin lltMl«!Sl'SIIMft in der Filmfertigstellung durch unsere 

l/IB UlllWalZUny Entwicklungstnaschine. 

Fort mit der veralteten RahmenentwiAlung I 

Jai« FilMl&llta wiri ülltarfChlliHM ' utvickclt. viragH-rt. i:röSt<- Schonung <1 bh Mah-rmlR. Sautx-rstc Ncgatim 

Schönste Kopien Allentchiu'llsii' Liefen ng. Individuelle Bi iiandluag jider Kmulsion, jecer 13<-lichtuug Titel; Deutsch, 
Kriinzijeiseh, Kp'Tliseh, in weiiig>‘n Stunck n Koiifilm stets vorrst g. 35t2S 

Filmfabrik F. J. M. Hansen, Köln, Romödieiistrafle 95. 



Iinlutroiii tSS/StS VoH. 
OMebsUani >1 AmpSie, 


womit sie jederaeit, unabhängig von Elektrizität 
oder Qas, ein tadelloaee, gleichmäUigF« ProjektioaB- 
Liicht eneugen können. 


Die 3 Punkte 


das bewährte Kino-Licht 

■srverrsc. ErMtslIcbtsMlIr Mir slsktr. Bogsnllchl. 
HAcbst sinlsrb U der HsadlutliuiiK, tetoht trasapartslsi. 
daher sank liekerate a bakis LlcfcUiarUs für WaadtrUno«. 
tn lOlOnaten betrtehatertls. 

Zirka 2000 Kino-Theater 


W. VOllDiailD 


Gnfl«Worll, 


rafertkalloB aVertrIcb von Hlao-npparataa a Zsbabär 

Berlin SW 68, Maiktrafenstrsße 18 

Ferner.: Meritzelelr 401 a «•! 
Tclegr.-ndr: Rbmebat Berlla USTt« 


DA$ LICHT 
DEßZOKUNET 


Vor den kommenden BetriebatünacbriiikunMn 
giwcfaützt zu eein, empfehlen wir allcMj wl- 
bewuBten Theaterbcält z.c r n das neue 
P rojcki ionalicht, 

..Kind-Sonne" 


YHIstlillier Ersitt ür ettttscles meMIcIt 

Uebi-nrifh alle vorhandenen Ersatz-Projck* 
titf B I If litHWallan Die neue, verbeaaerte 
„KIbo-Sobbc“ verbärgt unbedingte und 
voUate Zufriedenheit. Vorführung kann jeder* 
■eit bicr, zowie in Ihrem ctg. Theatar erfolgen. 

Anfragen sind zu richten an MdM* 

L. Joh. Brückner 

Rlno-Tecbniscber Vertrieb 
Fraahlart a. M. GwlBaarstr. 29 

am Zoologischen (iarten 
■'. Fernruf: Hansa 8442 - 


Was Sie verkaaleo wollen! 

avex a. *ene.zu«. uiojeziive m allen Brenn DlapOSlUve Wds Sie kaolen woOenl 

zu OrigiMd-Fabrilq>rei-*en liefert Otto Htsss. nSapÜttl^'Mrt rta'ksiuwi erk-digen Sie am achneibiU’n durch Horil‘1 EzgrsB- 
:Näaibar| 1», Hamburger 8tr. 79. Telephon: Vulkan j c mwarfrii tz haet^ VsrsiittlasK. (äwchäftaittelie Kisigsfesrg. Fr., Stein- 

24f Nr. 4. Telegrammadreese: Kinohenne. 36B8S* dämm 40/4aa Vsrtrstsr IMrsN g«MMbL MIO* 





































D«t«Kt»v.-Wiidwcst- 
Lu&tApicle u. Kirxdcr- 


Wochcn- 


auper^t preiswert 


FILAAuKINOHAUS 
/^nnheim ObAlelöfeaVj 


Dü8»eldorf. 


Hartbuiz. 


Per Kinemfttogrftpl 


KLAPPSTÜHLE: 


Snaga- 

Film¬ 

verleih 


Nr. I 

p »dt r Kiefar, ungebeixi 


Nr. 4 

Fichte oder Kiefer, uivebeixi 


Hannover 


ln Reihen von 3—8 Sitzen; Einzcl^ühle Mk. 5,— mehr, Sitzpolsterung Mk. 10,— mehr. Beize und Befestigungswinkel 
gratis dazu. Lieferung schnellstens ab Werkstatt SM »4 


GelegeDheilskaol! 


WechtetslrsmHolilen (St>iid»r-K<.h: .. 

ntdti Crtiiiiti), i.iii rU-xtc .AiieftihninV' 

löll liTi.'. 6 «t Amp.. Mk 7-7, 

150 .. 70 .. M... 

ViTHtuta Ntu lui.ihtiu Teche. Bire tSr KImmsI»- 
craahie, DiiueMerf, Miiiin>|iKir J4 ' 


aucn aw Twgfeeeraat i eppar a i v rweiKti>ar, m.t eta- 
gebaater HMwatttampe, llu »«k r t20 Voll, K' ü-i r: ’ 
IIS cm, mit 1 Uiaptwilivplattc (mich Teslangu)' 
S30 Mk. liitu uhnc iJiapoHitiv MO Mk. liitc 
Itjoplutto u. olinti J.an>|i<' 4M Mk. AMMhrc .oii 
Muoach gi'gin EiasenOanf von t Mk. iJer Am—** 
lat an Jede Licktleitang aazascklieOen o «irü r - 
Stecker, 6 m Lilae ncbKt tuMMung gi lu li-rt. Ait" —! rn 
ist, uui den Aptiar. uii 1 . 4 Mli'n aofsiiati Ikn, ein Siutn 
s. Pr. V. IM Mk. lii ferbar. Km Uchtachirm f. K< . 

dir. an d. ÜchaufenaterHcheibe inkl. diirclwirhtl. Pro 
j< ktinnnwand wt 8 . Pr. v. ebenf. 100 Mk !i f - 
Fbete-Kiaa- e. Filia-Heat Pbata-Nera, KOaigskerg 
i. Fr., SU mdaaim 40/42. Kernrul «205. Pu.'-h-ck 

konUt:-Könige berg #751». Vertreter Uherail ge*,., ht. 
tlandler erhalten Kahati 340U7 


Eiae wirktaaM aad aaHatleaee BeackittsreklaaN 

■W m ■■■nVvi'IJBWtiHMHi 


Export nach allen Weltteilen. 

Für Uebersee-Versand besonders zusammenlegbare 
Konstruktion (KistenVerpackung). 
Korrespondenz in allen Weltsprachen 

Tüchtige Vertntangen werÜMi für Baden und Württemberg, aowie 
Bayern gemicht 35»2»* 


EineiDiiDD-Kropo oder Ica 

preiswert zu verkaufen. 

Liohtbild-Anstalt 
Carl Simon & Coa, Düsseldorf 

KrmiprinzmislraSe S6 3.524«* 
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Der Einemeto|rr«ph — Dlbseldorf. 





irt mrBiHsim i Ab Fabrik nur 27.50 Mk. wtti 

Durch wiederum großer Deckungshaul bin Ich auch weiterhin in der angenehmen Lage. 

Kino Klappstfihle u. Logensessel H 

an jedermann zu konkurrencicsen Preisen wie bisher, ab Fabrik zu liefern, und sparen Sie ein Vermögen, 
wenn Sie den Zwlschenhande . der bekanntlich sehr verteuert, ausschalten. Ich liefere sofort oder ganz 
kurzfristig und halte stets z rka lOOO Stöhle auf Lager. — Verlangen Sie meine Preisliste sowie 
Original-Probe stöhle und Logensessel mit Kunstlederpolsterung. 34666 

Thtatorsestühlfabrtk Ruioif Euf. Mühlschlag. Hamfeurg-WuiMMk, FaMstr. 13 Ms 15 

T<l<-grarom-AdnsM-; MdlilacMaC Wandsbek Fernruf; Altter 856S 


iBdSlli)er-| 

f j I 


welfie DBil 


Modem eir^rnchMM^Id^mfiirtee^stdi'iie 
Zweigniederlassung: )(Sln, Jjoho Strasse }(r. 20/22 

Cr/..- Jf *909- Z9t.-ßdr-: f>ro/*/tfk>n. 


lSf*wkfAleflmiM Fraiililurta.l*l.?JiPJSri.“ 

5^ * ^ g ^ A A Direkt am Hauptbakohof « Fernruf: Römer 7402 

drtfßtes kinotechnlsches Spezialhaus Frankfurts — 

liefert ab Lager za bllllgeten Preiaen 

komplette Theatermaschln^ii. sämtliche Fabrikate, Ersatzteile a. Zubehör, 
Umformer, Lichtmaschinen, Aski-Llcht, Optik, Filmaufnahmen. 

Elioaa Spazial-Warkstfitta fär Rapapaiuran. 

Garantie für jede bei ana gekaufte MMchine. Aufstellung durch unsere Spezial-Monteure. 

Vorachlli^ und Auskünfte gern und unverbindliob tuar 

FechmanBlactae Leitung. Reelle Bcdlcnaag. Bllllgate Preise. 










































D«r K!ii«m«lo§npb 


Norddenlsclie KinolechDlscbe Gesellschail m. b. H.. BrenieD, Moikeosir. 61 

41« Eiiikaufszeiitralo aller nordwostdevteohoa Klaeiatereaeeaten. i 


Generalvertreter der Ertelwerke, /München, für die Bezirke 


BRE/»\EN. PRIESLAND, MECKLENBURG, OLDENBURG. 

Sämtliche Kinobedarfsartikel. Komplette Theatcreinrichtungen. 

Original-Fabrikpreise. — Rat und Auskunft kostenlos. imiv 




Xino-Mppsmte 

Kien & Heckmann ,.<ierniani<-u8'‘, Krup|>-Krn«mann-Kal)h- 
kate, E'-tel. Ica — U i forrner. Transformatoren. Kiiim 
urojektionskohlen Conradty. Sier ien> Plania, Widerstande 
.\>ki-I.,i<-lit Motoren, aou ie säintlietH-n KioO'-Bedarf 
liefere ich ku Original-Fabrikpreiaen 
(i<‘br .Vpparate. .sowie Gelegi'iihedskaufe stiindi“ am l.af(i‘r 
Auf WuiiHch Teilzahlunx Offerten koateolc 

Hermann Steinmann, Ingenieur 

K'iH'niatofl'raiilwn. Ziilwhör «ml Filme Generalvertreter 
der Firma Kien & Iteckmann. Knipp-Krnemann F.dinkate. 
iV'lepiion \r 4374 EsS0fl Aka/.ieiialk-st 3^ 40 

Wh* 'er-'t-rkaufer wenleii mit hanrlelsiilil Habutt Ijcdiefert. 


wie 

lca-LI«y« -ram. 

E rMMana-1 mfarstor 

Aski- 

Anlage 

Billige Filme 

li|< 

1 S K X 

«srkastt i ii SMM^ntrn niMi 

Ksrt-Kl. oawtjuiills tunipk*« 
•MNT' Funkt Ion. Ai«elM>tr si. 

•cMssss' Uiannsts. «tfetess 

a. S. aatzb.. tcMM. 

1 Hbbs and Varfall, Ih-ains. 4 Akt. »»< 

W'oiwr KrsiiJ, ca liSNi ni Mk 

2. Laiasfniatcbss. Filuutpiel. 4 .Akte. 

KlappiMIlto 44SS4* 

Atkl-UcM-ElRrkMaaiea. 

Vortübrangsag^arat 

(Hsurr) m. durr’i». (s»t nruFin 
I^-lkM._ funkt.. 

3. Das ewigt Lsbaa, Schauspiel, 5 Akt.-. 

ca. I.VSI ni . 1 

4 Das Matlkaalaaaibdsl, Ormna. 4 .Akt* 

RekweMI, Klae-HaM, •laMlii. Kohlmarki Nr. l. 

pnaHl 

5. Öw Raaias siasr billlcksa Fraa, 

Schauspiel, 3 .Akte. ca. Iinh* m 

IHverse Y'inakter. Humoresken, llrsr - '' 


1 ,iii, Fttiiuu«lrii. .Ab- a. 

.tur IliUhwutlL. 4 <mh( Rennt 
t<tsrk. I>n-It XU». Mk.. ts 

danuii Mfiiirrki,siii. da» otisr 
RInrk'ht uns kHn Rraatti IM and 

per Meter .Vi Wr. bis l.lSi Mk 

Versand unter Nachnahme, l’rataiisch 

Film Haat, Berlin S 42 

Ortschiner-tr. tki, Inh.; H. Ramlow. vorm Ktlm-Bi 

Tel Moritsplati I.AI 41 


nuix v.inasl., rihait. |k 1. )tsi«i 
Thrairt Sts'Wn.. Ii*t. AaSrnl. 
habe ein. »—7 F. R-Hriisli' 
motnr. Hrs.. Faltr. Itrns. >Ca« 
aelsSudune. sti<«' Furki.. ka' 

Ssa-awwwaa.w*-a.'»»-a.»»w*wawaa*'*'* t . wa»- ■ -- 

i $cfi(tö 4 ddieXmfr- 3 <htrafe; 

^ ScftmoMi B Xiutotk ^ 

* fircätou, TUttc ^oMi 18 i 

^ Fernsprecher: Ami Kiut: Nr 7«04 llTll f 

ooo oooo oooooo oooo 

‘M'k‘'v,,iran'«'.'(BiMiir. Sirrsa" 
bstk (Ffaltl, Or. Uerssabrrn. 

n: iwii«;;" 

1 Iraflslonnalor 

Grofler PrunkHlm in Hin! Akten 

nt im oeiieräffoeten 3573t* 

Film-Verleih in Potsdam 

■aruratMWtr. n, Inh.; Carl Wohlleben 

IIS/4.A Vftlt anti ».* Anip.. ml- 
Whlrrstsiid osd Sckulika^ttn. 

fflr «M Xk. ts airkisiis. 

3 

f Lkferiing eamtlK’l»-r SyaU-ns ws f 

F Xoliii'^em, CnuMiafw. VUUr, Ofo^, JlUtttht, j 
1 JfüuiipA, Sott« uMi., lu On^iiiaL'IaAfikfniMn. * 
S XoM- ufUl Sekufopforak, XtuuMkU-Xifirichtun^ r 
f aUtr Oft. und XcfarahtniMHiitatt mit i 

a ctckr. fidncl. U§iu in Ciaotstutui für ottc a 

$ lolnftotc. l)irtRtMi4.nM4tcr{a9u(ikSckk»UA4<r 4 
i ^immcrmofiA «« UsoUAiim. | 

SU babea. Tafles- und Wochenprogranime in voc- 
süglicher ZiwammenHtellung. bei biUigsteo Preisen 

Iraflslormalorea 

Letfaprogramaae für Wanderkinos auf Tage, Woehen 
und Monat«. ■■ ■ ■ ■ Bitte Liste su verlan^n. . 

OOO OOOOO OOOOOO OOO 

llOftii VoH asd M .Amp.. mit 
Wlrt-rMsnd. (dr 3lin Kk. tS 

awkaslsa. airs Mr KlassaMs- 

trmlds. MaMi. tsnnr | 































W^itrui f 


Jftrifbs* 


T* ^* ^1- 

j Äuuniutllrofrrf 


Apparate 


a" 0 otiter listninis 
Chemikalien 


Widerstäntfe 


Bestuhlung 


Al. 1. Jan.uir I9.M: öSMl* 

Detail - Verkaufistelle - Ladei 

BMsalstraa« 22 (Eck* FrMrickslraa«). 


Einige 


komplett, voIlstAadig neu, hat bei «oforti; 
Li'.’ferung günetig absugeben. 3S7I 

Rfch. GraMmaim. Gioeau. 



































































Oer Kinenietofn'tpA —* Dflewldort. 
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No. 7X7 


DER GROSSE GESCHÄFTS FILM 


MADAME X 

und die 

Schwarze Hand 


hat in der Pressevorführung am 12. Januar ein 
■ begeistertes Echo gefunden. ■ 


Einige Stimmen der Presse! 



Westfalia-Monopol-Film-Vcrtricb 


Telephon 1706 S. Schönield, Düsseldorf Kölner Straße 44 
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Der Kioematofreph 


DfiaaelJorf 



Geheimnisse 
von London 

In der Hauptrolle das achtjährige Wunderkind: 

M. Lubinszky 



WESTFALIA-MONOP 

S. Schönfeld, Düsseldorf, 












Der Kinematograpb — Dflsseldort 


No. 717 


Einige der zahlreichen Pressestimmen! 




' - mm A»*t ’ * AÄtlcHMklrr Film. iMiatdlroto ood «tett- 

\ %, imdirrte (Imitlpmeti eiinnrn» mn Lootlon. die 

. % ClX'*'** \ ^erbfBchertrpen fiini THI Berliner Weddli« 

\ \ bWwler Pi»leiis, und due Uunae ln Wlao 

\ \ ••«■*'*w>»nineii. 0 »wnld kennt »In Pub- 

\ nl**L*n dbf »’Aie grt® ' llknm. »a>*n blSoben Verhrecber»elt let Immer 

\ \ IrSSrÄtu?"*!. rr'Är.; JlTr 


' «.»»•»•'‘'a'v/*"* \wurde. I»er KMiw Ixt • 

\ SS ssS«.’ < Ä \Ts;'i."ja!tr!r;.'!. 


\?S 5 tS*SS; 2 =s?v”’aft.si \s 

•“ 


' r? W;?*« ".2? 




ÜMkndfls befreit «c werden, 
hier ein enns u<«rnrb!hnrtex ' 
len, da> et Uete .\nerkeunu 
rantoa Ut dir Ilnmtelhudf. 
kleine LuMnukr nie Pemr. 


hs®S^d>Se5!^ »Si"S 

\ er» ' 


iBUirÄrttaur Oultniniin. (Bob) Prtu atraanr. 
(Tnoi) Rndolt MentnIUnaer. DnndnUeriMb 
benroRMod lerdlnniid Bonn. ABoe Beteer, 

JnHne Htrobl, Knz l>eTTient,\L<onn Sebinldt 
enter PoblUnünefUiu. W.^f. 


Uot- eliw an «dn. die nlebt nur auf feenhiekter 
Reklaiir baelert. Hb) IteilK: X. Lubiueakr. 
dae aohliabrtae Wanderktnd. Ein bla««—, 
»tue. IUiMlrr«felobi apielt den Perer an« 


OL-FILM-VERTRIEB 


Kölner Str. 44, Telephon 1706 


Telegramme: 

Westfaliafilm 










No. 727 


Oer Kinem«togrspta — Düsseldorf 


Jedes Kinotheater 
Jeder Kinohändler 

wendet sich bei Bedarf nur noch an die Firma 


II if I ■/■ i I ar I n r iir I 


Bremen, Molkenstraße 6 

Unser Vertreter wird Sie besuchen! 
















Der große Erfolg wird unstreitig 

Olitmw 

II. TEIL ^ 

HAUPTROLLE: KÄTHE HAACK 


ALTHOFF & CO. 

Berlin Dortmund Hamburg Köln 

Friedricbstr. 44 Kdaictwall 2 Barkhof 11 Gtockcocaa«! 9* 

FenufiiMlk-r; FcTMpracber: FenaiMohM: FMwmwibBr 

Zentrum 4M«) S4SS. 3MI. 3M>. itlO AlMar TM. 7M AlMT 

München Frankfurt Breslau Leipzig 

Bofoatr. 21 Steimrcf 9 Nikolaütr lo/ii Aucwuuplatz 7 

F«>m>prr<>her: Fecnepercher; FMn.prrahprt Fe cp re c her: 

5S«I/2S Hmm TTWI t1 IS 4tel 
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Der R inematogniph — Düsseldorf. 




Sc hreiben Sic noch heute 

nach der im künstlerischen 
Neun-Farbendruck her- 
bestellten Preisliste! 

Die Reklame-Diapositlvlabrlkatlon 

ist ein Sonderabteil der 1904 gegründeten 


weiche mit allen erreichbaren modernen Hiifs- 
maschinen.Einrichtungen und Apparaten aus¬ 
gestattet und in Wiederverkaufs- und Privat¬ 
kreisen des In- und Auslandes seit langen 
Jahren bestens bekannt ist. Kataloge und 
Listen auch dieser Spezialitäten stehen In- 
tercssenten(Fhotographen.Uhrmachern usw.) 
sofort franko zur Verfügung. 





















































































Der Kiii«m«to^rapti 


Uii:>.-iel<lorf 


No. 


TWTTT 


Düsseldorf (Wehrhahn "2). den 2^. Januar 1921 


unserer verehrlichen Kundschaft in Rhein- 
M land-Weslfalen zur sefl Kenntnisnahme, 
dali ab 1. Februar 1921 Herr 



aus Bochum als 1. Geschäftsführer d:e 
Leitung unserer Düsseldorfer Filiale über¬ 
nimmt. Wir bitten, das bisher Herrn 
Zimmermann persönlich erwiesene 
Wohlwollen ihm auch weiterhin ge¬ 
währen zu wollen Herr Zimmermann 
wird bestens bemüht sein, allen Wün¬ 
schen unserer verehrl. Kundschaft ge¬ 
recht zu werden und seine reichen fach¬ 
männischen Erfahrungen zum Besten 
derselben verwerten. 

A\it vorzüglicher Hochachtung 

Internationaler Film-Vertrieb 

DElTZ&Co. Q./A. B. H. 


FILIALE DÜSSELDORF 
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Der Kinemetograpb — Dfissoldort. 




sind und bleiben die Sensa 




Wir bringen eine neue 


Ratten der 


I Teil: DIE GEHEIM 

Manuskript: JANE BESS 
Anfang Februar vorführungsbereit! 



UNSER 2. NAT PIN 

Diebe 

IlililM .. 



Manuskript: J A N E| B E S S — 



D|ud-Films-Ges. m. 


Fernsprecher: Ltttzow 7663 


Frledrlohj 





























tions- und Detektiv-Filme 


aufsehenerregende Serie: 

Großstadt 

NISYOLLE NACHT 

Regie: WOLFGANB NEFF 

Frei für ganz Deutschland! 


KERTON-FILM -wa 

stallen 

... .,'i^ ' : IMII 

I Regie: WOLFSANe NEFF 


b. H ■f Jetzti Berlin SW48 

straBo 233 Fernsprecher: Lütxow 7663 








































Hansa f Um - Dgrlgih 


SdiadoiTiitr. 43 4ä 

T eleqrammddmie; 

% Haniatilm * 

Bürostunden: 

9 5 ununterbrofhen. 


Düsseldorf 

SdiadoiDStr. 43 4.*) 


Tglephon: 16016/17 

Pmmhcikdmt; 

Köln 76501 

Ijdilunq: 

m. Sgidgmann. 


Produktion 1920/21 


u. i Heiiy PirieilllM 


3 irrte Mrlierliiie 


IL 4 Mixiilllie 

b.iilM>r «THchiom-u 


CL S LMle NeililliilM 


u. 5 Miy Milsier ReiielllM 

bikhi-t cnH.'hieu-ii 

Ci i Prijefc iinilNlM 


Ci S GlirliRlie 


2 Biscl'Freiiilliie 


Die i'oldene Krone 

nana Boleyn 

Die cinaebtldete Kranke 


Der Stier von Ollvlera 


Die QIBckefalle 
Mol 

Eine* sroBen Mannes Liebe 
Die drei Tanten 

Das wandernde BUd 

Der Leidensweg d Inge Krallt 


Dl* geschlossene Kette 
Doreln 

Der weifte Pfau 

Wbltcchapel 

Herztrumpl 

Der Mord ohne Tftler 

Die Verschwttrung zn Genua 


Menseben von Heute 
Hannerl und Ihre LIebbaber 
Das einsame Wrack 


Fibiiwh4uw|>u-I to e Akten 
Kulturliild in ft Aku-n. in pr luk- 
volb>U-r AisMlsttiiiu; 
ln dl n Hhiiiiii-cIIi ii CmII dasninct ii. 

Nssaah telpb 

Umiiw in i Akt! II, u di ii H.eipi' 
nilli ii Atta MsIms ii. Paul Wtgtsar 


iHiuii« in 5 Akten 

TriiK“di<' in -S .\Uii u. Htnipiruili-n 

danniett, Ralpk, naraaa, Wticktr, 
Hsack, HsHsMsa 

Moniink-iiialfibn in •% Skt, n. H.nifn 

nilli-a Egad* NiSMn.Alktrtttsinraak 


rt^i-lfilm in 5 Akten 

Krinüns'filiii in 9 Aku-u 

]X r gniUe Hoiiiinh-ntulfiiiii. H n pt 
roll, n Nsnt MIartsdorf, Maria Faia, 
Erna Msrana 

DrHinn »u» d'r in-HlenMin tH-nellM-hnft 

(iroUer Abent«iir<'r u. SeiniatHiniifilin 
IO ft Akten 

Urufli r Aii'tfitnitunipi u. SiinMliunS' 
film in 9 Akten, Hnup rolleii Harry 
Liadtka s. Edith MaMar 

Eum‘ /irkiMifp aclufhu- in & Akten 


Ferner bringen wir neue Kopim der besten Henny Porten!iime früherer Serien, wie: ■ 

Schirm mit dem Schwan, Höhenluft, i^ul der Alm, Claudf van Gelserhol, 
Faust des Riesen <i. und II. Teil). Maskenfest des Lebens und andere. 

Auf Wunsch: Komplette Henny Porlen-Programme zu mkBigen Preisen. 


% 






















Der Kinematograph — Düsseldorf. ^ 


. T» 



Ufa-Produktion 1920-21: 

ca. 3 große Union-Welt-Filme, Lubitsch-Regie-Klasse 
ca. 4 Pola Hegri-Fllme 

1 großes Russtattungs*Lüstspiel mit Ossi Oswalde 

ca. 4 Ossi Osiualda-Lustspiele^ Der /^ann ohne 

Namen Sensations-Abenteurer-Fortsetzungsfilm in 6 Teilen 

ca. 4 Joe Deebs-Filme 

ca. 2 Paul Wegener-Filme mit großem Aufbau 

ca. 4 /v\ay-/v\eister-Regie-Filme 

ca. 12 Dreiakter-Lustspiele 

ca. 12 Zu^eiakter-Lustspiele 

ca. 12 Einakter-Lustspiele 

_ • - - r - - HEU-_ 

,,Die Lieblingsfrau des /Aaharadscha" 

III. Teil, mit Qunnar Tolnacs 

,Die Benefizuorstellung der 4 Teuf er' 

Ferner neue Kopien 

,,Die Lieblingsfrau des /Maharadscha" 

I. und II. Teil. 























Das Wichtigste der Woche. 


Ittill der Filmindustrie! 

Das erste große gesellschaftlich<‘ Kre':; 


da- 

uffiziell vom Klub der Filrnindustnr veran^talift 
wurde, fand am 22. Januar 1921. in den Gesamt 
räumen des Zoologischen Gartens .statt. Die Hoff 
nungon, die man auf dieses lest gesetzt hatte, wurden 
in keiner Weise getäuscht. Zum ersten Male, solanire 
Feste von der Indu.strie aus veranstaltet wiircen, war 
alles erschienen, was zum Bau gehört und vas si.-h 
geratle in Berlin In-fand. Auli**r llenny Porten waren 
wohl alle weiblichen Filmstars erschienen, von Pola 
Negri angefangen. Eine riesenhafte Menge durch 
flutete die Säle und machte besonders vor den Par 
terrelogen halt, in denen die Künstler Und die führenden 


Persönlichkeiten der Industrie s.aßen Welche Be 
deutsamkeit dieser Veranstaltung beigemesgen wurde. 
läUt sich auch daraus erblicken, daU die Behörden 
Vertreter entsandt hatten, und zwar nicht nur die 
jenigen Behörden, die in .'tändigem Verkehr mit der 
Industrie sind, sendern auch andere. Der Polizei 
l>räsident von Berlin selbst war erschienen. Der Vor 
zug des Festes, ein gesell.si-haftlic hes Ereignis zu sem 
ohne den sonstigen Runiinci. wurde allseitig anerkannt 
Mit dem äußeren Erfolg hält auch der [lekuiiiar 
.Schritt, denn, wie wir erfahren, sind dem Wohli-dii-' 
keitsfonds des Klub.s der Filmindustrie aus dieser : 
anstaltung 60000 M. zugeflossen. Herr (ienerald.r k 
tor Josef t'oböken, der treffliche Leiter des KliJ.s 


Im nächsten Film mit CAROLA TOELLE 


des Oecla-VerlKih- Programms 


ff 


Kämpfenile fierien' 


wirken als Hauptdarsteller mit: 


Hermann Boettcher 
LilU Lohrcr 
Rob. Forster-Larrinaga 
Ludwig Hartau 


Erika Unruh 
Gottfried Huppert 
Hans Lüpschütz 
Paul Rehkopf 
Anton Edthofer 
Lisa von Marton 


Hany Frank 
Leonhard Haskel 
Paul Morgan 
Rudolf Klein-Rogg« 
Edgar Pauly 
Gerhard Ritterfoand 
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Der KüietuatuKraph Düsseldorf. 


darf mit diesem ErfolK. der ein Krfoirf nicht nur de» 
Klubs, .sondern der ire.samteii Indus r:e ist. wohl /zu¬ 
frieden »ein. und .illseitift wurd*- dem V.'uii.si li .Vusdnu k 
jcejjebt*n, in die»**r Saison nochmals eine irröliere bffent 
liehe Festlichkeit au veianstalten. 

HO". l.uHlbarkeitssteuer in Dflswldorl. 
ln der am 2.'» .lanuar alnrehalte len Stadtveroi-d 
neten-Versamtnluii": wurde der .Antrasr der .Stadt, ilie 
Lustbarkeitssteuer auf HO«., zu erhöhen, mit .»H uesren 
37 Stimmen anirenommen 

Wir halmn in den letzten Wochen schon l»ericht u. 
daü die hiesiiteii Kinotlieaierliesitzer sowohl mit der 
Presse als auch mit den Vertretern der Behörde ver 
handelt haben, um Stimmutiv' itepm len .\iitrav; au 
machen. Es ist wohl ohne Fraire. dali diese atM‘rmalii;e 
Steuererhöhunir katastrophale Folgen hal>en rnuü. Bei 
nicht KeiiÜKcnder Uentabilitäl werden die Kinotheater 
Bchließen müssen, wodurch auch d e Filniverleiher 


Die seit kurzei Zeit von eirifreii Kinotheatern ein 
ptfuhrte Profrramniischun^ au» Film und Varietedar 
Bietungen .scheint »ich immer ir.ehr einbürttern zu 
wollen. Wobei es jedoch fra^'lich erscheint, ob sieh 
diese» Konglomerat auf die Dauer wird halten können. 
Will nämlich jemand in einem »olcnen Theater die 
Leistuiiften der Varietekünstler mit vollem DenuQ ver 
folgten, wird er natürlich in den \^ordersten Keiheii 
seinen Platz wählen. Von dem foliremlen Film wird 
er alter dann wenig Freude haben, da da» Bild auf .so 
nahe Entfernung zu .stark flimmert. DiescHie Ent- 
tAuschung. natürlich in umgekehrter Keihenfolge, 
wird den Inhabern der hinteren Plätze zuteil werden. 
Die gleichzeitige Vorfüh.'ung von Filmen and Varmte 
oummern in einem Programm. i»t also zvm mindesten 
ein gewiU »ehr interessante» Problem, dessen Lösung 
jedoch noch aussteht. 

Die wechselseitigen Beziehungen zwischen Film 
und Variete liegen aber noch an einer anderen Stelle 
verankert, l'r.d zwar in einer Tatsache, der inan im 
allgemeinen wenig genug Intere.sse geschenkt hat. an 
statt sie den liehen Feinden dt>s Films ab und zu unter 
die Nase zu halten. 

Die meisten Berliner werden sich noch an die 
Zeit erinnern, da Berlin noi'h keine Kinos, dafür aber 
um so mehr Variete» hatte. Varietes und sogenannte 
Spezialitätenbühnen in allen Schattierungen. Man 
denke nur an den oberen Teil der Elsässerstraße, über 
haupt die Degend um das Oranienburger Tor herum. 
Wer heute diesen .Stadtteil durehstreil«. wird dort nur 
noch wenige uninteres.sante Lokälche^ finden, die aiic i 
ihrem sicheren Ende entgegensiechen. 

Aber damals, vor etwa anderthalb hi» zwei .fahr 
zehnten, blühte in jenen Straßen noch reges Leber 
Da gab es Familienvari^t^s. in denen sich meist 
Bonntag» die ganze Familie mit Kind und Kegel c 
ließ. .la. es »oll in einigen sogar so arg (^e^.- 


schwer lietroffen weiden wurden. Durch derartige un 
glaubliche Steuen‘ihöhungen wird nur erreicht wer 
den. ilali die deutsche Filmfabrikation in.«. Hintertreffen 
kommt. Die Ausländer mit ihrer wahrscheinlich 
billigen Massenfabrikation werden cindringen. Die Kino 
thealerls'sitzer werden ied.mfalls verbuchen alK-rinals 
xorstellig zu weiden. .\ber iiieh ,tii anderen ttrten 
sollten di«- Interesscnte I auf der. Hut ■«.•in. «laniit die 
Erdrosselung der Desanitbr.niehe vi-rb.iii‘t wird 

ZenIralveristntI «ler F'ilmverl.dher Deiitsehland». <inipp«> 
Klieinlaiid und Westfalen. 

ln der am 21. d. M. stattgefundeiien tienerai-Ver 
sainiiibiiig erfolgte Neuwahl des Vorstände'. Es wur 
den gewählt aN 1. Vofsitzemler: Leo Leinold (ein 
»tininiig w iedergewälilt). 2. Vor-itzender: Ralph Lewin. 
Kassierer: Heinz .'straUbnrger. .Hehriftführer: Leon 
Kreitz, l. Beisitzer: .\ .HziPard. 2. Beisitzer: Dustav 
Türk. M ir koniiueii noch auf den Verlaut der Ver 
s.-imnduii:.' zurück 


daü sie vor der Tür Plakate ani>ringeu ließen: Kindern 
unter 3 .laliren ist der Eintritt verboten. Es ging ab.‘r 
sonst in diesen ..Vorgniigungsstätten" recht gemütlich 
zu. .Mit Kunst hatten ja all diese Darbietungen nichts 
zu tun. .Man brüllte vor Vergiiügen. wenn der Komiker 
einen Kalauer durch den anderen idwikalauerte. Man 
schaute blinzelnd zu seiner be.s.sereti Ehehälfte liin- 
ül»er. wenn die etwa' wohlbeleibt* Soubrette dort vorn 
etwa» gar zu verwegen die Beine in die Luft warf. 
Man war nach Herzenslust vergnügt, durfte naih Be¬ 
lieben lachen und trainpeln unti mehr widite man auch 
nicht. 

.•Soweit die mehr oder weniger harmlose .Seite 
dieser .■Vrt Vergniigungen. 

Der Schwerpunkt de» ganzen Varietcruminels lag 
alter ganz wo ander». Da gab e» hundei»e kleiner und 
kleinster Bühnen, deren Publikum »ich fast aus- 
schlieülich aus .funggesellen. von der Kette ent¬ 
wischten Eheknüp|>eln und biederen Provinzonkeln zu 
.Hamiin'iisetzte. Hier regierte das Triko und die Zote 
(ancheinend gab e», wie heutzutage b<‘im Film, damals 
noch keine Zensiirb«'h<.rde. die den .Achtzehnjährigen 
ilen Besuch solcher „Kunststätfen“ untersagte). Eis 
waren meist recht elende Buden, in denen »ich aber 
oft ein sehr lebhafter Betrieb entwickelte. 

Dazwischen gab es außerdem no<-h in unendlicher 
Reihenfolge, aber in deinsellten Stile, zahllose Knei|>en 
mit Damenka|H*llen. l’nser unvergeßlicher Otto Erich 
Hartleben beschrieb eitinial in seinem „Einhornapo 
theker" in recht launiger Wei.se ein solches Etablisse¬ 
ment. „ Das Lokal, in dein die tJeigenfee wirkte, 
hieß „Oase für .liinggesellen". Ich war »ehr froh, daß 
• vor TorschiuU unlangten, und liabe selten eine 
’nttäuschung erfahren, als ich das niedliche 
d?m elenden, von Proleten vollgepfropften 
etzlichen, von schlechten Zigarren 
"'rdenen Luft wiedersah. Da 
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saß sie auf einem enpeu Podium in einem pes«‘hmaek 
losen, offenbar eemit-teteii und daher ;:ar nicht sitz. iidvn 
Kostüm und sideltc zum (iespötf aller denkenden 
Menschen mit einem (reschmalzten litjireri auf einet 
Kinderjreige 

Wenn wir heute nur noch »janz verM-hwindend 
wenigen dieser ..Kunststatten ' lH-pe;nten, so dürfen wii 
das zweifellos zu einem eroß«.*n Teile dem Kilni zuiruti* 
rechnen. Denn in denisellien Maß«-, wie sich ili<- 
Kinos iii den Üerlim-r .straßen vermehrten, ver 
schwanden die Spezialitätenhühnen aus dem Uroß 
Stadthilde, l’n«! zwar ganz gewiß zuin Nutzen un'*-r>-'- 
Volksganzen. Man komme uns nicht mit dem Thema: 
.Vufklärungsfilm. Jeder Filnifachiiann weiß, wa- auf 
diesem tiebiete gesündigt wurde, al-er jeder, «ler eiipi:.-- 
Interesse für den Film uml Kino liat, weiß auch. dal', 
die Ejtoche des Aufklärungsfilms in seinem s<hle<hten 
Sinne gottloh vorülier ist. Das Verdienst des Filiii' 
um die Ue.seitigung uiizahligei .Sehtimtzhdhlcn i«t 
zweifellos groß. Man sollte es vergrößern, indem man 


in der .\u.swahl der Filmsujet.s etwas .sorgfältiger v..r 
geht. Wie man tatsächlii-h festst.-Ili-ii kann winl 
noch viel dummer Kitsih verfilmt, iti d< >ii -i« h bahn.- 
hüchene Lnlogik. Kinologik darf man vit-llef ht '.ii;n 

und hinteiire|i|K*nhafte Phitrün'tigkeit t r. ir ;.1.- 

Es gibt eine Fiitnkunst. Da.- i't zweifellos >.i 

suchen sind viele berufen. ab<*r wenige. hliitwoi:;. 
leider! nur austrwählt. 

Noch eine Beziehung zwischcti Film und \ c 
wird mitunter sichtliar. Nämlich daiiii. wenn 

ernstdenkender Regisseur darangeht, das I.eli. i. 

Artisten zu schildern. Das oft bunt und glülmi..! ! 
alle Höhen und Tiefen menschlichen .11-: -"! ■ ,v 

und braus!. Wer erinnert sich nicht gern d< - Tm 
zenden Tot -n". in dem Wakicinar Psvlander die Ti.i^-ik 
<les Clownlebens in ergreifender Weise achildei ic ' 
Alwin Neuß brachte einmal eine solche l.-l.. n-. . i.i. 
tJestalt auf die Lfdnwand. indem er einen Vorgan.- au- 
dem I.elMm des berühmten englischen Clowns (..»i; 
-‘Schickt Itenutzte. Ernst (irau 
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Den 23 .U 11 U.U i> 2 l 

Die ..Porten' Angelegenheit, von der wii in un 
'crem vorigen Brief sprachen, hat noch ii im.-i nicht 
eine Erledigung gefunden, die endi:uliige .Vlitteilungea 
an die Oeffeiitlichkeit zuläßt. Mau erzählt sich alx-r. 
daß eine Einigung im Anmärsche ist. und man t:laul>t 
zu wissen, daß die ..Dloria" zur „l fa“ in dasselts* Ver 
hältnis treten wird, wie es die „Union" zur .,l a " hat. 
Immerhin sieht fest, daß die „Gloria" in der nächsten 
Sai.soa mit einem Programm aufwarten wird, «las >ic 
vielleicht als Protluzcntin an die all.-rerste .'«teile bringt. 

Inzwischen hört inan von neuem allerhand ül>er 
/.usaiiinn-nschlüss«- von Firmen. So verlianddt ein 
südileutscher großer Konzern mit einer Reih«- guter 
Berliner F'irmen zwet-ks Konzernierung. Die Auge 
legenheit soll in der letzten .lanuarwoi-he zum Ab 
s(-hluß gelangen. 

Die E.x|>ansion der „Luna". v«m der wiederholt 
«lie Rede war. geht jetzt vor sieh. /,wisch«*n dieser 
Firma und der ,.Phocea-Filmge8ells«hafl" in Paris ist 
nunmehr ein Vertrag geschlossen wordi-n. der in.sofeni 
«-ine Interessengemeinschaft beider Firmen zeitigen 
soll, als ’)eide Firmen gemeinschaftlich iii<-ht nur in 
Deutschland, sondern auch in Italien Filme herstelleii 
werden. Zu diesem Zwecke ist eine N«-ugrüitdung vor 
ge.sehen. Leiter dieses neuen ünternehmens bleiben 
die bisherigen Direktoren der „Luna", die Herren 
Schwab und Cohnheim. Herr Direktoi Wellin scheidet, 
wenn wir recht unterrichtet sind, in Kürze aus und 
übernimmt die Leitung einer neu zu gründenden Film 
firma. Endlich ist nwh von einer Neugrümluiig zu 
berichten: Von der „H. T.-Filmgesells« haft m. h. H.' 
Leiter der Firma sind der bekannt*- Varietckoiniker 
Paul Hartenstein, der frühere Direktor des Eisenacher 
Stadttheaters. Richard Treu, und Dr. Rauch, der ehe¬ 
malige Dramaturg des Wiesbadener Hoftheaters. Die 
kaufmännische Leitung ist einem Bruder Paul Har 
tenateins, nämlich Herrn Eugen Hartenstein über¬ 


tragen. Die Firma tritt in ein«- ffitcrcs.-cugenicin 
Schaft iiiit d«*r ..Ccla Film-G. m. b. H." mul l<eal»i« hlim 
i-nißcrc Filiii«lram«-ii. alier aii«.-h Lii'i-«|ii'*lc zu fabri 
zi*-ren. 

Während '«> die Tatsac hen tierm hten von .\i ‘ .m 
je«tt- t nicrlagc ciitziclieii. t:.-rü«-hi*-n. uni*-r deiifn du- 
Industrie zu leiden hat. is. trotzdcin «tafur -.'—o _- 
«laß sie außerdem so riian« ! «-ii .\i*i g«T und .so maii' li«- 
Aufregung lut. .Man brau-lit sich gerarle ni«-ht vi« l 
«lartus zu machen, daß im Hauptaus-^« huß des R. |. h- 
iairc-< d*-r Antiscmitenhäui tling Mumm wieder mr 
irroßem Wortsi-liwall gegen die Ausführung des Filui 
Gesetzes gespro«hen hat. Man braucht iregen dn-'* i. 
.Sittlichkeitsfanatiker wahrh-aftig nieht Herrn St.iat« 
aiiwalt Dr. Buicke in S«-hutz zu nehmen, dem «-i v»i 
geworfen hat. er sei Verfa.sser schlüpfriger «.• 
schiciitcheii. Die Abfuhr, die der Humorist Mumm v«iiii 
Reichsminister Dr. Koi-h zu dieser Bemerkung er 
fahren mußte, genügt vollständig, ledenfalls hat der 
Hauptaussehuß ein«- hallie Million Mark für die Dun h 
führuiig der Filmprüfung bewilligt So rec-fat von He- 
zen froh kann die Industrie heute noch nichi übe« 
die Handhabung der Zensur sein, denn wenn man so 
eben etwas gegen sie gesagt hat. bietet sieh s.-|| 
schnell wilder Gelegenheit, si«-h über Ent8ch«-.«liiu:.'f!; 
zu freuen, und zwar ülter Entscheidungen, die sn-het 
lieh nic-ht im Sinne der Herren Mumm. Brunner un«l 
äluilicher Kämpfer für Zucht und .Sitte ist. £.» i.<t 
eben hier wieder einmal ein Beispiel, daß es eine un 
gemischte Freude ni«ht gibt. So «tarf man e» mit 
Genugtuung buchen, daß die Filinprüfst«-lle ein Plakat 
als nicht ganz den Anforderungen entsprechend be 
anstandet hat. es aber deiinoc-fa zuließ. weil in die-ioi 
Arbeit eine unzweifelliaft künstlerische Art .Vusdruck 
findet. Diese Entscheidung darf sich selbstverständ 
lieh nicht nur auf Plakate beziehen, sie müßu- auch 
Anwendung finden bei den Entscheidungen über die 
Filme selbst. 
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Der (fute Profess,» liruiMier sorjft .sehoii iiiiiiier 
dafür, (lali die Industrie ihr nieht verjjiUt. Die Lt'ser 
des „Kineiiiiitut'ruph" sind ja eini^ehend ül>er die Tätiv 
keit dieses Herrn unterriehtet. Kin neuer Fall ..Drun 
ner' . mit dem man sieh jetzt besehäftigen muß; Hei 
der VersanimhiiK; der Heisitzer der FilniprüfsteU,* 
und der Filmubt-rprüfstelle Berlin im Keiehsministerium, 
ul>er die in diesen Spalten lnTiehtet wurde, führte der 
Herr Staatssekretär Dr Lewald aus. daß alle die 
jeniBen. die in dem Film ein Teufelswerk sähen, also 
befantren seien, nieht gi eiBiiet * wären, das .\mt eines 
Beisitzers zu ül)en. Ks ist bt-kannt geworden, daß tn-i 
einem diest-r Tage stattgefundeiieu Filmverbot der 
Überprüfstelle aueh Herr Profe.s.sor Dr. Brunner als 
Beisitzer fungiert hat. Will uns l’rofe.ssm Brunner 
weismaehen. daß er unlK'fangen ist? Kin Mann, der 
80 fanatisch und mit .soleUen Mitteln gegen «len Film 
in Schrift und Wort auf getreten ist, ist unseres Er 
achtens nach nicht geeignet, das Amt eines Beisitzers 
auszuüben. Wenn Herr Professar Brunner nach d«>n 
klaren Worten des Herrn Staatssekretärs Dr. Ewald 
dennoch das Amt als Beisitzer ausübt, dann muß er 
über seine Stellung zum Film eine andere Ansicht 
haben, als die gesamte Industrie, oder aber einen Be¬ 
griff von Objektivität, um den man ihn eigentlich be 
neiden könnte. 


Es scheint so. als ob die Industrie Profe.ssor 
Brunner ni«-ht mehr ernst nimmt und deshalb sieh nicht 
mehr darum kümmert, was er treibt. Dieser Stand 
punkt ist selbstverständlich falsch. tJewiß, den Mund 
kümmert es nieht. wenn die Kleinen da unten auf der 
Erde ihn ankläffen, und doch sollte man auf jedes 
ti«‘kläff hören und es ri eht vorübergehen lassen, ohne 
gidiührende Antworten zu erteilen. 

Die Tageszeitungen haben das ist aueh ein Fall, 
der immer wieder zu lesprechen ist noch immer 
nieht das re«hte Verhältnis zu Film und Kino ge 
funden. werigstens nieLt in ihrem if daktionellen Teil, 
ini Inseratenteil wohl. Das arme Kino muß immer her 
halten, ln Breslau b«*sitzi eine .Schule einen Vor 
führungsraum. Dieser Vorführungsraum l>efindet sieh 
im Keller, und vor einer Vorführung vor Kindern ge¬ 
schieht es zweifellos durch rnaeht.xamkeit derjenigen, 
die für die Ordnung in der Si-hule verantwortlich sind, 
daß in dem Gedränge eine Anzahl Kinder totgedrüekl 
wird, ln mehreren Zeitungen ist nun der Bericht ütier 
den wahrhaft' traurigen und ehrlich zu liedaiiernden 
Vorfall mit der l ebcTschrift: ..Eine Kinokutastrophe“ 
versehen. Sicherlich stamm' die.se Febersehrift aus 
einem Korrespond«*tizbüro. E.' ist aber unserer Ansicht 
nach gedankenlos, diesen Titel mit ir. den Bericht ab^ 
l'elierschrift hinülierzunehim-M An jenem I nglüek ist 
«las Kino elHUisowenig sehuhl. wi an dem v« rlorenen 
Krieg die braven Soldaten. Wied«*rum nehmen «lie lei 
temlen Per8önli«*hkeiten der Iiulustri«- nii-ht Veian 
lassiing. gegen solche g«‘d;inkenl<»sc Zeitungsnotizen 
Einspruch zu erheben. 

Die Lichtbild-Theatertiesitzer. die es doch eigent 
lieh am meisten angeht, schweigen zu diesem V'or 
kommnis. Sie haben nämlich wichtigere Sachen, schein 
har. Dabei hat der Rei«‘hsverband einen Beschluß ge 
faßt. Vorkehrungen zu treffen, mehr als bisher die 
Tagespres.se üIxt das Kino und .seine Nöte aufzuklären. 
Wir finden, es wenlen zuvieie Beschlüsse gefaßt und 
zu wenige von ihnen ausgeführt. Nur. wro es direkt 
den Herren an den Kragen geht, da erhellen sie Pro 
teste. In Berlin wird die Lustharkeit.ssteuer äugen 
blicklich im Steuerausschuß beraten. Beschlüs.se*siiid 
noch nicht gefaßt. Man will erst Resultate aus Sfiau 
(lau und anderen Berliner Vororten abwarten. .leden 
falls hat der neugewählte Oberbürgermeister von 
Groß-Berlin. Boeß. als er ncK-h Kämmerer war, den 
Berliner Kinob«*sitzern eine schön - Suppe eingebrockt. 

Daß «lie Koiizessionsfrage wieder einmal in den 
kinufeindli«-hen Köpfen spukt, brauiht nicht wunder 
zunehmen. Man will die Rei«-Iisregierung mit Gewalt 
zwingen, ein Kinokonzessionsgesetz zu bringen. Daß 
«‘s dazu niemals kommen darf, bedarf keiner Frage 
Immerhin heißt es aber auf der Hut sein. 

Zum Schluß noch ein paar Worte über einen Be 
s«-hluß der „engagementslosen Bühnenkünstler“. Man 
will die Reichslegierung ersuchen, sie zu veranlassen, 
die Einfuhr ausländischer Filme zu gestatten, und zwar 
aus dem Grunde, weil dadurch die deutsche Film 
industric weniger zu fabrizieren in der Lage ist und 
somit den engagementslosen Künstlern eine Einnahme¬ 
quelle verschlossen wird. Lächerlich! 
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Frankfurt hat wieder einmal seinen Musikerstreik! 
Nie.inand wundert .sich daniher. ck-nn an Streika und ähnliche 
sch'ine Dinge siwl wir ja wirklich nacl^rade gewöhnt. 
Wenn der Tc.xtdichter der «»perette „V'k* einst im Mai 
so schön sagt: .,Da staunt der Fachmann, und der Laie 
wundert sich", so kann man die Wahrheit seiner ik-hauptung 
insofern vcdl und ganz unterschreiLen. als sich der Fachmann 
wirklich wundert. daU Frankfurt zwei, odi-r sind es gar dn i 
Monate ohne Musikerstn-ik geblieln-n ist, und er staunt 
weiter, daß ilie .Mitsiker so wenig einsir htig sind, uni di m 
Kinopublikuni durch Plakat«* einn*den zu widlen. dk> mitt 
leren und kl«‘int‘ren Kinobesitzer seien (iroßkapitalisten 
(ieldprotzen und weiß tlott was noch. Er wundert sich aber 
nicht, und ist s«igar, falls er nicht ganz und gar komniu- 
nistiwh gefärbt. hocherfn*ut darüber, daß die Theater auch 
ohne die mehr <sU*r weniger vorzügliche Musikbegk*itung 
(man kann auch das l'nigi-kehrte behaupt«*n) dennoch ihr 
Publikum finden. uimI es darf olijektiv erklärt werden, daß 
man bei eirwni sonst .spann<‘nden Film, die Musikbegleitung 
eigentlich gar iiii-ht vermißt, mag eiru* gute Knpelle. als 
, Illustrierung" lier Bild«*r (wie in einem merkwüitlig<*i 
Paradox auf VM*len Pn^ainmen zu lesen steh*), «ich mit¬ 
unter n*cht angi>nehni sein. •Jedenfalls konnten die hiesigen 
Kinomusiker keinen dümmen-n .'«itreich begehen als einen 
.Stn'ik. »ler ihnen auch beim großen Publikun' kt ine .''Sym¬ 
pathien wirbt, vo«*ilig vom Zaune zu brechen, ganz ab 
gesehen davon, daß eine Bezahlung von 50- .W Mk. pro Tag 
das heißt für eine Arbeitszeit von sage um! schreibe vier 
einhalh Stunden als auskömmlich bezeichnet werien muß 
Ich kt'nne ziim Beispiel den redaktionellen Vertreter einer 
vielgelesenen Filmzt'iturig, der über andere Kenntnisse aN 
Klavier .spielen verfügen muß. weit länger als viereinhalb 
Stunden arbeitet, und dessen Einkommen M Mk. ^ür die«- 
Zeitspanne ..nicht'ganz" erreicht. 

Nach dieser vielleicht etwas persönlichen Bemerkung 
und mit dem Ausdruck der Hoffnung, daß der Mus-.kerstreik 
in wenigen Tagen begraben stiii wird, geln* ich zuerst meiner 
Freude darüber Au^ruck. daß endli<*h das Frankfurter 
(»roßkapital einzusehen beginnt, auch der Filmindustrie 
seine Unterstützung nicht versagen zu dürfen. Bisher fehlte 
es nie an schönen Redensarten und grundsätzlicher Bereit 
Willigkeit ..Kientoppsachen" zu finanzk-ren. aber greifban- 
Erfolge haben dahingehende Verhandlung»*n noch nie zeitigen 
können. Jetzt haben einige, dem bekannten Tellus-Konzem 
angehön‘nde) Herren die Neufinanziening des Ideal-Film 
Konzerns in die Wege geleitet. Als Vorsitzender^des Auf 
sichtsrato zeichnet Herr Dr S heffer. der gleichzeitig Pro 
kurist der Tellus-Aktiengesellschaft ist. Der^Ideal-Film 
Konzern ] firmiert jetzt ..Ideal-Film-Vertrieb und Licht 
spieltheater G. m. b. H." und hat als Geschäftsführer da- 
Herren Hans Schultz (mit tz) und Dr. Schulz (nur mit z) be 
stellt. Von seiner neuesten Erwerbung, dem Bassermann-Film 
..Der Frauenarzt", erzählt Herr .''tchultz mit dem tz wahn- 
Wunderdinge. Ich bin selbst gespannt auf dieses Kunst 
werk, denn dem Wirken von Frauenärzten habe ich stets 
ein weitgehendes Interesse entgegengebracht. 

t'm%uch wieder einmal das Kapitel Frankfurter Film^ 
fabrikation zu streifen, so möchte ich diesem Abschnitt da 
Motto: De mortuis nil nisi bene — man soll den Toten 
nichts Böses nachsagen - voransetzen. Die Frankfurter 
^ogenannte Fabrikation ist nämlich ,,ziemlich" tot, besoodiHrs 
aebdem die letzte „fabrizierende“ Firma, dieTit«i-Film-Co., 


ihn* FabrikatiiMisprojekte vorerst, das heißt, wm- di»* D.. 
ti»ui sagt, bis zur Eröffnung ••ines hrau(-liban*n ,\i«-li< : 
an tß*n Nagel gehängt hat l>aß ilk* Titan-J’i' ' - 
«•hweren pekuniären .S-hwHrigk»*it«*ti zu käinpö-M 
war in Fachkreisen ein offen»-' < ä-lu-iniiiis Wer du 
Verhältnisse in <lf*r Gesi-hattsk-ituiig <li*r genannt«*n K 
zu siudi4‘n-ii <ä*ieg«-nheit hatte, wundert»- 'ich. iLiß -i< 
überhaupt solange fabrizk-rt hat. w«-nii au<-h du- F.J. 
schließlich nur in d» r Herstellung V'on an uikI t :- ’ 

recht guten, aber do< h -enr hirniloscii. im Fr»*k-n gi i;:. 
Groteskzweiaktern b»*staTKi, .Schwen* I)iffcn*nz»-ti <li< 
d»*n letzter WiK-heii intM-rbalb fß*r (k 'i h.iftsleitung ' 
.Viistraz kamen («ia k*h an .'stänkern nk- Fn-iulc !..» >1 
soll '»•hnell darüber hinweggegiMigen werd«-n). 'iisl r 
soweit geklärt, daß dk- Nicntfa« tik-ute ans der Firü; ■ 
getn*t«n s,nd. ind fli*r Betrk'b von d» ni früliereii G< ‘ 
lühn-r WcygaiMlt. <ler iinmerfir. auf ein«* zehnjährige F:!::; 
(iraxis zurü-khlickt. und d*-i > mit Kapital am f“-:-* in 
ten*'si**rten Gesellsi-hafter <«i»rg Kuttmaiiii. «Icr allein in 
Offeiibaeh vk'r Kimis liesi’zt. ergo ain*h als F.i ^ 
gelten muß. ziisamiiM-ii w«.|terg»'führt werd-.-'- \ -- 

w»-!» h.-r Basis dk*s crmi'iglicht wir»l. darüh« r soll iirsl 
wahrs<-heinli< b lus h nichts icrlaiitbart c*r»l»-n .1—;.... “ 
hängt dk* ganz»* hk*sig«* Fabrikation an < i'.* s 
.\telk*r. und w»*iin nur von d»*ii (>erü« ht«*n abhinu» da* 
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in d»*r Stadt hfruiiiwhwirrtfii. S4) stündi'ti liitT iH'ivita inohiviv 
(>iit»‘ti<L‘ hraii(-hbaix-r (llaMhaiiscr. Allenlings ht'steht nun 
tHtsaclilich ilir Miiglichkcit. ich unterstreich«* das Wort 
Möglichkeit. «LtU ein derartiges Projekt ini Ljiufe d»“s .Jahres 
git-ifbare (lestalten anniniint. «l«*nn ein hier s« hr n*noin- 
nii«Tter -Architekt. Herr Fritz V»»gg«*ntM*rg.*r iiiid ein Kauf¬ 
mann F. Wehrt halH*n sich Wi einer Neugründling b«‘teiligt. 
die unter der Firma ,.(troU«*s (•lashaus. <1. m. b. H." di«*s«*r 
Tag«* in Berlin hand«‘lsg«*ri(*htli(*h eiiigetrugen «irtl un«l <l«*n 
Zwts k verfolgt. .Ateliers zu bauen ui'ul in B«*trieb zu nehm«*n. 
Kill mit allen .SchikaiM*n der Neuz**it ausgestattet«*s .\t«*li«*r 
soll dieser Tag«* in B«*rliM finanzk*rt uimI in .Angriff g«*noni- 
itH'ii w«*rdt*n. als zw«*ite .Arb«*it der H. in. b H.iist «lie Kr- 
richtiing eines (ilashaiis4*s in Frankfurt a. M ins .Augi* 


»‘faßt. Daß darüber jedoch noch mancher ..Tropfen" 
Wasser fien Main hinabfließen drüfte. darüber sind sich dk* 
(Jek'hrten mul wahrscheinli<*h^auch «Ik* Laien «*inig. Ein 
weiteres (ierücht, das iikht umzubring(*n ist, b(*.sagt mit 
konstanter Boahi-it. daß dk* Berlin«*r .Misugraph-Film-('o. 
bt*absicktige nach Frankfurt a. M. zu ülKTsi«*«l<i*ln . Da 
hier eine Bestätigung dk*ser immerhin int«*n‘ssanten Nach¬ 
richt nicht zu erlangen ist. ergn*ift die Bt*rliner tieschäfts- 
leitung vielkücht einmal die Cn‘l«*genheit zu eint'ni Dt*menti. 
od«*r, was wirklich höchst erfreulich wäre, zu «*in«*r B«*stätigung. 

Das Pnigramm der hiesigen Th«*afer weist aiigeiibliik- 
lich keine groß«*ii l*lrhiag«*r auf. Das l’ -T im !s<-hwan ist 
gänzlich auf Zu(*keiw'ass<*rl\rik «*ing«*st«*llt. «*rzk*lt almr mit 
iler . Liebliagsfrau «i«*s .MuhuriMl.s(*ha" voll«* Häti.s«*r. Daß 
Zweidrittel der B<*sucher d«*ni sogenannten s<*h< iM*r«*n Oe- 
schhu ht angehören. l>«*«iarf keirw'r h<*son(li*r(*ii A'»*rsichc*rung. 
Dr«*i Tap* lief «b-r erste T«*i'. «lr«*i Tag«* läuft aug(*iiblicklich 
<l«*r zw«*ite iiiul dann Schmer/, laß nach' kemmt mich 
«*in dritt«*! T«*il. Die Fa<*hk‘ute inten*s.si«*rt d«*r in Di*'it.s<*h 
land aufg«*nomm<*n<* dritte Teil wohl nur insofern, ils «-s 
heiliahe unmöglii h «■rs(*heint, dk* llanilliing g«*waltsam n<K*h 
«*in w«*iten*s Mal zu verläng»*rn, da es alK*r wenig fair wäre. 
ciiK*n Film zu v«*nl.imm«*n. lH*vor man dur<*h ein persönliches 
Prüfen (lelttgenheit zu (>iiM>r Kritik g(*fund(*ii hat. s«i sollen 
über dies«*!! Fall dk* .Akten von*rst g«*s< hlossen w«*rd«*n 
(1 11 i d u Halle r. 




Das nim- und Kinogesdiäft in Rolland. 



Das Film- und Kiu«)gi‘schiift in ilollaiid. 

Wenn wir znrnckb|ii*kcii auf das vorbeii'ciraiii:i*n.* 
•lahr. könni>ii wir freiliih ziifriedi'n sein. 

Der Film ist |>o|tiilär !,'»*blieb<*n. und «‘s gibt k«*iii.* 
Zei'*h«*n. di«* auf i*int* Aend«*i*uiig hiiiweis« ii. Das hol- 
iändisi*he Publikum sucht .Amiisemeut und Kunst 
jetzt no«*h mehr als voi dem Krieg«*. Fml «ler Kino 
zieht einen großen Teil dicsei ..LustIgirkeitsliebe“ an 
si«*h. Die Kiiuis werdet, im allgi'meiiicii -gut liesuclil. 
D<*m Publikum ist es duls*! zicmliih glei<*hgültig. von 
welcher .Art die Bilder sind. l)«*im es liebt Dramen 
elu*ns(i wie Komödien. J’iid ai:«*h w irts<*haftli«*he Filme 
sind hi*utzulag«* für viel«* Kinos S«*hlager. In .Am.ster 
dam wurde z. B. der Film ,.D«* Zuidpoole.x|K*ditie“ ei 
nige Wficher. hinter«*iiiartder liei vollen Sälen 
v<u c«*fiilirt. llinsiehtlich des ges(*hma)*kvollen .Aus 
'•%«*iis der Kinos hat Holland wenigstens die 
größfien Siätit«“ im AusIaiuI eine günstige B«*wertuiig 

.Amsterd.im. der F'ilmmarkt Hollands, hat zehn 
«*rj»tklässige Kinos, deren lniu*r«*s und .Aeuß«*ri*s den tl<* 
s«*hma«ks und Ib*iju«*mli«*likeitserforderni6acii ent 
spr«*eheii. .A.ißerdem besitzt di«* Hauptstadt ^jie no«*li 
grölb're .Anzahl kl«*iiier Kinos. I nd no«*h immer wenleii 
mehrere d«*rartig«* Kinopaläst«* errichf«*t. 

Hullaii«l hat au«*h seine Fiiinzensur. .Natürlich! 
AA'eiin die .Auß«‘nwe|t zensuriert, zensuriert Holland 
.sicher! AA'iiküi-h. die Fortschritte, welche das hollän¬ 
dische Film- und Kinoge.s(*häft gemacht hat. sind nicht 
auf das Delmt der .Autoritätt'ii zu üb«*rtrageii. Seit 
.lahnui befleißigen sich an vielen Plätzen offizielle und 
inoffizielle Zensurausschüsse, den Film zu lK*kämpfen. 

•Jede der örtlichen Filmverordiiuiigen hat ihren 
eigenen Zeusurgrundsatz, sowohl hinsichtli«*h .Alter der 


Ib'sucher wie (lehalt der Filme, .letzt isi di«* .Aussicht 
da, daß wir in der Zukunft ein«* Igindesfilnizciisur er¬ 
halten. Ein Regi«*rungsauss(*huü ist in diesen Tagen 
mit seiner Vorarlieit L*rlig geworden uml hat weg«Mi 
•Au-sarbeitung «ünes tJesetzenf w urfs zur Filmzensur 
einen Bericht erstattet. 

Die Lustbarkeits-steuerii sind in Holland für Kinos 
höher gesetzt als für S«*hauspiplhäuser. Die Bran«*hen 
vereine haben g«*gen die.se Verhältnisse oft reklamiert, 
alwr bis heute mit wenig Erfolg. 

In di«*s«»r Hinsicht gehen zuwi*ilcn iiärri.sihe Ding«* 
vor. Im Haag Mämli«*h hatten die örtlicuen Autoritäten 
si«*h entsi*hlo.ssen. die drainatiselu« S(*hauspielkunst zu 
unterstützen mit tleldern. w«‘lche durch erhöhte Kino¬ 
taxe eingegangen sind! Es ist nun jedoch no«*h fraglich, 
ol) die Direktoren dei in Bc.tra«*ht koininendeii Schau 
"pielhäuser die rntcrstützuug akzeptieren werden, da 
die Theater- uinl Kilobesitzer oft Zusammenwirken 
im gemeinsamem Intei*esse. 

• . • I 

Zwischen den Filmverleihcrii und den Kino 
tiesitzem fehlt es noch immer an einer richtigen Zu 
sammenarbeit. Es muß hierbei allerdings g«jsagt 
werden, daß eine Besserung eiiigetreten ist. Vor kur¬ 
zem halten die zwei Bran«*h«*ii eine Versammlung ab 
gehalten, in der \’nrs«*hlägc aug«*iiotnm«>n wurden, di«* 
zur gemein.samen Mitarbeit führen mög«*n. 

Ich meine im großen und ganzen he.s«*hli.*ßeii zu 
können, womit ich begann: In Holland können wir 
freilich zufrieden sein. „Nico“. 
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..Die Lieblingsfrau des .Maharadscha 
(lil. Teil). Für di'ii F' jm iM-uerzählt vuii Mark- LiH-ie und 
.Adolf Drf»op. K«-gH*: Idax Miick.* I’*iotographi»-:^<;ünth«-r 
Kampf. Fabrikat: Tfa. 

l>Br Film iiiüBte eigcntlk-h . ..Die Liebliiigwfraiieii 

«ies Maharadscha" (Plural), denn iIr- Favoritin di's <lritt«-ii 
Teiles ist eiiw aruh-n- als die des ersten, und la i der Weit 
herzigkeit und dem Haremsb«slarf d«-s e<llen liMl»*rfür'te:i 
ist anzunehmen, dall sie^^aiw h im zweiten Teil eim- weiten* 
Vwgängerin hatt«*. 

Diesmal ist die Hrkoreiu* eiiw* Tänzerin. Klleii Kstnoiul. 
die der Maharads<*ha in L<»nd<>ii keiitwnlernt. Ini .'saroy- 
Hotel, in dein b«*Hl«* iogH‘n*n. macht ihn ein Zufall /um 
Beschützer Elk*ns. die sieh vor d«*ti Zudringliehkeiteii eine- 
Theateragenten flüchtet. Als er hört, daü sie Tänzerin ist 
bittet er sie, am .Aln-iid wiiH'« fJäste zu erfreu«‘n. unter <l»*iien 
sich auch der britisi he Kesnli nt v<hi Indien lafinlet. D i 
Maharadsi-ha ist entzückt von Ellens Kunst un l >ehönheit 
.\l»er auch H«*in Bruder Bhima. der. seine Religion nicht 
ai htend. d»*iii Trünke huldigt uml auch simst ein schüniim* 
fh*aelle ist. winl von la ideiisehaft zu ihr ergrif en. Sie 
flüchtet sich vor seiner Zudringlichkeit zu »Icin Mali iraiL-a ha 
der sie falsch versteht und sm* für zu entg«*geukonina iid 
hält. Fun Telegramm beruft ihn am nä< hsti-i Tage ab 
ehe Ellen das Mißverstämlnis ai.fklun‘n koniite S*ine 
.\br*ise bringt ihr ihn* Lk'b«* zu ihm zum B«*\vuUt'**in 
Sk“ .“Utsinnt sich eiiuT Einladung iles indisch* n Re-ident«*n 
und fährt kurz ent.s<*hlossen na< h Indien. B**im K* skl* nti*e 
trifft sie Prinz Bhima. der sich 1 h*i ihr ülwr s« in damalig* - 
B**nehinen ents(*huldigt und sk h gern b**n“it erklärt, sk* 
zu seinem Brrnler zu ffihn“n. Er b*“tänbt sie alwr hinter 
rücks. läßt sie entkl*‘kl(*n, in dk- fJewäiKler ein**r .la]ad**n* 
st«“cken und bk>t**t sie d»“m .Maharads<*ha als .Sklavin an. 
I>ies**r ist entsetzt, als ihm so der letzte fllaub«* an ihn* 
Reinheit genomnwn wird. Er g»*bietet ihr. zu tanzen. Di 
zieht Ellen seinen Dolch aus s<“itH*m Gürtel; lieber sterben, 
als dk» Schand*“ ertragen. Gerührt und Iwkehrt e.itwindt*t 
er ihr den Dolch und s<*hlieBt sie in dk“ -Arme. I^r b<»* 
Bhima soll seine Strafe finden und von den Löwen zerrissen 
werden, es sei d*“nn. daß jemand für ihn bittet. Seine R4*tterin 
wird .Sangia. die Lieblingssklavin des Maharadscha. Auch 
ihr hatte Bhima einst großes I>id zug»‘fügt. aber sie ver 
zeiht und will ihn durch Liebe zu einem besseren Mensr-hr-n 
machen (was bei dem hösc'n Trunkenbold, ah* den ihn Kortn* i 
charakterisierte, allerdings ein ziemlich aussichtalos**s Be¬ 
mühen scheint). »* 

Der Schluß ist die schwächste Stelle. IFas Manuskript 
«las im Anfang erträglich ist und so etwas wie «mentalische 
Märchenstimmung schafft, entgleist am ."^hluß bedenk 
lieh in kitschige Sentimentalität und von EA'linut triefend** 
Großmütigkeit. Das wird dem Film, der im übrigen ja 
keine literarischen Ambitionen hat. aber weiter kein«“n 
-Abbruch tun, und der Erfolg des «iritten Teil*“# w ird nicht 
kleiner sein als der der beiden ersten. Die Ausstattung, 
«lie bei diesem Film «iie Hauptsache ist, wirkt aufcrordi*nt- 
lich; es herrscht eine Prachtentfaltung, «Ik* an Ueppigkeit 
«lie bisherigen Teile weit in «len Schatten stellt. Auch Photo¬ 
graphie unid Darstelliuig sind vorzüglich. Neben Gunnrr 
Tolnaes, « 1 er in der dankbaren Rolle «les Maharadscha mi* 
reihetgeschmäcktem Turban und wehendem weißen -Seiden- 


iiiaiitcl wkib r eine sehr \-*>rteiiliiifte F'igur nia«-ht iirvl ^ ! 
weit**r <l**r Traum alkr nMiiaiiti“*«h veranl.igt**n B.i. f* h 
h»“rz**ii bh“ib*‘n winl. whiif F'ritz Kort?M*r aL- Bhim.i .111. 
auß**r't markante (k*<talt v«»n v* rblüft**nd **«*htein ■ >11.11 
talis* hl n T’-ti. Er ist heute *“in«“r <l**r lie“‘t**n d**r alk rln -t* 11 
Kino- h:iu«iik*l**r. der mit falH-lliaftcr .\ri|*a--.uiig'i:il igk« 1« 
und glaiiz**nd<*r .Mimik und M.i-k»* in j*‘*b*r R •!!. n -t! >- 
.iiifg**ht Xels-n ihm wäre im-h H**rr von Ia*<l. boiir .1 
nenrM*ii. ilt*r als Tli«“at**r.igeiit ci».** faino>*** (it.irak»**rt\|i** 
.M-huf. Dk* wi*ibliclien Hauptrolk-n vertraten .\u*l Flg** k* 
.\!!v*i*n als F!ll**n un«l F>na M>a“**tia ab <angii b* i.l.* I.r 
wirkungsvoll 

!>i*r F’ilm bat. w 1** ii-sb tio.i ^-hluU l>**m**rkt -«*1 g.*r 
keinen Zusanim«*nhaiig mit •Du lM*id*“n **r<>ten T«*il**n iumI 
Kann ganz, unabhängig für si'h allein U*stelien 

Di.* F'rauen vom G 11 a «l e n >• t *-i n Fünfter 
M M. ;-t* r F'iIi» 'N hauspk*! iti fünf Akten v«>ti Th**i von 

Haiboii und *1 h* Mav R**g * R. 4 H*rl Din en l’h-.t 
graphk : S.fit*. W.iiigö Atisst.i tiiiig (Hto H>int<* F’abrikat 
M.y Film 

Fb i-t **iii** alt** t k**“'hk ir.*-. alt wie *lk* Bil>**l in *ler 
-R* ihn*i: l’rsprung hat und dk* n«>ch immer «ler .'“f>R g* l 
alk-r UM ris. hli* h* n Iji*i«l**ns haft**n und Vi rimmgen i.-t. 
wk* .sic »ich im Wci-hs**! <i*T lalirhuii<li*rt** st«*ts gh*ich **r- 
ii**u«*n. .\lK*r für d**ii F'ilni i-t «Lis l*n>l>leni. das hier auf- 
g«*nillt wir.l. a >s**lut neu. Fb i-l i*iiR* ni*i*leriR* .\bwan«lliing 
ilcr Gl --hiclitp v*Hi .Sar.ih. .Vbrali.am* W eib, dk* ihn-m 
<•att*“n kein** KiihUt In-nk** i dürft*“ und ilitii «lalR“r ihn* 
Mag*l Hagar zuführte, ilamit s« .n Wunsch na«*h Na<*hkomnR*n- 
>ciiaft in Erfüllung gingt*. l'n<l «li.* dann zu der Flrkcnnfms 
kam. «Liß sk* «Limit ihre Ma<*'it au.« <li*r Han<l gi*g**lH*n uml 
nun Hagar «lie H«*rrin sei. Hagar «Ik* .\braham ein<*n Sohn 
gebar 

Ruth. «1**1 Gattin « 1 «*« Bfiron« von Dien kh*»!!. geh: . - 
wie Sarah. .Sk* sk*ht d**ii Galten «lurch ihn* KiiKl<*rhiRigki it 
leklcn. Ihr Versuch, ihm «las FVhl**iidt* «lun*h .\nnahiiR* 
ciiH's Wais(*nkincl(“s zu ersetzen, schlägt fehl. T>as «n*iu<k* 
Kinil m.M*ht ihm «len Mangt*l a.i einen* eigenen, aus si*iiR*m 


Umformer 


Stromarten und Spannunf^en 
Kupferwicklung, prompt lieferbar 

^ ilPiH. Fiii-Geseilscliiiii 


Köliia.Rh.,aKtia|iSMIl 

D«sscl4l«>rf, inMMFSa* 9 1 L 
Trier, mi-UMl-Mt E 








No. 728 


Der Kineinatoirraph -- Düsseldorf. 


Fleisch und Blut, nur noch schmerzlicher fühlbar. Da 
reift in ihrer tiefen Ueb«* zu tb*m Manne und im VVrstehim 
st'iiier unK(<8tillten .Sehnsucht in ihr ein heroi>«< her Knt 
schliiU: sie führt ihm selbst ihn« Nicht«- Row-Marie zu. 
ein frisclies junges Ding, die bei ihr zu Bes ich weilt und dU«, 
da aiu-h sie Werner abgöttisch liebt, auf len Plan «‘ing«-ht. 
Rut4e-Maric soll Werner nur einmal ang««hön«n iii.d flann 
da« .Schloß verlasH««n. Das Kind aber soll Ruth und Werner 
g«»hön*n. .Mit fast übermenschlicher Kraft führt Ros««-.Mari«- 
ihr Wrspn-cheii dun-h. d«-n (n-liebten ni<-l.t mehr zu sa-hen. 
Da« Kind, ««in Kiiaht«. wird g««b«m«n und auf St-hloü (inad(«n- 
«tein gebracht. .AlH*r dk« Natur ist stärker als .MensclH«n- 
g««l>ot. Wcrn«-r will nicht nur «las Kind, sondern auch «Ik« 
■Mutter .s««in««a Kindes, «lie unauflöslich zu ihm gehört, und 
auch RoM -Marie zk«ht es, trotz dt«8Verbot«-s, zu ihrem Kind. 
Ruth kann da« Wk«dei.«««hen nicht hindt-rn und muß zu 
ihn-m ti««fsten .VhiiM«rz erkennen, daß die Liebe Wcmi«r8 
zur .Mutter s««ini«s Kimles Htärk(«r ist. als s«-iiH« Zuneigung 
zu ihr. Kin Zufall .spielt ihr im Park das (Jewehr «les Försters- 
s<>hn««s in die Hand, gehk-ntlet von S.-hin««rz und V««r- 
zweifliing. srhießt sie auf di«« ahnungslos daherkomna-nd«« 
\elM«nhuhl««rin. IHe Tat g««s<«hi«-ht oIiik« Zt«ugen. D«-r För- 
-ters-sohn, cb-r Rose-Mark« heimlich liebte, wird, da «la» 
(Jewehr ihm g«-hört. als verdächtig ft«stcenoninien und soll 
v««rurteilt wenh«n. Tm nicht nex-h m««hi- Tiiw-huldig«« in« 
l’nglüi-k zu bringen, g««steht Ruth ihn« Tat und büßt d««n 
Frevel, den si«- wkler die Natur lK«g««h««n w«)llU«, in<i(«m «ie 
sich in ein Klost(«r zurückzk^iit. nacl dem sie Werner und 
Ros««-.Marie glücklich ven«inl hat. 

Von allen Filmen, dm an i'ien««(-hlich«« Probleme und 
(Jewissi«nskonflikt^ rühn«ii, ist dii«si«r einer «l««r ti««f«ten und 
sch<'>nst4«n, wenn nicht «ler tiefste iin«l schönst««. .Man spürt 
nicht nur in den ZwiH«-h««ntexten, dk« mit Zartheit un<l in 
n«im«r Wortschönheit diskn'teste Dii g«« berühn«n, sontl««rii 
au-h im ganzen .\ufl>aii «b«« mit selteimr Klarheit dun-li- 
gi'-uhrt««!! Manuskriptes dk« f(«infühk«iide Frau, «Ik« wk« 
w,«iiige die Stmk« ihn*« (»««schlechtes kennt uimI in «ieii feinsten 
Fas««in uachzuspün«n V(«rsteht. ln «hx« May hat sk« ein««ii 
verständnisvollen und filmgewandt4«n Mitarlmiter gehabt, 
und in .Margan«te .''chön eine l>arsteUerin «l««r Ruth g««fun(b«n. 
wie sk« bt««,si«r nicht geflacht werden könnt««. .Still und fein 
im S*«el«‘nkainpf d««« in reüier Liebe zu dt«iii (Jatten auf- 
g«-hen<b*n Weib«*«, iin Verzweiflungsausbruch «b«r in ihren 
Hoffnimg<«n CJetäuschten, fand sk« Moment«* von wirklich 
lief ergreifender und mitr«*iß«*nd«*r Wirkung. Grete DH«rck8 
als R«>«««-Mark* war ganz ihr Gagi«iiHtück, das friselie, jung«« 
i>ing. die kaum erblühte Knosp««, dk* übcr8chäunM«nd(« 
•lugeiHl, die sich nach (bun B««sitz des (teli<«bten in holde 
Fraimnhaftigkeit wan(b«lt, mit hübst-lmn Züg««n jiingmädchcn- 
hafter .Scham und erwach««n(b«r Mütt««rlichkeit. Erich 
Kaist«r Titz spielt den Viehiinworb«*iu«n mit ruliig««r Sicherh««it 
und feinem Veiständnis. Eine prächtige Typ«« «ii«r alte 
l*farr««r von .-Vdc'lf Kh*in. 

Neben der vorzüglichen Photographie wärt» mmh dk« 
sx«hi lobenswerte R««gk« zu nennen, die sich nicht nur durch 
feinb<*oliacht««te Einzelheiten, sorHl««rn auch d«irch wunder¬ 
hübsch«« Mas(x«nszenen auszeichnet, unt««r «b«iK«n das Winzer¬ 
fest un«l die Szenen hei der Weinernt«« als etwas ebenfalls 
im Film n<x«h nicht Dagew«»8en(«s zu erwähnen sind. Die 
HaiMlIiiiig spiel' anscheinend an den Ufern «b«s Rh<«ins und 
gibt (J««k«g«'nlH«it zu herrlich««n Naturaufnahmen, dk« dem 
selten eir.drucksvolien Werk noch einen bosontU'rs wirkungs 
vollen Rahnmn geben. 


Kopp-Fllm werke 

München, Dachauer Straße 13. 29294* 

Entwickeln und Kopieren 

von cingesandten Negativen. 


„Der Gang in die Nachf*. Eine Tragödie 
in fünf AkU*n. Unter fr«*ier Verarbeitung eines däni8oh«*n 
Filnisz««narium8 „Der Sieg««r ' vtm H. Blo««h, frei verfaßt 
von ('arl Mayer. Regie; F. W. Murnaii. .Aufnahmen: Max 
Lutze. Architektur: H. Richter. Ilarsteller: Olaf Fönes. 
Erna Morena, (Judnin Bruun-iSteffensen, Conrad Veidt. 

F”ahrikat: (»oron- Film. 

l>ieser Film bikb>t eine Art E|Mx-he in (b*r Filmkunst. 
FJs ist hier, nach Meinung der Herst««lk«r, zum erstenmal 
v««r8ut«ht w(>rd««n. das Ka iimerHpiel (b«m Filmspk«! einzii 
verleiben, das heißt eitu* starke Hpanimnd«« Handlung mit 
wenigen Pers«HH«ii ist bis in dit« feiiist(«ii psychcdogischeii 
iVtails ausgoarbeitet worden, dk« Einiicit von Ort uml 
.Men8««ht*n. das allerintimste N'erw t>b«*nsein der atnuwphä- 
ris(«ht*n Stimmung mit dem .S«««l««nl««b««n der Handelnden 
ist mit den raffinH«rt(«sten Mitteln der Mimik und (b«r Film- 
n«gie erstr««bt umi erreicht. So haben wir hier n*««ht nur 
(*inen Publiktin-..sfilni. desst«n spaiirM«ndL«r Konflikt dk« brei- 
t««st«« Zuacha«««r8i«haft inter«*ssieren und fess««ln wiitl. 8«>n<b?rn 
zugleich ein raffiniertes Kabinettstück, das auch den an 
sprm-hsvoljsten und verf«*inertsten K««niM«rii genügen muß. 
l>k« Darstellung, in (b«r(«n Mittelpunkt Olaf Föns« steht, 
ist vo!len<b*t. .Auch die übrigen Rollen sind mit alleivrsteii 
Kräften besetzt. Dk« R««gi«« Slurnaus ist eim* Meisterh-istiuig 
alleri'raten Rang«««. Di«- .Architektur von Hans Rii-hter 
geht auf dk« Intentionen des Manuskript««« uiul der R««gk« 
in der vollkoinnM«iist««n Wei.se ein. \N’ir halx-n hier «b-ii 
««rsten Versuch der Filmkunst auf eiiH*m n«>ut«n Gebk-U-, 
ein Versuch, an des.««t*.t G««lingen gar nicht zu zweifeln ist. 

Diese Voraussage« hat ^i<-h h««i der l'ra iffühning glän 
zend b«*wahrlH«iU«t. Das Publikum folgt«- den Voq;ängi«ii 
mit W(u-hat«n<b«m Sta«in««ii und größter Bew urKierung. IX-r 
tr««ffliclH« Zusamnwnhaiig zwi«<-h««r dem iniu«n*n Empfindt-ii 
ib'r handelnden Pers«tn<«n und d<«n w«in<b-rbar und bisht-i 
uiM*rreicht zum .\u«dru«-k g«‘langt*«ii Vorgäng««n in «b«r 
Natur, schufen eine Stimmung, ai«.s «ier h(*raus ««iiizclne 
land.s«-haftlich<« Sz«-tu«n spontan lH«jub««lt w«ir«ien. IVr Beifall 
w ii'dtc’-holt«« sieh im V'erlauf des .Ab««nds Ix-i ver8chi«*denen 
ähnlichen hiUlhaftcii Schilcb-rungen und löste laute Wort«- 
des Entzückens aus. 

Professor I>r. Eigil B<x*rn«« ist sx*it langt>r Z««it mit 
H«*h«iM* (Erna Mon-na) verlobt. Ein Kaban-tthesueh wird 
tb*m Arzt zum Verhängnis. Ihe Tänzerin Lily (Gucirun 
Bruun-.Steffenst-n) weiß «b«n teilnuhmsloeen Bo«»m«« (Olaf 
Föiiss) dun-h eint«n fingiert««!! Unfall so an sich zu fesseln, 
daß die V'erlobung mit H««k«ne. rü(«kgängig wird und Lily 
als Frau Prof«*ssur in ein eiiisanH-s Haus am Mt*ere einzieht. 
Ein bliiMb'r Mak«r (Conrad Veidt), d««m l*rofe88«>r Boeriu- 
das .Aug««nliclit wiedorj^«geben, wird dun-h die Zum-igung 
Lilys unfreiwillig zum Stön«nfried der bisher glücklichen 
Eh«- D«*r Mah«r und Lily hab« n sich gefunden. Boenw 
erkennt tief ers<-hütU*rt, daß ihm Lily verloren ist für immer. 
SeiiH« .Sfhidd geg(«n Hele*K« b<*drü(-kt ihn. Er kehrt nach der 
. Hauptstadt zurück. In restlotx'r Hingebung an seiiu*n 
ärztlichen Benif wird er ein g(«s!!chter Augenarzt. Eint«« 
Tages steht plötzlich Lily im Wartezimm««r. Flehend bittet 
sie ihn, den neuerlich erblindeten Mak«r sehend zu machen. 
Wenn sk« sich töte, dann weide er ihn heilen, schreit er d««r 
Bittstellcrm seelisch erschüttert zu, und Lily wankt au.«« 
d(>m Haus««, dk« Forderung wahr zu maclien. «Seine harten 
Worte b«*r««uend, stürzt er in das Heim d«*8 BUn<b*n, der 
ihn tastend an Lälys Leich«« geleit««t. Durch ihren freiwilligen 
Tod hat Lily bewk»en, daß sie in Wahrheit lieben könne. 
Der alte Ihene«' d«*s Arztes findet den Professor kurze Zeit 
darauf tot in seinem Stuhl, einen Brief dt«s Maiers in der 
Hand, daß er zurückzukehren wünsehe in seine Nacht. 

,,M onte Carl o“. Ein^Abenteuer in sechs Akten 
von F. Carlsen. Gesamtinazeiiierung von Fred Sauer. 
Fabrikat: Zelnik- Mara-FMu. - Gest'Uschalt. 
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Es macht Freude, über einen Detektivfilni berichton 
zu können, der sich von allen .^usschreitungim diest^r . 4 rt 
Filme völlig feni hält und doch spann«<nd und anregend 
vom Anfang bi* zum Ende ist. l>er Sechsakter ..Monte 
Carlo" verd^nt dieses Lob reichlü-h. E,s ist ein sehr eleganter 
Film, der di*n .\nsprüclien auch dt*8 verwöhnt«>8ten Pu¬ 
blikums genügen kann. Da* Spielermilieu dts< lierübmten 
Rouletteortes, da.s die ausgezeichnete Photographie mit 
großem Geschmack wiedergibt. bildet eigentlich nur ck*n 
äußeren Rahmen für ck'ii Vorgang. Diest*r s<‘lhst behandelt 
die Tätigkeit eines englischtm l»r^, des Marquis von Sum>y 
(Frie<lrich Zelnik) als Liebhkiherdet«‘ktiv bei AuflMlIimg 
eines Mord«-*. IA*r britische -Vristokrat. den Zelnil: mit 
einer SicluTheit <h‘r äußeren Form und einer Kk'ganz hin- 
stellt. als ob er tatsächlich auf einem Schlosse in Susts>x 
gebonni wäre löst stünt* schwierige Aufgata' gliinzt>nd. Er 
zeigt sich dalwi auch einmal als Artist und .Akrobat, l>ei 
lebensgefährli<-h«*n Kk-ttereien von Dach zu Dach. .Seine 
Darstellung wird aufs In-ste unterstützt durch Poldi Mülh-r, 
dk* in der Rolk* der unschuldig Verdächtigten und selbst 
von di»n wirklichen Mördern gefangen gehaltenen Gesell¬ 
schafterin ebensoviel st'hauspieleritMhe Gewandt lieit als 
äußeren Scharm entwickelt .Auch dk* Träg»*r der wich¬ 


tigeren Nebenrtdk’n: Fritz Schultz. Freii .Selva Göbel imd 
Res.si*l Orla, tragen xu lebt>ndigem. dem iiioiKl:iiK*n ('harakt<*i 
der Geschehnisw* ent*prwl»endeii .\hlaiif de.; .''pieles la-i 
t'ntcr «len photographisch<-ii Leistungi*n s**i «-in henrlk In 
Bück auf Nizza, heute ein h<K*hwillkomi»M*iH>r Ersatz füi 
versagte Genüsse, besonders erwähnt 

Voran ging: 

..Die Berliner Range". Fünfter .stn i< li 
..Der Kampf mit dem Drachen". R«*gic < ail 
Hagen. Fabrikat: Wörner-Filni 

.\uch dk*ser fünfte .Streich gibt Hikk* \Vöm**r wksi« i 
Gek‘genht*it ihre außt*rordentli-he Kmist in »ler Darstelluiii; 
tler übermütigen Bat'kfist'hrange zu erweisen. Freilich lauft 
dabei manches unter, was nicht jedermanns Geschmack 
ist, iiihI man braucht kein Pliilister zu ts-i'i. um es i.h lii 
gerade schön zu finden, wenn man sie mit alk'r Kraft diii'l 
gar so tU'Utlich!) den Vorüb«‘rgi*henden auf dk* Kopfe spm keii 
sk*ht. Aber das i’iihlikttm amüsk*rt«* sich lM*rrlich. untl da« 
ist schlk^ßlich <lie Hauptsacht*. Johanna Ewald aU Kr 
zieherin und Hermann Pk'ha -ils Dnkel Tom trugen ihi 
n*dlich Teil zu dem Ht*iterketts.u*f<ug l»ei. L B. 


m 

Kurbolreilg neuendieinungen. 

L. 



VorführuRgsbereite Filme. 


Kul.rik: Ladwls Rrai 

tnruslii Vife» 47. T>h*phMi: 


..!\ lat sch • .Manuskript; Ludwig Hamburger. Regie 
.losef .Stein. Bauten: .\rchitekt H. Knauer. I*hotog-aphk* 
Otto Stein. Fabrikat; tkkar Einstein-Film. 

•An Hand ciiH*s auß(*n:ewohnlich guten und starken 
.Manuskriptes ist ein Film zii**tande gekommen, dtr weit 
übt*r das Xiveaii ilcr üblichen Ihtrch^hnittswarp hinatia- 
n*icht und seine*- Herstelk-i-firma alle Ehre macht. Er zeigt 
in hübsch ht*wt*gten Bildern <l is Getriebe einer Kleimstadt. 
/.<*igt. WH* l>angt*weik' iiml BoslH*i( ihrer Bewohner aus j^«r 
Mücke ciiM*ii Eh*fanteii machen und iin.stande sind, aus 
purer Klatschsucht «las Glück ihrer Mitmenschen zu zer¬ 
stören. .S«> gi*ht es aueli d«*-n Baumeister Harlton, «ler in 
glä«*kr«-hster EIh* k*bt. .Aus «*iner ritterlichen Handlung 
«*iiier Tänzerin g«*g«*nüher. «ik* er gegi*ii einen Zudringlich4*n 
m .Schutz -.liniint. wird ihm ein Striek gedn*ht. der seine 
Ehe zerstört, ihm fa.st sein la*lH*n kowtet. Zum Schluß findet 
aber der Ktmflikt n«K*h eine glückliche Lösung. 

Mit einfachsten .Mitteln, oline Sensationen, aber mit 
starkem Kmpfind(*n für Film Wirksamkeit wird ein nicht all¬ 
tägliches. man möchte fast sagen künstlerisches Niveau 
«*rreicht. Dk* Zeichnung d«*r Kleinstatlt inenschen mit all 
ihren St*hrullen und Lächerlii hkeiten ist vorzügtich wlungen 
und in glänzenden Typen festgehalteii Dazu kommen 
hübsche Bauten und treffende Milieuschildenuwn, die für 
jeden, <ler]|dk* Kleinstadt kennt, eine helle ^ude sind. 

Die Darstellung ist ebenfalls vorzüglich. An der Spitzt 
Käte Dorsch in der Rolle der schlichten, gütigen Frau, da¬ 
neben Karl «le Vogt und Heinrich Pker. Ah» zappliger Redak¬ 


teur ist Hermann Picha vmi bewährter Wirkung, t’läry 
laitto eiiH* hübsche Tänzerin 

I>k* spaiiiu*iHl aufgebaiit** Handlung «ind «Ik* gest'hmack- 
viüle Ausführung sichern diesem neuen Einstein-Film einen 
starken Erfolg. 

„Arme, kleine E v a". II. Teil. .Schauspk‘l in 
siKrhs Akten von Walter Schmitthäßler. R**gk-. Rudi Bach. 
In «ler Hauptrolle: Käte Haak. Fabrikat. .\lth«>ff k <'o.. 
Berlin SW 4 k. 

Auch der zweite Teil dieser mit B«*ifall aufgenoniUM-n«*ii 
Film*« höpfung weist aiM*rkenncnsw«*rt«* la*istungen in dar 
stellerischer, regietechnischer und bildlicher Beziehung auf. 
Sie darf als ein vollauf geiungem-s Werk h«*zek-hnet wenli“n. 
da« dU?r Regie zur Ehn* gereicht. 

Eva Rergemann, die T<x*hter des Kommerzienrats 
Bergemann, wurde von einem gewissenlosen V’erfühn*r. 
Hans Wilberg, in X<*t und Schande getrk*hen und muß ihr 
Verbn*chen gegen «ia.s keimende L«*ben mit einer sieh(*n 
wöchigen Gefängnisstrafe büßen. Der Skandal führt in 


Va-Co. FUmoeseliscflail 1 . 1 . 1 . Cölii 

Friesenplatz 16 

KlnMMtocrapliiwiit Aulnahmm Jtisr Art! 

Aafertigung von Titela. Du^loritivell. IV klaRiep6>toK. aiwh 
von Film-AuMchaiUea. — Eige»« .Atelier mit gr«>Seni 
lAmppo- und DakoratioasfuBduii. auch Bilctwalsa. 

ErstkL Photograph «rorfaaDctNi. ZMTS* 
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KINnP itflT 

FR/lNKFURTa,M 

KillSER-WILHELM-P/lSSilGE 8 |y)ii^ 


EIGENE KINO- 
MECHANISCHE 
REPARATUR- 

werkstAttl 


■L'<-I)ön‘n könne, da ein trennendes (leheimnis zwiachen 
filmen st(>lit. Betrüht ZH‘ht sich Dr. I^hniiinn zurück. Hans, 
der die S/>ene he<>)»ulitet hat. versinht von neiMum, sich 
Kva zu nähern, «hs h sie stöUt ihn voll Verachtung zurück 
.\iis Ka< lH> darüber 8<>hreibt er eiiu>n anonyinen Brief an 
Kiau .S-inleidH-rg. in ilem er Kvas VergangeiihiMt enthüllt 
Frau S‘!idenlM‘rg und l>r. I^ahinunn. dein diese den Bru-t 
/■«‘igt. glaiilN'n zwar nicht an Kvas Schuld. Trotzdem ent 
M-hlielit sich Herr S-ndetilM'rg. zu d<>in (iefängnisdirektor 
zu n-isiMi. um si<-h zu erkuiMligeti. Kr erfährt. daU die An- 
s<-huldigungen auf Wahrheit iH-ruhen. Krwhüttert reist 
er nach Hause. Hier fiiuk't er alli>s in Aufregung, denn 
wähifiid seiner .-Xbwest'nlMÜt ist .siüm-r (Jattin ein wertvoller 
S<-htiiuck gestohlen wonleii. F\’a wird des Diebstahls Wschul- 
digt und soll verhaftet werden. Da tritt der kh*ine Hans 
hinzu und erzählt, wie er gi'seheii hat. daß Hans Wilb(‘rg. 
«U*r inzwisclkMi geflolitm ist, den S<-hniuck stahl und wk- 
Kva. iIm- ihn zufällig dabei überraschte, ihn ba». den Schmuck 
wiwler hinzulegiMi. I vas rnschiild ist erwiesen und Dr. l.aih 
mann schli«>ßt die anm*, kleine Kva Ik'glüekt in seine Arme, 
«lie ihr fi>rtan Si-hutz bieten sollen. 


..Die Liebi 
spiel in zwei .\ktei 


■s Bohemien". (lroU»sk-Lust- 
Leonhanl Haskel. Vertrieb: -Alt- 


" üla*rn«*hinen alle ins Fach linschla 
giiide Heiiaratureii und rejiarieren p— 
Werke aller Syst»-nie. Aus- 
fühning iTonipt und 
b illigst. Verlaligel. Sie 
kostenvoranschlag 


direkt auch zum geschäftlichen Uuin ilm*s^Vaters, der den 
Nchimpi und den (N-kiiniären Zus,tiumenbruch nicht üla-r 
U*bt. .Als Kva nach verbüßter Strafe den T(sl ihres Vaters 
erfährt, entschließt su- sich, nach der Residenz zu fahren, 
um sich dort eine St<-Ilung zu suchen, ln der Bahn macht 
sie die Bekanntschaft einer Frau Rottermann. Dü se kommt 
ihr friMimllich entgegen und engagiert sie für ihr Geschäft, 
ln der Hauptstadt angekomineii. erfährt Kva zu ihrem Ent¬ 
setzen. daß das Ges« häft <l(>r Frau Rotterniaiin in eiiK<r 
Rar iM'steht. Das s«'hönc, s<-hücht< >rne Büf«*ttfr.iuk»in erregt 
.Aufsehen und Bewund(‘rung. .Als einigi> Gäst - zudringlich 
werden, ludimeii sich zwei llernui, Dr. l.sihmunn un«l Ver¬ 
lagsbuchhändler .Suidcnberg, «lie «liirch Zufall in «lie Bar 
geri«-ten, ihrer s«-hütz«ui«l an. Suid«‘nlK‘rg macht Eva den 
Vorschlag, als Kindcriräiikün für sein s«>« hsjährig«-s Söhneben 
’zu ihm zu koiuin< ii. Kva nimmt dankbar an uiul^fühlt sich 
in der iMuieii .Stellung s«dir wohl. .S-n<i«>nlK‘rg und ^seinc 
Gattin sin«! ülk-raiis fnuimllich mit ihr. ZwiB« h«*n Dr. Lah 
mann, dtw viel im Hause verkehrt, keimt luumliclie LielH- 
auf. Da taucht «iiu-s Tages ihr Verführer, Hans Wilberg, 
ai«*dcr auf, der ihn* .A«ln*sse erfalmui hat iitul^sie wüniui 
an 8i«*h zu fesseln sucht. Er bewirbt sich um eine Stellung 
bei S«>ndenberg uiul dü*s«*i engagiert ihn ahnung8l«»8. 

Inzwischen erkrankt der kleine Herbert ernstlich. Kva 
pflegt ihn aiifopferiui un«l hat die Freu<lc. daß das Kiml 
«'rettet wird. .Aus Dankbarln'it gibt Sendenberg ein kleines 
Fest, zu dem auch Hans Wilberg geladen ist. Wähnmd 
des Festes gt'sieht Dr. Lahmann Eva seine Liebe, aber 
obgleich sie ihn liebt, erklärt sk* ihm. daß sie ihm nie an- 


Gabri«*l Klap|M‘rbusch ist ein großer Künstler, nicht 
nui mit «lern Z(>ntimet«*rmaß gemessen, .sondt'rniauch als 
•S haiispieler. Dag«*g«*n’ist seine Gag«* nur, sehr,^klein und 
s«*ine primitive Bmi«' imjofs'rsten Sto« kw«*rk ein«*s Hinter- 
haus«*s. Im stillen träumt er von ein«*r gläi zeiiden Zukunft, 
«lie er sü h (liircli eine n>iche Frau zu versehaffen^hofft. 
.S«*in«* Zukunftshoffnungen verwirklietH*!! sich «*her,^als er 
denkt. Irene, die reizende To<*hter «les Börnerschen Eh«»- 
|Mian‘s, schwärmt Irnftig für dt*ii großen Künstler. Mit 
«•inem Blumenstrauß lH*gibt sie sich in Bt*gleitiing ihrer 
Fr«'un«lin. Fräidt'in >foUich, vor sein«* Wohnung, traut sich 
aber nicht hinauf. Di>r Zufall fügt es, daß gerade Willi 
l’iippich, «ler Sohn »on KlapperbuschslQuartierwirtin, ein 
verschmitzter kl«*in<*r K«*rl. von «b<r,Arb«>it nach Hause 
komnu. Er ist g»*rn hen*it, «li«*'*Blumen un«l ein paar dazu- 
g<*8clirieb«*n«' Wort«* zu üb«*rhringen. Klapperbusch ist 
gc'rade iH'im Studium eitM*r Roll«* und wütend über die 
.'"'törung. .Alk'r er erfaßt sofort «lie Situation, und WiUi über- 
mitt«*lt auch dk* Antwort und damit die jH'rsönliche Bt*- 
knnntschaft. Gabrii*! Klappi*rbusch und Irene haben sich 
sclin: ll li«*lM*n gi*k*rnt, afk'r ihre Heiratsabsichten scheitern 
an «U-m Wid«*rstand d«*s V’aters.Ader keinen ^Schauspieler 
als Schwieg««rsohn hafM>n will.«D.>r Zufall kommt «len beiden 
Li«d>«*nd«*n zu Hilf«* in G(>stalt eüu's Taus(<ndmarksclu*ins. 
(len H«*rr Börn(*r auf <*inem Spaziergang gefunden hat. Er 
niaeht «Un Fun«l in «l«*r Z«>itiing h.kannt. Klapperousch 
iiiekiot sich als Kig«*ntünM*r dt‘r Note, dk* angeblich} das 
H«inorar für ein« V'^orstelluiig ist. Ala'r Börner glaubt ihm 
nicht mul fonlert von ihm «Ten Beweis, «laß er wirklich ein 
groU«*r Künstl«*r ist, «lann soll er sc.ine Tocht«*r haben. Klappi'r- 
biLsch ersinnt nun eine List und “rscht'int ümmer als an- 
gi*bliclK*r Eigi*ntünM*r des THiis(*ndmark.*««-ht*ins) in ver- 
schH*deiK*n .Mask«*n v«jr Börner; Als armer Schulrac'ister. 
<i«*r um^dü* tausend .Mark bittet, die er angi*blich get*rbt 
hat; als Jude,'der sich mit der Hälfte begnüwn will; als 
spk*«*nigi*r .AuM*rikani*r, wobc*i ihn Willi als Negernoy begleitet. 
.AlH*r Börik'r ist nicht zu ül>«*rzt'Ugen. Schlk*BUch erscheint 
er als Kriminalkomnü.'csar. der den Schein auf seine Echtheit 
prüfen soll, und erklärt dk'8en\für falsch. Da händigt ihm 
Börner ängstlich «len Schein aus, und Klapperbusch ^mas¬ 
kiert sich strahk*nd vor Triumph. Er hat den Beweis er¬ 
bracht, daß er ein großer Künstler ist, und darf non Irene 
als Braut umarmen. L. B. 
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Die Bedeutung des Landliditspieliuesens. 


Vor etwa ändertliaih .lahren hat sich au> laiul 
wirtschaftlichen Kreisen heraus ein rnterDehmen ge 
bildet, das sich zur Aul^alte stellte, auf dom platten 
Lande gute Filnivorführuiigen zu erinüglichea. in der 
richtigen Erkenntnis der außerordentlichen Hedt'utuug. 
die ein gut geleitetes Kinuweseii für die Lundltevlilkt* 
rung hat. Hebung der allgeineinen Volksbildung und 
K.nschränkung der Landflucht sind die Hauptziele, di*- 
dem Unternehmen, das unter dem Namen „Land 
lieh 18 pielgesll Schaf t“ gegründet wurde, vor 
schwebten und das darf man auf Grund der bis 
herigen Ergebnisse getrost behaupten zu croßeni 
Teile bereits erreicht worden sind. Filme, die geeignet 
sind, den Sinn für Naturschönheit und die Lielat zur 
eigenen Scholle bei der Landbevölkerung zu stärken 
und daltei eine gesunde .\rt von Zerstreuung und 
Unterhaltung zu fördern, waren das Mittel, mit de-" 
die Landiiehtspielgesellschaft ihre großen Auigal>en zu 
löson suchte. Sie begann ihre Tätigkeit zunächst mit 
der Einstellung von .\utus. auf denen sich je drei Kino 
einrichtungeii iKdandcn, so daß gleichzei ig an drei 
verschiedenen Orten gespielt w»*rden kon it*'. .\i' 

bildiingen dieser .\utos waren vor einem .Iahte in \ci 
schiedenen illustrierten Zeitungen zu sehen. aN die 
.\utoidce noch neu war und allgemeines luterjsse her 
vorrief. Da es sich jedoch mit der Zeit hci ausstellte, 
clali der Autobetrieb, das sogenannte ,..\u'okino", zu 
teuer wat, macht man davon nur noch itt ganz Ite 
stimmten, dazu besonders geeigneten Gegenien Ge 
brauch. Statt dessen ist man zu einen be.■^ondereu 
Sysiem der Verbindu’ig von Mander und .steheiideii 
Kinos übergegangen, das sich besonders in folgender 
.\usriihrung gut bewährt hat; 

Man stellt Vorführungsap|»arate in den I>e8tge- 
legenen Orten eines Kreises in Anzahl von 1(> bis 30 
Stück tiuf und läßt einen Vorführer mit den Film 
programin reisen. Diese Neuerung, die unter dem Na 
men „Kreiskino“ bekannt ist. wird auch von dem 
lauidlichtspielausschuß der deutscuen I.andwirt8chaft 
gefördert. •) 

Eüie der schwierigsten Fragen, die die Iatndlichts|>iel 
gesellscbaft bei der Durchführung ihrer Aufgaben zu 
lösen batte, war die der Zusammenstellung eines den 
ländlichen Verhältnissen angepaßten Programms, das 
naturgemäß ein ganz anderes sein mußte, als das der 
Großstadt. Nur ein sorgfältiges Studium der länd 
liehen Eigenart konnte liier das Richtige treffen. Die 
Erfahrung hat hierliei gezeigt, daß mau im allgemeinen 
ältere, geradlinige Sachen mit einfachen Handlungen, 
möglichst humoristischer Natur, sehen will. Natürlich 
sind die M'ünsche in den einzelnen Landstrichen sehr 
verschieden. Ein Film, der in der einen Gegend be¬ 
sonders gefällt, wird von einer anderen in schärfster 
Form abgelehnt, ln letzter Zeit sind besonders reli 
giöse und vaterländische Motive sehr beliebt. Auf aUe 
Fälle muß Streng vermieden werden, was auch nur im 


* Anm. der Redaktion: AnlaMk-h der vielfachen Vor- 
Mchlage, das LiehUpielwenen auch auf dem Land«- *a verforeifa n. 
die wir in umetem Blatte in den Jahri n 191S und 1919 veröffent. 
liebten, hat unser Mitarbeiter Ludwig Brauner auch das jetzt zur 
Kinführung bei den Laadbohts|nelen gelallte Sjratem. ab praktiaoh 
empfohlen. 


entferiitesien an den Aufklärungsfilm seligen A . 
denkuiis erinnert. 

Neben den rnterhaltunc'fümen S|>ic|cn di* l.< In 
filme eine große Roll**, wenn es auch hwci -! d.»' 
geeignete Material ziisammeiizufiiiden. Die L.i;. 1! !. 
spiclgcsellschaft iiat cs sich angelegen .sein las'. i, 
umfall irreiches Filmarchiv eiiiwandfri>iei Siiid .,t . 
Lehrfilme zuzulegeu. 

Aus alledem ergibt »ich. daß die .Vusw.ili! il.-* 
Filme keine leiehte Aufgat>e ist. Ilii-e ' -mii' i«; *, . 
dank der bereitwilligen riiterstützuiig all*T 
Zenten, insltesoiidere dei großen Knc ■ di li.. 
.Mitarbeit dem Landliclits]*iclk »nzern in wei'- 
Maß*- zur Verfügung stellt u, i löglich. 

halM'u .sich aus kleinen .\nfäiigeii heran' *1. 
i..-iiidlielitspiele in verhälMiismäßig kurzer Zeit üb. i 
ganz Dce.tsehlaiid ausged.:hnt. Di. I.andlit lii'!*it I 
gesells' liaft hat sich alln ählich zn dem Landlicln 
Spielkonzern entwickelt, der durch Ncuirrüiiouiiger* i-.’." 
.\r*'*clilnß lH*stohender Gestdlschaften. ferner durch .VU' 
l*au bzw. .Viigüederung weitverzweigter .\uslaiid.'-.t. 
iretUMiicii U'W. nicht mir seinen M’irkungskreis er 
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weitert, souderii dem Landlichtspielwcsen überhaupt 
neue Wege und Möglichkeiten eröffne, hat. Die haupt 
sAchlichäten Gesellschaften des Landhchtsfiieikonzems 
sind folgende: Die Berliner Tageswind-Verkaufsge 
Seilschaft, die Perluntino OCF, die Landlichtspielbe¬ 
triebe ü. m. b. H.. die Landfilinvertriebs-G. in b. H., 
die Süddeutsche Landlichtspielgesellsrhaft, die süd- 
weatdeutsche Landlichtspielge.sellsehi..'t, die mittel 
rheinische Landlichtspielge.sell.schaft u. a. landwirt¬ 
schaftliche Kreise, sowohl Einz«'l|)er.soi en wie Körper¬ 
schaften sind die Gründer des rnteniehmen.s, das mit 
einem Kapital von rund fünf Million3n fundiert ist. 
Die in den verschiedensten Teilen des Landes eingc 
richteten Vertretungen bzw. Tochtergisellschaften ar- 
l>eiten im engsten Einvernehmen mit cen örtlich maß¬ 
gebenden Kreisen an dem .\usbau eines Kinonetzes. 


wobei vor allen Dingen auf möglichst weitgehende De 
Zentralisation Wert gelegt wird in der Weise, daß der 
lokale Betrieb vollständig unter dem P^influß der Io 
kalen Interessenten steht. 

Außer der Einrichtung von Theatern und dem Ver 
leih von Filmen betreibt der Landlicht.spielkonzem 
noch ein sehr ausgedehntes Apparategeschäft, das 
insbesondere in den letzten Monaten einen großen Auf 
Schwung genommen hat. Die schon erwähnte Tages 
Wandgesellschaft führt eine Tageslicht wand, die bei 
Schulen und Lehranstalt 3n großes Intere.sse findet. So 
daiui wird eine Projek ionsspurwand hergestellt, die 
in der kohlenarinen Zeit für jeden Kinoliesitzer von 
erheblicher Bedeutung ist, da durch sie, je nach den 
örtlichen Verhältnissen, mehr als .jO«o Stromerspamis 
erzielt werden kann x x y 




Aus der Praxis 




Tarra ZaltKhrftt. Soeben beginnt der xweite Juhrgsiig der 
inU-resMUiU n „Terru ' Hefte lu erscht-im n 


— u. Oealig-FllM. Dir- Firma veraostr^ltete arif Kinladung dr-r 
Oberachullj« höiil- in Hamburg, unU-r Iji ilung von Hun« Walti tK<>in- 
bium, swt'i Musu-ri-orfühiungi n ilm r L« >ir- und Schulfilme. Die 
MjMervurführiingi n bewii ih n die biiilii-r gi-t iitr te, jtU IbewuUu- 
Arbeit der Li hifilm-AbUilung der genannten Qr-a-IUehaft und landi n 
bei allen Anwuundin c imn überaus ntaikin B> ifall. UrBoiidt-m 
wan n ea dk- Filme aus dt n abatraku-n WiaHcmtgi-bii-ti'n, der Matlie- 
malik und der Aatrunumie, rlie allgt-raeineM Int.r aae emgtr n und 
beaiesen, daü der Film berufen ist, ^rade auf diesen xchwierigen 
Ueliieten Pionierarbeit su leisten. De*- Kiuo-KuiumiiMiun A-r Ham¬ 
burger Oberachulbi bürde, bi su hend aua An Ht-rrt n Frohbuae. 
Möller und Müller, gi-bührt beaonden-t Hank für Um- tim-rmüdlieh.' 
arlbstloae TZtigki it iro Inten ase der Erweiu-ning A H^Anwendiinga 
gebirtes der Pilme 

( 2 ) 

verfaaltniasin Berhnung UaginA An BeschluO gifafit, in nkchater 
Saison ke-inen Wanda Treumaiin-Zyklus su bringt ii. <i<mA'rr ledi^ieh 
einige grtiA- Filme m.t Krau Vt'anda Treumann hersustelten. Frau 
Wfnda Treumann wird A nuiach m A r Lage st in, auch bt i anA-n n 
Finnen ihr tuaaginde Haii|Arilkn übernehmtn su künnt-n. 

iS) 


Carl Wilbaln-Filiii. Dir neuesu- Filn. Ar Firma „Das Haue 
A r Duak n", ist suebtn unter A-r Regie lon Carl Wilbt-Im ft-rtig- 
waw-llt wurAn. Nebt n A-n HaiiptdarKU Ib.m Retael Orla und Fnts 
Kortner verkörpern Mabt-1 May Young. Charit s Willy Kayaer, KuAilf 
Kk-in-RohA-n. Harald Paula n und die ehim sisebin 8cliauH|Heler 
Xk-n Tso Ling und Nan Sön Ling Ae fiilir. iiA n Uulkn. Drueh die 
Mitwirkung A a Kapitana Hehia lA r mit Heim n 25 l.Äwen wird dieser 
Film bt-HoiiA-re A nsatiun i m gi ii. 

(S> 

Jahn Hagsnbsch-FIIM (J. m. b. H. (Terra-Kunzem) ben-iu*t 
au A-r ihren Rimlitit rgroUfilns n An klassiachi n Abt ntenrerfiini 
..SindlNid A-r A-efahn-r" nach 1001 Xarht vor. 

iS) 

Akme-Film (Vmtaa-Ktmaem). Die .Aiifnahmi n sum Film 
„Hnchstapk-r“ sind IxinA t. Das Manuskript atammt von Carlheinz 
.lärosy. In An Hauptrollen wirkin mit: Ulga Tachtchoft, Paul 
Hartmann. Werner Funck. Regie: Werner Punek; Ausstattung; 
C. R. Reiner; Aufnaluis n: Guido Aa-ber. Die gi aarate künstleriacÄ< 
Oberk'itung führte R. M. Ruy. — Carlheinc Jäiuay arbeitet an einem 
neuen Manuskript. „Vittoria Colunna". Die Fn-iaufnahmin su 
diesem Film werA-n in Italien gt macht. 


RaiNlMM SckdMal hat in Wien die .Aufnahmen su Robert Lii>b. 
KMMma „tiraf t’aghostro" volk-nA-t. Durch dk- Untt-rstütsung A-r 
eMeireicbisels n staatlichi n Filmhauptsb-Ik: war es möglich, iinU-r 
voUkommi-m-r Ausschaltung A-s Ateliers snmtlk.-A' Innt-naufnaluis-ii 
in den R*uim-n A r Schlosst a Sebönbrtinn, bt-i Wk-n, su drt hin. ln 
dem Film sind auAr Reinhold A'hiiusel in A-r Titelrolk- U-sohkftigt: 
AAta Berber, Hauni WeiA und Hilde Wömer, Conrad Vt idt und 
Hugo Wemi-r-Kahle. Photogra{ihu-: Karl Hoffniaitn und Kurt 
LanA:. Die Wömer Film-tk-selischaft, Berlin W., Kurfürstendamm 16, 
UAmahm A-n Vertrieb As Films für Ae gansi- Weh. 


cs> 

KarfM'FHM. „Ne fc-ino Nummer". „Was tut man Acht für 
die Firma", Dame mit A-r anA-ren Hkifte", „Dt-r Zwanga- 

mieter“ smd Ae Titel A-r k-tsten Lustspiele, welche die Firma sot-bt n 
fertiorstellt bat. Die Hauptrollen sind U-setst mit Richard A-mus, 
Lu Jurgt-na. Hugo FisoAr-Köppe, Lissy Bouin. Regie: W'illiam 
Karfkil. Photographie: Heinrich Ukrtner. 



(S) 

ArtHai-Film kuiU-t die Firmk-rung einer neuen Oesellschaft, 
Artn erst« Produktion, eine Aamatiseh-grotesk satirisch-humo¬ 
ristische Wehtragödie in. 5 Akten „Der Stn A A-r DieA", sot-An 
(.-rtiggestellt wuide. Manuskript von Alfnd Felu-te. Regie: Alfn-d 
AIm-I. In A-n Ifauptrolkn: Maria Orska, Alfnd AAI, Hans Kuhnert, 
Alliert Steiiu-iick, CharlotU AnA-r. Edgar Licho. Raumkunst; 
Emst Su-rii. Pbutogi apbk-; Max Luise. 

<S) 

'' — OrgNd-FIlM stellte swei Ansationsfilmc „Der Vertrag von 

Oporto“ lind „Dl r Abrci aus A m Fenster", Ai denen die Regie in 
A n HknA-n von VVolfgang Nt ft lag. 


— DM'FHiii. Der II. Teil Ar Nat Pinkerton-Detektiv-Aih- 
„Dk-Asfallen" ist in VwAnitung. Das Blanusluipt stammt von 
Jane BeB; die BejP^ führt Wolfgang Neff. — Ferner erwarb die 
Firma von Jane Bi-ß einen Arimfilm „Ratten der OroAtadt". 
A'ssen erster Te-I sich „GeAimnisvoA Nacht" Atiteh. 


„ilM Jmgk fissMIwhattkrln wird mmmM“ ist Ar Titel eines 
Aiteren Filmspk Is in Aei Akti-n von PolA Schmidl und Leonhard 
Haskel. 
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Norddeutsches Kino-Haus 


Rathansafp. 8 


Hamburg 


Rathausstr. 8 



Grolilei Spoiial-Gaus nordiDüstdeutsdilandi 


Bniihtigen Sif die mirlinili ladimännisdi 
QfIfitete nusstelluiig. ln dtr Sie alles Itnden 


I Projektionskohlen 

I zu konkurrenzlosen Preisen. 


an GroBTerbraucher u. Wie¬ 
derverkäufer mit Rabatt je 
nach Menge. 


Generalvertretung 


für Nordwt'Htdputachkalld drr 


Krupp-Ecnemann-Kinoapparate ’ 


und Mnsterlager in K 1 3 PP S tÜ ll 1 Cll 


Otto & Zlmmermann, Waldbeim in Sachsen 


Anei kannte Wiederrerkäufer werden mit handelaüblichem Rabatt beliefert. 


aeren-Daalig-Film. In d> n 

■ Olaf l-öufi in dir Hmiptrollf, « 
in n. Um von Harri»*t Bloch et 
..-i*- Luise UrtKip hrvbcltet 


K>n Kiim .,l>n> Ehn-.inchiiM". 
Paul Ludwig Stein die K« gic 
viuh- Manuskript wurde roii 


rurden die Kammer-Lichtaptele 


Ralph bittet um Veruffentlirhung nachstehendiT Zeilen; l'ni 
zahlri iohen an mich giTichteUn Anfragen su erwidern, erkliin- 
hiermi', daß ich mit der Kinns Althoff & CV>. iwit August 11*30 . 

'.•Lti «ts.lisa iinrl in Iciinltin s*r«h<>th. ins nrL>n 


II kein* i-kü Verbindung stehe und in den künftig erach im ndi-n 
’ il' u de. von mir kreierten Seri« n „Lensin“ und „Toni Tomp»'‘- 
'ihne weckr als Hsuptdsrstelkr noch sie Regisseur tätig luu. 


OätaaMart. Martin Uärtm-r bat für seuw Kilm-V« rtrieb-ZentraU 
auf seim r letcü'n Reise beachtenawerte Abachlüsae getätigt. Er hat 
u. a. vier grolle Bild<-r der Alhertini-ik rä- erworUn. Albertini ist 
bekaiuit durch nim- Mitwirkung in di m Film ..Iler Kindesraub' 
und Heine tollkühnen UiMtungin. 


— Main Malaadar wunk' für den nächsten Film tfer National 
l■ugeacllachaft und für Bwei Fihnp vom l'nkm-Film, Miiiiehen, als 
1 I liaTMtellerin verpflichtet. 


- Die OaschUtiataila das Vsrbandas Osatsebsr FltMantaraa 

'• ». h. H. verkaufte das Verfilmungsneht der Komödu- ..Huxl" 
">» Amo Hols und Oskar Jerschke an die Ikela-Bioseop: cks Ro- 
i'iH „Die vom Rosenhuf“ von Luise W« stldich, an tk n Anki r-Film, 
; il.n; des Romans „Die foelsreiterin“ von Harr>' Heh ff an Solar- 
ilm, Berlin und das Verfilmirngsrecbt des Lustspiels „Endlich“ 
"n Oimdt, an B. B.-Film, Berlin. Ferner übernahm sie d< n Vertrieb 
f!" Verfilnüingsrechtc an den Bühnenwerken „Nacht und Morgin " 
'nt Paul Lindau, „Die größte Sünde“ von Otto Emst, „Der Hexen- 
““" I“ von Qeorg Ekigel und „Der ehrliche Name“ von Rudolf Hersog. 


HaMaMarg. „Badischer Film-Vertrieb U. m. b. H.“ erwarb 
durch Josef Kidi g, Berlin, d« n Olaf-Film „Be gierde " (Das Abenteuer 
der Katja Nastjenko), Drama am Fürsu nhofe Oi-h früheren Rull 
lands. — Hauptdarsudler sind; Marmt Bariiay, U-onhard Haikel 
Olaf Storni. Emil Bim n. Hermann Pieha und Frans Corm-lius. 


1 OagM dia Kaaaiaaalisiaraag dds FIIms. Der Reichsfilmrat hat | 
p einer durch Justisrat Kauer, d< m seiameit^n Mitglkd der] 
Ij' legstlon in Veraaillea, ausgearbeiteten &>nkschrift gt'W'dJ 

P Kommunalisierung des Filmti Stelluiw genommen mit der Be-i 
pkidung. daß sie im Oegensats su der ^^rfaasung steht I 


hat. Seit Wochen hat ^schickt üissmierte Rtklame das Interesse 
für dieses Werk aufgi-peitscht, und nun, da es uns dargeboU n wird, 
st< hc n wir kopfschütte-lnd. fragt nd. bi fn mdet cUvor und arissen 
nicht recht, waa damit ansufangi n. Der Hsuptk hier Ik gt in dt m 
von Karl Figdor n-ämmerten Buch' (nach dt ni Ronum „Daa An'litz 
von Bermann), om eine venraseh n. . wrwirru-, suaaimnra nhaugltiti 
Arbeit ist, wie sie jeder erstbrstt Dik ttant auch suange bringt i'-t 
'hätte Hieh die „Eint Ika“ dk wn Herrn nicht erat aus Bt rlin v< r 
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Reklame-Flinie^i^^ Kepler-Ansiali 



i.s.-Vi’SÄW 


“ THeldrocKere! 

btlFM. tiisliri L U.. Mllklier Sl’. U2. Tel(iUi:32a. 


«'hnil» II iitiiK-« II! Ull^ liiiiii M<- III .Miiiialk II Kl null' hu nrhii rht iiiiii 

liilliKi r IuiIk'Ii köiiii' ii. I>ii IT.iuilI..!.^ . ii mHMi n, iMifK< li'wt in 

luiiiiT K|>ihik|i II mul K|i|h<hIi'Ii II. liii it.i. . ii.uidiTfiilli'ii, »• il di r 
mm ri- /iiihuiiiiii iiIiiuik (• lili. <li< fuliri luk l.uiu'. K~ int nnl i-iiu in 

M-hu'i r fiilK II kiiiiii OiHiuir m ktiiiii «l r Küi-I kii" «kr Xurwiiif 
nu'hl ^l■‘Illirl »•i«liii. tiiul il,. » wint nm li vmi il r In-r~;p n Tuk 
iin HM- ^iiu k Iktiiiii. «liiLl ':i ilr. I iiii II Kill I h'niii'iiriiiK<. tli r ■ iih 
V i-rlvrrlii-liiiiiK KiikIhihI' i''. «'I' «liizti K“'" ' i. I N i riuilik.'HimK 

WIm n. H, i (liiliiiiKi '!■ Ili. \ i'v kur» i it i r-l hut Hiu»-* Hi in/. 

KwtTH mit Hl hr vn I Ik n rlitifniiiK «Liuuit Iüiiki w u h« u. ~i i ini 
Cniiitl«' p IIIIIIIIIU II (liK'li nur < k hi linuu-kluHigki it niul iiir d u riick 

KrutluHiii IX ul Hill II ln* K'luii nd. «InU 'r fi irt w ahn lul Filim iiin 

diizii’rt. «hl HK'h mit d i tuM luihii - . iiiih n ’ um rluttlii hi ii K. iiuk 
lii-fuHn« n. iHl 1111« n (H<’lii«i|ii. wirklu'h nrin an Siuffcii? \\ ml ih 
k> .'im in Krimx.>H.ii . iiifiill. ii, i.uh d-r i:i'H>i:ihli «kr Kiih ii/iilkiii 
l im n Stiiff /.II V. rfilim ii ’ W rd i. .U. Ki.k äii.l r i in- ii d uwir ii 
Huldat« II vi-rlu rrlii'h'II ? ! Ik H« |iaiu. nd. ilnU iiuu' du h TU ihm 

»i. d. r iiimI t« rülir. ii iiiiiU. IXh-'.i «iirii« k r.ii Kigdii'i ...Vi n IX r 
arme l». .Kiih Knifft niaiid dr «m liuch - ..nuw-htluH vih k vih'. 
imd wan ir dia-li dariiiiH p in>M-hi hiil. trip ki iiii hui K' dH/.u Ini, 
das All« h' II «Im « h namlnifl' ii K j!»*« »'■'* *>• It 'h •> n*>d *'i v. ivrolk'rii 
L‘w«' . 1 « n- Krafft luit « « iiii'hl kuui p p hr.ii lii. d ii Film wi iiiK't« iih 
irpi iuluii- in i in u Stil 7.11 pn n. l»i«' alt«- t K « hi.'lit«-, nu« li .An 
aii'ht gt-wiM« r Kat-hU iit«- int nur dr «in tiiclitipr K. gia« iir, d-r 
nind nt. nH« iiiigi- Kilmn« ti-r Film vi rkiirli« It lial, 1 im rli 1 mit m Ich«m 
Erfulp'. Xtu'h du « m Ki a pl iniiUt«' Liulu ig B< «-k d r gritUl«' Ki- 
mR« ur dl r \Vi It « in! .Audi r« i<h al» r liat iiiiR i.. li. im in « U inaligi i 
Kolk gl' Hi-rr l)u|Kiiit i-m ii « 1:. duU man luR d-r Ih dakti«iii.HHtiilii' 
weg iiiH .Ati lk-r gi lu 11 k.inii iii.d was Tiu'l tigi h I« iat« 11 kann. AIhu 
kuTB und gut: Iw.- .K ns Knifft liu: uns 1 nttuiiH'ht! .\ligi « h« 11 
von d-n imziUiligi n « hr grul« n Ih gi. K hU rn (1 ngli«'lu' Suidiit« n in 
d-utai-hi'n ITufurmi n mit d"iitM'h' n .Aha-irh- n und f)rd'n u»«. «imw. ) 
f« hit d-r DaTHt« llimg ji d- Kinhi itlu-hki it. IXi«- K.mnt di h Ki gis« urs 
Rollt«' dooh gi-rudi- su'li daiiii xi ig« 11, «las gi Hanit« Spn-I auf ■ ini'ii 
.Akkord aliciistimnu n. iluii inm ri s la lii n d-r Vi uhrhaftigkcii au 
gi'U n. « R iilii r das Th'at< iinudigi- >11 h In n. Matt d« s« n st« ekt 
l'w«i J. UH Krafft iin TlV'atraliwh'11 « hlinmiHt.r luittiing, alk-» int 
ksTi'r. ImiIiKt, künatlivh p macht« s I'hIIioh, dm «Ui Ixicaiiip luk- 
N«itw)-ndigki it fi hIt. Fr« 1 lieh luit «r auch IXirst« Ik r und l>ar 
RtclkTiniu n um Hielt g tiaht, daß H'i h (kitt «rlnii'nu'' Du Ih gii- hai 
fn ilich, dl« H M i uluu w« it« n s Biip p In ii. gi g« it di« S«'h\« n 1 igk« iii n 
SU kampfi n gehabt, «lii- da» immügliclii liuch und die l'nziiluiigli«'h 
fa'it d-r l)arMt«'lk r liaU n. mmurhiii hatt«- 1 in g. int Volk r Ih gin« ur 
«k r « H v. rHbht. mi.« «ig. m m «'hüpfi risch sii «'hafkr, hicIi «loch 
wi'ingst« nn « inmal al» d r Mi ihii r s ip n iniiH« 11. Du giotien Erwar- 
tungpa. die man aliH«‘its an diencs Werk der „Emelka“ geknüpft 
hat. sind nicht 1 rfüllt «nrd 11. Nun lauft ■ r im in 11 Im rgi richn t« 11. 
völlig iiriip UniU 11 liiipi rinl Tli iili r. das sich imR in « nu r iwucii 
Anfnuichmig aulk rurik nilich gi »chnuu-kvull Za-im. Direktor l’lankl 
katm xiilrii d n «in. .r liat jitst «in «In iu«i «kganUH wie Hcliötu R 
und vorm liiiN H Tb ater, das «nun «'hr distii^m« rt« n Eindruck 
macht und in «k in man sich recht b-biglich fühlt. 

Am SU. d. .M. fimiel d r Müiichm r Filmball m d'n Känim n d s 
..DcutRcbn Theat.r«" statt. 

tambari liat «in m nes Kiii(i|>n>j«'kt, das nicht einmal üb'l ist. 
er irülauHd'm„liügm'r "mriliali in Kiigu ntb'ati-r niarb-n. Natürlich 
verb-halt lieh «k-r <« m hmigung. 

Di«' mit HO vi«'l Tamtam ins Dcb-n gcnif.-nc Ftlmgründiing 
„Alnaaco“ «Alwin Ni iiü Com|Niny). di«' auch das Trafiloa-Au-Iier 
erworb-n liattc, hat 1 in «-tw-as unrülimlicb'R End' pfiindcn. A'or 
allem üiU'nMiant ist die («eschu'hte dr (iiündung aclbat. Alwin 
NeuO, fab'Ihaft ekgant. die gnib', dick«- Zigarn- mit breiter Bauoh- 
binfk> im Mund, kam nach Müncb'ii, um Bayern ala Erarup'r, Re- 
ginti-ii- imd auch sonst noch sii b glücken. Im ,,Königshof" wurdc 
dit) Ihsidna awlp schlap-n. In NeuB CkRcIlschaft U-fanden sich 
strei Hem-n, «in älterer und «-in jünp-rer, b-itk- « ine rechte Hand. 
Die link«' Han«! war Herr Baiidi n r if.Tr Hauderer «illte di«' Fiiuui- 


/.M rung dnrrlifiihren. ix-r tirundgi-dank«' du-ser Finansicrung war; 
die p'siimt«* Filim ri 1 ist veriudet (die tüchtigsten, rührigsten. Bei- 
't,-' -!. n und i'rfiilgr« iebst« n Köpfe d-r Huyri«-b-n Fihiwrei beiBen 
! . It. W'ii «'1, Wagowski, natürheh Jiuk-n, du- nur ku«'b'r esw-n!), 
I'i, miiU «k-m i ntp gi np arb it« t wi rd n. wir liraurb n ehristlicb', 

II. 'i:lu h anti« iiiitiHcb' Filim-! (Wie «dl «las p macht w< rd'n, da 
'I " Il b kiuiiithch die Filme auch b'«'hnitt« n werd-nü) Für «liem- 
' lli ifii Id. e fand su-li auch «dort ein tr< ud'iitwb r Maiui voll 
imtioiiak m S< liistU wuBts in, d r In katuit«- W rk p r J. F. In hniann, 
<l r Krsb rp r Eum Frühstück, die gan«' koM-b re tk-nieiiid' su 
Mittag und .sjtmtlieb' M. S. I*.. l'. S. F und K. I*. D. Eum Nacht¬ 
mahl \-ertilg1. Also griff .1. F’. iN-hmami in die Tasche und stifu-t 
UH' iiiordsiiiHUige Siimim für die Herstelluitg teutsch-national-anti. 
< nütim'b r F'iimwi rke. l'nti and re Mai'.m n d'iwelb'ii politi.scb'ii 
liraiieb' folgt« n. .Alwin Ni-iiB b gann jetEt mit d'in (k'ld- su wirt- 
H'haft« n. Vor all« m ■iiaeiite «T wiehtip- Vo-HUidieii. t'm sich «'Ibst 
«Kivon EU übTEi'iip'n, WM die jü<ii«'b' Ra»«' »ich überall vortlHkngt, 
b'siichtc < r fleiBig «lie f« iiisu n Kabaretts mid die elegantesten Taus- 
lokal«'. .Man kann es ihm wirklich n'cht veriib'ln, wenn er b-i dit'M'r 

lUistn np luk n Tätigkeit sich « inige Erholung und Erfrischung gönnte, 

• in (ilascb-n b kt ist dtK'h gar nichts! Ab-r «'Itsam, wenn man ein 

tilascb n S kt trinkt, wird man ein anderer Mensch. Warum soll 
«k-r luid re M«'n«'h nicht auch i in UlaHcb'n S-kt trmken ? Dann 
vnird' v«in eim in Herrn Anp-r, «k-r ebenfalls für («as neu«' Uiiter- 
iM'linM n gi'WiiiuM n wurd-, dis Trafileo-.Atelier p'kauft, und nun 
M rliuigt'- .Alwin NeuB «laxu nneli Ewi-i lumpip' MilTüineii, um endlich 
iji die .Arb'it eu p b'n. Wu war und blieb ab'r das andere tield, 
«las ds teiitM-.hvülkiwh-fuitiM niitiscb II .1. F. In liniann 7 (Nicht 
«loch, w.-r wird «■ m'ugiertg «-in?) .la. dariibr kann wtihl Alwin 
.VenB « Ibsl die b-Hte Auskunft p'b'U. ab-r bid-r wiB ieh nicht, 
«o er ist.. Ini ..Tr.ifiksi-Alelier ■ ist i-r nielit iiH'hr' Und ..Alm-iMM)" 
liat aiisp alm'ub't' Das ist die Historie \'nm antiwmitiscb'n F'ilm. 

Im Filinhiii.-' „BbVbrib“ wird « in 'u-iies grob-K S-nsationswerk 
Ul # .Akttn ..Die Nacht d« r tau« nd Ss-kii" vun Mario- ' ■irb'lt. 
l'n«r iinvi rgli icIilM'b r, (H-Mchlip r Ad>tfo UmU'r führt .. "gic. 
und diunit all« in ist « bm g. sagt, daB wii im» auf ein wirklich grob's, 
bdiit«iiiHs Wirk p faßt miM-bn dürfen, (*«» mit wimn S'nsu 
iiomn vi-rblnfft und pTadsii Cm-rb-rt«» k isi« t. Das Stb'k spult 
■ m His'hp birp'. un«l »m- ich W« nt. r lo nm . wird < r uns , iiüp. Prob ii 
Heim s pluuitasH n icb 11 Taknt« » p b u, um die wir Herrn Wapiwski 
v«m dr „itavaria" biuidn' Mir wi-nk n da S» im n su «'b-ii In- 
konuiN-n. wie «lieb- in • in.-m Film luH'h nielit gesa igt word n sind. 
Adiw« r«', gt'faiirvollc 'luristik, Ki« nlialmuEstuunH'iiHtöb' und eüu 
wild', IH r\t'nauf|N'iUicb'ndi' SseiU' auf einer Drahtseilbahn. Adolfe 
Went«'r ist b ut«' ohn«' Zweik i d r tb'htigst«- und b-gabteute «rk 
< rfindiiiigsn icliHti Rems« ur für l'iliiH' «b « r Art. Wir werd'n auf 
das AVerk noch .uisführlich Eiirik kkonuiH-p. 

- Mai vaa Witn ti-ilt uns mit, daß er nicht die (k-neralver- 
irefiing der iX iilig fiir Südik'iitM-hliuid üb'rnoninH'ii hat, sondern b-i 
«k r rfii gi'blu'b 11 ist. lür wi-leb Firm« «-r d n Ik Etrk Müneb-n \-ertrill 

<s> 


Oktr-Ram*taat. Du LichtbildbüliiM' ist m d n Ik sitE ton Jeau 
Diitmiiiiii iilN-rp guiip n. 

<S) 

Pforxkaim. Ix r Hohn de« Kniob-sitaers Escb'r aus 81 
• ■< «irp 11 wurd'- in Bad Dürrb ini w«'gi-n Cnti-rschlagung verhafb'l 
S. in Viil. r, d r hk-Ii «k h Ik-tnip'S schuldig g-'macht hab-n soll, isi 
g> flob II. IX'r all«' K«-b'r sucht«' durch ZeitungHanza ip n Teilliab r 
«Ul lächtspieltb-ater. für Itadolfsell und Neustadl. Fb tiH'ld-b'n sich 
» l'erMMH-n, di. je 30 00U bi» ZU IKHi .Mk. als Einlage Ix-EahlU-n. .Mae 
bfüichtet, daß “i" von Ks« 5 b'r um ihr («-Id b-tropn wiirdi'n. 


Neues vom AuslancJ E 3 S 


III. KOf«nhagail> Aus dem Vorstand d r Filmfabrik Diwisk 
.Asira Film t'o. (Hitt: Cy-iitofte b-i Ko)n iihagi n) traU-n ,1. Htannuw.' 
Olaf KöiiB, A. Brix Hiui« n, A. (iriin, H. Nielwn aus. Vorstand« 
nutglkd r wurd n Riehtsanwalt H. Herforth (Vorsteher), Kontorcb'f 
O. latidslröm, l’rokiirist L. A. LarM'n. 

- Ml Sattavifore, tchwadaa. Uustavsfi/rs Biografkompaiu. 
SiiiH.n (’arlsMon ni. fl., wurd- für Kinob-trieb gebildet. 

— iiu ttackholn. Die vorher in Liquidation getreU-ne Fihn- 
v. r!« ilifimia F'ilnuiktk'bilaget Kxpn B wrurde in Konkurs « rklhrt 
Die Passiva b trap n ütll .ATg Kr.. Aktiva mir 1300 Kr. und 18 310 Kr. 
iinsieb n- Forderungen. 

m. KaFaahagan. Die F'ilmvi'rleibfimia Danak-Svensk Films 
•AklM «'Iskab wurd«' atifp hob-n. 
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— m. KrittiMia Aktit-m-lNkHlii't S(ifHalfihiu<. Kilmvt-rlnbfiriiui. 

• 'rrifhtctf künlich nt'upx Kiinlor in N< <lr<- 10 («■> frtilii r 

.1. Xorln-nH KilnilHin-fui ««im n Sit« luittf). ISr. kt<«r ili. i 

wif aiM-h dl M BiornniH Filiiiliiin uii. Kok« iikiiiitt/.);nt< n 4. wiml 
Kir((tT Holni. 

Llinrn. Uu- Kinna • Müll« r. Kinn Vikuirut. Ik-trH In ini h Knie 
iiuiliigra|>hi n. iHt infnlgi- Aiifgabt- tk b «ii m-hafti •• iinil \i rxii lrt. ' di - 
InlialxTH l•^lol^<.•h«-ll. 

hf. Kanada. IJii- KiuutdiB<-hi' Ki-gH riing glu d ni nn .Inhii I'.Hb 
liein Handi-lKnuniMteriiiiii l iiu n für PnipngiuuLucw■ rki- • ingi nrhti t, h 
K iliiMÜi'nHt an. tk-r in )• di r HiiiBu hi alii ii KrHartiiiiKi n mul \ . 

Bctzun(»'n ip-n-i-ht gi wortk n i-l. Mncfc rni- Kinrn htiingi n. du aiii 
künBtli riitrh hnhi' AnB|iriu-lk' i'Uigi Btellt 'ind und kaiifiuHnniM'li 
vgrzüglirh vt-raaltot wi-xtk n. (n-Blatti ii dii- Ifi tbIi Miiiig vmi fiinf«ii. 
Kilini n ülier Hi«- v.-rHchii <k ih n IndiiBtrit zwi ig. di ' l.i>ii(k b, liU ■ 
FiiM.-hi'ri-i, Jagd. lauidwirtBchaft. SiKirt und Fn nuk iiv. rki lir. Iiir 
\'iTlrH-li wird in Kngland durch .lurg. in .\nii riku durch dii Ford 
gi'wIlBi liaft, in anderen Landern durch kiuiiuliBclti' .Ag. ni. i. !- <irp. 

• Srölk rc AuHgnbeHtelk n Im fintk n «ich in .AiiBtruüi n und Südafrika 
.le tuM'h B< d^. d. h. lUM'h .MnUgiilM- dcB kanadiBclii n Inten bbi b < im i 
V erlin-itiing in den \iT«ehiedenen Lanik-m, wird die .Xiixithl tk r anr.u- 
f< rtigenik-n .Abzügi' heMtiinnit, iiieintenB g< lu n 30 Iub 4<t und im hr 
in d^ AuBland. Ihm iM-iter <kr Filnifaitrikiition. »kr im U nU i 
KegierungHkonmÜBBar für «hiB .-VuBBtelliinKswi b. n u-t, .Bt» In n ;• hu 
Photographen zur X'erfügiing. ziiraeit int i b Ku>uii i.<l S l’i ck. thtaac 


^1 Vereinsnachrichten 


Wandtr- Kino-Vtrtin't«nK und pritralraiitndt Schauttdilt' Sitz iarlin. 


Protafcoll »am 12. Januar 1S2i. 

Zur heutigin Siir.ung anr. n ■ r-ehii im n il i XorBiaiid 

und «-twii 20 Mitglii dl r. Ifi ii Fn uv .Xiigii'tin. I. X'urBitn luk r. 
iiiiffiMte du B« um ^ |H I hr iiU iuIb i ml Ui.uuOi ;;!!i im Niiiik ii 
■ 1 I Vi ri iiugiing. Fr iiiiielil» hkanni. d. U »lie .'n iiau-ti III nn Frau 
i li.tinm plölzlieh \ir«torli«n b« i. Denn w ur»k da“ IVotokull au- 
Mirigir Sil/.iiiig \i;!. und fiir gut lnfuiidiii. Kin Sehreil« n vuui 
Itiind l«■lH•hle ili .Mull iliing. duli di. b; r mit uiib in gut« m F.iuvi i 
Ul hiiH 11 iirlaitiii »iillii Ml rr Paul S iU ri irul Iv-ul«- au“ 

Vi reinigiing uiib. Du Nud» In aiird- ii mit |o Mk. ~uri'ickgi niuiuiH ii. 
weU-lu' Herr S ilurt «k m Vi n in fui <lie l'nii rBiiitr.ungBkn'B»' Biifn-ti 
Hl rr Hl m r ln ra-hu-l«- iiln r die IX l* ,ri. rli n-\ i imiiuiiiliing »k r Ki ich“ 
..r!;:’lBp nii iiiBchiift. »kr ir iiIb D ligMitii In igi wohnt luitti 
Saiiiiu» lll^^»•ll««• » rl.ra.rlite Ik-ut»' 2.'o M» IXr I. X ocBitzi-ndi B« hl»in 
»il. Sitzung um II I hr uIh ti»l-. 

' I n iii'loknl• Kii (il.ii. Ikrliii N :Ju. Punk'ii 42 

gl «. K II 11 . Mit'. I I I ’ - Si liriftt 





Bücherschau 


iiraEll 


Narnharg. Ih r SÜ»hk.utB. lu. FumiiilK-<.rlian»l luit m b. nur l 
rBtanilBHitzung die .AnHchaffuiig von r.w«-i m lu ii F.iUUili-X 
IM- h. BchloBB. n. 


Da* arigintllstt Notgald dar Walt gih- «k r l. kannti Tl . at. i 

Ihnktor .luhu- \. HubI lu. Ihr. N» iihaiiB li. PiukrlMuu. .1“ ■ rut« i 
i'rivatiuann lu raiiB. um. wie er auf »k m Si heiiM' hiiiiiorxiill S im rkt. 
..ik-m Kleingeldniangi I in h» iiM m HaiiBhalt ahzulu Ifen". I>.e Siwli. 
*i\r anfiingiieh al.“ Silv» st» rBr-hi rz gi da<-ht und wiirdi x on rk m 
'• llii-ii an HHinilii-hi' Ikkannte und Lieferantin v» rmindt. Ihir» h »in 
uriginelh i» Zei»-hnung» n; ..S»'hl»'ü N» tihaiiB und <k r iiut-rirtlis<.lM 
Lang zur ..Nachtigall", der MuqihiiinH'ntdi ek» r IVof. S» ntirm-r. 
v.»i|chi ’' die Sn-n HiiBar» ii (»lie inii»k-n Ht<-r) in »k n S» hlMf sjiritzt, uii<t 
■k-n Iingkwibln-h hiinMiriBtim-ik e T» xt »k-r Not» n liuln n di» s» » im 
diTartigi. Senuation i rrt gt. »hv“ nirh wlii.n in «k n erBi» n 3 Tagen 
'•MMI St»H-k in Samiiili rluiiuk 11 Ix f>ui»k ii und zu PhtinliiBi» |ir iB« u 
«ehantk-lt wurtk-n. Kine Ik rlim r Firma iMBtiilt. 3 ihio Stikl: füi 
Sanunk-r. Die Saiiiiuelwelt b< i auf dii'Be origim lk- X< uIm it aiifmerkaaiii 
gi'inacht. der Hi'nuiBgeU r v» na ndet gegen 1.50 Mk. inkl. Porto die 
S<.h»‘im‘. Kill Kxeiiipku- int auf iiiiBiTi r <;. !«».hiift"«n Ile i inzuB» hi n. 


V. c-i, hl aueii II. li.. . lu iM-iii II Krinui i Iroiuaii wh »k r »k n D b, r lu- 
v.i »k n II izti II Z« il. i> in Sjmiuiiing r.n lialti ii. Die \'i rwieklung ik r 
HiukIIiiiiu ib 1 v oll g. 1 hieki» r Hand j:. kniipft un»l »ial» i in ik u 
■iriiizin ik b MoglielMii gl halti II. Ihr A'.' " i hikk it iin- lu . lu r 
Kiiiii- aiiUi ronk-iitlM'h f. b* ln(k r Kupu I. »kn.' , m 1 ib. r l'uiue' 

oft Ix Bi.iuk II II K» iz gitit. »hl Kili lii.i—e • im r juiigi ii KüiibiI mi au 
ifc r blaiM II .\«lria. »lie w. gi n Mord-.• ida« In» - von . im m »k niin. h 
'MiiixitlÜBelk II Ih tekiiv vi rfolgt wii»l uiui ihn in Si hu k«|il 'i. h. i 
nii-hi I ntriiim ii knnn nämlich auf »lu .». ilk D in wund !-.••";!!“ !■ 
Knie “o inte“. ..u'i Hundlniig wird u -leh die Btoffbiiiigrigi n K. 
g|BB»ni«i wohl luehl I Iitgi Ik I. 1 . n Ihx li B»lkin Jitzt gli u h 

d m lliieli I in ii groU n Ix i ki. . i . ' i n zu köiim n. wi il mau 

I « j. d m. ik r zur ZiT“tri iiiiiig .ui. r im »ii, K, iix • igtk !»■ I. k'if 
-■c-lit. nur Ix Bl) III. , ii(rfi hk II kiiiui. A P. 


Geschäftliches 


Finnennachrichten 


Bartin. Tarra-Film. Zu uiiHcrcr Notiz m Nr. 726 mÜBBcii wir 
^M-incrken. daQ die Firma eine Kaiiitulerbiihimg von 4 Millionte auf 
H Million«>n plant, imd nicht wie irrtümlieh bera-htet auf 6 Millionen. 


Barlin. Filmhaa* Bruck mann * Ca. Fritz KnevelB i“t au« der 
Firma auageaehieden. Seine ITokiira und Ver1r»*tiingBlM-fiignii< mt 
crkmchen. 


Barlin. Elk»-niM-Var«alk-aanNaalMtt mit haacbrinfctar Haftnng. 

Kaufmann (WI Aninui» i«t lüeht mehr (h-srhüftafiilin r. Kaiifmaiui 
Heinrich HamiiM-rHchmidt in Berlin-I'empelhof ial «um thucluifts 


Barlln. VarNaa-raKKBaaaBMBBN mit baaefcrinktar Hannng. 

Kaufmann Jack Lorech ist nicht mehr (jezchiftaführer, xonik m 
*k hrift«teller Dr. AlUirt Ent«<-h, B».rlin-\Vilnk'n«dorf. 


Amtlicher SachaersUUidiger für Kino 

Köln, AfrippastniBe It 


Liagnitz. Firma Varainigta Lichtspialliivaaf Cantral- imd Kammar- 
*>cbtapiala UagllHZ. Die Firma luuii i jetzt; Vireinigte IJchiMpk I 
nau«,-r l'entri»l- und KaniMk-rlii lit bj,i, le Richard Klfnutnn. li-gnitz. 


Münekan. FrograWilm-Variaih-aasanschalt mit kaackrlnktar 
Italtnng. Sitz Münchan. Der tiem'llKrhaftKv» rtntg ibi am II. ih- 
»•mber Itt20 alrgenchloawn. (a-aenHtand d»« l'nU nkhimiiB ixt d. r 
»•rl. ih vivn Fi lim n. Stanmikapital 25 tMM» Mk. 


paBaaUfarln nüirn|l|MlflCD ■. LIROfI 

Maschinen «« Lampen «w Transfor¬ 
matoren »w Widerstände Kohlen 
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V’ollständiges 
Adressen- 
material zur 
Bearbeitung der 
in Frage 
kommenden 
Sport- und Fuß- 
ballvereine 
wird jedem 
Tbeaterbesitzor 
mitgeliefert. 


Endspiel 

um die deutsche Fuß¬ 
ballmeisterschaft 1920 

zwischen I. F.-C. Nürnberg u. 
Spielvereinigung Fürth 
zu Frankfurt a. M. 


Der Film, 
den die 
Theater¬ 
besucher bei 
Ihnen 
verlanien 
werden. 


flSRfl-FIlDiverlrlEll RIILPH LEWIN 

Düsseldorf, Grat-Adolt-Straße44 

Telegr.-Adresse; ASTRAFILM oooooocDiBiiioilDO Telephon Nr. 2418 





























































. Eine dramatisch-grotesk-satirisch- ; 
humoristischeWelttragödie in 5 Akten 
von 

ALFRED FEKETE 


Regie: 

Alfred Abel 


Raumkunst: ERNST STERN 


Pho tographie; MAX LUTZE 









HAUPTDARSTELLER 


Der Minister für Handel und Industrie . . . Hans Kuhnert 

Viola, seine Tochter. Charlotte Ander 

Will Tair. Generaldirektcr der ..B A.G. . Alfred Abe' 

Die „linke Hand" . . • . Maria Orska 

Bac, Generaldirektor der . U.Z. .Albert Steinruck 

Hunting, ein internationaler Kurier . Edgar Liehe 















Ott K neinatograpk. 


Der 

Streik der Diebe 

iiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii^ 

vorfführungsbereit! 


Es wurden für diesen Film angefertigt: 

EFFEKTVOLl^E BU NTD RUCKPLAKATE 

entvMorfan von Kunstmaler RIEMER 

FA SZINIEREN DE KLISCHEEPLAKATE 

m eigenartiger Ausführung 

ELEGANTE BESCHREIBUNGEN 

voll Spannung und Wi’z 

42 PHOTOS 

in Matt, Hochglanz, Sepia. E'fenbein und handkoloriert 

PR IC KE L NDE BE G L EIT M U SIK 

komponiert von FELIX HIRSCHBERG 

Herstellung: 

ARTIFEX-FILM ^ BERLIN SW 48 

Telephon: Nollendorf 4016 Frleclrichstraße 243 Telephon: .Mollendorf 4016 


IN 

VORBEREITUNG; 


^//lammon 
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Der Küiemaiu^raph Düsseldorf 


in iinrr \-erk«‘hr»rfich«-n Thünngen» VW W V 

i»t nin grölifn-H. n«>iicingcrirhtctc>i< 361A6 

Hlmalcr l| 

mit ■••(«•r »iioh »«n« KcHtaiirationHgriindHi m-k ('l'iuiz- SehnriliMt!«^ 
'Miil. K»ff<MTHuinP. «iarti-n etc.) «trklul'iCll. I>» «l'H- Off. cinsrm 

itrolk- Kiiliiie vorhanden, eijmef 'ieJi di^Hsel k> gut ah J?*. 

VariiM-KilW. J^HhlungHfal.m.- H.fl.ktant Ii »..lleii 

Offerten unter Nr. 361«6 ru hten an den .. vine„u»tn- 

craph . I>üu*.|dorf. n JC 

10 KINO. 

u-uiofiw*^ 350 Sitzpl., norddeutsche ! ■ ; ' .ult. 22 000 Einw., 

'ntrmrhnien, eine Konkurrenz, billige Miei,- und Luiuie, langj. Kontr.. 
r" Inllige FilmabeeW.. für 13('Mille in »«fkäntan. Offerten 

1 ßiSnAk* “*» f**’' ..Kuwniatograph". Düsseklorf 

Kj„g Kino 

II IIIII 4.50 Sitzplätze, große Industriistadt. in mkäntan, 
IIIIIU 2<H)000 31k., Anzahlung 150 000 Mk. Offenen unter 

>m Zubehör •*" ..Kinematogniph“, Düsseldorf. 36193 

Kino ü'. 

.»00 äiizplulse, tu Indiistrieiiadt, 20 »»00 Linaoluu-r. (Jfi m' airJ 

l’rrtv. Sachwm, biendt'ftde Lagt*, gutgehend. Umstände iriek, WIritiii 
halber sofort preiswert la «•rkaaftn. Schnellent •*'•* ’’*• 
•«4‘hloiutone Käufer wollen Anfrai^u rU-h en untei fm taalkMHt«r! 
Wf. 3il52 fui den ..Kineiimtoffiaph**, 36152 Entktw. tp-i. 

^ 1 " Tode»- Qiltd Eiistenz, such fiu- Nirhtfarhmann. Krb- 

iTtonimel' ■'••■dtsteilungshulU'r i>l ein tnit ehendc“ 

.»-Sil Kino 

I6dt6r liiort in varkänftn. .Monat', l'msatz 30 .Mille, beete 

vn tackt per •-'‘P'- Haupiverkelirstraüe. Iiuii.strieetndt, nach neiieet. 
Pkurn-nzh-i. >’til eir.gerichiet, 350 Pliiise, gegen Barzahlung von 
Einw.. cur |.■,^i Mille, günstige Fi Inial steh hisse, neuste IVodiiktion. 
Iwten klnm dam Wn lieg, gut geh. Kestaiir.uit iiut über- 

nonunen werden. Schnell ••nt-chl. Käufer wollen 

1 .Anfragen rit'hteii unter Nr. 36224 an den „KinemaO' 

Hl irrsph--. Dii'^seldnif. 3632b 

»Uitgehendee 36151 l/' ^ TI, 

Saalkino I'IL“:!'! 

Ul gr. uberb. Marklfha-ken, gimkiimaizk».. ca. 300 nnü?*i<wS' 

Sitze, darunter .>5 HartliulzklappstiUile i. Eipri;.. Ei'riehiuräc ^0«« 
schief. Ihiden i. K., kompl. l'roj.-Einriebt. Pathe etnsn iiaiiactMlrn 
Modell 111, Spart ransforin.. nrinia Kupferinstal'.. 
voTKÜgl. Hupfeld-Phunulisst, Friedensinstrura.. m^t i 

Notnorollen, Kassatiseh mit Patenticaase. Lustbai- Hl 

keitaabgabe munatl. 30 Mk., billiger Strom, günstiger 

Mietvertrag, Miete monatl. 55 Mk., da herrenlos und 
genügende Kontrolle nicht mögl., sum billigen und rahrumc ni.tiir. Fi 
festen Preis von 16 000 Mk. absugelien. Nur rasch Üllteiic. Mb Sb 
entscMossene Käufer wollen sich melden. Wotan-Film j™*e**i. * 

Q. m. k. H.. Manehon, .Xmulfstr. 16. Hr M in« 

fgl KINO 

i-Worf. (I.ee-H-nleiaeni'Lichtanlaiie.Ol’.S. UcutzerBenzol u.<»as. 

(»5 Veit 61 Amp., Bien &. Bee.kiiumn-.Apparat. Vertrug 
.5 Jahie, Miete 2500 Mk. Kl. Industriestadt, ca. 7000 
A Kinw.. luinkurrenzlos, an Farhmann st.fort gegen bar 

S M ■ > 5 000 31k. in «trkanitn, < hne IVstuhiung. OfferUm 

H ■ H unter Nr. 36224 an den „Kiiiematogmph“, Düssekhirf. 

m 

Heralosts Geschiil i# 

da genügende Kontrolle unmöglich, Kinotheatijr in 1 H 

grü&rem niederh. Marktflecken, weit unter Inventar H B B H 
wert absugeben. Theater hat ca. 200 Sitcpl., durchweg H H H 

Klappbest., Kassabufett und Garderobe, V’eranda mit 

Trepperutufgaug s. Sperrsitz, gr. OrcheMrion, kompl. to saelitas oOsr ii 
Papiektionseinr. Pathe Mod. 111, tadelloe. gut und *!**_;' * m'iIiuUS*' 
modem eingerichtet, konkurrenzlos am Platze und gut ssaiirstsa, Post Ki 
eingeführt, günst. Mietvertrag atif 10 Jahre, jährl. H«a Ltesrolts. 

^iKino-Variet^ 

•Mietpreis 200 Mk. Lustbarkeitssteuer 10 "o der Brutto¬ 
einnahmen, monatl. Strompausch. 30 Mk. Invent., Ersfbl llllR 

Bretterbodenbelag. Türen etc. all. Ei^ntum des Käuf.. Liallli wID 

ganz geringe Filnwbschlüssc vorh. Kaufpreis 16 Mille. 

Nur rasch entsehl. Käufer wollen sieh melden. Wotan- m. Hokir. Bctr.. fr 
Film Q. m. b. N., MBnchtn, Amulfstr. 16. 361.50 

dir.ljll Saalgesehäft iiut 7—900 i'latzeu, in Ort von 25 (NHi 
Uwl lllll Einw.. Ostpr., Keperiingr-stadt. Größtes und erstes 
. . Kino am Platze. Naebw.islieh gute Kass«-. fier sofort 

anit ».‘‘hcI^ äO schnell entschlossent n Fachnuuui für 40 -Mille IM 
Ifsa. -tnsk. ««rkaMtaR. Konz»>ssion und Mietvertrag für 5 Jahre 
**** 3 sY?s »tof* g»«« modern eiiigetmut, CVIegenbeit, 

sich an Kiaa Htrffmaaii, SambinMfi, Lange Reihe 14. 

ertoUt F. Nlbtwsi 

KINO « 

in rbeuuschsrr Großstadt, 750 Sitsplätse, langjähriger »irlnhtotes 
Mietvertrag, konkurrenr.lns, hochrrätabel, ist kra^. 
heitshallier sofort !■ vnrkantmi. Angebote imter 

Nr. 36146 an den „Kinematngraph“, Düsseldorf. 36146 | 

ai' if 1 iin 

Kino 

372 Sitzplätze. Vorort, 20 000 Einwohner. Kauf mMm |MWM. e« 
preis 150 000 Mk. dasn ewtewter Sm 

210 Sitspl.. Anhalt. 75 000 Einw., Kaufpr 48 000 Mk. otnrieliten soooohi 
Bei Anfragen Kückporto beifügen. Kinäwtrntr, Cbar- srbeton an JsrMMk, 
lottonblirc, Kantslr. 38. Steinpl. 3376. 36137 Kampstr. ts. 

•*«e*«e*«4>*««*«4*ää*«s**s**5*e'**t'**e**t'**’t**s**«**'e'* 

„ nimji 

■ ln Fabriksladt von 7000 Einw., in unmittelbarer Nähe 

äpMtace In yon Frankfurt a. Main, ist ein äußerst rentables Kin« 
tk'awii'^ von ungefähr 300 Sitzplätaen Umstände halber billig 
|| som Salbst- «erkäHfeil. Eigene Lichtanlage und Restaurations 

t. Otintea ausscliank-Gelegenheit ist vorhanden. Schnellent 

MiaateUW. aohloesene Bewerber wenden sich unter Nr. 36231 an 
den „ Kinematograph“. Düsseldorf. 36231 




I>er Kinemato^raph Düsseldorf. 


No 7*P 


IM kMMfMS OtfMr IM SMMM riottK<-h<'>Ml<W| 


mo 

Nur InduMtrifKefO’ncl. iniiniichst mit Uohnung. Bin 
Karhi.’iiuin. Off*Tt«*ii erliitte mit Fn^iminniilx' iini« r 
Nr. 3(141 »ti (Ion ..KiiK'iiMti'itruph HUItl 

Wir kMrtM 0«sr PMMM m Kln uikiid und W es»- 
(»Irii rt-utablc 361HI 

Lilspiol-Ur 

Ausführliehc Angrliote ertutti'i (MtS'^'liO'VMrlMill, 
DatMMorf, Graf .\clulf StruDe 211. 

KlDO-Thealer 

müftlichM im IiidiiHtrK'iO’l’ift gcleKen. iiii-lit unter SOU 
SitEpiatzfu. von tücbtigcin. k<k|>it>Ukraftit(<-m Kiu-hmunn 
IM kaHftn (MMCM. !•> kommen auch TlHmu r in Kr 
wo noch laniifriHtiK'* Mietverträge vorliegi-ii. und vi. 
der Mietvertrag evtl, zu kaufen iat. («efl. auHführliehc 
.\iigebote unter Nr. 3(227 an den ..Kincmatugrit)>lr 
Diisweldorf. __ II.J ■ 

Kino-Theater 

mit SOU—SUO Sitziilutzeii von laiigjahrigi'm Kach'iiai.n 
mit genügend! in Kapital in UroBatadt in kanfMil 
laancht. Evtl. Bet<-iligung nicht auagi-ochluHiieB. Off. 
unter Nr. 3(0(( an den „Kineinstograph“, DÜMK-Idiorf. 

.MMM« 



JNCi^/ein oder mehrere gr oien* K 
oder Kino-\ Bri6t^ Z« kaa/n od 
Z# (N/fSMZ evtl sich an guten • * 

tätig r.ti beteiligen Offerten unter 

„K. Y. U. 120" an HaOaH Mosse, Köfa. 


Tücbtig!>r Kinofachnianu HWkt ein :{SI77 

Kinotheater 

IM pachten, auch henintergek' nunenes Objekt, odi r 
100 Mille zwecks l’ebemahnrvp eines Theaters in (M>B- 
stadt am Rhein. Geld wird sichergestellt und gut 
verzinst. Emst liehe Reflektanten Mrollen Offerten 
unter Nr. 3(177 an den „Kmematugraph“. UüsseUorf. 


kaHfa« gadieltt Uefl. Angebote an MaNkaiikjr| (Haal, «•<« 

Kostw-Iilieüfurh II. 3li-4.'' I 


Offerten: Bachmann, Hannover 

Kr n .di. . E< k- f - 


rfc-hten. in Imtu-ir- von 

aasktss sasr ksslts istscM. ^ ^ 1 

iZF—-Teilhaber 

(aaackt für 

Rentable i. k-ho. a.i.i.. - 

... . Oflcrte uiiur Nr. 3(197 K 

iO-Ittf 'püs. IN 

K3pit3list 

TanlitkPr Facbtnaan (Oprrs. | ... . j. i j . i i 

tenr) n.lt 1 * SS#—ts SS# Mk f“r fm ui < • .adi. Indus'ru-la-zirk _ 

BsiMBld. (msM Misz welclü's mit groiiem Geainii arbeitet, wird . 

■Jte AlisloUiing dSi jetzigen .Mitti-ilhaU-rs (OC"' 

l^ino taakekt. Offert • unU r Nr. 3(19t an den „K 

jgrajih'', Uüsseldoif. 

?iSS*jS'52l Achtung! * 

Sak. icksrt, Usktiflats, Nsf-i 

. Fllm-Verlelhei 
Kino u.Verkäuler 

Jeder schadhafte Film, seDist diT 

vsa kspItalkiSftlsnn raahmann kann mit ruhigem Uewissen verliehen oder 
salort tu fc ss t ss fstsskt Ass- werden, wenn er von einem gewinsenhafteu Kw ' 
rtkiMslw Ott. srk. a Nr. MttS durchgesehi-n imd n-jxinei I worden ist. 


Kino 

Saal-Kino 


Beteiligung! 


Wegen 

Verkauf 


UMNaad blHIfs NarackaMg. 

I Die Bur Reparatur eintreffeuden Kibne !. 
siiatesiens in zwei Tagen wieder zum X'eraaud. 

Nrita, TaMtsckantkal, Nai. HaNa, h-üm K> y 
.Anstalt. 


Erstkl. Filmlachroann. seit 19 Jahren in der Branche V s«! 1411 
tätig. SMCM sich mit gröflerem Kapital an einem ber»ita aaSaM tiusIit- tack 
bestehendpn und gut eingeführten Filmverleihunter gaaf an arsatiem Kli 
nchna-n zu beteiligen, evtl, solches käuflich zu er- »üt. ea »S Sss.iCk. st 
werben. Off. unter Nr. 3(9(( an den ..Kinemato- SSSIh" MrSSk^l. 
graph“, Düsseldorf 340(9 uSkuiMkana 


ii! 


ahrster 104 gebrauchte Kl B ggl ti lHi, 8er und 4er Re: 
Wiliw schokoladenbraun gestrichen. 2800 Mk . fe^ 
„llelila, die VerriMerin*’. 3 Akte, ca. S.Vi m 
e. WaiWs. Nraataa, Monhauptstr l» 
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Der Kmematograph — Düsseldorf. 


r ^ 

nin FUmfertlgstellung durch unsere 

l/le UUl W dlLUnil Entwlcklungsmaschlne. 

Fort mit der veralteten Kahmenentwldilnng I 

Filmlilll« wiri ■latrKkniHM < lOwk-k« It. p-färbt, viniKU'K. (irüSt<> Schunung dOH Mab-riulH. SaiilM rst> N- fiaiivi-. 
Schdaate Kopit-n. AlW-rKchiielUt«- Lifferiin«(> Individwlle Ikhandlung j«drr Kmiibiian, j.der Ik-lKUtutig. Tit«-1: 

KranztioiBi'li. Kngli*'li, io wcnigi'n Stunda o. Hohfilm •h-to vairrütig. SfikSri 

Filmfabrik F. J. M. Hansen, Köln, KomödienstraOe 95. 
















































Del Kinematofirrnph Düsseldorf. 


OTTO HENNE, HÄMBURG 22, J?. 


Telephon; Volk>n 345. N 4. 


Klappsitze 

mit und ohm* i’olKU r, von d<*n ••in 
fncbtton biM SU d>-n «■l)‘giMit><Kt4'n. nur 
Hnrtbols, in g<cb<’((ener Aisiführiing, 
bi-lH-big gi-b) ist und InekM-rt. howic 

Logensessel 


DflsTodesial? 


Vnrtritb Tannut, Obararsat b. Frankfurt a. Main. 


T. l i 3 '*mm Adn ► lCiiioh<'nti 



Kino- Photo 


Anoarate platte«: Agfa, i 

Awaraie hai fk undMünii. ' 

Umformer ' 'if 

-ÄiS-riän1.i »"-*'1»'«*, 

i= Chemikalien 

! Bestuhluno > fürKopiemnatnltan. i 

;---- -- P ^ I Titel{»brikt-n eto. | 

Motoron itSSL- 

Askl-Einricht. u^SSSm 

ete. etc. SSSr*^'* 

Stete d»' dankbar I 
bllllgetan Oalatsn- | 

baitbkiBfe, neu und i 

Kebnuicht. | I MÜlBMl 

Ab 1. Janiuvr 3IWi.l* 

Detail • Terkialutelle • Lidei 

Bameintraa# 22 (Ecka PriadrickstraOa). 


33 '/s% billiger 

Siems A-He 

'o Iiio HKsi 

12 4*00, 

UXIHXUK) 70 , 0 « 0 . - OtOO, 

l«X2ux3tMi N, no. - 74M. 

Foio-Iolusirie, BerilB SW n 


Frladrichslr. 14 «lo* 


,, Kinophot'' 

radi- nnd HelaklM-Bciarl 

Pranktart a. M.. KeiMr-Wilhekn Panaag.' 8 

An- und Vnrkauf von n e uen und 

K brauchten Kino- und 
ajektions - Apparaten | 


























































So 7 »< 


Der Kmeniato^raph Düsseldorf. 



,RBKG 


/\pparatcbaugesellschatt m. b. H., Berlin S 42 

Fcnirul : NolUadoH MT-M ■ BrandeoburgStraBC 21 a 6«L-n4rMM: Itkacapamt. B«Hhi 

» Faltrik : NoriU|>lata IM* _tabrtaUrt ato SpaxtalltSt _ 

Saalverdunkler, autom. Vorfaangzagvorrlchtunigcn, Widerstande 
jeder Art, autom. Feuerschutzklappcn, komplette Schalttafeln. 

Eigene nnkerwickeiel. Um- und Neuwickeln von Umformern, Motoren-Reparaturwerkstatt. 

Licht- und Kraftanlagen in jeder Gröfle. 

Sachgemüfle Einrichtung von Vorführungsräumen. 

]M24* KIno-Umlormer, Lichtmaschinen, Elektromotoren, Ventilatoren. 


Diapositive 


OeleeanlieltahaMf Mr Kbmbesitaar I 

Ein neuer 36168 

ErnemaRn-lmperator 

komplett, mit Halb watt lampe oder Kohlen- 
lampe, einachließl. 10 Spulen, Umroller, 
Motor u- Anlaaaer, UmatSnde halber kuBwat 
günstig ta verksafoa. PtUatocN Lahr- 
aa6 KaastfHni-aMSllMliatt HlalMli a 6#., 
ZawibrSckea (Rbaisatalt), UefiuigniMdr. 5. 
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Del Kmeniatoiirraitli 


Inventur - Ausverkauf! gi 




SIRIUS THEATER-STAHL- 

PROJEKTIONS-APPARATE 

OROSSTBZlTYBIiUSaiOmT ilBRlüSCBLOSBR OANO SOFORT USrCUBAR 

EIMANKER - SPaR - UMFORMER 

DREHSTROM - GLEICHSTROM-UMFORMER 

SCHALTTAFELN UND ZUBEHÖRTEILE 

KOSTENANSCHlJLOE UND PKEISU 8 TKN AUF VERl-AKGEN! 

ELEKTRICITATS-6ES.8IRIUS M. B. H.. LEIPZIG 

TELEOHAXll AUFS« UlUFT: SIRIUS UnPZIO t::: rXRMSPR.; NR. ««4 a. MSI 


Komplattp KIsMinricIltoH PaM III mit 
wiutd und 3 Objektivt« «owie FiTiajirogrlMnin: 1 llrnnia, 
2 lAistcpiele und Trickfilm (cs. 1500 m). Spottprei«, 
xu‘«itfnnii>n 2675 Mk. N'at^hnahm«. IkshibrHtellui^ sn 

FÜM-Vsrlrisli Tassa«, Oksrwrsal fe. Praafcfart a. M. 
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Der Kinematofrraph Düsseldorf. 


Warum kan» „Jupiter" 


Kinoartikel 


f SO billig liefern? 


Weil wir noch große Lager bestände 
ans früherer Zeit haben und viele 
Artikel selbst fabrizieren. 

Fordern Sie sofort Preise ein von 



„Jupiter-Kunstlicht^^ Kersten & Brasch 

Frankfurt a. M., BraubachstraBe 24 . 


IVaxi» .V.iKfüliniiit.' Mat.-riiU. 

Sofort lioferkar! 

Zahnrollon 

Vi»r iiiitl Niv hwiclo'ltnimni. In. f. Knv iiuuiii .\|>p»riit 
iniMH. ncl. *>U.- .Mk 

Krouzrollon 

.50.-- .Mk 

^sch. Antriebsscholbo« 

■ in i.iiii cw< iMiifift. I2ii'«n iiim l>iirchin. 

Nauzahnon 

.'•11 ZahiiDilli n. in Hiiiiln-rMti r Ausführung, xofurt 

Foinmoch. WorkstaH W. MeHe, Etson, Schüt» notr. 8. 

K. rtiHun-clk r 41134. 35918* 





in geacbmaokvoUor, solidtT Fon». 

Manklowics, Eako a Oo., HaMhorg, 

Cn-mon ll/lX, Fernruf: Vulkan 254. 










































Der K inenmtOKraph 


DiU-.ldorf 


7*« 


Nomdeitsche KlDotechnisclie Geseilsciiait m. h. H.. Bremen, Miiknsir. i 


41« Einkaiifszeatrale aUar aarrfwastdaataohaa Klaalataraaaaataa. 

Generalvrt* -fcr der Ertelwerke, /*\ünchen. für die Bezirke; 

BREMEN. ERIESLAND. MECKLENBURG. OLDENBURG. 

Sämtliche Kinobedarfsartikel. Komplette Theatereinnchtunsen. 

Original-Fabrikpreise. — Rat und Auskunft kostenlos. mot** 


OUf vUfu' SUm- 


f M Ucm Pr*i«lillM awiNMiialt m. k. N., »rwlM I. 

FeTMpr.: Amt Ring MMT a- 7MA Telagr.-Adr. Bapegt. 
VerktMitemum: HummeMi SX/S, FabrilmtioD; lehuh 



Wir empfehlen uns zur Anfertigung von 


Photos 


nach Negativen und Diapositiven In erst¬ 
klassiger Ausführung. Bildgröße 18 24. 
nach Negativ, in glänzend, matt und 
schwarz. Bei Abnahme von tOOO Stück 
I 2 Mark pro Stück, in Sepia 10 Prozent 
? Erhöhung. Nach Diapositiven und 
Positiven geringer Preisaufschlag. 
SCHNELLSTE LIEFERUNG. — 
Photographische Gesellschaft 

FRANKFURT a. M. RoAmarkt 5 



ils-KM 


in dnuerhnft gunrbritet», 

Herren - flnzfl^en 


Eraemann-Vertrleb 


Im, Nitmebe und PntM. Rnkekinaa. AofaidiiaenpM 
rate. Peueraohutatrommpln. l.'mwiekb«', lUmapuleD 
FOnuAhler, •imtliobe ESrMtateile für iXmaiobB Madnile. 
Umformer, Traiarfonnntoreii, Antriefaamotoren. Banl- 
vwdunkler, WideratAndk emd Anlmaer. Pro|ektioiia 
kohlen. Siemena A.. Conmdty, PUnw, Klebaatofl, 
Oaoo, Oela, Dinpoaiti'r«, KUpfMiilble Reparntur 
•rorhatatt mit elektriaabeco Betrieb 



SoUo'CUfü^e Qualität L 

instrapaaaerfkhigenQiiaiithten. Mk 

SdUUv-UsSÜ^ QimKUU U COC_ 


sawo-iUsi^c QimKuu u coc 

io mnekanen Forin<-n .Mk. 

Soilo'flAfü^ Q .aiitM in 7A/> 

in beeter Veimrbeitang . Mk ivV.“~ 


L. Spielmann am. i, München K 
iwnüns Mriwmai i. 


Mer-Awrai 

RleD&BedoijinD 


Q. m. h. H., 

Hannover 


llieuiiiraHni.ZueHr. 


VertrAtancen aad nMt«rl«c«r: 
Haak a xi w ai a . Bwm IRalir), Akaaim. 
Allee 30/40. 


Si 






























Düsseldorf. 



Die lesle Iheoniliiie 

dSI* di« »dl auutidinel durdi dankbar stabilste Kon 

struktien, grbBtmo^iichste Uditausbaut«. teststehande Bland«, hödiska Strem- 
ersoamis bei gariusdilosani Gang, absolutes Faststetian dar nimmertreian 
Bilder, ainfadiste Bedienung, unbedingt« Zuuarlissigkeit u. Balriabssidierheit, 
hödist« Prizi»on unter Vertwendung besten Aater'als, tat und Melkl ear 

JAiER" Upinjeklor R ] 


Jsfler Thoatorbmltzer 

dem es «in Bedürfnis ist, «inen umldidi dauertiaften und leistungstähigen 
Apparat in tiMtster Veilendung zu besitzen, uerlang« in seinem eigensten 
Interesse fretsüst« und Referenzen. M6&* 

EUGEN BAUER, Stuttgart 16 

Telegr.-Adr: KIHOB/WER GANTWISTN. 21 Telegr Adr, KINOBAUCR 



















